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lege Clarence E. Darrow, der gleich- 
fall3 die Verteidiqung führen mird, 
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|deuff Kriegöflotte im Scapa! ten} 
’ | ne | Treigelafen. 


werben müffen. | 
Die Sahverftändigentommiffion hat | 


32. Jahrgang. — Nr. 90. 


| Roger Sullivan tot. federn. 


——. 


"erfahrenen „mwohlmollenden Ditta⸗ 
tors“ von großem Einfluß geblieben. 


— — 


Belgier in Frankfurt ' Der Eifenbahnftreik 


jolhe Dods von einem Gefamt:| _ 
tonnengehalt von 192,000 Tonnen ı * 
entbett und der VBotfchafterrat | 
eintate fi auf eine Grundlage, auf! 


Imelhe hin bie Aufteilung dieſer 


CAupation Frankfurts wird durch 
belgiſche Truppen verſchärft. 


ie 64 Hungerſtreiker in Irlan 
wurden in Freiheit geſetzt. 


Herzſchwäche führt plötzliches Ende 


J 
des politiſchen Führers herbei. 


Nene Erhebung ſoll in Deutſch⸗ 


land bevorſtehen. | 


— — 


Das fehlt noch. 
Berlin, 14. April. Wie die „Voſ⸗ 


un 


Docks unter den Alliierten erfolgen 
ſoll. 

Ferner wurde die Antwort der 
gariſchen Friedensdelegation auf 
die Ungarn zugeſtellten Friedensbe— 
dingungen in Erwägung gezogen, 


ſiſche Zeitnung“ meldet, hat die pol- aber die Erörterung wurde nicht zum 


niſche Regierung dem Oberſten Rat 
der Alliierten die Mitteilung zu⸗ 
gehen laſſen, Polen beabſichtige in 
allernächſter Zeit deutſches Gebiet 
zu beſetzen, falls Dentſchland ſeinen 
Verpflichtungen Polen gegenüber 
nicht nachkäme. 

Das Blatt fügt hinzu, die Regie— 
rung erachte die Lage für anßeror⸗ 
dentlich ernſt und habe alle nötigen 
Vorſichts maßregeln getroffen 


Frankfurt, 14. April. Belgiſche 
Truppen trafen heute in Frankfurt 
ein. Sie wurden von den franzöſi— 
ſchen, mehrere tauſend Mann ſtarken 
Okkupationstruppen feierlich empfan⸗ 
gen, während die Bevölkerung der 
Stadt ſich abſolut ſtillſchweigend ver— 
hielt. Es kam zu keinerlei Ruhe—- 
ſtörungen. 


Vor bevorſtehender Erhebung wird ge— 
warnt. 

Berlin, 14. April. Die Freiheit 
und das Berliner Tageblatt veröf— 
fentlichen, um die Demokratie zur 
Wachſamkeit zu veranlaſſen, ſenſa— 
tionelle Einzelheiten einer weiteren. 
angeblich bevorſtehenden Revolution 
nach Kappſchem Muſter. Die Zeitun— 
gen behaupten, daß die Hauptver— 
ſchwörer ſich in Pommern, Medlen⸗ 
burg, Dftpreußer und Schlefien bes | 
finden, mo die Großgrundbeliker 
angebli die reaftionäten Truppen 
tatkräftig unterjtüßen. 

Derlin, 15. April. Wie Reichs- 
wehrminiiter Dr. Geiler heute nad)- 
mittag dent Neidhdtag mitteilte, 
wäre die Gefahr eine monardjiiti- 
ſchen Staatsſtreichs weit größer, als 
ım allgemeinen angenommen 
wiirde. 

Namentlih in Pommern jei die 
Tage auferordentlid ernit und er 
erfurchte die Mitglieder der Rechten 
dringend bei ihren fonferpativen, 
eaftionären und militärifchen 
‚sreumden ihren Einfluß geltend zu 
maden, um einen erneuten Nus- 
bruch mit all feinen Schreden zu 
verhüten. 

Geßler trat für ein allgemeines 
zuſammengehen des Volkes gegen 
die, durch welche das Vaterland ge— 
ſchädigt werden könnte. Er erklärte 
daß von augenſcheinlich vertrauens— 
würdiger Seite die Nachricht komme, 
die Eiſerne Diviſion ſowie die Ma— 
rinebrigade, von denen die Kappſche 
Bewegung unterſtützt worden, ſeien 
wieder bereit, bei einem neuen 
Staatsſtreich zu helfen. 

Wie der Miniſter hinzufügte, 
würde die Bewegung ſich vorerſt nicht 
gegen Berlin richten. Die Aufſtändi— 
ſchen, ſagte er, beabſichtigten, nach— 
dem ſie im Süden erfolgreich gewe— 
ſen, Berlin zu umzingeln, der Stadt 
alle Voräte abzuſchneiden und dann 
Unruhen zum Sturz der Regierung 
anzuzetteln. 


Ruhe in Düſſeldorf. 
Düſſeldorf, 15. April. Alle äu— 
hßeren Spuren der kürzlichen Aus— 
ſchreitungen ſind verſchwunden und 
die Erefutive, die während der fom- | 
mumniftifhen Umruben das Heft in 
Sänden hatte, iit aufaelöft worden. 
Der Borichlag, ein Ordnungsfomite 
zu Bilden, da3 fi aus zwölf Ber- 
tretern der Nrbeiterunionen und 
aus drei Vertretern der Koalitions- 
regierımg zufammenjegt, ift m Er- 
mägung gezogen worden, aber man 
hat fich fomeit über diefe Frage noch 
icht geeinigt. 
„Rot:” veriteden ihre Waffen. | 
Giien, 14. April. Wie e3 beit, | 
“nd neunzig Prozent der Waffen, | 
die den hieligen Kommumiiten gchö- 
ven, beritedt worden, jtatt fie den 
Behörden auszuliefern und in amt- 
lichen reifen wird behauptet, dab 


| 


} 


e3 zu Ausichreitungen fommen wür· 
de, falls die Reichswehr zurüdgezo- | 


gen werden ſollte. Ein Teil der 
Truppen, die hier Patrouilledienſt 
getan, iſt abgezogen. 

Gendarm in Flensburg ermordet. 


Ko,enhagen, 15. April. Ein 
internationalen SKommiffion in 
Schleswig abkommandierter Gen— 
darm Namens Beckmann wurde 
geſtern in Flensburg ermordet, als 
er bemüht war, einen erregten deut⸗ 
ſchen Volkshaufen zu beruhigen. Dem 
Mörder gelang es, zu entkommen. 
Man befuͤrchtet hier, daß dieſes Ver⸗ 
brechen den Beginn einer organiſier⸗ 
ien Bewegung gegen die däöniſche 
Herrſchaft im mittleren Schleswig 
bedeutet. 


I 
Deutſchland muß Schwimmdocks ans: | 


liefern. 


Paris, 15. April. D 


— 


em 


Marineexperten bezüglich der deut⸗ 
ſchen Schwimmdocks zu, die als Ent⸗ 
ſchädigung für das Verſenken der 


— — — 


Bot⸗ 
ſchafierrat ging heute der Bericht ber | 


Abſchluß gebracht. 


Was Deutſchland ſo weit an Vieh an 
Frankreich lieferte. 


Paris, 15. April. Frankreich hat 
ſoweit von Deutſchland als Entſchä— 
digung für das von den Deutſchen 
während der Beſetzung franzöſiſchen 
Gebiets fortgeführte Vieh 1200 
Pferde, 4000 Stück Rindvieh, 10, 
000 Schafe und 4000 Ziegen erhal- 
ten, Laut den Bedingungen des 
Friedensvertrags hat Deutſchland 
im Ganzen 30,000 Pferde, 90,000 
Stück Rindvieh, 100,000 Schafe und 
10,000 Ziegen zu liefern. 

Weitere Auskunft über Oſtpreußen ge— 
wünſcht. 

Der Rat beſchloß, die internatio— 
nale Kommiſſion, welche mit der 
Grenzregulierung im Gebiet von Ma— 
rienwerder in Oſtpreußen betraut iſt, 
um einen Bericht zu erſuchen, und 
erſt nach der Prüfung dieſes Berichts 
wird dann der Tag für die Volks— 
wahl in dem Gebiet angeſetzt wer— 
den, durch welche entſchieden werden 
ſoll, ob es zu Preußen oder zu Polen 
gehören wird. 

Vatikan wird in San Reno nicht ver 
treten ſein. 


Rom, 14. April. Die Nachricht, 


der Heilige Stuhl würde gelegentlich 
der Sitzung des Oberſten Rats der 
Alliierten in San Remo durch den 
Unterſtaatsſekretär Frederico Tede- 
ſchini vertreten ſein, der alle auf 
Kleinfien und Baläftina beziglichen 
Fragen mit erörtern mwitrde, ent- 
behrt, wie im Batifan erjichert mur- 
de, jediveder Begründung. Monfig- 
nor Tedejchrmt felbit verjicherte, der 
SH. Stuhl hätte nicht die Abjicht in 
San Remo fidh. an den. Iinterhand- 
Iungen zu beteiligen. 

„Die Verbreitung diefer Gerüchte“ 
fagte er, „zielt ohne Frage darauf 
bin, Mihbelligleiten zwiichen Sta 
lien und ranfreih in Bezug auf 
die Beſchützung der Chriſten in der 


Xevante herbeizuführen. Dieier Ver: | 
|juch wird gerade amı Vorabend der | 


Wiederaufnahme der Beziehungen 
ziwiichen Frankreich md dem Wati- 
fan gemadıt.“ 
Hohenzollern angeblich in Finanzflenmte 

Sm Haag, 15. April. Wie e8 
heißt, haben die Hohenzollern zur 
Zeit große Finanzforgen und es wird 
behauptet, dap der Er-Kailer jomwie 
auch der bormalige Kronprinz fürz- 
ih gezwungen waren, etliche ihrer 
Schmudjahen zu Geld zu machen. 
Außerdem mußte, mie behauptet 
mird, der bormalige Kaifer eine fet- 
ner Gü:c: in Deutfchland verkaufen, 
ehe er den Beiit in Doorn erwerben 
tonnte. Der bormalige Kronprinz 
mwirb übrigens bemnächit gezivungen 
fein, fich nach einem neuen Heim um» 
zufebhen, ba der Pfarrer von Wierin- 
gen da3 Pfarrhaus, melches vom Ex— 
Kronprinzen jet bewohnt mird, 
jelöft gebraucht. 

Was die Bolichewiiten melden. 

London, 15. April. Die Boliche- 


wiſten geben in dem amtlichen in 


Moskau unter dem heutigen Datum 
veröffentlichten Bericht über ihre 
Kampftätigkeit zu, daß ſie in der 
Krim auf ziemlichen Widerſtand ſto— 
ben. Der Pericht, der heute durch 
Funkenſpruch aus Moskau hier ein— 
traf, lautet: 

In dem KrimAbſchnitt rücken 
unſere Truppen vor und ſtehen in 
Perefop mit dem Feinde, der hart⸗ 
näckigen Widerſtand leiſtet, im 
Kampf. 

2 An der Kampffront im Kaufajus 
md unfere Truppen in Derbent 


eingedrungen (am Kafpiichen Meer | 


etiva in der Mitte zmiichen Retromst 

und Bafır gelegen).“ 

Dolidewismus in Krontien und 
Slawonien. 

Wien, 13. April. 
ſche Regierung in Belgrad ift ob der 
Wahlergebniſſe in einer Anzahl 
S'ädte in Kroatien und Slawonien 


re befo:at. Viele bdiefer 
d . 


Städte haben große bolfchemiftifche 
Mehrheitin abgegeben, ja in etlichen 
haben die Kommuniften abfolute 
Wahlſiege davongetragen. 


— — — 


— In Chile ſollen demnächſt 35 
Armeceoffijiere, darunter ſechs Gene— 
räle, kriegsgerichtlich prozeſſiert 
werden, weil ſie angeblich an einer 
revolutionären Verſchwörung gegen 
die Regierung beteiligt waren. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Philadelphia,“ der 
Samstag von New Dorf nad Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nad) En- 
top, alio audı nadı Deutichland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute mitternacht. 


r 
IT 
zien in verſchiedenen Teilen desLan— 
Die jugoſlawi- des, 


hundert Perſonen verhaftet wurden. 


Generalſireik daraufhin abgeſag 


| 


Berlin, 15. April. Der General: Mit ihm ſcheidet der Meiſter der Illi— 
ſtreik iſt abgeſagt worden, da 64 noiſer Demokratie aus dem Leben. — 
Hungerftreifer aus dent Mount Kov | Gab das Be — — Er 
Gefängnis entlaffen worden find, | md — Feine balttiihe Laufbahn. 

Anfänglich. hatten die Behörden | ” 
verfügt, daß die Gefangenen zivar 
freigelaffen mwerben follten, fich je- 
doch, nachdem fie fich von den Folgen 
bez Hungerftreit3 erholt hätten, mie- 
ber zmwed3 ihrer abermaligen Tyelt- 
nahme jtellen müßten. Hiervon moll- 
ten die Gefangenen jedoch nichts wiſ— 
fen und fpäter wurde dann ihre be- 
dingungsloſe Haftenlaffung ange— 
ordnet. 

Die Freilaſſung der Gefangenen 
mag einſchneidende Perſonalverän— 
derungen in der iriſchen Regierung 
nach ſich ziehen und auch, wie aus 
London gemeldet wird, das Ausſchei— 
den des Lord Statthalters von Sr- 
land, Viscount French, aus dem Amt 
zur Folge haben. Lord French hatte 
ſich bis heute hartnäckig geweigert, 
die Freilaſſung der Gefangenen zu 
verfügen. | 

Wie verlautet, hat General Mac- | 
ready die Weifung erhalten, fünfttg« | 
hin eine Werjöhnlichere Politik zu 
verfolgen und er hat in diejer Ber» 
bindung angeblich völlig freie Hand 
| erhalten. 

Die Freilafiung der Gefangenen, | 
die am 5 llhr nadjmittags erfolgte, | 
gilt ala Sieg für den Hungerftreif! 
und den Generalitreif. Die Gefäng- | 
nisbehörde hat audy die Weifung er: | 
halten, die gefangenen Sinn Feiner | 
gelinder zu behandehh, | 

London, 15. April, Die Sredlaj- | 
fung der Gefangenen au- dem) 
Mount Soy Gefängnis in Tublin | 
erfolgte auf direkte Werfung des Ge: 
nerals Eir Nevil Macready md be 
deutet eine radifale Nenderung in 
der iriichen Rolitil, wie die „Dil 
Mail“ berichtet. 

Laut dem Watt hatte der Pre 
mierminiiter bereit® bor einiger 
Zeit, alö es flar wurde, daß die Po» 
litik der Unterdrückung vernichtende 
Folgen nach ſich ziehen würde, be— 
ſchloſſen eine Aenderung in der Po⸗ 
tif vorzunehmen und wenn nötig | 
ich der Vertreter des alten Regimes | 
zu entledigen. Der Premiermintiter | 
‚verjeßte daraufhin ganz plötlich | 
und unerwartet den Chefiefretär für | 
Irland, J. J. MePherſon, nach dem | 
Penſionsminiſterium und übertrug, 
ohne die Regierung in Dublin zu 
Rat zu ziehen, General Macready 
den Oberbefehl über die Truppen in 
Irland. 

Lonſon Andrew Bonar Law, der 
Wortführer der Regierung, erklärte 
heute im Unterhauſe in der Beant— 
wortung mehrerer Fragen, die Hun— 
gerſtreiker ſeien nicht bedingungslos 
aus dem Mount Joy Gefängnis in 
Dublin entlaffen worden. Er jtellte 
e3 auch in Abrede, dat England jei- 
ne Bolitif mit Bezug auf Irland ge- 
ändert habe und verjidherte, daß die 
Sungerjtreifer fih genau in der 
gleihen Lage befänden, wie der Al— 
derman Rilltiam O’PBrien, der am 
25. März borbiforiich aus dem Ge. 
fängnis nad einem Hoſpital ge— 
bradht worden war und der nad) jei- 
ner Genefung wieder in das Ge⸗ 
fängnis zurückgebracht werden wird. 


Belfaſt, 15. April. Heute nachmit— 
tg wurde das Steueramt in Dun— 
—* a — —— tuna hatte zu einem ſchweren VBron— 
gebrannt. Eine Anzahl Männer U u 
machten einen Ueberfall auf das Ge— — — * * a. 
bäude, bemädtigten fich der dort |! — — — 
arbeitenden Beamten und ſteckten 
dann das Gebäude in Brand. Bis 
zum Eintreffen des herbeigerufenen 
Militärs wurden keinerlei Löſchver— 
ſuche gemacht. 


Weitere Verhaftungen in Irland. 


Eine machtvolle Geſtalt. 


Roge, C. Sullivan iſ'— 
nachmittag in ſeinem Hauſe 342 
Wellington Ave. geſtorben, unerwar— 
tet trotz mehrmonatiger Krankheit. 
Seine Angehörigen und Freunde hat— 
ten geglaubt, er fer auf dem Wege der 
Genefung. 


Herzichmädhe, ein, daß Frau Sullivan 
vie WUerzte und die Kinder fommen 
ließ. die beim Snicheiden des Vaters 
mit PBfarrer Kelly von der Kirche 


Robert M. Wolf, Frau Leo B. Cum> 
mingd, Frau Thomas Brennan und 


| 


| 
v 


Frank T. Sullivan, war zugegen. 
Der Sterbende war eine Viertel— 
ſtunde vor ſeinen. Tode ohne Be— 
wußtſein und ſchlummerte ſchmerzlos 
hinüber. Um halb 4 Uhr teilten Dr. 
Frank Billings und Dr. Charles L. 
Mix der Familie mit, daß keine Hoff— 
nung mehr vorhanden ſei, worauf der 


verſehen wurde. Nachdem man ihn 
durch Kiſſen geſtüht, erwiderte er 
auf eine Frage ſeiner Gattin, daß er 
ſich nicht erleichtert fühle. Gleich dar— 
auf verlor er das Lewußtſein. 
Noch vor 14 Tagen glaubte man, 
Sullivan habe die Kriſis überſtan— 


Beach verbracht und war dann nach 
Hot Springs, Va. und Waſhington 
gegangen. Eine hartnäckige Erkäl— 


Jahre alt. 
Samsteg 
Name Katbedrale an Tupcrior und 
State Str. ſtattfinden. 
Sublivan iſt els Beherrſcher der 
Dublin, 15. April. Im Laufe des demokratiſchen Parleimaſchine und 
heutigen Tages veranſtalteten die der demokratiſchen Abordnung zum 
Truppen wieder eine Reihe von Raz- Nationalkonvent in Tan Francisco, 
in welche er ſeine Gegner Edward F. 
Dunne und Carier F. Harriſon auf— 
—* t nelmen mollte, geitorben. Die Wahl- 
In Londonderryh iſt es zu ernſten berichte am Dienstag abend nahm er 
strawallen gefommen und nur der,noh mit großem Intereffe entaegen 
| Ueberredungstunft ber Prieſter iſt Der Stadtrat hält anlählich Tei- 
> zu verdanken, dab feitens desines Todes heute nachmittag eine 
TolfE fein Anfturm auf das Ge- Sonberfitung ab, faßt Trauerbe- 
Ifchlüffe und trifft Vorkehrungen zur 


fangnis erfolgte. 
Der Sandel mit Rukland. ‚Beteiligung am Begräbnis, 
Von aukerordentlicher Tatfraft. 


mit dem Ergebnis, da über 


| 
| 


Ber, Staaten dürften in Bälde jelbit- | 
ſtändige Beſchränkungen aufheben. 


| ze a le a Ze 
| | | Roger E,. Sullivan war der Mei- | Öasrequlierung 
| Wafhingten, 15. April. Wie von |fter der demofratifchen Wartet in Jlli- nahm Sullivan ihn an, 


amtlicher Seite heute verjichert wur: |nois, feit 25 


de, dürfte die Regierung der Ver: den Perfünlichkeiten und in den Ieß- | 
einigten Staaten in allernächjter ten zehn oder zwölf Jahren von natio- 
Zeit unabhängig vorgehen und allejnaler Bedeutung. Infolge feiner | 
Beichräntungen * gegen den Handel -außerordentlichen Zatfraft in ber 
‚mit Rußland aufheben, wenn bie, Politit mie im gefhäftlichen Leben 
Alliierten noch länger mit ihrer Ent- gelang es ihm, ein großes Vermögen 
ſcheidung bezüglich des von den Ver. zu erwerben, das ſchon vor mehreren 
Staaten gemachten Vorſchlags zö— Jahren auf $10,000,000 geſchätzt 
gern, demzufolge der Hanbelöverfehr | wurde, Nach dem San. Franciscoer 
auf das Riſiko der Geſchäftsleute Konvent wollte-er ;urüdtreten, aber 
hin freigegeben werben folk, auch danır noch wäre der Rat bes 


Gejtern nachmittag um! 
drei Uhr stellte fih jo bedenkliche: 


Dur Lady of Mount Carmel am! 
Sterbelager verfammeit waren: Frau‘ 


Kranfe mit ben Sterbefelramenten | 
‚nannt wurde, war bie Geiftezquelle | 


ınoi®. 


t 25 Jchren eine ber leiien= | 


Dem nun dabinaejchiedenen „Voß“ | 
bat Präfident Wilfon mehr als ans 
deren feine Nomination in Baltimore | 
im Sahre 1912 zu verdanfen, Die 
Sllinoifer Delegaten waren beauf- 
tragt, für Champ Clark zu ftimmen, 
aber Sullivan kontrollierte fie. Nach: ı 
dem bei den eriten Abjtimmungen die 
Delegaten nach ihrer Initruftion ge: 
ftimmt und fich damit ihrer Pflicht | 
entledigt hatten, warf Sullivan ihr 
Stimmengewicht zugunſten Wilſons 
in die Wagſchale und ſprengte damit 
die Sperre. Indem er es tat, machte 
er dem Idealismus ſeines damals in 


geftern Yale ftudierenden Sohnes Boetius 


| 


\ein Zugejtändnis, benn ber junge 
Student fhmärmte für feinen Ret- 
tor. Dant vom Meißen Haufe hat 
'Eullivan nicht geerntet. | 

ı Obwohl Polititer von der alten 
Art, war Sullivan ein fonitruftiver 
Seit in den Staatsangelegenheiten. 
Unter feinem Drud gaben fetne Leute 
in der Legislatur vie entfchetdenden 
Stimmen cb für die Nubbarfeits- 
Geſetzgebung, den .Chicagoer Frei— 
brief und den Beſchluß, der den jetzi— 
gen Verfaſſungskonvent ſchuf. Auch 
die Primärwahlgeſetzgebung, die Zi— 
vildienſigeſehe, die Geſetze über Pri— 


Bond, Fred A. Felter, J. C. Logan, 


hotographie von Mabel Syles. 


Roger Sullivan. 


Boetius Sulliban. Auch ein Neffe, vatbanker und die Verſchmelzung der Dolan, John Grunau, M. Elgaß, H. 


Wohltätigkeitsanſtalten, ſowie die 
Unterſtützung des Lowdenſchen Ver— 
waltungsprogramms ſind in dieſem 
Zuſammenhange zu nennen. Die 
Reformgeſetzgebung der letzten zehn 


‚oder fünfzehn Zahre atmet mehr, 


‚ Sullivanfchen Geift als den der foge= 
‚nannten „Reformer“. 
„Roger“, wie er allgemein ges 


der Iofalen Demofratie, 
‚ir politifchen Kampf, 
aber gqroßherzia und ein 
Philoſoph. 

Kin Sohn von Illinois. 
Roger Sullivan wurde vor 59 


J 


ſeines Vaters auf einer Farm. Nach 
| Chicago gefommen, erhielt er 1879| 
Arbeit in einer Bahnmerkftatt zu 
151.25 den Tag. Geine erfte „politi= 


| Tche“ Stelle war die eines Wägers im | 


haben würde, hätle ſich die Herz⸗ Binnenſteuerdienſt. Nach feiner Er-|um einen Sig im Bunbesfenat und | den gewejenen Dingen gehören. 
Schwäche nicht eingefiellt. Fr war 59! mählung zum Schreiber des Nach: | wurde mit nur 17,000 Stimmen ge=' — 

Die Tolenfeier wird am laßgerichts 1890 begann ſeine ſchnell ſchlagen. 
vormittag in der Holy aufſteigende Laufbahn als politiſcher 


Führer. 
| 
ihrer Zeit ein willfommenes Beute- 
ſtück der Politiker. Auf Sullivans 
Veranlaſſung unterſchrieb Mayor 
Hopkins 1894 die vom Stadtrat an— 
genommene Ogden Gas-Ordinanz, 
und Sullivan wurde Sekretär der 
Geſellſchaft. Zwiſchen ihr und der 
Wettkampf; 


von der 


den Gaspreis von $1.10 auf 20 CEts. 
herabgeſetzt und 344 Prozent ihrer 
Roheinnahme gezahlt habe, ſie ſei bie 
erite wirflide Nukanitalt im Illi⸗ 

| 


„Reformer“ den 
entmurf einbracgten, 
feine Leute 
in der Legislatur ſtimmten dafür. 
Die Kontrolle der Beleuchtung ging | 
auf den Stadtrat über, aber e& ivarı 
leichter, mit 70 Wldermen ala mit 


| 
| 
Als 1905 bie 


8 


204 Legislaturmitgliedern zu ver— 


handeln. Der Gaspreis ſank auf 
85 Cents, Sullivan war zufrieden, 
die Peoples Co. aber nicht. Nach der 
Vereinigung beider zog Sullivan, 
mit Aktien und Bonds wohl verſe— 
ben, fich zurüd. 

‚Er: murbe  bann „ Präfibent , ber 


Intel Cams ſchwere Fanf. 


Inicht in der Stab: fet und auch vı 


rüdfichtslos | vorgeführt. Al ihr Rechtsbeiſtand 
als Menſch 
humorvoller 


* Sawyer Biscuit C Biscuit 
den. Er hatte den Winter in Palm Jahren in Belvidere, Ill., geboren Sawyer — — Tui. TOR: Ben AIDA 


I 
und arbeitete nach dem frühen Tode 


| Dredge Co. war Sullivan herborra- 


Dann kam die Daden Gas Co., |, 


J 


(griffe auf ihn ihm zu nationaler Be— | nie dvergejfen, welch guter 
| 


| 
| . 
ed an. ‘in dem Konvent wurden bie | 
Peoples Eo, entbrannte ein fcharfer, 
Ogden En. | 
pflegte Eullivan zu rühmen, daß fie; 


| Haffer; er liebte die Harmonie, wenn 


Iden nächften 14 Tagen nicht zurüd: | i . . i 
bisher ge Steichzeitig Sn er | Radikale, iteden dahinter, wie das 
‚um Feitfegung einer nur nominellen' Juſtizdepartement verſichert. 
Bürafchaft, da feine Klienten, bie 
zumeiſt ihr eigenes Keim hier hätten, 
nie daran denken würden, fid) 
ihrer Prozeſſierung durch die Flucht 
zu entziehen. Der Bundesanwalt 
Gejtern abend wurden 30 Haftbefehle fhlug F10,000 Bücgſchaft für jeden Waſhington, 15. April. Beams 
erwirkt, von denen heute ſchon 17 voll eingelnen der Betlagten vor und be— des Juſtizdepartements, die den Aus— 
ſtreft worden ſind. — Bundestom-⸗ untiragie, die Verhandlung auf zehn ſtand der Eiſenbahner in den ver— 
miſſär Maſon ſtellte die Häftlinge Tage zu verſchieben. Und ſeinem ſchiedenen Teilen des Landes unter— 
unter je 510,000 Bürgichait. | Yntrage entſprach der Bundeskom- ſucht Haben, find, mie Jie fageıt, 
'miffär, nur unter dem Vorbehalt, im Befit von Demweilen bafür, 
u * nach ſorgfältiger Prüfung jedes ein-daß William 8. Foſter, der 
Lachdem Onkel Sam in aller Felnen Falles die Bürgſchaft viel- Anführer in dem Ausfland ber 
Stille die Unterſuchung gegen die | jeicht ermäßigen zu dürfen. | Stahlarbeiter, der für bie Arbeiter: 
hieſigen ftreitenden Bahnangeftellten 


| z — ſchaft einen ſo ungünſtigen Verlau 
* 3%) Verhielten ſich muſterhaft. * 2 : 
\geführt und durch die Beamten des, — nahm, auch der Hauptführer bei dem 


hieſigen Unterſuchungsbureaus und Die Häftlinge machten ausnohms⸗ nad ner Pe 

De en Beiveis- los a —— — — Ausſtand der Weichen 

material hatte ſammeln laſſen, führte ſie benahmen ſich muſterhaft. | — — 

er heute * — Tag Der Bundesmarſchall Bradley er=| Man erivartet in den Kreiſen der 

3 zen ee re ‘feine M och nie | Bundesregierung, daß die Bekannt: 

Auf Grund des ihm hauptfächlic; | Tärte, dab jeine Mannen noch nie |“ be bi Zatface d 

von Max %. Berger, einem der tüch- \eine Razzia vorgenommen hätten, pei | gabe Diefer Tatjahe der großen 
ge ZN = Fe | — — ie bei bi ae: | Menge der Ausftändigen die Augen 
tigften Affistenten des WVorftehers des | der es jo ruhig, wie bei iefer zug ern : : 

— | ii, u inen all hers | darüber öffnen tmirb, wer in ber 
|Unterfuchungsbureaus, gefammelten | gangen jet, Lim nur een Fall her34 bie Arbeitzeinftell 747 
| Bemeismaterials ertwirkte der Yun- |eusz:greifen: DBegab fi ba ".e; —c DIE Eden: einftellung beranlaß! 
| | Silfsbundesmarihall 7 Smith!det und daß Jie dann fih von ber 
‚desanmwalt Charles F. Elyne gejtern | 7! sbundesmarjhall Zom S | Streitbeie — 
ſabend Haftbefehle gegen die folgen- Ina der Carpenter Halle, in der Strei eiwegung zurüdziehen mer e— 
den hervorragenden Wrbeiterführer gerade eine ſtürmiſche Verfammlung| Das Juſtizdepartement hat, wit 
Iuuh Streifleiter: Danny Malone, | der Sireifer im Gange ivar. Er angekündigt wurde, untoiberleglid;: 
|Elmer Bidwell, Shannon Jones, R. | babnte fi feinen Weg durch Die |’Beimeife dafür, daß William 3, %o- 
'D. Murphh MM. Radfe, NR, 7. Mil: | Gruppen der in hochgradiger Erres|fter, Carl Pierfon und andere fatt- 
ler, Ben Dolan. James Shannon, | Jung befindlichen Streiter bis zum|jfam befannte raditale Aufmiegler in 
| Xames Dodbans Alfred Proudhall, | Pulte des Vorfigers James H. Dob- | allererfter Linie für die Unraft unter 
| Sohn Grunau M. Elgab, 9. U. gion, leaitimierte fich und erflärte|den Eifenbahnern des Landes ber: 
"Dahlk Joh O Tool x %& Gun- für verhaftet. Ohne mit einer | antivortlich find. 

5 )y, Sohn oole, J. IJLun-⸗64 f te D ag nu: . * 
Ininaham, 9. &. Reading, M. J. Wimper zu zuden, fragte Dodgion Nach der geſtrigen Kabinett3- 
Kennen, James 9. Dobgion, red ihn, ob er der Verfammlung bas mit- |fiung, gelegentlich melcher biele 
|E. Lodivvod, D. W. Caffidn, W. Smi.d nidte zuftims | Phafe eingehend erörtert worden 


Holt zum Schlage genen itreifende 
Eiſenbahner ans, 


Blig ans Heiterm Simmel. Streit flaut jtellenweife ab. 


S{» 
IL.» 


g. teilen dürfe. 
Imend. „Xeute“, fagte Dodgion, „ih |Hieß e3 allgemein, die Regierung ver: 
19. &. Greiahton, Wm. Larabelle, bin ebei bon AMERICAN LION ben Standpuntt, daß ein Ein- 
Foſeph CScött, M. Platte, F. Al verhaftet ertlart worden und greifen der Regierungsbehörden un— 
Zchutt, J. Devoh und H. A. VBaleh. muß ihm nad) dem Bundesgebäude nötig werden dürfte, ſobald ‚bie 
| — —— Verſchwö⸗ olgen. Will jemand während met= | Yusftänbigen ‚Die Iragiveite dieser 
IM g erzwungenen Abweſenheit für Enthüllungen im vollen Umfang be: 


s .r ıner 

'r es zwiſchen-⸗33 Be AR —* 
un er a einfpringen und den Vorfit | griffen haben. Wennfchon bie Re 
| 'gierung jich nicht definitiv dafür ent 


In ee Qg. | Übernehmen ?“ 
J... zerrugh 5 Seine Worte wurden mit eiſigem ſchieden hat, ſich einer Einmiſchung 
bensunterhalt unbedingt notwendi⸗ 5 Dr — ade ® I 
ac. Rebenzmittel S Beklagten | “veigen aufgenommen. Eı ariff | au enthalten, jo ijt man in Regie: 
ge. x*Rebensmitien. of Sign, NA Fei.em Hut und fchritt mit dem vungstreifen doch der Anficht, es 
wird zur Laft geleot, durch diefe Ver- |; - Mus 24 3 einer |Hürfls Hoff * re 
ER 3 BIN ne. |Beamten dem Ausgange zu, al3 einer | dürfte beifer fein, wenn ber Aus- 
'iohwörung gegen zwei Befiimmungen in. Streifen trnron homorfige Male a ae, 
— ee alc der Streiler troaen bemerkte: „Dead |ftand durch ein freiwilliges Handeln 
Ides Zufabes vom Nahre 1919 zurie:. 13. Onraon Namor id | Fer j S \ 
| Zuſatzes vo Ko ‚„ ‚Dir feine Sorgen, James, ich werde der Beteiligten felbft entfchieben 
IQ : tohe ind J dadurd)'ic:, — s i 
Leverakte verſtoßen und ſich dadurch 56 mayieptod N hate Motte | men = : —E 
einer Strafe von $5000 oder Ha dich vertreten“. gm ähnlicher Weife| werben würde, und bie Regierum 
jet af ° ,. | ging es überall zu, nur mit dem einen |feine gerichtliden Schritte zu tun 
| brauchte. 


Be Zuchthaus oder beidem aus- 
| Die Führer im Senat verficherten 


Den 


| Unterfchiede, dat in einzelnen Fällen 

gelegt zu haben. | die Tapferen, die unter den heiffen 
Erfolgreidyes Kefleltreiben. \lImftänden, den Vor 

Die Haftbefehle wurden heute früh | gleihfall3 verhaftet wurden, Mitglieder der Eifenbahn-Arbeitabe 
einer Abteilung Hilfsbundesmar- | Tas Karnidel. hörde würden in Bälbe beftätigi 
ſchälle, die von Beamten des Bun- Vöſes Blut ſetzten nur die in der werden, es ſei denn, daß ſtichhallig 


desgeheimdienſtes unterſtützt waren, Conway Halle vorgenommenen Ver- Gründe hiergegen vorgebracht wer 


zur Vollſtreckung übergeben. In haftungen. Das heißt, die Verhaf- den würden. 
Kraftwagen machten die Beamten ſich tungen ſelbſt gaben auch hier zu kei- klärten die Ausſtändigen, die ei 
lauf den Weg nach den Wohnungen er Kundgebung Veranlaſſung. Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſ— 
Ider in den Haftbefehlen genannten | Alles verlief alatt und im fönfter |jen, daß diefer VBeihluß auf der Vor: 
Verfonen, oder nad} ben verfchiedenen | Ordnung. Nachdem aber die Be- ausfegung begründet fei, ihre Be: 
von den Streifen zur Abhaltung | amten mit den Häftlingen abgezogen | chiwerden würden in VBälde vor Die 
non Verfammlungen benugten Hal- | waren, bemächtigte fich der Streifer | Eifenbahn - Arbeitsbehörbe fommen 
{em und jchon nady wenigen Stunden jeine jtille Wut, und plöglich wurden! zoſter will ſich ſpäter äufern. 
hatten fie die folgenden Beklagten | Rufe (aut, wie: „Wer hat und ver= | Pitt — 
eirgefammelt: taten, wer hat uns die Yunbesbe-|  Pirsburg, 15. April. 28. 3. 30; 
R. D. Murphy, W. Radke, Ben Amien auf den Hals gehebt?“ Und | er, * Führer des lürzlichen Aus 
— die Antwort, die qus hunderten ſtands Der Stahlarbeiter, ber. Tan! 
E. Reading, James H. Dodgion, Fr Kehlen erſcholl, lautete: „Die — — de — 
I Lodtoood, D. W. Caffidy, 1, g, | ungslente!" md im Sau ‚ftürmte |" —— — — 
Bond, J. C. Logan, H. E. Greigg- | Wie Heer auf das einzige Une) enter enbayner ſeyen Fame 
Iten, Mm. Larabelle, Sofeph Scott, gucks wurm von Zeitungsmann los, N Verlauf loſ A 
— Platte, 3. 2. Schul. das fein Unſtern hergeführt hatte. „Im Verlauf der vderf oſſenen bier 
Die Häftti a Der tat das flügfte, mas er tun Monate habe ich nur ein einziges ma) 
ben Burbeigehäube bracht = der | Forte. Gr fuiff aus. Und eg ge-| PitSburg berlaffen. Meine Zeit 
— * — * ge * — * lang ihm, dank ſeinen langen Bei- eird jetzt vollauf von dem Buch in 
Obhut des Bundesmarſchalls über- nem der nach ſeinem Bluie lechzenden Anſpruch genommen, das ich über 
geben. Um die Mittagsſtunde wur· mente zu entfliehen. den Ausſtand der Stahlarbeiter ver⸗ 
den ſie dem Bundeskommiſſär Maſon Sen Ifaffe. E3 mag fein, daß ich fpäter- 
Auf die eben gefchilverte Regie- hin etwas über die in Wafhingion 
rungsrazzia bezugnehmend, erflärten | gemachten Angaben ‚jagen merbe, abet 
heute die Führer der fonferbatiden | JeBt werde ich mic) in der Angelegen: 
Eiſenbahnverbände, die bekantlich beit nicht äußern.” 
den Streit immer als Auflehnung New York, 15. April. Wennſchen 
gegen die ſtaatserhaltenden Mächte zugeſtanden wurde, daß die Lage 
Truft dor einigen Xahten Fiir | betrachtet Haben, daß die Manad: |noch immer eine ernfte ift, jo Tagen 
94000000 af mie HER a, gering Mur has He [heut Daß, wie sm Gifeiahni 
n 5 ienten und genau im o= ten erklär + i 
Auch an der Great Lakes Dod a. |[esifcen Augenblick —— > | m VV— 
D. en jeien. ebt fet dem Streit da3 
gend beteiligt. ..„‚NRüdgrat gebrochen und er merbe| 
m Jahre 1914 bewarb er fi |mwahrfcheimtich heute abend Schon zu 


Il 

Wilfen ipridt fein Beileid aus. | 5 ; 
— J Der Witwe ging heute von Prä⸗ - 
€ . jident Wilfon das folgende Tele: 

Sein beiter Feind war William | gramm zu: „Sch verfidhere Sie ınei- 
enaings Bryan, dveffen heftige An-Iner immigiten Teilnahme; ich werde 


In vielen Fällen 


hatte ſich der Anwalt Dan Cruice 
eingefunden. Er bat um einen Auf= | 
id;ub der Verhandlung, da fein .tolz | 


® 


(Fortießung auf Ceite 7.) 


—* 


Chicago und Umgegend: Bahricein: 
lich Regenschauer und Gewitter heute 
Inbend und morgen. Vorgen etwas 
) kühler. Friſche und möglicherweiſe ftarke 
Freund veränderliche Winde. 
Illinois: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
Gewitter heute abend und morgen; ins fübd« 
Ilihen Zeil heute abend kwärmer, im nord 


deutung in der bemofratifhen Par: | .shr Gatte mir war.” 
tei verhalfen. Ym Staatsfonvent in; 
Springfield 1904, den Bryan ben 
„Zugräuberfonvent* jchimpfte, fing 


—— 
a !oftlihden mergen etwas Fühler. PBriide: bis 

Nah Danzig | ftarte weltliche — — 
King: a f ini Wisconſin: nbeitändige3 Wetter 
‚Werden — aus den Vereinigten aAbend und morgen, in den öſtlichen und = 
Staaten verkehren. lichen Teilen wahrſcheinlich Regen. Feine 


Delegaten für Hearſt inſtruͤert, und I mefentlihe Aenderung in der Luffiwärnie, 


DE Pe en rn — Danzig, 15. April. Die Unter- Sriſche bis ſtarte wechſelnde Winde 
in St. Louis ſtimmten ſie auch für * J | Xowa: Kabefcheinii $ 
> en mien ſie auch fſur handlungen zwiſchen den polniichen | ec; nabeiheintih NRenen beuse abend 


ve und morgen. In den wetliden md mitike 
* > 8... 1 Marinebehörden und amerikanischen | Teu Zeilen beute abend etwas Tühler. eliare 

Yug mit Carter H. Harriſon 
hatte Sullivan vor Jahren eine hef- 


a : — ee 7 =. ‚ Ibis ftarfe wechfelnde Winde, 
Rhedern, die auf die Schaffung ei-⸗SZIndiang: Wahrſcheinlich Regenſchauer heu 

tige Fehde; auf der einen Seite 

gruppierten ſich Harriſon und ſeine 


nes diretk zaſſagier— hüter- gkend und, morgen. In den bichen und 
nes diretten Paſſagier, und Güter- hend und morgen. A Dem füblice 
verfehr3 zwiſchen 

Leute und die Anhänger von Edward 

%. Dunne, Yamez Hamilton Lemis 


fani Morgen 
amerifanifchen | fäiter. 
und Staatsanwalt Hoyne, auf ber 

anderen Sullivan, John PB. Hopkins, 


< i „ mit Regen in den füblihen und Re 
nunmehr erfolgreich zum Abſchluß 
George Brennan und ihre Anhänger. 


Schnee in den nördlichen Teilen Beute 
|gebradht worden. Hier warten 20, The ar fübligen und‘ mitt 
1000 amerifaniiche Bürger, die in 
den Reihen der Polen gekämpft ha— 
Sullivan ging ſiegreich daraus her— 
vor, ſeinen Gegnern blieb die Gunſt 
Waſhingtons. 


Zeilen morgen fü 
ben, auf Gelegenheit zur Heimkehr. 
werden amerifantihe Waaren nad! 
Sullivan felbit war fein Ttarfer 


x 


Ter Temperaturitand, 


Nachitehend der Temperaneftand nah 
den amtlichen Angaben bes Welt E 
| on neitern nacmittaa 3 Uber on: 7 
3 Uhr nachm 51! 3 Uhr morgens 
Uhr radın.......52! 4 Nbhr morgens 
5 Uhr nadın 50) 5 
; Ubr abend3......49! 
Uhr abends......47 | 
Ubr abend3..... .# 
Uhr abenb3,..... 
Ubr abend2......43 .bo 
hr abend$,.....43 2 
br mitternadt..43 u 
fr morgen®....43 1 
‚Uber morgend....44 8 Me 


oe 


fülter. 
Eommenimtergang, beute: 6:31, 
Die nad Danzig fahrendenSchiffe 
|®olen bringen, darunter aud) 150 
Kofomotiven, die Polen fürzlih in 


Eonmenaufgang, morgen: 5:08. 
Mondaufgang: Morgen früh 3:39, 
den Vereinigten Staaten gefauft 
hat. 


er nur am Gteuer figen konnte, Uhr m 


‘m $ahre 1885 verheiratete er fich 
mit Frl. Helen M. Quinlan. Außer 
ber Witwe und ben bier Rindern bil- 
den 15 Enkel ven engeren Familien⸗ 
frei’ 


— — 1 ——_ 

* Wer ſein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feiner |49 
Smert durch eine Kleine Anzeige ir 12 
der '„Mbendpoft”, » iu 





ji übernahmen, |gejtern, die Ernennungen\ ber neun” 


deut. 


— — — — — 


ern, 


| >“ 
| 
| 


- Inäcyfien Sonntagpoft 


er. Dor ihren Ohren rauſchten ein⸗ 


ihren Hut. 


, Dieselbe Sorte, die 


Sie immer gekauft haben, tr 


\z RT 
jeher den 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bie 
sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute "sind nur Experimenteund 


gefährd.m dieGe- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusdl, Pare 
* und Soothing Syrups. Esenthält weder Opium noch 


ric, Tropfen 
orphiu noch 


anc>re Betäubungsmittel, Seitüber dreissig Jahren gebrauchtinan 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolikund Durch- 
fall: es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, bilft es zur u 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den 


Seit über dreis 


Namenszug von 


sig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUK COMPANY, NEW YORK CITY, 


Der arme Hans, 
Roman von Lonife Weftfird. 


CTophriohte 1020 by The Abendpoft Co, 
Chicago, ZI, 
(10. Fortfegung.) 
Aber nicht da3 Karuſſell, nicht die 


ertragroßen Seidel, audy nicht die) 
Dofen, die Miele trieb, bermochten | 
Hans feinem fchwermütigen Grüs! 
Früh ſchon! 
trennte ſich das Liebespaar. 
| 
men. 
a 1 
Inen, dann berfhaffen Sie mir Urs 
| beit,“ ermwiberte Miete. „nen Schaf 


bein zu entreiken. 


Bor ihrem Haus in der Linien 
ftraße blieb Miele einen Augenbli 
Steben. Sie war wütend, Paar: 
meife zogen junge Menfchen durch bie 
Straßen, den Vergnügungzlotalen 
zu, oder verharrten ſchwatzend und 
einander küſſend in den buntfen 


Torbogen der Häuſer. Und von den 


koſenden Paaren und aus dem un— 
geheuren Strudel von Lebensluſt 
und Lebensdrang, an dieſem 
warmen Herbſtabend durch die Rie— 
fenftabt branbete nd jchäumte, 
rang eine geheimmsvolle Sehn— 
füht, ein gebieteriiches Verlangen 
nah Glüd, nad Leben, in die Seele 
Ber Einfamen über. Gie hätte! 
Ihreien mögen vor Zorn, da fie 
ausgeſchloſſen ſtand, ausgeſchloſſen 
bon der allgemeinen Zuft, dem all» 
gemeinen Leithtinn, dem Glüd, ehr- 
bar und undenchtet toie der Taternen; | 
Bfahl am, Wen. Zum erftenmal fand 
te Hand jchwerfällia, Tangmweilig, 
Rumpf/ Gie war jung, fie mollte 
leben! 

Da ftreifte ein Mann dicht an ihr 
borüber, underfhämt bit. Ein 
Baar dreifter Augen jpähten unter 
Sie jah eine dide Ha= 
tennafe, dide Lippen, einen Sneifer. 

„Buten abend, Kleine,“ fagte ber 
Manı. 

„Scheußlich,.“ dadte fie, und 
Mandte ihm ärgerlih den Rüden. 
Aber er trat in ihr eigenes Haus. 
Im Gadlicht erfaunte fie einen fei- 
ten Anzug. Nun ergriff fie eine ge= 
wille Neugier. Sie folate. Er ftieq 
Bie Treppe zum Vorderhaus hinauf. 
Sie hörte ihn im erften Stodiert 
eine Tür aufſchließen. Alſo dort 
wohnte er. Wie viele Menſchen wohn⸗ 
ten in dem gar nicht großen Haus! 
— Sie durchſchritt die feuchtriechende 
Diele, den kleinen muffigen Hof und 
Hetterte bie zwei Stiegen hinauf. 

“ Frau Bolles enaed® immer mar 
gedrängt voll Menfchen. Auf bem 
Einen Ri in dem "hadhaften Sopha 
pe die Wirtin, auf dem andern 

rau Pennemann, eine angehende 
Dierzigerin, die erit vor Zurzem in 
bie Gegend gezogen war. in einer 
Ecke abſeits kauerte, Zahnweh vor- 
ſchützend, ein junges Ding mit krau⸗ 
ſen, wild um den Kopf ſtehenden 
Stirnhaaren, Mietes Bettkameradin 
Bertha Stiehl. 

„Nee wat jagt Einer? Fräulein 
Miezelen,“ empfing Frau Bolle die 
Heimfehrende. „3 da3 Verjnüjen 
denn fon alle? In Fräulein Bertha 
figt aus) da wie drei Dage Regen: 
ietter,“ 

„Ih will ausichlafen,” erklärte 
Miele kurz. „Moörgen geht das Ges 
Dan nad; Arbeit doch von Frifchen 

v * 

Na, Ihnen kann 's doch nich feh— 
Ien,“ lächelte die Boll. „Senne 
Gie den. jungen Mann von heut mor= 
gen Thon lange?“ 

„Er i8 mein Bräutigam.“ 

„Nee, was Gie fagen! ’n richtigen 
Bräutigam, Cigentlich iß e3 fehade, 


fo jung zu heiraten. Sie Sollten doch 


Ahr Leben erft jenießen.“ 


„Denn ’3 ein Bräutigam i8, denn 


Ein nener Roman 


„Fe Junggeſellen“ 


— von — 


Friedrich Jacobsen 


Beginnt in der Beilage der 


‘ 
’ 


| ber. 
ſo'n netted, proppres Mädchen. 


natürlich nich,” mifchte Bertha fich | 
ein. „Sch hätte Sie fonft 'n prop⸗ 
pern anjehnlichen Menfchen refoms 
manbieren fönnen, un auch jar nich 
jeizig.. Ohne Mannsperfon is fein 
Verjnüjen. Nih mal zum Tanzen 
fann ein Mädchen von fich alleine 
tommen, „Na, vielleicht vor fpäter.“ 

„Ben meinen Sie dinn, Bertha?” 
erfundiate fich eine ber anivefenden 
Frauen „Doch nich den MWeifhut? 
den Ballauf?“ 

„Nee,“ Taate die Volle, „mit ben 
müffen Sie der Lüpzin jar ich kom⸗ 
Die will höher hinaus.” 
„Senn Sie ed qut mit mir mei- 


hab’ ih all.“ 

Sie aing in die Kammer. Bertha 
folgte faft fogleich. 

„Das Gerede da drin wird mir zu 
dumm. ch jeh aud) fchlafen, Mit 
mein Verhältnis hab’ ich mir nämlich 
heut bei den Zelten verzantt.“ 

„Na,“ jagt: Miete, iı: der ber 
Zorn noch Tochte, „denn können Sie 
ja jelbft mit Ihrem Drofchlenktutfcher 
anbandeln.“ 

Bertha lahtee „Mein Der 18 
feelensjut. Bloß einen Fehler hat 
er. Der Didtopf will partout hei> 
taten.” 

Micke, die den Kopf Thon. auf dem 
Kiffen Liegen hatte, richtete fih er- 
ftaunt auf. 

„Da find. Sie falih um? Nee, fo 
was! ch wollt!’ man, mein Han? 
mär’ all fo meit.” 

„Ss mo, das beritehn Sie nid. 
Sloohen Sie mir: mit den Hochzeitö- 
dag hat ein Mädchen das befte Ende 
bont Leben hinter fich.“ 

Al das Licht auß mar, fragte 
Miele: „Wer mag mwoll der Herr im 
Vorderhause fein, zweite Tür? Co’n 
mittelgroßer mit ’ner krummen 
Naſe?“ | 

„Hriebbergern meinen Sie mol? 
Mas mwird der Musjöh denn fein? 


Semwik irgend ein verdammter Zin=| 


tenfchleder. Mit jo einen jibt fich 
ein ordentliches Yabritmäbchen jar- 
nich ab.“ 

&3 jhlua zehn. Die Stube wurde 
fer. Auch Frau Bolle fuchte ihr 
Lager auf. 

Spät in der Naht kam noch cin! 
großes jhöne: Mädchen, Sie ging 
Ihlürfend wie in jchwerer Ermübung 


a. ftieß im Gehen an XTifche und 


Stühle, ohne fich die Mühe zu ned» 
men, Licht anzufteden oder fich pöl- 
lig auszufleiden, warf fie fih auf 
da3 Sopha in der Stube, mo fie fait 
fofort in den bumpfen tiefen Schlaf 
ber Erfhöpfung verfanf. 

Bertha bohrte ihren fpiten Ellen: 


|bogen Miete in die Seite. 


„Die Jule! Das i3 fie mal mie 
Sm Frühjahr mar fie no 
Die 
hat die Bollen au auf'm Nemiffen. 


Schlimme. 
ſtift nehmen ſie uns aus der Fabrik 
nu mal nich vor zwei Mark die 
Woche mit Kaffee. Un ein reſolutes 
Mädchen findet auch überall ſeinen 
Weg. Sehen Sie ſich man vor.“ 

„Sie is immer ſo freundlich,“ 
ſagte Miele. 

„Sein Sie ſo jut,“ ſagt der Fi— 
ſcher zum Karpfen, bis er am Haken 
zappelt. Nachher heißt's: „Du dum⸗ 
mes Luder.“ Ich habe Ihnen je— 
warnt.“ — 

Am nächſten Morgen meldet 
Mieke ſich in Bertha Stiehls Fabrik, 
einer Strumpfwirkerei, nicht weil 
von der Jannowitzer Brücke, und 
fand Aufnahme als Hefterin. Sie 
ſaß mit zwanzig anderen jungen 
Mädchen in einem ziemlich hellen 
großen Saal, beſchäftigt, mit zwei 
Stichen die Strümpfe eines Paares 
aneinander zu befeſtigen. Die Ar—⸗ 
beit ging im Akkord. Zehn Dutzend 
brachten neunzig Pfennige. Geſchickte 
Mädchen verdienten auf dieſe Weiſe 
fünf bis ſechs Mark die Woche. Uber 
Mieke, an die grobe Arbeit in Kuh: 
ſtall und Milchſtube gewöhnt, war zu 
ungewandt, um dieſe Summe jemals 
zu erreichen. Sie ſaß Tage, Wo— 
chen, ſtichelte mühſam — wunderte 
ſich über die Arbeit, die Menſchen, 
die Gedanken, Die andere ausſprachen 
und ihre eigenen. Manchmal in der 
erſten Zeit padie fie ein Verlangen, 
aufzufpringen, binauzuflüchten aus 
dem engen, bumpfen Saal, hinaus! 


| Hämorrhoiden 


— 


tönig die Reden der dreiſten lebens⸗ 
gierigen Mädchen vorüber: Liebe, 
Männer, Verhältniſſe, eigene und 
fremde, immer dasſelbe. Und wie 
der Strom dieſer Reden Stunde auf 
Stunde träg hinfloß durch ihr un— 
willig ſtaunendes Hirn, ſchwemmte 
er fort, was ihm dort entgegenſtand, 
brachte mit, was nie hier gewurzelt 
hatte. Und eines Tages wunderte 
Mieke fich nicht mehr. Aber immer 


F mächtiger, immer gewaltiger wuchs 


in dem grauen Einerlei der Fabrik, 
der Enge von Frau Bolles Stube in 
ihrer Seele das Verlangen nach 
Freude, nach Glücd. 

Und eines Tages mußte Hans ſie 
auf den Tanzboden führen. Er tat's 
nicht gern. Aber alle Logisburſchen 
der Mutter Liebestraut ſchwärmten 
an dieſem Sonntag aus. Sie riſſen 
ihn mit. 

Die Kammer war zu eng und die 
Lampe zu dunkel für die vier ſich 
putzenden Jünglinge. Sie drängten 
und ſtießen ſich vor dem Spiegelchen 
und wurden zum erſtenmal unan—⸗ 
genehm, als Fritz Ballauf gar kein 
Ende finden konnte mit dem Bren- 
nen ſeiner Haare. Aber die Schlipſe 
mußte Frau Liebestraut jedem an— 
fteden, worauf fie denn aber aud) 
alle vier mie pielfeine Herren aus- 
fahen, Hang freilich mie ein pietfeiner 
Herr aus dem vorigen Sahrhundert. 

„Macht jarnifu,t,“ fagte Die vers 
ftändige Yrau. „Seht iS alle Nafe 
lang ein anderes Zeitalter Mode. 
Warten Sie 'n paar Kährdhen, denn 
find Sie ’3 neuefte Modell.“ 

Der Tanzſaal war groß, mit 
Säulengängen zu beiden Seiten, 
mit Barketiboven und mächtigen 
Kronleuchtern unter der buntbemal- 
ten Dede. Hans ftaunte. „So hatt’ 
ih mi ben Kaifer fein Schloß 
dacht.“ 


In dem blendenden Licht fiel es 
ihm zum erſtenmal auf, daß Mieke 
ſich veründert habe. Die modiſche 
Lockenfriſur, der tiefgeſteckte Knoten 
des ſilberblonden Haares. der 
Spitzenkragen, der den Hals ein 
wenig freiließ, die halblangen Wer: 
mel, „richtig wie ein Fräulein.“ 

Sie wurde rot. „Ich muß mir 
doch anziehen wie die andern Mäd⸗ 
chens in Berlin. Nichwahr, Hans, 
das möcht'ſt doch nich, daß ſie Dein 
Braut auslachen?“ 

Sie war aber nicht wie die an— 
dern. Hans, viel zu ſchwerfällig, um 
es ausdrücken zu können, fühlte es 
deutlich. An Kleinigkeiten lag's. 
Die andern Mädchen ſahen nicht ſo 
teck aus. Sie waren auch nicht To 
ſchön, ſo überraſchend, atemraubend 
ſchön! Wie ein körperlicher 
Schmerz durchzuckte ihn zum erſten— 
mal brennende Eiferſucht. 

„Ich wollt', wir wären in Vaters 
Garten in Schmellentin,“ ſagte er, 
„ganz allein.” 

Aber da3 münfdhte Miele nicht 
mehr, Seht nicht, da fie endlich ges 
noß, mas die Kamerabinnen ihr 
priejfen, Licht und Weite, gepukte 
Menichen, Mufil, hundert auf fie 
gerichtete Männeraugen, in deren 
Aufftrahlen fie wie in einem Spiegel 
den Grad ihrer Schönheit maß. 
Nein, fie wünfchte fich nicht fort! 

Un einem Zifche Hinter den Säu- 
len ſaß Frau Bolle mit gemwellten 
Nufficheiteln, in einem jchmarzen 
Kleid, denn fie trauerte no um 
ihren Mann. 

„Man bloß, damit ein anderer ihr 
auf den Leim riecht,“ verficherte die 
bo3hafte Bertha, „Weibte, Lüpzin, 
fie annongziert doch immerlo3 in ber 
eitung bon reelle Heirat un Dis» 
fretion Nebenfache.” 

Neben der Bolle ſaß ſehr aufge— 
pubt die Pennemann. Sie hatte ihr 
fhmusig blonde Haar in eine Un 
menge pomabenlänzender Zöpfchen 
geflochten, Die aufgeftedt ihren gan= 
zen Hinterkopf bedeckten. Ihre 
Augen ſtachen wie Nadeln. 

Ein Mann ſaß bei den Zweien, 
in dem Hans einen Kameraden vom 
Kanal erkannie: Wilm Lorenſon, 
den Lebemann, Der hatte die Ellen- 
bogen aufgeftügt, fehien wütend und 


Schmerzhafte 


Eine freie Probe von Pyramid Rile 
Treatment tit eines der größten 


| | jemals erlebten Greigniiie. 
Na, überhaupt die! Das id ne janz | 
Aber in ein Fräuleine| gr 


hr leidet fhredlih an judenden, 
utenden, bortretenden Häinorrhoi- 
ten. Neht geht nach irgend einer 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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‚Hr kännk e8 Euch. ficherlich nicht leiiten, 
| Diefe ausgezeichneten Byramids 


| zu üüberiehen, 
Apothele und holt Euch eine 60— 


ment. Erleichterung ſollte ſo ſchnell 
kommen, daß Ihr Freudenſprünge 
macht. Wenn Ihr im Zweifel ſeid, 
laßt Euch ein freies Probepakel pet 
Poſt ſchicken. Ihr werdet dann über⸗ 
zeugt werden. Schiebt es nicht auf. 
Nehmt kein Erſatzmittel. 


Freier Wrobe-Roupon, 
Fhramid Trus Gompann. 
576 PBuramid Building, 
Marſhall, Mid, 
Pilte fhiden Eie mir eine Freie Probe 
on PBhramid PBile Treatment, in eittfa 
em Umſchlag. 


Thon jet nicht mehr ganz nüchtern. 

„Ru toird mich bas zu bumm, 
Bollen,” fagte er aufftehend, „Uzen 
laß ih mir nid. Sagen Sie bad 
dem Mädchen, un wenn ich mal hinter 
ihre Schliche fomme, denn fehlage ich 
ihr bob.” 

„Ru, fein Sie fchon jemütlich, 
Lorenſen,“ beichiwichtiate die Frau. 
„Die Sule iö’n jutes Mächen. Der 
Menſch kann doch aud mal ’ne Ub- 
haltung haben.“ 

„Ich ſchlag' ihr dod,“ verſicherte 
Lorenſon ungerührt und verlor ſich 
im Gewühl. 

„Das is Einer,“ ſeufzte die Bolle. 
„Die der das Mächen auszieht! 
Ziehjarn un Bier, un Bier un Zieh⸗ 
jarn. Ich habe ſchon neulich ein 
ernſtes Wort mit ihr jered't. Men— 
ſchenskind, ſag' ich, ſind Sie doch 
nich ſo dumm, behalten Sie Ihr 
ſchönes Jeld. Aber ſo Mächens!“ 

„Ich muß mir wundern, daß Sie 
immer wieder Mädchens einnehmen, 


Frau Bollen,“ ſagte die Pennemann. 


Schlafburſchen is viel reputierlicher 
un bringt auch eher 'n Iraſchen.“ 

„Wie 's kommt. Ich ſeh mich 
meine Leute an. 'ne jede nehm' ich 
nich. Bei die Schlafburſchen kann 
'ne arme Witwe auch öfters rein⸗ 
fallen. Un janz alleine hauſen, das 
is ſchon jarniſcht für ein jefühlvolles 
Jemüt wie das meinige. Ach, 
Pennemann, wenn ich bloß meinen 
Seligen noch hätt' ...!“ 

„Wenn Sie 'n neuen nehmen,“ riet 
die Pennemann, „denn paſſen Sie 
doch drauf, daß er einen Titel hai. 
'nen Titel hab' ich mir nu all mein 
Lebtag jewünſcht. Aber mein Elel 
von Serl, der mir nu fon in ’& 
dritie Jahr jänzlich verlaffen hat, 
verſtand das natierlich nich. Un 
wenn die Leute auf meine Briefe 
brauffegten: Ar die Wafchfrau 
Pennemann, denn faate der rübe 
Menih: Giehite, Schnutelen, Du 
haft Dir nen Titel jewunfchen. Nu 
bafte einen.“ 

Frau Bolle nickte melancholiſch. 
„Ja, das Mannsbvolk!“ Und da eben 
in einer Tanzpauſe Mieke mit Hans 
und Bertha mit ihrem Verhältnis, 
einem hübſchen, beſcheiden und treu— 
herzig ausſehenden Anſtreicher, an 
den Tiſch herankamen, ſetzte ſie hin⸗ 
zu: „Glauben Sie 's man, Fräu⸗ 
leins, niſcht als Kummer hat man 
mit die Männer. Die juten ſierben 
weg und die ſchlechten laufen weg. 
Wenn man ſie hat, ärgern ſie einen; 
un wenn man ſie nich hat, jrämt 
man ſich.“ 

„Hören Sie,“ verſetzte Bertha, 
„das Irämen ſieht man Sie aber 
nich an.“ 

„Sie meenen wegen der neuen 
Kleedage? Ach, liebes Berthachen, 
die un die ſchönen Puffſcheitel drag' 
ich doch bloß, weil ich heut meinen 
Seligen auf'n Friedhof beſuchen 
daht. Nee, was ich den Mann lieb 
jehabt hab'!“ 

Gortſehung folgt.) 


— — — — — — 


Deutsche Kreile.: 


ee 

St. Paul, Minn. Die Reihen 
der alten Deutihen unjerer Stadt 
lichten fi) immer mehr. Wiederum 
hat der Tod durd) das Hinicheiden 
de meithin befannten Weinhänd- 
ler3 und Bionier-Einwohners Xeo- 
nard W. Erger eine Lie in diefe 
Reihe gerifjen, die nicht gefüllt 
werden fanıı. Herr Erger wurde 
im Alter von 93 Jahren in feiner 
Mohnung, den Haufe, das er jelbit 
erbaute, al er fi 1875 in ©t. 
Paul niederlieg, vom Tode ereilt. 
Der Verftorbene war in Konftanz 
am Bodenfee geboren, im Alter von 
25 Sahren verließ er feine Eltern 
und Gejchiviiter, um nad dem Lan- 
de der unbegrenzten Möglichkeiten 
zu fommen, wo er nahe Naubvoo, 
Su, einen Weinberg erwarb und 
die SHeritellung von Weinen auf- 
nahm, die ihn weithin befannt ge- 
madt. In den Bioniertagen madıte 
er viele Sahrten den Miffiffippt hin- 
auf und hinab, um feine Weine zu 
berfaufen, und im Jahre 1875 Iieh 
er fi fchlieglih in St. Paul nie- 
der, tvo er eine Weinftube und fein 
Heim an 45 Erdhange Str. errid- 
tete. Die Beifeßung des Entfchla- 
jenen fand Donnerstag vorm. nad 
einem XTrauergottesdienite in der 
Maria SHimmelfahrtöfirhe unter 
großer Beteiligung auf dem Kalva— 
rien-tsriedhofe jtatt. 

Bortland, Dreg. Stier wurde 
die fterblihe Hülle von Wiltam 
Garfield Lautenfchläger, der vom 
Tode abberufen worden war, unter 
sablreiher Beteiligung von Leid- 
tragenden zur legten Ruhe beitattet. 
Serr Zautenichläger wurde am 6, 
Februar 1885 zu Mt. Carroll, SIT., 
geboren, Fanı aber fpäter mit Eltern 
und Gejhwiitern nah dem Nord» 
weiten. Vor etlihen Jahren war 
Herr Lautenfhläger in der techni- 
ihen Abteilung der deutichen Preife 
Vortlands beſchäftigt, erkrankte je— 


en. 


Cincinnati, O. In welch' 


erhebender, troſtreicher Weiſe die 
am letzten Sonntag wieder verkün— 


digte Oſterbotſchaft vom auferſtan— 
denen Gekreuzigten an wahren 
Chriſtenherzen ihre Kraft und ihren 
Frieden zu bezeugen vermag, ſodaß 
dieſelben, obwohl Augen und Her⸗ 
zen um ein teures Heimgegangenes 
in Wehmut übergehen, doch nicht 
trauern „wie die, ſo keine Hoffnung 
haben“, dafür bildete die in der 
Bethany-Kirche an Hackberry Str. 
nd Faiurfax Ave. abgehaltene Lei— 
chenfeier für die verſtorbene Frau 
Ida E. Nippert, Witwe des ihr 
ſchon am 17. Auguſt 1894 in die 


Ewigkeit vorangegangenen unber⸗ 


doch und begab ſi d Si. 
Gent Schachtel Pyramid Pile Treat⸗d & und begab fi nad dem Süi 
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— 
geßlichen Rev. Dr. Louis Nippert 


und Mutter unſeres hochverehrten 


Richters Alfred K. Nippert, von 
neuem einen unumſtößlichen Be— 
weis. Unter der ganzen großen An- 
zahl von aufrichtig Leidtragenden, 
die gefonmen waren, um nod) einen 
legten Blif auf die trauten Züge 
der teuren Entichlafenen zu werfen 
und den Hinterbliebenen Kindern 
und Enfelfindern ihre innige Teil» 
nahme zu befunden, war wohl nicht 
das vorherrfchende Gefühl dasjenige 
de3 Danfes für das gewwejen ivar, 
was Gott durd) fein Werkzeug, das 
nun in die ewigen Hütten des Trie- 
den3 eingegangen ijt, vollbradt hat. 
Frau Ida E. Nipeprt, eine gebore- 
ne Freiin bon Urfüll, hatte am 30. 
Suli 1837 in dem Städtchen Sulz 
am Nedar, im fchönen Schwaben- 
lande, da3 Licht der Welt erblidt 
und Dr. Zudwig Nippert, der da- 
mal3 Direktor der Martin Mij- 
ftonsanftalt in Sranffurt a.M. ge- 
wejen war und bereit$ zwei Gattin- 
nen durch den Tod verloren hatte, 
die Hand zum Bund gereiht. Bon 
unermeßlihem Segen war für die 
Anjtalt, ihren Leiter und beren 
Zöglinge diefer Bund geworden. 
Hunderte bon gereiften Männern 
im Predigtamte zollen noch heute 
der damaligen Hausmutter in 
drankffurt, die durch ihre Charafter- 
feitigfeit, ihre Umfiht und ihre 
praftiihe Erfahrung jo viel zum 
Gedeihen jener Anitalt und zu. 
Wohle aller Hausbewohner beige- 
tragen, die dantbarite Anerkennung. 
Ums Jahr 1888 war das Ehepaar 
mit feinen Sindern nah Amerika 
gefommen, wo Dr. Nippert al 
Prediger in Pittsburg, in Newport 
und auf Walnut Hill3 fo vielen 
zum Segen geworden war, bi3 er 
nad) Tängerent, jchweren Leiden am 
17, August 1894 im Streife der Sei- 
nen und betrauert bon feiner Ge- 
meinde ımd der ganzen Slirdhe in 
ein etviged Leben hinüberging. — 
Frau Dr. Nippert war unter ande- 
ten vielen Liebeswerfen namentlic) 
da8 Gedeihen des VBeihesda-Hofpi- 
tals, dejien Verwaltungsrat fie an- 
gehört hatte, ein Herzensanliegen 
geweſen, und wie fehr fie deffen 
Schweitern ins Herz gefchlofjen 
hatte, ging daraus hervor, daß es 
einer ihrer legten Winfche geiwefen 
war, dab die Schweitern ihr am 
Sarge nod fingen möchten, ein 
Wunſch, dem dur) den Vortrag des 
Liedes: „Der große Arzt ift jept 
uns nah“ feitend ein Schwejterdho- 
res in pietätvoller Weiſe entſprochen 
wurde. 

Port Cheſter, N. Y. — Als 
der 52 Jahre alte Karl Buelow, ein 
Nachkomme des aus dem deutſch. 
franzöſiſchen Kriege bekannten Ge. 
— — —— 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensnaͤttel brauchen nicht bei 
uns gekauft zu werden. Wir 
haben, aber zur Bequemlichteit 
der Kundſchaft Dauerware in 
Erport » Behältern auf Lager. 

Spezial» Offerte: Cped, 12 
Pfund, $2.75. 
„ie Niften können beliebig 
mer fein, find voll verfichert 
und erden auf Wunfch unents 
geltlich gepadt. 

Kleider, Wälche, Stiefel, Ceije 
ufto. Zönnen mit Lebensmitteln in 
einer Kiite gepadt werden. 

Bir Iafien bon Haus abholen 
und berfciffen jede Woche, 

Unjere Ablieferungen find bes 
fannt als zuberläfjig. 

Auft und aufl Tel.: Branflin 4034, 


Transatlantic 
Packet Co. 


152 R. 2a Galle Straße 
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JET-OIL 


For Women’s and Children’s Black Shoes 


Jet-Oil is a liquid wax and oil polish. It gives a 
new-shoe finish without rubbing—brushing gives a 


brilliant shine. Keeps the leather soft and pliable. 


Quickly applied with the dauber attached to each 
stopper —without soiling |the hands or clothing. 


Most Economical. 


Easiest to Use. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores” 
and Repair Shops . 


S.M. BIXBY & CO., Inc., New York 
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neral3 von Bucloiw heute benadrid). 
tigt wurde, daß er aus dem Haufe, 
in dem er viele Jahre gewohnt 
hatte, ausziehen mülfe, fiel er tot 
um, . Er hatte feit einem Nahre an 
Serzihwäce gelitten, Seine Gat- 
tin fagte, er habe beabjidhtigt, das 
Haus zu faufen. Ein Mann, den er 
für einen guten Treund gehalten, 
hatte das Haus gefauft und ihm bie 
Kündigung zugeitellt. 

Nem Hort, Rt. Y. Im Alter 
von 56 Jahren ijt geitern Frau 
Amalie Gans-Tauflig, die Gattin 
dc8 Herrn Markus Tauffig, Hilfs- 
bormann in der Sekerei der New 
Norker Staatäzeitung, plöklih aus 
dem Leben gefchieden. Trauernd 
ftehen an der Bahre der tiefgebeugte 
Gate, zwei Töchter, ein Sohn und 


ein Enkelkind. Frau Tauſſig wurde 


in Böhmen geboren, von wo ſie als 
junges Mädchen nach den Ver. 
Staaten kam. 

Dr. Hugo Rieſenfeld, der erfolg⸗ 
reiche Geſchäftsleiter der Rivoli und 
Rialto Theater, will noch einmal 
eine „Gaſtrolle“ als Violinkünſtler 
geben. Auf dringendes Erſuchen 


der Hameritein Memorial-Romitez. 


wird er nod einmal al3 Violinvir- 

tuoje bei dent Memorialfonzert zu 

Ehren Sammeriteins am 2. Mai im 

Hippodrome öffentlih auftreten, 

unmtederuflih zum allerlegten 
ale, 


Bis vor’ zwölf Nahren hatte das 


Publiftum oft Gelegenheit, Seren 


Kiefenfeld al3 Konzertmeifter von 
Hammerſteins Manhattan Opera 
Company zu beivundern. Als Bor- 
tragsnummer für das Gedächtnis. 
fongert bat er „Meditation“ aus 
„Ihais“ gewählt, die er al& eriter 
bei einer Opernaufführung hierzu- 
ande fpielte, 

‚Unter den ſoweit befannten 
Künftlern, die ihre feite Zufage für 
da8 Konzer' jchon gegeben haben, 
Ind Mine. Louifa Xetrazzini, 
Emma Trentini, Marguerite Sylva, 
Eleanore de isneros, Xenorift 
Branf Bollad und Bariton Arthur 
Phillips, 

— —ñ — e 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Mieten am Nord Michigan Boulevard 
und für den rep. Konvent an Golbdlüfte. 


Die Pelzhändler Shayne & Co. 
haben das ganze erſte und zweite 
Stodwerk in dem fünfzehnſtöckigen 
Neubau der Crerarbibliothef an ber 
Norbiweitede des Michigan Boule- 
bard umd der Randolph Strake jo- 
zufagen an ber Einfahrt zum neuen 
Verbinbung3boulevarb, vom 1. Mai 
1921 an auf zwanzig Jahre zu in?» 
gefamt $1,180,000 ala Minbeftbe- 
trag gepachtet. Der Mietözinz Toll 
nad einem gemwilfen Prozent ber 
Bruttoverfäufe alljährlich berechnet 
werben. In bem gleichen Gebäube, 


lauf der Seite der Ranbolph Straße, 


find Räumlichkeiten an einen anbe= 
ten Gefchäftsmann verpadiet mor- 
ben, ber auch dag ganze fiebenftödige 
Nachbarhaus, 80 und 82 Ranbolph 
Straße, gepachtet und die oberen 
Stochwerke an die De Paul⸗Univer— 
ſität wiederberpachtet hat. Der Name 
wird vorläufig nicht genannt. Fer—⸗ 
ner haben A. Starr Beſt & Co. das 
Grundſtück an der Nordoſtecke der 
Randolph Straße und Wabaſh Ave., 
96 bei 128 Fuß, auf 99 Jahre ge— 
pachtet; ſie werden dort einen Hoch⸗ 
bau aufführen. 

Für die Dauer des republilani⸗ 
chen Nationalkonvents, der am 8. 
Juni beginnt, ſucht der Anordnungs⸗ 
ausſchuß bei der krwarteten Ueber⸗ 


füllung der Hoteld ganze Wohnteile| > 


in ber. beiten Gegend ber Stabt, um 
fie ven Teilnehmern am Konvent zu 
permieten. 3 find ihm nun von 


1 Damen ber „Golbfüfte” ihre Behau- 


fungen — angebo 


Von Hall Me⸗ 


| 
| 


Also Manufacturera of Bixby’s AA Brown, 
Shu Wite and Jer-Oil 


Paste Shoe Polishes 


1, 


5 
—— 
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\ — *— Hart, 


3 Sit dem amerifanlichen Dollar 
e oder öfterreihtiche Kronen 
Und zivar infolge der rg W 
laufen jetzt Wechſe 

9 


Um in Not befindliche Freunde 


Afterreichiſſhe —*8* 


7 


tann man mehr deutſche Mark 
laufen, als jemals vorher. 


echſelraten. Viele unſerer Kunden 


und überſchreiben Fonds jetzt. 


und Verivandte gu unterftägen. 


Für Geldaningen 


Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen, 


Wir verichiden bireft per Kabel ober 


Poſt durch unſere Korreſpondenten: 


Die Deutſche Bank von Berlin, Deutſchland 


Wiener Bank-Verein, 
9 
N; zbomes Een, Den bon 
5 * oe it, Bloehräfibent der Eh 


* Tomas 
Edw. A. Litſinger, Vizepraſident. 


Btaepräf. ber 


Wien, Defterreich 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stantshant, 
Berntungß-Romite 


Nalyh ven Werten, 
ont, & & Hat. Beni, 


2 omm, 
icago Title & Zruff Eompang, 


Benmte: 
.KHealy, Bräfident. 
— 


zen H. Soldoki. Kalſierer, 


Beſtände.... 83,000, 000. 00. Sicherheitstãſten. 32 auf Spareinlagen. 


N. 


HE ı 
% 


— 


* 
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Cormick, Echhaus an Erie und Ruſh 
Straße, zu $3000 für fünf Tage; 
von Frau MW. U. Vincent has Haus 
1315 Aſtor Straße zu $800, mäh- 
rend fie fonit $150 den Monat für 
den Sommer verlangt; bon rau 
Charles Adfit das Haus 1332 Rite 
hie Court, zu $2500 für fünf Tage, 
fonft Preiß für ben Sommer $700 
den Monat; Frau Loring B. Cole 
man dad Haus 121 Dit Cheitnut 
Straße zu $1500 für Die Woche; | 
Frau Charlez W. Leland das Haus 
53 Oft Divifion Straße zu $1000; | 
Frau Wiliem Hubbard das Haus 
1210 Aftor Straße zu $1000; Frl. 
Goot das Haus 61 Oft Elm Straße 
zu $1000; Frau W. 9. Schriven das 
ihrige, 14 Bellevue PL, zu $1500; 
und Frau Charles Hamill, 199 Late 
Shore Drive, ebenfall3 zu $1500 
u.f. m. Die — * — nicht 
roß ſein bei ſolchen Preiſen. 
— iſt das mit 347,500 
belaſtete Zinshaus an ber Nor doſt⸗ 
ede der Lawrence und St. Louis 
Abe. Grund 116 bei 125 Fuß, von 
Millon S. Plotke an Oslkar Stone 
verlauft worden. 

Das Achtzehnfamilienhaus an der 
Südoſtecke des Irving Park Boule⸗ 
vard und der Greenview Avenue, 
Grund 42 bei 150 Fuß, mit $20,000 
belaitet, it zu $50,000 von Henry 
M. Hubbard: Nadjlaß an Mary T. 
Lynch, das gleich große Zinshaus an 
der Südweſtecke der Sheridan Road 
und Wilton Ave., Grund 42 bei 51 
Fuß, mit $43,500 belajtet, zu $48,- 
500 von Kurt R. Beak an Charles 
&. Miller, das 24 Wohnungen ent- 
haltende Gebäude 820 bis 834 Hyde 
Bark Boulevard, gegenüber Drerel 
Sauare, nebit Grund, mit $40,000 
belaftet, zu $100,000 von Sohn €. 
Stewart an Benjamin 2. Coolidge 
und die Sechäfamilienhäufer 5435 
und 37 Sude Bart Boulevard, 
Grund 50 bei 142 Zub, mit $13,- 
000 belaftet, und 6736 und 38 
Ridgeland Ape., Grund 50 bei 125 
Fuß, mit $19,000 belaftet, find zu 
$58,000, bez. $50,000, eritere3 von 
Thomas Magner ar ojeph See- 
berger, Iettere8 von Sohn S. Stan- 


Brobiert eine xXaſche 


mit unferer Garantie. 


Barum an peinigendem Juden noch einen 

Augenblid Jünger leiden? Cinige Tropfen 
. 2. D. bringt fofortige Erleichterung, 35c, 

60c, $1.00,. Probiert au DD. D. D. Ceife, 


EEEERTRRERTTTTN 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Dffen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


I 
| 


ı$ Victoria Phonograph 


Speziell nur für 
$ dieſe Woche zu... 


2 


* 


* 
* 
* 


+ 


ee 


* 
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—— 


2 
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Wunderbare Werte in neuen, wenig 
benugten, umgebauten und Shopworn 
PBhonoraphen, Epart 530 bid 5125 au 
Sabritpreiien. 

38s3Öllines Cabtnet nur $20. 
‚50s3ölliged8 Gabinet, jeht $65, 
siert bon 8325. 

47:3Ölliges Cabtinet, tekt $60, 
siert don $235. 

‚46rzölliges Gahinet, tcht 886. 
jiert bon $220, _ 

42s3öllincd Cadinet, fickt $40, 
ziert bo $150, 

Ebenfalls Tiſch Cabinet Phonographen 
— $15 bis _$85, 5 

2 Sewel Boint3 und 16 Elüd Necorb3 
frei mit jeder Mafhine, autonatifher * 
Etopper, fpielt irgend einen Necord, * 

Freie Ablieſerung nach ixgend inem — 
Zeil der Eladt und fende E. DO. D. für & 
außerhalb ber Etadt wohnende Stäufer 


Liberty Bonbd zum Pariwert genommen 


THE VICTORIA 
143 N, Wabafh Avenue, 
4. Floor, Hauptverkaufsraum 
* Zweigläden 353 Satıın em. 
Aweisläben offen abends, 
: % * eier 5 * 


fondo 


redu⸗ 
redu⸗ 
redu⸗ 
redu⸗ 


ee 


ley an Catherine Kenney, verfauft 
worden. 

Gebrüder Ajcyer haben behufs 
Aufführung ihres Theater an der 
State Straße, gegenüber von Mar« 
hall Fields Laden, $1,000,000 ge- 
gen Hypothek zu 6 Vrozent Zinfen 
von der Central Trujt Eo. geliehen. 
Das Theater wird 2000 Sitpläße 
enthalten. 

— — — —— — 

— Ein edler Gatte. — Sie (vor 
einem Konfektionsgeſchäft): „Ach, 
Oskar, ich hätte nur ein Ideal: 
kaufe mir dieſes grünſeidene Kleid!“ 
— Er: „Aber, was fällt Dir ein, 
liebe Eliſe, ich werde Dir doch nicht 
Deine Ideale rauben!“ 


* 





First Tr 


ust and 


Savings Bank 


Die Vankftunden fin 
\ md Diefe Bank iit jck 


‚Samstags 


Andere Geichäftstage 


ce und böfliche Die 
die Diele Bank einen $ 


die Sparabteilung wurden geändert 


t in den folgenden Siunden offen: 
.9 morgens bis 8 abends 
.. 9 morg. bis 2 nachm, 


nit bei abfoluter Sicherheit für Ers 
Nur Bat, sit für immer äugefichert. 


Eucopäiſches Geld für die Uebevweilung 
ins Nusland ijt gegenwärtig fehe billig. 


| Sprecht vor bei der 
| 


sHr fönnt fie Eure amerikanischen Dol- 
lars mehr Geld als jemals zuvor faufen, 
‚um cS nad) der alten Heimat zu jchieken. 


alten 


First National Bank 


of Chicago-—Foreign Exchange Dept. 


Charlcs P. Clifford 


Vicepräſident. 


Harry 
Dia 


Wm.G. Strand 


Hilfs⸗Manager. 


Salinger 
nager. 


Dieſe Bank hat ſeit fünfzig Jahren 
Geld ins Ausland geſchickt; ihre Raten 
ſind niedrig und Euer Geld iſt ſicher. 


Die Firſt National Bank of Chicago und die Firſt Truſt and Savings Bank, 


an der Nordweſtecke Dearborn und Mo 
Akltienbeſitzern geeignet und haben Geſ 


@iebliert 1841, 
$18,000,000. 


nroe Eir. gelegen, jind von demielben 
amtbejtände von über $350,000,000. 


doir 


Shiken Sie jebt Geld nad) 


Deutschland 
_Öesterreich 


Die gr 


genwärtigen niedrigen Wedjfelraten 


offerieren eine außgezeicdhnete Gelegenheit, 
Held in Geftalt von Nußlandwechieln oder 
Geldanweifungegn nad) Deutichland, DOelter- 
reich, Gzeho-Slovafien, Sugoilawien, Trans» 


ſylvania, 


Volen, Finland, Rumänien, Buls 


garien, Griechenland undBaläftina zu ididen. 

Die American Expreß Company beforgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz⸗Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre—⸗ 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗— 


reſpondent 


— 


en in der ganzen Welt. Ihre au 


achreiteten Berbindunacn fegen fie initand, ei- 


nen bollit 


andigcız leiitungstühigen, interna» 


tionalen Bankdienſt anzubieten. 


Hauptoffice der Americen 
©rprek Co, 
65 Broadwah, New Vort. 


rung, oder 


Megen ber Ickten Naten irgend einer Mähs 


irgend telder Auskunft, 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 


CHICAGO OFFICE: 2 


Schulen zu ſchließen? 


Die Maſchiniſten beſchliefzen morgen 
früh die Arbeit einzujtelien, 


Berlangen Lohnzulage. 


unoıten au 
loswerden, 
11. 


I, 


gerne Hausmeiſtdienſt 
Zwei Bataillone des 
Milizregiments nach Acwanee, 
abgeſande. 


Chicagos öffentliche Schulen, 225 
an der Jahl, müſſen morgen vielleicht 
geſchloſſen werden, wenn die in ihnen 
eſchaäftigten Maſchiniſten auf ihrem 
abend gefaßten Veſchluß be— 
zarren und die Arbeit einſtellen. Nur 
Schulen, nämlich in der 
Berental Scool for Boys“, in der 
Parental School for Girls“ und in 
der „Chicago and Cook Cou 
School for Boys“ die Arbeit 
nicht eingeſtellt werden. 

Der Beſchluß wurde in einer im 
Maſonic Temple abgehaltenen Ver— 
ſammlung, die vier Stunden währte, 
gefaßt und nachdem, wie Chas. Dris— 
coll, Präſident der Gewerkſchaft der 
in den Schulen beſchäftigten Maſchini— 
ſten, erklärte, wiederholt, aber erfolg⸗ 
los Verſuche gemacht worden waren, 
zin Uebereinkommen mit der Schul: 
behörbe zu erzielen. Die Leute per- 
lanaen eine 4Oprozentige Lohnerhö— 
hung, oder Entlediaung vom Hau? 
meilterdienste, der ihnen jegt obliegt. 

Die Mafchinilten find nah Driss! 
coll8 Angaben gegenmärtig in bier, 
Gruppen geteilt, diejenigen mit Er- 
fahrung erhalten als Maſchiniſten 
8148 monatlich, diejenigen mit weni⸗— 
ger, oder feiner Erfahrung nur $130. 
in Wirklichkeit erhalten die Leute 
mebr Geld, aber mit dem Mehrbetraa 


geſtern 


drei 


J 
ſoll 


müſſen ſie für den Hausmeiſterdienſt 


bezahlen und dies bildet den Stein 
des Anſtoßes. Sie können angeblich 
mit dem Mehrbetrag den Hausmei⸗ 


ſchen, 


* 
werde. 


daß er 


3. W MONROE STR. 
Mb24btbo? | 

| 

ten Lohn beizubehalten, vorausgeſetzt. 
der Hausmeiſterdienſt wird uns abge-⸗ 
nommen“, jagte Gewertichaftspräiis | 
dent Drizcoll, „Es tit für verheiras 
tete Xeute ein Ding ber Unmoglich⸗ 


|teit mit dem Gelde, das bewilligt 


— * * — 
wird, den Hausmeiſterdienſt verſehen 


zu laſſen. Mandhe Mafchiniiten laf= | 


fen die Arbeit von ihren Frauen ver: 
richten, aber die Bezahlung dafür it 
zu armfelia.“ | 

Ihre Ichte Lohnzufage erhielten bie; 
in den Schulen anaeiteilten Mafchi- | 
nilten im Xahre 1917, 3 wurde) 


ihnen damals eine löprozentige Zus | 
| Tage bemilligt. | 


| 
Truppen nadı SKemnnee, | 

Um 9 1Ihr aeitern abend find zimei | 
Battaillone bes 11. Milizregiments | 
nah Kewanee, Ill., abgereiſt, wo es 
zwiſchen Streikern und bei der Ar⸗ 
beit zurückgebliebenen Angeſtellten 
der Walworth Manufacturing Co. 
zu Gewolttätigkeiten gekommen war. 
Sheriff Wilſon, Staatsanwalt Me— 
lin von Henry Counth, ſowie die 
Handelskammer und bekannte Bürger 
Kewanees erſuchten den ſtellvertreten- 
den Gouverneu: Oglesby um Zuſen— 


dung ven Truppen, als ſich das Ge— 


rücht verbreitete, es ſei die Abſicht der 
Ausitändiaen, bie Fabrik der Wal: 
worth Manufaturinga Co, zu ftür- 
men und Die zurüdaebliebenen Arbei— 
ter mit Gewalt zu ziwingen, fich ihnen 
anzuſchließen. 
Am 15. März legten 3000 Ange⸗ 
ſtellte der genannten Geſellſchaft die 
Arbeit nieder und verlangten die An— 
ertennung ber .on ihnen gearünbeten 
Smertichaft, fotwie höheren Lohn. Zu 
Aubeftörungen und Gemalttätigfeiten 
war es bisher nicht gekommen. 
—+> I —- 


„&ut im Ring.“ 

Gen. Berfhing nicht abaeneigt, rep 
RFräfidentichnftsfanbidat 5u werden, 
Dafhinaton, 14. April, General! 

Perſhing iſt heute definitiv in die 

Reihe der Bewerber um die republi⸗ 


laniſche Präfidentichaftenomination 
eingetreten. 
Ben vn . Ibi m bie ı 

tierdienit nicht Beitreiten und one | ;ohion pi — 
ihnen abgenommen idtion hielt, ſagte 


Gelegentlich einer Rede, 
aska State Aſſo— 
er: 

„Die überaus herzlichen Bemerkun. 


wär. 


prechen No, ob 's net beſſer wär, ſö täten 
Sie in der nächſten Erxpreß⸗Office, oder Agentur | i 5 net bei] 1 e. 


bor, oder Ihreiben Eie an das | 


ofeheit’re Sachen kefümmern und ’3| 
Financial Department | 


| Neumod’jche 


Wo 's Mad'l an hat, 
Ausſchnitt dort hat an jener Stell, Doch nur ſo, d 
No, und der Bug, ma woaß ja.. well Denn d’ 54 


Wo Anlaß geben nur zua Sünden., 


Döð, wann ſ' nix nutzen, ſan doch ſchö' 
Um drüber z'reden, und dös is 


Und nacha twird es ſicher zahm. 


Do ſiehn ſo Sochen beſſer an. 28 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 15. April 192D. 


| 

I / y | 

5 Tanzen nah 'n Zollftoch. 

‚reihen. | Enten! 
Döð ſchaden nix, ma koa’ |’ net feh'n. 


I) 


I' moan' dö Strümpf aus Seiden— 
| ſpitzen, 

Mit wenig Seiden und vüll Riten 
Wo d' Haut an d' Wad'ln auſſiſchaut; 
A fo epp’3 oam auf d' Nerven haut 
Wann ma moraliſch is und ſtad 
[Und felber foane Wab’In hat. 


| Dö tiefen Ausſchnitt an dö G'wan— 
deln 
Dö tean dö ganze Klaſſ' verſchandeln; 
D' Hochſchulen ſan do zumStudier'n, 
D'rum ſoll'n ſich d' Mad'ln zua— 
petſchier'n 
Und net dö Buaben, jung und dumm, 
Ablenken von ihr'm Studium 
Mit eahnre G'wandeln, Strümpf 
und Juder; 
Derwiſchen ma a ſo a Luader 
Wo uns net folgen will, dös kriazt 
D' Leviten g'leſen, bis es ſiahgt, 
Daß ernſt ma 's moanen mit ſo 
| Sachen, 
Nacha vergeht's eahm 
Lachen. 


Und jetz timmt 's Tanzen no' an d' 
Reih'n, 

do werd's euch erſcht 
frei'n 


3.95 


Wo der Gugger Id’ fingt, 
Dort tanzt der Walbbruader, 
Bis 'n d’ Kutten verfpringt! 


Dis Bftanz’l Hat ma allweil! 
‚g’fall’n, wanng mei' Ahnd'l g’fungen | 
'h.t, wo ti’ no’ a tloans YBuaberl| ER 
Ig'wen bin. Und ums Leben gern hätt | D, Kinder, 
ſi' amol ſo an Waldsruaber tanzen| _ u” 2 
ſehan, bis 'n ſei' Kutten verſprungen Wanns hören ‚tuat 
weiters bin i’ ins Einfiebel: | j G ſetzen, J 

Um ja d' Moral net z'vüll z'verletzen 
Wo unſrer Anſicht nach beim Tanzen 


ſcho', ſei' 


dö neuchen 
häuſ'l gangen, droben im Wald, wo 
a Waldbruader drin g'wohnt hat. > 
Aba tanzt hat er nie, der jell Wald: !.sM Allgemeinen, Groß’ und Ganzen 
|bruader, is halt fo’ alt und did Palt gar zua leicht zuam Deifi geht. 
'a’wen. Doh a quats alts Manndt | Dod, weil ’S amol im Penfum fteht 
13 er a'iwen, und hat ung Stinder all-| So müal!’ ma uns damit befalfen, 
weil fhöne Heil’genbildl a’fchentt und | Drum fhreibt’s euch hinter d’ Ohr'n, 
uns g’ftreihelt und auf ’'n Kopf RE dö naſſen, 
tätſchelt. Aa guata Moa' is er g’wen. Was über s Tanzen jetz do gilt; 
Der Waldbruader auf 'n Berg'l im Befolgts es net, ſo wer'n ma wild. % — 766 
Li in bo: ß an Sor⸗ * —2Müſſtn! 
Lied drin dös muaß an andre Cor: 7 Zange ııb dö8 Foren-Trotien ih Dt DIN REIL.N 
|ten g’wen fei’, und ca no’ jung. Aba p I N u 
I 
’ 


‚ter Pi, und | Dd3 unteritehts euch net, ihr Krotten, 
fei dem, wia ’3 will, der fell Wald: | Hap ihr dös tanzen wollt; fo Saden 
bruader ber foil nur auf fein’ Berg’ Hg verft’s in d’ Hochſchul'n nimma 
droben bleiben und ja net eppa zua maden 

und nad Chicago fkemma, indem er | Und ben nieberträcht’gen 
|tentt, er funnt an Poſten kriagen Shimmy“ ö 
ıald Zanzlehrer in unfre Hohiauln. D5 mo den tanzen, dö fell nimm’ ;’ 
Damit iS e3 nir. Denn warn F DdÖ | nd jchmeiß fo auffi aus ’n Saal, 
neuchen Tanzvorſchriften lies wo d’ | nd pög gilt van für allemal, 
Hochſchulvorſteherinnen G'ſöllſchaft goa' MW ormärtsbuden Ruckwãrts⸗ 
ent bat (net für fich, fundern biegen, 

für d' Hochſchulzögling), ſo is 's goa' daniſchias Ans a 
|Rutienverfprengen babei ganz aus | eng’ — — 
g'ſchloſſen. Aa über andre Sachen — J— 
hams Vorſchriften erlaſſen, dös 


—J 
4 


erſcht 


ſen Verkauf am 


ren E — — Koa' Bo ſchl üftenz 

ſiahgts nacha in mei' ſchönen Gedicht. PN 5 ——— — 
| 
| 
’ 
| 


Wird auſſig'ſchmiſſen, daß es wißt. 
ö richt'ge Tanzart, wo moraliſch 
Tanzen gehn laſſen? Nacha brauch- Und ne ſo ausg'ſchamt annibalifch 
tens aa koa' ſo jcharfe Regeln auf-| AS wir. fü jekter in der Moden, 
z’ttell’n. Und ob’3 übahaupt net vüll|Dö iS a fo, wia do geboten: 
gIſcheiter wär, dö zwoa Sorten Dös Ianzpcar ftellt fi z'erſcht 
Menfchenfinder, vo 's gibt, dö— grad her, | 
twurd’n von all’n Da’fang an trennt | G’ficht gegen Gficht, dos i3 net 
aufzogen? D’ Buaben vo’ Lehrer und | ſchwer; | 
db’ Madeln no’ Lehrerinnen? Abai Do beiver Körper parallel, | 
d63 Schlagt net in mei’ Fach. Dos | Und d’ Achfeln aa, fchö’ nach der EIP, | 
ſoll'n dö b'ſorgen, wo dö Leitartikel'n Kopf in d' Höh', net abi a’ientt| 
ſchreiben, damit ſſ aa epp's z'tua (Ma wird ſo vüll dann ab 
ham. JI' gib im Folgenden nur dö— g'lenkt). 
Vorſchriften wieder, wia daß es dö Und, net z'vergeſſen, dabei ſoll All 
MiE Bartelme, dö Präftdentin vo’; U Raum vo’ z’mindeft fieben Zoll! nella 
dera Vorſteherinneng'ſöllſchaft, be- Rerbleiben zwiſchen dö zwoa Beiden | — 
kannt g'macht hat, indem daß durch Wo ſ' vonananda ſcharf kuat ſcheiden. 


cahrna in b’ Hodhihul’n mehr um) 


dieje Raumung. 


net 
| 


| ka 
| —— 
dö ſell'n Regeln wieder amol d' Mo⸗ 
ral g'rettet wer'n ſoll, und wanns Vann, wann dös all's nach Vor⸗— 
an d' Rettung vo’ ver Wioral acht, do ſchriſt a’fcheh'n, | 
Galten mi’ Foane zehn Roi’ z'rud, zuanı zweiten Abfchnitt | 
und dös wißt's. Dös is es: Dre geh'n; 
v : Ce’ rechte Praben leat der Yuan’ 
Der heiligen St. Bartelme Auf’ = Aa 3 
gen Auf 'sMad'ls Achſeln, grad nur gnua 
Der tuats Herzen bitter weh Bar Pf rn . 
Der tuats im Herzen bitter web, Dap f’ I £ | 
Wann j’ fehan much, wia dö Hoch Zap | Hegen bleibt, net aba brudt, | 
ıebg B» 0a“ | So hoamli’, wiht’s, denn junft hat’3 
Thulpflanzen a’fpua, | 
Schiebertänz Daten; | 
! 
| 


Derf ma 810.95 verfauft wurden. 


bon Moden u. Muftern fiir Sünglinge und 
junge Männer. hr findet prädjtige blaue 
Ecrgehoien in Ddiefem Berfauf; alle garan— 
tiert; alle Größen. Cs find Berte bis zu 
$10.95, ätt.. 


tean Ind muaf; dabei fer’ Ellenboaen 
tanzen, : * 
Wo ſ' dabei ſo nah z'ſammaſchliefen, 
Daß ſo a Lausbua manch an tiefen 
Blick in dö Bluſen 'nei laßt gleiten 
weil ſ 


Sein' rechten, ham an Körper zogen. 
Sein' linken Arm den ſtreckt er dann, 
So weit als er eahn ſtrecken kann, | 
>’ Handfläder d5 muaf oben fein, | 
AN Ind bo Icgt ’3 Mad’I ’3 Patfcherl 
’nein, 
aß es grad drin ruaht, 
Händ zuaz'machen wär net 
quat, | 


weiten 


Aus bDiefem Grund und andern 
Gründen, J | 
Doch 's Mad'l dös derf unterdeſſen 


Sein’ Teil da: i aa net vergeffen; 


. rang . 
Die Murman-Bahn, >pfer gef a. 
ırung hat 


Bon Niber: Ritter. ı Shugmaßnahmen 


v 


Hat |’ Regeln a’madt, d’ 


Bartelme, 


St. 


wegen wirklichen geweſen. Die geſundheit 


Für mich halt 's Haupterfordernis. 

Alsdann, hat ſ' g'ſagt, vor allen 
Dingen 

Woll'n ma 's bei d' Madel zi'erſcht 
derzwingen, 

Daß ſö ſich nimma derfen ſchminken 

Und net fo vüll nach Parfüm ſtinken. 

Tean ſo a Mad'l mir entdecken 

So kriagt euch dös koan' ſchlechten 
Schrecken, 

Wann mir 's erſcht tüchtig g'rüffelt 
bam 


Doch is es firengftens zu verbieten, tung bes Bahnbaues unter Schonung | 
£ — 3 = | y | 
Um ferners Unheil ;u verhüaten, von Menfcenleben und Gefunbheit 


Sunſi hätt dö G'ſchiht ja doc nir den Weg geftellt. 
g'nützt. 

arabe Linie.., wo ma wollt' 

— liefen: bie „Res | fangen. 

ı Mit beide Särber paraltel, jHamierten- unb bie SriegSgefange- | 

eu je? — fo epp’3 i3 

| 


ſchnell 
h 
v 


r 
U 


u33’finden m. Geometrie — eigentliche grobe Urbeit, — menig- 
om Hals bis abizua auf d’ Anie. |Tend zunädft. Denn ber Berfud, 
ı de 

dann geht Io3 ber Zeitvertreik, | 


allweil fieben Zoll vom Leid 
van? ’n andern bleiben, funft ! 
g'ſchellt, vergeßt's net! 
is koa' Kunſt 
z'befo! en; ob 's a Freud', 
pp's anders, net, ihr Leut? 


Aa mit 'n Puder ſollten ſparen 

D’ Schulmad’In, fan no’ jung an|* I d 
Jahren, | Soc) | 

Ds follten uns fd überlaffen, |! 

Dö Lehrerinnen eahnrer Klafien, | 

Wo älter und no’ Iebi’ fan, 


uaß 
8 


Sach 
Dös 13 e 


jmurben, endete jo furdtbar, daß die heim Bahnbau zu Tage traten, völlig | Thön arbeiten, im 


— '3,fih ihre Bahnarbeiter aus miber- Wgegend von Ardangelät ftie man 


Auch hunderte 


Sreitag und Samstag 


Die „Dutcheß“ Hoſen zu 6.95 


Hier iſt eine Offerte, die Eurer ſorgfältigen Beachtung 
'd {HMI HAHN wert iit — Shr habt die Auswahl von vielen Paaren 
| HIN „Dutcheß“ Beinkleidern in unferem Lager, in den regular 
bi3 zu $8.95 verfauften Sorten. Wundervolle Nusiwahl von 
Muitern, im geitreiften und gemichten Wor- 
All) ſteds, Cheviots, Caſſimeres, Flanellen; ſo— 
| iM wie ımvollitändige Bartien blauer Seracs 

| und fchiwarzer Thibets; wert bis $8.95; am 
Freitag und Camstag zu 


- . 
„Kingly“ Hojen zu 8.95 
Diele Partie umfaht viele Paare, die regular bis ; 
| Seht die Hubihen Muiter in 
| Worfteds, Streifen’ u. Miſchungen, ſowie Cheviots und 
| Galjimeres; alle Größen für Manner und große Auswahl 


3 


„meiter 


ſen zu... 


Floor. 


Die ruſſiſche Regie-, 
erdings 


durch allerlei 
manches für die 


ı Der Bau der Murman = Bahn | Arbeiter getan: fo erhielten fie zum | ® 
| wäre, iwie jo mande Schöpfung ber Beifpiel täglich pro Stopf drei Glas 
Sei’ lintes Paticherl dö3 tuats Iegen ‚riegäzeit, ohne Die dur den Krieg | Spiritus, aud) die Kleidung fol im | 
u Buab auf d’ Achfeln — net be |aefhaffenen Zuftände nicht zu ber allgemeinen aut geiveien fein. Aber | 

] \ eſund vielleicht läßt ſich das Grauenhafte 
 Derfs dort fei’ Händ; fer’ Ellenbogen lichen. vor aliem die klimatiſchen der Lage, in ber fi) biefe Leute be-, 
3 zwar net dicht an Körper zogen, | Verhältniffe hätten einer Durfühs | fanden, am beiten fennzeichnen, daß ı 


ſelbſt die Reklamierten ſchließlich zu 
nei ı ache n und Bei flüchten fuchten, fodah bie rufiifche 
Daß Ellbog' ſich auf Ellbog' ſtütt, unüberwindliche VE in Regierung fich gendtiat fah, meiter 

Aue Aber Der Krieg ſüdlich einen Kordon von Koſaken 
ſchuf vor allem zwei Klaſſen bon und Iicherleffen zu ziehen, der bie 
Menſchen, die fi für derartige | Yufgabe hatte, die Flüchtlinge abzu- | 


oO ' 
u Eo, mie die ruifiihe Regierung | 
nen. „ene befamen, ald Ruffen, vor urfprünglich feine Ahnung davon ge- | 
allem die Auffictsftellen, biefe bie|Habt hatte, daß ihr der Norben bei! 
Murmangebietes mit feinem eiöfreien | 
Ser Hafen gehört, fo waren ihr die uner= | 
r etwa im Oltober 1915 mit öfter- hörten Bobenfchäte, die, menigftens 
‚teihifhen Kriegsgefangenen gemacht Hi3 zur Tiefe von etwa 10 Metern 


) 


Die „Dutcheß“ Hoſen zu 4.95 
umfaſſen hunderte von Paaren Cuff Bottom Moden für 
Jünglinge. Sowie geſtreifte Worſteds und 
Caſſimeres in allen Größen für Männer. 
Viele $6.50 Werte, jehr niedrig markiert für 
Am Freitag und Sams- 


The Store of "Io-day and “Iomorrow 


Sarantierte 

Negen- 

mäntel, die 
bi8 $9 wert i ' 

find — alle h - 
Gr. bis 46; N 


State, Adams and Dearborn Streets 


3426 Baar Männer-Hoien 


Niedrig markiert für Sreitag und Samstag 


Gaffimeres, Cheviots und gefreifte Worfled Holen, aus Feinen Suilings ge: 
madıt, find inbegriffen. Es Find hunderte von Paaren, in Gröhen bis zu 36, in 
fefhen Moden Für junge Männer; enge Beine, mit Euff Boltoms. Sowie Gröhen 
für Männer, bis zu 58 Taillenmah. Männer von jeder Sta: 
fur können in diefem Verkauf ihre Größennummer Tinden; 
es find Werte von $6.50 bis 39; am Zreitan und Samstag 
anne en 


— Speßziell niedrige Preiſe an vier großen Partien der 
Berühmten Dutchess Hoſen 


Freitag und Samstag 
Die „Dutcheß“ Hoſen zu 3.95 


umfaſſen 265 Paar Hoſen von unſeren regulären 54.95 
und 85.95 Sorten — geſtreifte Worſteds, Cheviots, Caſſi— 
meres, ſowie Miſchungen. 
ſehr gut gemachter Hoſen anderer zuverläſſi— 
ger Fabrikate, alle ſpeziell markiert für die— 


3 


3 


3 


am Freitag 


Stirn! 


Inverted 
Plaid Regen—⸗ 
mäntel mit 
Gürtel 

rundherum 
u. Cuffſtraps 


9.45 


5.90 


TCHESS, gWARANT! 
TROUS — i 
ir ol 
a wear ——— 
Me a. —E 
Cents. 
Se Aifıy Cenis 


the seat or elsewhere we will pay’ yOR 
Or Sr eive nun New Pair. 


Die Garantie, welche mit 

jdem Baar der „Dut— 
hei, = Hafen verabfolgt wird, 
hat denjelben taufende von 
sreumden eingebracht. Da wir 
höchit wahricheinlich die größ- 
ten Vertreiber Dejer Hofen in 
den Vereinigten Staaten ind, 
jind wir in der Yage, ganz 
auhergewöhnliche Werte wäh 
rend diejes Verkaufs zu offes 
tieren — und Ihr jolliet e8 
nicht vergelien, dab es nur 
möglich iit, die „Dutcheh“- 
Holen in The Fair, M 
Chicagos größtem Diſtrikt in} 
Der umteren er⸗ 
halten. 


Stadt, zu 


„Kingly“ Hoſen zu 10,95 


In dieſer Partie „Kingly“ Hoſen zu 10.95 findet Ihr 
Werte bis zu $13.50; geitreifte 
Dreßgebrauch, auch dauerhaft; blaue Serge und ſchwarze 
Hoſen, ſowie Flanelle, Cheviots, Velours und beinahe jede 
Sorte Hoſen für Männer und Jüng— 
linge; alle Größen und Moden; wert 
bis zu 513.503; 
Samstag »verkaufen wir dieſe Ho— 


Worſteds, paſſend für 


und 


Muſter auf Lagek hat. Man wolle der 


5 


J indem man mit jchme- Ztidmufter-Abteilung der „Abenbyaft, % 
ruffifche Regierung genötigt murbe, |unbefannt gemejen. Schon in bderjtem Geidenzivirn ben Hand ftdt. 223 W. Welhington Str., beftellen, die # 

Die Sonne und Strahlen in gelb — bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» * 
‚ftandsfähigeren, dem Klima beffer auf fehr reihen Goldfand und auf Das Herz rot und bie Buchſtaben in ftellung veranlaht, da fie felhft feine > 
‚gewachfenen Menfchenforien zufam=|allerlei Metalle, deren Ausbeutung |golbbreuner Farbe. 


| Epp'3 anders ham ma no im Sinn, | 
ı D83 fa.. dd Strümpf mit Löcher drin; | 


‚menzuftellen. Won den 20,000 öfter: |ungeahnte Schäge erichliehen würde.) Das Mufter Tr. 948 Eoftet mit Beitellung 5 Cents für Porto bei 


05 


L_* ” z 
|reichifchen SKriegsgefangenen, die da |Meiter nörblid fand man dann, als|dem zur NUusarbeitung ber Aus= Cheds und „Money Orders“ Be pr 
„Wir find bereit, den uns bezahl- ; Al, bie" bezüialich meiner Perfon im % moan’ net d’ Löcher vorn a ö ‚ ‚mal? in ben unmwirtlichen Norben ges die Seen und Sümpfe entiäffert Jadungen erforderlichen Material 75c. ‚The Abendpoft Co. musgeftelt werben, - 
|Yaufe des Abends gemacht worden, Zeh'n en ſchidt wurden, waren nach brei (!)|worben waren, unter der a —— 
an tr „ oc baben mic; tief erariffen, Bezüge Syn, . | Monaten bie meilten infolge von Lehmfchichten in allen möglichen Far. |ber befannte Darienglas. Durd, 
Wenu r üher | ſeid lich des hohen Amts, mit welchem Kälte, Lungentuberkuloſe und andern ben, zum Teil freibia, ſodaß fie pi. | diefe beiden Eigenſchaften hat es fich 
2 J Sie die Güte hatten, meinen Namen | Bafebau. and ih Ne York’ Hat, 2 Seugen geitorben, und ber winzige xeft fo, wie fie gebrochen wurden, als als Fenſterglas ausgezeichnet bewährt. 

wird es ſich ſür Ench gut bezuhlen > Verbindung Fu Öringen, fein) Die Bafebalfaifon nahm am 9 Phifadel ._ ſta * roollyn Reſt, der ſchließlich abtransportiert farbige Kreide zum Schreiben ver— Do — — 
nstecentli Enten Drganiömus bon allen ün-| „= angebradit, Zhnen zu erktä» oeitrigen Tage ihren Anfang und ber| vo. WM fand in worden iſt — faum ein Zehntel des wendet werden konnten. Zum teil ſo— we e ae me * ſeine Fe— 
veinfgteiten u reinigen, ben Magen (iS zu BER, daß mein ganzes Leben dem | Chicagoer Klub der American Lea⸗ Broollyn ſtatt. Pittsburg 5, St. ganzen Trupps — war durch Zranlk⸗ fetlhaltig baß zum Beifpiel eine ‚ igfeit un ben Mangel on üblicher 
wagen, d« Gingapeibe, jant au Deweaeh, Dienft für das Land geweiht gesigue, der hier gegen Detroit fpickte, | Louis 4; Spiel fand in St. Lonis beit und rofifhäben fo mitgenom=|folche grüne Majfe als Seife ohne Faferung aus. Zufammen mit an- 
vu — weſen iſt, und daß, obſchon ich das fiegie mit 3 gegen 1, während der ſtatt. 

u |Ehicagoer Klub der National League "EBEN RN EB 


: atn e men, daß er, fomweit er bie Folgen jede meitere Verarbeitung berivenbet | Deren Umjtänden führte ba bie 
x far mu natur a ——— ich der An⸗ überlebt haben ſollte, ſiech und und verausgabt werden konnte. Eine Molztenner zu der Vermutung, baf 
— 1 icht bin, daß kein patriotiſch geſinn- in Cincinnati von dem dortigen a | 
lgariſcher Blut Dee es ablehnen dönnte, Klub beſiegt wurde. Cincinnati Philadelphia 3, 
ieſe ohe — mt 5 ’ n 5} 7 = 2 E 
sit dns außerlefenite Rezept der Natur, 18 zu befleiden, falla er! jicherte 7 Läufe gegen brei ber Ehi- 


dauernd befchädigt geblieben iit. landere Merfivürbiafeit bildeten die das beſonders lan fame Wachstum 

New HYort 1;Aber ſelbſt die widerſtandsfähigen riefigen Blöcke aus Glimmer (Ma⸗ zuſammen mit der Feuchtigkeit des 

vom Volle hierzu aufgefordert wer⸗ cagder. Die Refultate der übrigen |!and 3, St. Louis 0; Spiel fand in verwendet wurden, haben furchtbares dem Uümfange ſehr groher Tiſche het. — Kohle iſt allerdings bisher 

—— — na er den ſollte. Spiele des Eröffnungstages waren St. Louis ſtatt. Das in Boſton an⸗ auszuſiehen gehabi und wiele fiib den | mühelos in jeder gewünfchten Dide dort nod nicht gefunden imorben, | 
Shamielu 85.25. Morefliert 9. 9. Bon Ehlid x 5 Bafhington und Bofton fiel infolge den Eisbären wühlung gefundenen Bodenſchicht 

S:efibeug Nardei Broducts Cr., 324 u # , Rational Teague * folge |ben iz Qundhe von ſeltener Glasklarheit und an⸗ g. gerunbenen. ſchichten 

a > „Lejet die Sonntagpsft”.| Bofion 6, Rem Dort 3; das Spiel Regeumeiiers aus . AXlaffer und. anderen, > Dumiheinenb na elofifäer eis das bis-]laffen aud) cuf das. Qorkanbenfein 


riefiger Kohlenlager fchließen.‘ Zur 
fammen mit den metallifchen Schäßen ” 
diefer Gegend fcheinen die Neil 
mer, bie in Zutunft aus biefem en“ 
legenen Lande geholt werben konnen, ? 
chne Uebertreibung ungeheuer ges 3 
nannt werben zu fönnen, 

Nun it mit Helatomben von Me 
Ichenleden der Weg dorthin gebahı 
Mögen die furchtbaren Opfer wen 
ftın3 baburd wieder etwas aefl 
werben, daß man die Schäße, bie Der 
jungfräulice Boben birgt, (meile € 
biete. hat wohl nod; nie eines Mk 
fdien Fuß vorbem * 

Zsohle der Menfchheit erfelieh 


fen werden. 


| ©piel fand in Neo York ftatt, Eleve- | Ruffen, die damals und fpäter dort rienglag), bie jih in Flächen bon |Bobens diefe Wirkung hervorgerufen 
\hachtei $1.25, ober 3 Ehetiein $3.15, aber 6 wie folgt: geſagt geweſene Spiel zwiſchen Nordoſtwinden, dem Schneetreiben, abſpalten ließen. Dieſer Glimmer aber die bei der oberflãächlichen Durch⸗ 
Z | h äblichem 
zig, 8 


; — 
— 
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32. Jahrgang. — Nr. 90. 


Bas wir brauchen, 


Während in politiihen und fachverjtändigen 
Kreifen die Anficht vorherriät, dal; die große Stauf- 
‘ tahrteiflotte, welche zur Zeit unter der Kontrolle des 
„uU. ©, Shipping Board“ fteht, nicht unter Regie- 
» rungsbetrieb bleiben follte, erfennt man allgemein, 
daB c8 notivendig ilt, die Schiffe unter der amerifa- 
niihen Ylagge zu halten und zit diefene Biere dem 
Privatunternehmen günjtige Bedingungen für den | 
Ankauf und den Betrieb der Fahrzeuge zuzubilligen. 
Sm Haufe wurde eine darauf abzielende Bill ichoen 
angenommen und ein Untermsihuß de8 Handels» 
ausichuifes des Senats hat eine joldhe Vorlage foeben 
fertiggeſtellt. 

In der Begründung dieſer Bill heißt es u. a.: 
„. . . . Es iſt unerläßlich, daß die Ver. Staaten cine 
Handelsmarine beſitzen, beſtehend aus vorzüglich aus— 
geſtatteten und leiſtungsfähigen Fahrzeugen, die im 
Stande ſind, den größeren Teil des amerilaniſchen 
Ueberſeehandels zu bewältigen und im Falle 
von Krieg oder nationaler Gefahr als Hilfs— 
und Reſerveflotte der Kriegsflotte 
dienen.“ 

Es iſt zu befürchten, daß dieſe Begründung auf 
die Maſſen des Volkes nur wenig Eindruck machen 
wird. Das Volk ſcheint ſo kriegsmüde, oder ſo bitter 
enttäuſcht von den Erfahrungen und Folgen des 
Krieges, daß es nicht nur von Kriegsmöglichkeiten, 
ſondern auch von Vorbereitungen auf etwaige Kriegs— 
möglichkeiten nichts mehr hören mag. Unſere jungen 
Männer können gar nicht ſchnell genug aus der 
Uniform herauskommen, die öffentliche Meinung iſt 
ausgeſprochen gegen Einführung der allgemeinen 
militäriihen Dienitpflicht, und häufiger ols in den 
legten Sahren vor dent großen Striege hört man | 
die Rhrafe: „Die friedlidie amerifaniiche Republik 
bat ein großes Heerenicht nötig.“ 

Das ameritaniihe Volk vergißt ſehr ſchnell und 
lebt ſogar oft in ſeinem Friedensglauben dahin, wenn 

das Land tatſächlich in or Krieg verwickelt iſt, wenn 
auch nur in einen klein So erklärt ſich die Redens— 
art von der „friedlichen amerikaniſchen Republik“, die 
in Wirklichkeit gar nicht friedlich iſt, wenigſtens 
1 
| 
\ 


ö! 


, 
i 
I 


beionders, Ten während voller 100 der 145 Jahre des 
Beitehens der Repırblif waren, wie Repräfentant Hahn 
‚ geitern im Sanie ausführte, amerifanifhe Truppen in 
* irgend einen Arieg berwicelt — in ausländiichen Krie. 
gen, Nndianerfriegen md inneren „Sriegen“, ein. 
Ichlieklich des Bürgerfrieges. 
Andianerfriege find nun zwar nicht mehr zu be- 
fürdten, vor innerem Striege follte und wird uns hof— 
“ Fentlih der gejunde Menichenveritand baivahren und 
 onsländiiche Kriege mögen ja, Dank der Völferliga, fir 
die Zukunft ausgeichloifen fein, oder, Dank unfernt 
‚Serau&bleiben aus der Völferliga für Amerifa nicht 
mehr zur befitrchtenr fein — indeflen: Gewiifes weiß 
man nicht und es gibt jehr vicle, die, fo oder jo, Schon 
in verhältnismäßig ichr naber Zufunft neue ausivär- 
tige Berividelungen fonmen jeben, wohl faum Einen 
unter taujend, der c3 wagen wollte, zu behaupten, ein 
ausländiicher Krieg fer für die Ver, Staaten auf ab- 
Jehbare Zeit ausgeſchloſſen. 

Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß die allgemeine 
Dienſtpflicht eingeführt werden ſollte. Denn dieſelbe 
widerſtrebt dem demokratiſchen Gedanken; es wäre bitt— 
rer Hohn, wollte die demokratiſche Republik ohne zwin— 
gende Not bei fich jelbit eben das Syiten einführen, 
das zu bredjen fie ihre mehrfähige Nugend zu den Falı- 
nen rief und über da3 Weltneer fchidte. Aber, e8 foll 
gelagt fein, dah einige Vorbereitung nötig it und 
Mittel und Wege beihafit und gefunden werden mit: | 
fen, der Gefahr einer neuen friegeriihen Verwidelung | 
nad Möglichkeit vorzubeugen, bezw. der Nation die ! 

Möglichkeit zu ſichern, ih unter Waffen zu ftellen und | 
auf den Krieg einzurichten, falls die Bemühungen, den | 
Ayrieden zu erhalten, fehlihlagen, Das Mittel und der | 

Weg dazu iſt die Flotte, bezw. die Flotte — die Striegs- | 
Flotte — jtark und leiittungstahig zu machen, wozu wie- 

derum gehört eine aroke und leiitungsfähige Handel: | 
flotte, weldhe die Sriegsflotte gehörig unteritügen und 
ergänzen Tann. 

Nepräfentant Fred Britten (Chicago), der rang- 
älteite Republifaner im Sausausichuiie für M 
angelegenheiten, erflärte, einer Depejche aus Waihing- | 
ton zufolge geitern dort, die amerifanijche Flotte 


1 
1 


werde im Jahre 1924 die ſtärkſte auf den Meeren 


ſein. Das iſt eine im höchſten Grade erfreuliche Ver⸗ 
kündung. 


folgreiche Durchführung. 
ausſetzung wird Herr Britten ſeine „Prophezeiung“ 
gewagt haben: er weiß, daß eine große Kriegsflotte 
einer großen leiſtungsfähigen Handelsflotte als Hilfs— 
flotte bedarf, um auch ſtark zu ſein. 

Wenn ſich unter dieſer Vorausſetzung die Pro— 


ezeiung Brittens bewahrheitet, dann wird die Re- Liti — 
pbes 8 — ... ı Entwidlung und dody wird uns Tag für Tag die Naſe 


publif einen Srieg mit einer großen Auslandmadıt 
nicht zu befürdhten habeır, e3 fei denn, fie jelbjt wolle 
den Krieg. Denn eine folde Flotte würde auf jeden 
Fall der Nation die zum Sichfertigmadhen für den 
Krieg nötige Zeit fihern und was Amerifa aud) ohne 
irgendweldhe frühere Vorbereitung in foldhem Falle 
Teiiten Tann, das weiß die Welt heute aus überrafchen- 
der, geradezu verblüffender Erfahrung. Hätte „man“ 
e8 früher gewußt, fo „Hätte man e3 wohl nicht zum 
Rriege fommen laffen. Sätten die Ver, Staaten die 
ihnen für 1924 in Aussicht geitcllte ftarfe Aricgs- 
und große Handelöflotte zehn Sahre früher gehabt — 


dorſchuhen ſteckte? 


Erf Ente 
arine, | Eritaunen jeten. 


I 


SHoffentlid irrt er fih nicht und hoffent- | 
I finden die Pläne für Erhaltung und Mehrung | 
der amerifaniihen Sandelsflotte Annahme und er: | 

a ink N | 
Denn nur unter diejer Bor-!. 
\itungen durdhaus nicht herab; 
| mit 


ihöne Verhältnis zwifchen ihnen miederherzuitellen, 
das durd) den “faux pas” der Gallierin einen Knads 
befommeg bat. Dem fäbelrajielnden franzöfiichen 
Militarismus in der alten deutichen Patrizierjtadt 
am Main wird vermutlich Schon in allernädjiter Zeit 
die „Retraite“ geblajen werden. Van Jabt ihm bloß 
nod; eine Gnadenfriit “to save Foch’s face” Sit, 
diefe um, dann heißt 8 „Rüdwärts, rüdwäarts, Don | 
Rodrigo! Nücdwärts, rüdwärts, ftolger Eid!" Es 
it nicht das erite Mal, daiz weljcher Uebermut durc) 
Außeres Eingreifen in feine Schranfen gewiejen twer- 
den muß. Es bat fid im Kaufe der Gefhhichte jchon 
oft ereignet und wird vermutlic aud) nod) öfter ge- 
ſchehen. 

Der Proteſt der ziviliſierten Welt gegen das 
ſchamloſe Benehmen der Franzoſen in Frankfurt und 
anderwärts gereicht ihr zur Ehre. Aber erhebt ſich 
angeſichts dieſer mitten im Frieden nach feierlich ab— 
geſchloſſenem Friedensvertrage verübten Schandtaten 
nicht die Frage: „Wer ſind nun die wahren Hunnen?“ 
Die Deutſchen, denen man grauſame Kriegsführung 
zum Vorwurfe machte, obwohl ſie ſich beim Führen 
des Krieges durchaus nach dem beſonders auch von 
amerikaniſchen Heerführern anerkannten Rezept ge— 
richtet hatten, demzufolge ein Krieg mit der nötigen 
Härte zu führen ſei, um ihn ſo raſch wie möglich zu 
beenden, oder die Franzoſen, die mitten im Frieden 
in ein wehrloſes Land einbrachen, wie etwa mexika— 
niſche Horden von Zeit zu Zeit in unſere ſüdlichen 
Grenzſtaaten einzufallen pflegen? Wo liegt der Unter- 
ſchied zwiſchen der Niedermetzlung amerikaniſcher Bür— 
ger in amerikaniſchen Städten durch den ruchloſen 
Räuberhauptmann Villa und dem Niederknallen deut— 
ſcher Frauen und Kinder in deutſchen Städten durch 
die Negertruppen des franzöſiſchen Generals Degoutte? 
Man hat die Herren Neger inſultiert? Ja, glaubt 
denn irgendjemand, der ſeine fünf Sinne beiſammen 
hat, amerikaniſche Bürger würden es ſich ruhig ge— 
fallen laſſen, wenn es eines ſchönen Tages Carranza 
oder einem ſeiner ſehr vielen „Generale“ einfallen 
ſollte, mit ein paar Regimentern mexikaniſcher India— 
ner in San Antonio oder auch nur in El Paſo ein— 
zurücken, falls das möglich wäre? Die Beſetzung 
Frankfurts war eine abſichtliche Herausforderung, und 
daß die Frankfurter ihrem Aerger und ihrem Unwillen 
darüber Ausdruck gaben, verſteht ſich ganz von ſelbſt. 
Was die Franzoſen darauf der Bevölkerung antaten, 
war barbariſche Rohheit, Hunnentum in die Potenz 
erhoben. Denn es geſchah mitten im Frieden. 

Die deutſche Regierung hat pflichtgemäß gegen 
die franzöſiſche Heldentat proteſtiert und Frankreich 
mit der Verantwortung für allen Schaden, den ſeine 
Truppen angerichtet haben oder noch anrichten wer— 
den, belaſtet. Frankreichs Alliierte, mit Ausnahme 
Belgiens, das neben Frankreich überhaupt keine ſelb— 
ſtändige Meinung hat, haben die Beſchwerde als be— 
rechtigt anerkannt und den Pariſer Militariſten einen 
derben Naſenſtüber verſetzt, der ſie ſich ihrer Sioliert- 
heit bis zu einem gewiſſen Grade bewußt werden ließ. 
Die Pariſer Regierung hat daraufhin ſchleunigſt die 
Erklärung abgegeben, daß ſie ihre Truppen zurück— 
ziehen werde, ſobald die deutſchen Soldaten das Ruhr— 
gebiet wieder geräumt haben würden, vielleicht ſo— 
gar noch, bevor dieſer Fall eintritt, und ſich außer— 
dem noch bereit erklärt, allen Schaden wiedergutzu— 
machen. Damit hat ſie das Unrechtmäßige ihres Ver— 
fahrens zugegeben und zugleich zugeſtanden, daß ſie 
ſich mitten im Frieden barbariſcher Handlungen ſchuldig 
gemacht hat. 

Hiermit iſt der Vorfall indeſſen noch nicht ab— 
geſchloſſen. In Deutſchland weiſt die Preſſe un— 
ausgeſetzt darauf hin, daß die Franzoſen durch den 
plötzlichen Einfall in Deutſchland den Frieden von 
Verſailles gebrochen haben, und daß die deutſche Regie— 
rung, geſtützt darauf, eine Neuaufſetzung des Friedens- 
vertrages verlangen ſolle. Ob das geſchieht oder nicht, 
macht wohl keinen großen Unterſchied mehr. Der be— 
ſtehende Vertrag läßt ſich ſowieſo nicht durchführen, 
und die Franzoſen haben ſich eben davon überzeugen 
müſſen, daß ſie bei dem Verſuche, ihn mit Gewalt zur 
Ausführung zu bringen, auf unüberwindliche Hinder— 
niſſe ſtoßen. Es iſt nicht anzunehmen, daß ſie dem 
Frankfurter Experiment ſo bald ein zweites folgen 
laſſen werden. Und der Vertrag von Verſailles wird 
neu geſchrieben werden, ganz gleich, ob mit ihren 
Willen oder gegen ihn. Deutſchland kann warten. 
Es hat ſich ſeit bald zwei Jahren darin geübt und 
verliert dabei weniger als Frankreich. Im Gegenteil: 
jede neue Dummheit, die Paris inzwiſchen ausheckt, 
muß ihm unmittelbar zum Vorteil gereichen. 


————— 


| 
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Wie rajch die Tehnif vorwärts eilt, Die gewal · 
tigen Leiſtungen der Flieger erſcheinen uns heute bei— 
nahe wie etwas Selbſtverſtändliches, und doch, wie 
lange iſt es her, daß die Fliegekunſt noch in den Kin— 
Zufällig fand ich in einer alten 
Zeitſchrift einen kurzen Bericht über ein großes Wett— 
fliegen in Reims im Jahre 1909. Ta heißt es: 
„Nach den bisherigen Leiſtungen der Aeroplane und 
namentlich nach dem glücklichen Ueberfliegen des Ka— 
nals durch Bleriot war man auf die Reſultate äußerſt 
geſpannt. Die Erwartungen ſind aber erheblich über— 
troffen worden; nach dem, was die Flugmaſchinen bei 
dem Wettfliegen in Reims gezeigt haben, darf man! 
ihnen für die Zukunft noch Bedeutendes zutrauen. 


Die Kunſtflieger zeigten nicht nur, daß ſie die Ma⸗— 
ſchinen mit großer Meiſterſchaft beherrſchen, ſondern 


ſie führten auch Dauer- und Hochflüge aus, 
Paulhan ſtieg bis 100 M 


die in 
ri eter (1) 
auf und Icate 
Stunden 43 Minuten zurüd, 
Meter auf, hielt fi dauernd in diefer Söhe und flog 
15413 Silometer in 2 Stunden 13 Minuten, und 
sorman übertraf diele Leiitungen neh, indem er 189 
Kilometer in 3 Etunden 13 Mimuten zuritdlegte, 
Daß Raulban und PBleriot mit ihren Majchinen 
ftürzten, hat gar feine VBedentung und fett ihre Lei» 
die Luftſchiffe haben 
dergleichen Zufälligkeiten auch noch heute zu 
kämpfen.“ 100 Meter Höhenrekord! Und heute? 
* * * 
Das Schwein als Kulturmeſſer. — Die Menſch— 
heit iſt ſo ſtolz auf den hohen Stand ihrer kulturellen 


darauf geſtoßen, daß die menſchliche Einbildung viel 
größer iſt als die tatſächliche Kulturhöhe. So jemand 


| das als öde Nörgelet anichen möchte, fer er auf eine 


|gewiejen, da3 folgende, faum glaublic erjcheinende 
| Sefchichte zu melden weib: „Auf dem Gute des Fer: | 
| dinand Vayer in Kojeticz (Bezirk Karolinental) warf | 
| die Zudtiau mehr Junge als jie jaugen Tonnte, mes- 
| halb der Verwalter Corcel drei überzählidhe Ferkel 


Mitterlung des tihechiichen Vlattes „Brava Lidu“ hin- 


bon zwei polnischen Arbeiterinnen faugen ließ. Beide 


eine Strede von 135 Kilometer in 2! 
Latham ſtieg bis 80 


MWendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 16. April 1920. 


die wirfichaftliche Geinndung von Europa. 


Amerikanische Banfvereinigung plant Areditgejellichaft im Anterejie 
eigener Wohlfahrt der Vereinigten Staaten, 
nidyt verzehrt werden. Die gewal- 


tig aufitrebende Industrie verlangt 


nad; Märkten im Muslande. Ohne | 
einen rajhen und geſicherten Ab— 
ſatz außerhalb der eigenen Grenzen 
können die verſchiedenen Wirt— 
ſchaftsbetriebe auf keine regelmäßige 
Tätigfeit rechnen, die den ungezähl« 
ten Millionen fleibiger Hände datı- 
ernde Beihäftigung und angemeile- 
nen Berdienft gewährt. 

Mie der private Geichäftsbetrieh 
der Einzelperfonen oder der Hatı- 
delsgejellichaften in einem Nande, 
fo mu aud) der wirtidhaftliche Ver— 
fchr der Nationen unter einander 
auf Gegenfeitigfeit beruhen, foll er 
Ausficht auf dauernden Veltand ha+ 
ben, Ein Kaufmann ninmt nicht 
immer nur Geld von feinen Kun 
den ein, er gibt e& aud) wieder für 
von ihm benötiate Waren aus. Da3 
Gleiche trifft für den Mubenhandel 
einer Nation zu. E3 ilt unmöglich, 
dab ein Land beitändig mur Wa- 
ren ausführt, ohne felbit im Aus. 
taufh Waren einzuführen. Auch 
für das reichſte Land, das ſtets nur 
Waren von auswärts bezieht und 
dafür bezahlt, ohne ſelbſt für ei— 
gene Ausfuhren Geld einzunehmen, 
muß ſchließlich ein Zeitpunkt ein— 
treten, in welchem ſich ſeine Kauf— 
kraft erſchöpft und die Möglichkeit 
aufhört, noch weitere Waren nach 
dort zu liefern. 

Der Krieg hat die Vereinigten 
Staaten zu dem bedeutendſten Aus— 
fuhrland der Welt gemacht. Dank 
ihrem natürlichen Reichtum hatte 
die Bilanz ihres Außenhandels 
zwar ſchon vor dem Ausbruch des 
Krieges im Jahre 1914 einen 
Mehrbetrag der Ausfuhr aufgewie— 
ſen. Unter der Einwirkung der 
kriegeriſchen Ereigniſſe iſt dieſer 
Mehrbetrag aber ins Ungeheuer— 
liche geſtiegen, ſo daß er ſich im 
vergangenen Jahre auf über vier— 
taufend Millionen Dollars geſtellt 
hat. Dieſe gewaltige Summe ha— 
ben die Vereinigten Staaten alſo 
für ihre Ausfuhren mehr eingenom— 
men, als fie für ihre Einfuhren an 
das Ausland ausgegeben haben. 
Zum großen Teil ſteht die Bilauz 
allerdings nur auf dem Papier. Es 
ſind darin die den Alliierten von 


I 


Am 23. Dezember vorigen Jah— 
res nahm der Kongreß die Edge— 
GEeſetzvorlage an und am folgenden 
Tage wurde ſie von Präſident Wil— 
ſon unterzeichnet. Sie geſtattet die 
Bildung von Finanzgeſellſchaften 
für die Gewährung von Kredit an 
das Ausland. Das Kapital dieſer 
Geſellſchaften muß mindeſtens 2 
Millionen Dollars betragen, wovon 
der vierte Teil vor dem Geſchäfts— 
beginn und der Reſt in zweimonat— 
lichen Raten von mindeſtens zehn 
Prozent einzuzahlen iſt. Sämtli— 
chen Nationalbanken in den Verei— 
nigten Staaten iſt geſtattet, ſich mit 
bis fünf Prozent ihres Kapitals 
und Geſchäftsüberſchuſſes an dieſen 
Finanzgeſellſchaften zu beteiligen. 
Letztere ſind zur Verausgabung von 
Noten ermächtigt, deren Erlös die 
Grundlage für den an die Auslän— 
der zu gewährenden Kredit bilden 
ſoll. 

Der Kongreß hat ſich bei der An— 
nahme des Geſehes nicht durch al— 
truiſtiſche Beweggründe, durch Men— 
ſchenfreundlichkeit oder Barmherzig— 
keit leiten laſſen. Die geſetzliche 
Maßnahme verfolgt das eigene In— 
tereſſe der Vereinigten Staaten, de— 
ren erſprießliches Gedeihen und na— 
tionale Wohlfahrt zu einem ſehr 
weſentlichen Teile von der geſunden 
Geſtaltung ihres Außenhandels ab— 
hängen. Sie ſind von der Natur 
mit außerordentlich reichen Rohſtof—⸗ 
fen aller Art ausgeſtattet, für de— 
ren Abſatz ſie großenteils auf das 
Ausland angewieſen ſind. Die rei— 
chen Ernten können im Lande ſelbſt 


nahme der induſtriellen Tätigkeit 
iſt aber das erſte, abfoluf notwen— 
dige Erfordernis, ſollen dieſe Län— 
der wieder wirtſchaftlich geſunden 
und damit zu kaufkräftigen Abſatz— 
plätzen für amerikaniſche Erzeug— 
niſſe werden. Ihnen dieſe Mög— 
lichkeit zu verſchaffen, iſt zugeſtan— 
denermaßen der hauptſächlicheZweck 
des Edgegeſetzes. Es will die euro— 
päiſchen Länder wieder kaufkräftig 
machen, um ſie den Vereinigten 
Staaten auch für die Zukunft als 
lohnende Abſatzplätze für die eige— 
nen Erzeugniſſe zu erhalten. 

Es handelt ſich um Länder mit 
Hunderten von Millionen Einwoh— 
nern, mit induſtriellen Anlagen, die 
vor dem Kriege Milliarden von 
Dollars repräſentierten. Um in das 
jetzt dort herrſchende Chaos auch 
nur einige Ordnung zu bringen, 
bedarf es entſprechend großer Mit- 
tel. Mit ein paar Millionen Dol— 
lars iſt nichts getan. Die Frage, 
wie dieſe Mittel aufzubringen ſind, 
hat die amerikaniſchen Bankkreiſe 
bereits ſeit längerer Zeit beſchäf— 
tigt. Die „American Bankers Aſſo— 
ciation“ ernannte in ihrer in Chi— 
cago im Spätherbſt 1918 abgehal— 
tenen Verſammlung einen Aus— 
ſchuß für Handel und Marine, der 
einen von ſeinem Vorſitzer, Herrn 
Sohn McHugb, Vizepräfidenten der 
„Mechanics und Metal3 National 
Bank“ in New Norf, ausgearbeite- 
ten Blan für die praftiide Durd)- 
führung des Edgegeietes den 22,- 
000 Mitgliedern der Banfverermi- 
gung fowie der Bevölkerung der 
Tereinigten Staaten im allgemei« 
nen zur Gutheigung ımterbreitet 
bat. 

„Man darf billigeriweife annch- 
men,“ beit e3 darin, „dal; die all- 
gemeine Meinung dahin geht, daf; 
für befriedigende inländiihe Ver- 
hältniſſe unſer Außenhandel, ſo— 
wohl die Ausfuhr wie die Einfuhr 
in einem angemeſſenen verhältnis— 
mäßigen Umfange, notwendig iſt. 

Es ſollten deshalb ſofort Schritte 
für die Organiſation einer Finanz— 
forporation unter dem Cdgeaeiek 
getan werden, zu dem in Mussicht 
genommenen Zmwed, eine mit min« 
deften3 100 Millionen Dollars ta- 
pitalifierte SBorporation zu Ichaffen. 
Zu ihren Beamten und Xeitern fol- 
len die beiten Leute genommen wer- 
den, die fi finden lafien und de- 
nen die inbeitierende amerifanifche 
Bevölferung obne jedes Bedenken 
ihr Vertrauen fchenfen fann. Die 
Bildung einer einzigen, hinreichend 
fapitalijierten Zyinanzgefellichaft an- 
jtelle von zahlreichen Fleineren wird 
au: dem Grunde vorgefclaaen, 
weil eine einzige grobe Slorboration 
im Auslande mehr Einfluß haben 
und fih natürlih die Mitwirfung 
der in diefem Lande an ihren Bie- 
len intereiiterten Berfonen, namlich 
der Banfierd, Erporteure, Fabri- 
fanten und anderer Zeute, die ihre 
Aktionäre werden wollen, vericaf- 
fen fonnte. Unter den Beſtimmun— 
gen des Edgegefekes dürfen die Na- 
tionalbanfen de3 Landes fünf PBro- 
zent ihres Kapitals und lleberichui- 
je3 für die Aktien einer folden Or- 
ganifation zeichnen, Die Zeichnun- 
gen müjffen jich aber nicht notwen- 
digermweile auf die Nationalbanfen 
beſchränken, ſondern können jid) auf 
trgendwelde PBanfen, Storporatio- 
nen, Sandelsgeiellihaften und Ein- 
zelperfonen erjtreden.“ 

Im die Bildung der FJinanzfor- 
poration zu bejchleunigen, wird die 
Mitwirkung einer Mırzahl nmament- 
lich aufgeführter Ausſchüſſe von be: 
deutenden finanziellen und kom— 
merziellen Vereinigungen des Lan— 
des empfohlen. 

„Mit Silfe von gleichförmiger 
Tätigkeit ſeitens aller dieſer Aus— 
nkel Sam gewährten Kredite von ſchüſſe in einer zentralen Körper— 
rund zehn Milliarden Dollars ent- ſchaft, die aus ihnen allen gebildet 
halten, die größtenteils für den An-iſi, wird, wie nicht zu bezweifeln iſt, 
kauf von Waren verwandt worden ſchnell das beſchaffte Kapital eine 
ſind. Dazu kommen noch viele wei-| hohe Ziffer erreichen.“ 

\tere Millionen Dollars, für die von) Mach der Sertigitellung der Or- 
amerifaniihen Banken oder foniti-| naniiation „Toll ihr Proaramım Kar 
Igen Korporationen Kredit gewährt dahin bekannt gegeben werden, dai;! 
worden ill. ſie vollſtändig und ausſchließlich im 

Auch unter ſonſt normalen Ver- Intereſſe der Erhaltung und ferne— 
hältniſſen iſt die Fortſetzung des den Ausgeſtaltung der Ausland— 
amerikaniſchen Außenhandels in der märkte für amerifaniihe Erzeng- 
Form der letzten fünf Jahre nicht niſſe tätig iſt, und hiervon darf 
möglich, er müßte zu einem voll-|feine Abweichung geftattet werden.“ 
fiändigem Banferott der Einfuhr | Shre Bemühungen follten durch 
länder md damit zu einem Auf-leinen intenfiven Aufklärungsdienft 
hören der Ausfuhren aus den VBer-| umterjtiigt werden, um der Bevöl- | 
einigten Staaten überhaupt führen. | ferung die Notwendigkeit von zwei 
Hierzu tritt aber die durch den Dingen klar zu machen: | 
Krieg geihaffene abnormale Lage] Gritens, von Sparfamfeit, da-| 
der europäiſchen Kriegsländer, HN mit ein angemeſſener Teil der da— 
ter denen ſich die beſten Kunden von |durdy erzielten Erjparnifie des Vol- 
Amerifa befinden. England war rss in den duch unferen Nurhen- 


und ijt der weitaus bedeutendite  Gandel erlangten Sicherheiten ange-! 
bnehmer für amerifaniide Waren, 


| 
| 
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Arbeiterinnen ſind Mütter, die auch ihre Kinder ſtil-A 


fen, dich und mich bei ihm blamieren! 
Gr wird uns ausladien, ex tirb 
ſchimpfen, er wird —.“ 
di hoffentlich noch reiten! ber 
ießt fein Wort mehr, wenn ich bitten 
»|barf, vorwärts, und ins Bett!” 

£| Da half fein Sträuben mehr und 
* | Huealer aing jelbft mit hinauf und 
überzeugte fich, dab fein hausherrli- 
cher Ufas auch buchftäblih in Volle 
'zua qefeht wucde. Dann gab er der 
Iunfreimilligen Patientin fünf Gran 
IChinin aus der Hausapotheke zu 
| fchluden und eilte davon, zum Dok— 
“|ter, von einer namenlofe.« Angft ge: 
trieben, die ihm vieltaufendftimmig 
‚jun „thörlich die Worte in die Ohren 
"| fchrie: 

„Vielfach; find zum Habes die 

Pfade, — heibt ein 
Lieben, — und einen gehis 
du jelber, 
Zweijle nicht!“ 


er 


(Sir bie „Mbenbpoft“.) 


Eine Nofinenweinprobe, 
Wie der Stammtisch erit zu Heimbram nnd dann zn Heimwein 
kam. — Die Probe und die verhängnisvolfen ulgen für 
Herrn Marimilian Hnegler. — Seine zchn Pferde Ffonnten 
ihn Wieder zum Nojinenwein ziehen. 
Bee ee 
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Vordem batte fidy der Stamm | Sügler, Reiſeonkel ſeines Zeichens. 
tiſch an jedem Werkeltag verſam- Er war von einer längeren Ge 
melt. Dann kam die Prohibition ſchäftsreiſe nach Cincinnati zurück 
und wie alles aus Rand und Band gekehrt und ging direkt vom Cen 
ging, ſo auch der Stammtiſch. Zucht tralbahnhof nach der Office der Fir 
und Ordnung waren gelockert. Die) na, fiir welche er ſeit Jahren tätig 
Herren waren unpünktlich, heute iſt, um ohne Verzug Bericht zu er— 
fehlte der SKacpten, morgen der | ftatten md abzurechnen. 
Hofbuchhändler, md während deri Wie immter, hatte er and) diesmal 
Wintermonate gab ce Tage, an wel- ſehr qute Erfolge erzielt, man war! 
jen der Stammtifh überhanpt| mit ihm md er war mit jid) aufric-| 
nicht zuſammenkam, denn Nearbier den, und dieſes Bewußtſein erfüllter —— anübins Nest dis 
iit weder Klcb- no Wärmeftoif.| Brlicht ließ ihn rafch die Mühen und hoben mid bei 1 —* 
Dann fiel das Lokal ſelbſt der Pro- Nöte der Fahrt vergeſſen und ver— nd En he erichte — 
er : Pe Pepe „mann fühlen Sie fich jchon unmohl? 
hibition zum Dpfer und die Stamm-! fette ibn in feine gewohnte heitere Mo empfinden Sie Schmerzen?“ 
tifchler waren heimatlos. Wie Nb-| Stimmung, al3 er von Kollegen 9, entfculdigen Gie Set Dots 
gebrannte um die Branditätte, fo) ind reumden herzlich begrüßt wur- * b ich bi 1 eigentli icht 
irrten die Verwailten eine zeitlang| de. Gr machte fich los, jobald er| !?" ne * eb " To id) gar nic 
um da Wirtshaus, aber feine einit) jeine gejchäftlichen Angelegenheiten Unwohl, — an geringiten 
fo gaitlihen Piorten blieben J Schmerzen, nur mein Dann hat mich 
: fe mir wichtd die nichts franf aca 


Alte 


5 


- “ 


erledigt hatte; denn beute war ia| 
Klojfen. E3 wurden allerlei Blane| Stanuntiih mit Nofinenweinprobe. i 
es wie die gemütlichen! Lieber noch wäre er freilich ohne! lagt, au Bett gebracht und num Gie 
Stunden wieder zurücdgerufen wer-| weiteren Aufenthalt nad) Saufe ge-| -—r d sitternd. mit Ye 
den Fönnten. Der eine jhlug die] eilt, zu Weib und Kind; aber B eich und zitiernd, mit Trären 
Verlegung des Winterquartiers | Tonnte am Ende aud) nicht iaden, in ben Augen und dem Hute in vr. 
nad) Kuba vor, doch mufste der Bor-| wenn er fid) auf die Freude des! er ſtand er Tür = 
ichlag aus Gründen der Finanz ab-| Wiederjchens feiner Lieben durch! es — s moſſe * vun 
gelehnt werden. Der andere wollte| eine Feine Serzitärfung aus perlen- | Nugen lick * Fein, en en No⸗ 
auf Entdeckungsreiſen gehen, in der dem Glaſe vorbereitete. un den a. herbeizuholen. 
voffnung, ſein Spürſinn möchte Diesmal foltte er diefen Bier) > olter beſchäftigte ſich mert⸗ 
ihn an einen Ort führen, wo man nicht erreichen. Und das tam ——— Weiſe mehr mit ihm, als 
durch Zeichen und Paßwort zum Der Wein war, alle Umſtände in mit — aeg indem er ihn feit 
Biel gelangen und*'der Brobibition| Vetradht gezogen, wirklid) ein feines | 5 ar behielt unb mit ‚Biden 
ein Schnipphen fchlagen fönnte.| Tröpfchen; er mundete, und die Ge _ Zeilmahme muſterte, die eines 
Da3 Einer-stomite wurde nicht aus-| jellicyait war lange night mehr ſo lu- Anflugs von Ironie nicht — 
geſchickt, weil es deutſchen Männern ſtig und guter Dinge geweſen. Man Daß doch in jedem Arzt ein Mes 
widerftrebt, zu fol Tichticheuen! fprah) don allem und jedem, von | phiftopheles fteden muß! * 
Tim die Zuflucht zu nehmen. Wei⸗ hoher und niederer Politik, ver⸗Im Flüſterton ſprach „er einige 
ter geitärft in ihrer moralifchen| dammte die Brohibition in Grumd Worte zu ber Gterbenden, über beren 
Haltung Wurden fie durch die) md Boden, warf probhetifche Blicke habſches Geſicht ein heimliches La— 
Preiſe, die ſich ein Flüſterwirt für in die Zukunft und ſang das Lied: Hen huſchte, erhob ſich und folgte 
das Riſiko, das er läuft, bezahlen Sie ſollen ihn nicht haben den freien | Dein. beſorgten Herrn Gemahl, der 
läßt, die aber einem braven Spie- deutſchen Rhein. Dabei wurde tap ihn —— Arbeitszimmer 308. 
ber die Haare in die Höhe treiben, | fer gezedht. „Sagen Sie mir bie bolle Wahrs 
fall$ er noch welde hat. Herr Hügler war aber nicht in der| Peit, dert Doktor! sch will und muß 
Kein Ausweg aus dem Dunkel. reiten Stimmung. Er hörte mit) Ne Pillen! Jh bin auf dasSchlimm⸗ 
Der Stammtifh war dem Unter-| einer Andacht zu, al ob er einer| fe gefaßt. Ich bin ganz rubig.” 
gang geweiht, und ihn zu benraben| feierlichen _Seelenmeffe beiwohne,| „4, na!“ meinte der Dottor, fuhr 
war die Urfache der Iekten Stamm] und fchien fo ine Innerſten ergriffen: aber glei im ernfthafteften Zone 
tifchverfammlung. Das jchon aus} zu fein, daß er fein Wort vorzu- fort: „Da Sie es tenn ausbrüdlic 
geivorfene Grab wurde aber wieder) bringen wuite. Seine ‚Gedanken | PunIden, jo merde ich Ihnen die 
zugeſchauſelt md erhielt die teure'aber führten ihm einige längft ver; | volle Wahrheit lagen, aber nur unter 
Leiche nicht, Die Grabrede, welde| geifene VBerfe Erinnas, der Freum- der Bedingung, baß Sie mir zuvor 
der Mann von der Aitefuranz halten) din und Schülerin Sapphos, in's she Wort geben, allen meinen Ans 
follte, wurde zur Muferitcehungs-| Gedächtnis zurüc: orbnungen ohne iberrede und 
rede, die überdies den Vorzug, der a Wi augenblicklich, bedingungslos zu ges 
Kürze hatte, Cie beitand in einer! „Pielfad) find zum Sades die) horchen.“ 
Einladung nad) feiner laufe zu . Biade,—heitt en | ber felbftverftändlih, Herr Dots 
einem Maas Scimbräu. Das wirtte) tes Liedden umd einen gebit|tor, Sie haben mein unbegrenztes 
wie eine Erlöfung, md da cs fh) __.. „u ſelber, Vertrauen.“ 
herausitellte, dab; jedes Mitalied| Zweifle nicht! „Ein Dann, ein Wort.“ 
der Tafelrunde zu Haufe mit Malz „Es gilt. Alfo, mein befter Here 
und Hopfen erperimentiert und nad) Huegler, Sie werden hrer Frau 
feiner Rerfiherung ein Bier zuftan- Gemahlin geitatten, aufzuftehen und 
de gebradt hatte, gegen weldes die) die Freunde fid) bemühen mochten, SsOMen einen guten, ftarten Kaffee 
beiten früheren Marken mur Divie) ipm wieder ins Geibräd zu ziehen. | dU brauen, jo zivei, drei Zafjen 
dendenjauche waren, ſo war Deri Suegler blieb ein jtumene Zecher, DA; dann werden Sie ſich hübſch 
Stammtifc) gerettet. Er hofpitierte| der, ohne e3 recht zu bemerken, Gias | eberlegen und Haldjtündlich einen 
die Reihe herum bei feinen Mitglie-| zum Glas Ieerte, bis er plöklidy auf.| Teelöffel von der Medizin nehmen, 
dern md ern aud, Wegen De3| sand und fich ziemlic) unbermittelt| Me ich Shnen jegt verfchreiben werde, 
Einfprud der Gattinnen, nicht je-| und haftig verabichievete. Man fand, Sie werben dann balb einfchlafen 
den Tag, jo doc einmal in der] piejes Benehmen etwas fonderbar,| MD morgen früh gefund und munter 
Bode. ichrieb es aber entichuldigend feiner | aufitehen.” 4 
Nun hätten e& die Herren beim|Mebermüdung zu umd ie ihm ge-) „per, Herr Doktor —., 
Bierbrauen follen bewwenden Iafjen;| währen. „Kein Aber, fondern — Wort hals 
* * ten! Ich empfehle mich Ihnen.“ 


aber wie der Menſch mit ſeinen hö— 
Gab das aber eine jubelnde * * 


teil 
beren Zweden wädjit, jo ließ einer 
ſich vom Ehrgeiz plagen, feine Kunjt| Freude, al3 Huegler, der Tag und! in kurzes Weilchen fpäter, ehe fich 
an Rofinenwein zu verfuchen, und) Stunde feiner Nücdkunft abjichtlih| Herr Huegler bon der Berblüffung 
jegt fomme ich auf die wahrhaftige| nicht angekündigt hatte, feine liebe) recht erholt hatte, brachte ihm fein 
Geſchichte, die ich den Leſern erzäh- Frau und ſein kleines Töchterchen Töchterchen ſchon ven Kaffee, 
len will. — ga om überraſchte, als ſie ſich eben zumn „Der Herr Doltor hal's geſagt 
Eine Zierde des Stammtiſches iſt Abendeſſen niedergeſetzt und ſehn- und Mama hat's gekocht. Du ſoliſt 
ſeit vielen Jahren were ——— mut, fühtig Papas Heimfehr herbeige- ihn gleich trinten, fo lange er nod 
nennen toir ihn Herrn Marimiltan| wünjcht hatten. recht heiß iſt. Mama holt etwas für 
Und doch ſchien es, als ob gerade dich beim Apotheker und wird dir's 
Papa nicht ſo recht mit Leib und nachher ſelbſt eingeben. Gute Nacht, 
Seele dabei wäre; all der gärtlichteit | lieber Papa.” 
gegenüber verhielt er ich eher ab- | Am nächjften morgen, beim Frühe 
lehnend al3 eriwidernd, Das Eſſen ſtüch wußte Herr Maximilian Hueg— 
wollte ihm offenbar nicht ſchmecken, ler die ſchönſten Geſchichten von ſei— 
auf zahlreiche Fragen antwortete er |ner lebten Reife zu erzählen, u.) 
auffallend kurz, faft gleichgiltig, und | auch noc) vieles, vieles andere, nur 
zum ausführlicheren Erzählen jchien vom Herrn Doktor und vom Fieber 
er vollends gar feine Luft zu haben. und von den Pfaden zum Habes 
„Du haft dich wieder fchön über: |Iprah er fein GSterbenswöriden. 
arbeitet,“ warf ihm die Mama vor, ! Auch nicht von Rojinenmwein, den nie 
„du folltejt dich doc) eimas mehr im Leben wieder anzurühren er einen 
fchonen und in Acht nehmen, auch umt | ftillen heiligen Eid fchrour. 
unfertwillen. Nun haben wir Did) | Carl Pletz. 
wieder wochenlang ——— —* ——n 
nun fommit du beim, abgehegt, tot= | Shwi a 
müde, —— — * En, Schwimmende Kaufhäuſer in Japan 
gar krant —.“ In Japan iſt kürzlich mit einem 
„Jawohl, krank! Ich will dir was Kapital von 10 Millionen Dollars 
ſagen, mein Schatz, ich bin förmlich eine Attiengeſellſchaft zum Zwecke des 
erſchrocken, wie bleich und angegrif⸗ Baues von ſchwimmenden Kaufhäu— 
fen du ausſiehſt; laß' mal gleich dei- ſern gegründet worden. Während des 
nen Puls fühlen!“ Krieges wurden in Japan rund 250,- 
- „Ach was, Puls! Unſinn! Mir tut 900 Tonnen hölzerne Schiffe, deren 
fein Finger weh; wenn ich nur nicht jedes eine Tragfähigkeit von über 500 
\immer und ewig um dich in Sorge | Tonnen hatte, erbaut un® vom Sta= 
„Es ift fehr natürlich, die Fähig-| fein müßte.“ | pel gelafjen. Um bie Kriegstonjunt- 
feit de3 amerifaniichen Geldmarf-) „Stille jet! Man hört’3 ja aus tur möglichft auszunügen, murben 
te8 für die Aufnahme weiterer Ei-|jedem Worte, daß du nicht gefund | Diele Bauten aber in folder Haft be 
cherheiten gegenwärtig zu Bezmei-| gift. Gi mal die Hand her! — Nun trieben, daß diele der Schiffe ſchon 
feln, aber es ift ein fehr logiiherjnatürlih! Du Haft ja Fieber imjbei ber Jungfernreiſe led wurden, 
Shlub, dab die armer in den gro-| köchften Grade! Die Flu! Und dajumb die Verſicherungsgeſellſchaften 
ben Aderbaugegenden des Landes | ftellft du dich en den heiken Dfen und ſich ——* Policen für dieſe in 
wie auch andere Produzenten zu der |tochft, und ißt und trinkſt und willſt flüchtiget Eile gezimmerten Holz⸗ 
Einſicht gebracht werden können, noch aufregende Reifegeſchichten an⸗ ſchiffe abzuſchließen. Der empfind⸗ 


es 


Und er konnte von dieſen Worten 
nicht wieder loskommen und ver— 
harrte im Stillſchweigen, ſo ſehr 
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Zeit, wenn diefe Ausländer die 
Nohktoffe zu fertigen Artifein ver- 
arbeitet haben, wir zujammen mit 
anderen ihre Abnehmer werden 
fönnen, was fotort einen Einfluß 
auf unfere Breife bier zubaufe ba- 
ben und uns ermögliden würde, 
allmahli& normale, vorlriegsliche 
Verhältniife wieder zit gewinnen. 
Die Wirfung von Sparfamfeit und 
vergrößerter Broduftion würde uns 
jelbit moraliich, finanziell und fo= 
zial fräftigen und die pindhologtiche 
Wirfung der Drganifierung und 
der Tütigfeit einer folden Korpo- 
ration Würde in internationaler 
Sinficht jeher groß fein. 

„Es it daraufhin zu arbeiten, 
daß eine gewiffe Menge von Arbeit | 
der Erzeugung von Yurusartifeln 
entzogen und der Erzeugung bon 
Bedarfsartifeln zugewandt wird, 
bi3 wieder Arbeit für die, Erzeu- 
gung von Zurusartifeln übrig wird, | 
chne die Erzeugung von Bedarf3-| 
artifefn zu beeinträchtigen. 


a’ legt wird; und zweitens, von Rro- ie Anlegung einer Flei-| hören! E3 ift die höchite Zeit, dab du! lie Mangel an Baugelände für Ges 
nn id) abet leineswes⸗ ener duttion.. damit wir die share be au für ſolche —S zu Bett legſt!“ ſchäftshäuſer hat jetzt dahin geführt, 
zeigte ihm die Frauen mit den Ferkeln an der Bruſt, glänzenden finanziellen zage Pe märkte mit unferen Neberihüfien| heiten, wie diefe Korporation zu) Frau Huegler lachte, „ns Bert DaB biefe Schiffe in den Häfen von 
worüber fid) der Gutsbejiger unter Sachen befriedigt | men, wie aus dem Rn * verſorgen können, ohne unſer eige- bieten vermag, ſie nicht nur Zinſen legen? Jetzt, um ſieben Uhr benbs LPotohama, Koba und Oſata als 
zeigte.“ Wie das Blatt weiter berichtet, herrſcht unter ſtand des britiſchen Pfund Sterling 1.3 Volt mit höheren SKoften für|für daz angelegte Kapital erhalten | Gift du bei Troſt? Ich ſagle dir doh, ſhwimmende Kaufhäuſer Verwen— 
den Arbeuern und der Bebölkerung wegen der Ge. hervorgeht. In noch viel * rgerer ſeine eigenen Bedürfniſſe belaften |herden, fondern dieje Zinfen und); bin fo gefund, ivie man nur fein | DAng finden follen, 
ihichte große Aufregung, und das mit Recht, wenn | Bedrängnis befinden fid) z Pe au brauden.“ außerdem einen biel höheren Preis |fann. Wenr. du nicht jo entjeßlich| 
fi) die Sache wirflid) fo verhält, wie jie hier dargeftellt | Kriege heimgefluchten Zander j es Sehr beochtenswert find insbe-| fir die bon ihmen produzierten] müde wärft, fönnten wir in die Mo-| 
wird. Man fann es zwar wohl veritehen, daß fic) ein europätichen Feltlandes, bor allem ſondere naditehende Bemerkungen | Maren, als fie erhalten würden, | piez gehen.“ Ik — . 

. i Gutsbefiger im der gegenwärtigen Zeit alle Mühe | Deutihland, das vor dem Kriege „on Herrn MeSugh: „Die Bemü-)mwern die ausländiihen Märkte ih-| „X die Movies! An ein ftiiges | Yalen geſchoſſen): „Na, getroffen ?“ 

„Rüdwärts, rüdwärts, Don gibt, von einem Wurf Ferkel feines zu Grunde gehen |den zweitbeften Kunden DE hungen der Korporation follen ſich nen verjchlofien fein würden. Was | Theater! Um des Himmels willen, — Temannt: „Das zwar nicht, 
Rodrigo!“ zu laſſen, aber der Ausweg, Arbeiterinnen die Ammen- einigten Staaten gebildet bat, Diet 2 darauf richten, fremden Völkern da- | fiir den Produzenten zutrifit, trifft! Schat, du bift ja beinahe fchon deti. | aber — aus einer früheren NRidh- 

RER itelle bei jungen Schweinen übernehmen zu Iafen, |Defterreih und Polen. m biefen|,, zu verhelfen, daß fie fich felbit aud für den Arbeitsmann und je-|rifch! Wugenblidlih ins Bett mit fung habe id} ihn dod; gefchlagen!“ 

‚Die Sranzofen haben fi mit ihrer Frankfurter heißt denn doch den Materialismus zu weit treiben. Ländern tritt zu der finanziellen helfen. Sie ſoli ſie namentlich un— den auderen zu der mit den Pro-| dir- Anna, du gehft mit der Mama| — Kleiner Irrtum. — Gatte: 
ctratour grundlich blamiert. Ihre Allüerten ſind Gibt es in dem neuen Kulturſtaat Tſchechoſlowalien Notlage noch der Mangel an Roh | terftügen bei der Finanzierung deö| dukten in dieſem Lande zu tun bat, | Hinauf und bleibft bei ihr, bis ich| „Du, Marie, da ift ein junges Mäd« 
mit einem börbaren Rud von ihnen abgerüdt, und | feine Behörde, die fihh der Menihen annimmt oder ijt |ftoffen, der ihren wirtſchaftlichen Ankaufes von Rohſtoffen und Aus⸗ mögen ſie auf der Farm oder in wiederkemme, ich hole den Doktor.“ chen mit Gemüſe.“ — Gattin; 


die ſtolze Marianne wird John Bull in der nächſten dort die Erhaltung von Schweinen auf Koſten von Wiederaufbau verzögert, ja zurzeit | rüftungen, um ihren Zeuten Wrbeit| der Kabrif erzeugt werden.“ „Aber Mann, du wirft doch nicht | „Rede doch feinen Mufinn! Das iit 
Seit redjt Liebevoll den Bart Frauen müffen, um das" Menfenkindern das hödfte Kulturidenl? unmöglid; madt. Die Wicderati- zu geben, jo dab in angemefiener kr R. den Doktor zum Narren halten mol» ja mein neuer Sul“ N 


* 


dann wäre gewiß Vieles ganz anders gekommen. len, Der Serwalter rief den Gutsbefiger herbei und | —— 
Wenn der wahre Grund des Eintritts der Ver. 
Staaten in den Krieg gegen Deutſchland und der 
ganzen ſo mißlichen vorherigen Lage, die ſchließlich 
Dazu führte, einſt bekannt ſein wird, dann wird man 
wifſſen, daß Amerikas unzulängliche Scemacht letzten 


Endes den Krieg bedingte. — — — Doch etwas. — Förſter (zu 


ſeinem Nebenmann, der auf einen 
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309 und 311 We 
Telephon: Franklin 5356. 


Eochen erhalten: eine Sendung 


Original Angoftura Bitters, 


auf diefelbe MWelfe 

Beinkte Gothaer Servelatiwurft, Salamt, 
Braunfdhiweiger Mietttuurft, 
Sum PFrünfüd verfuhen St 


— 70 Jahre In Gilcass. 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateffen 


Export 


st Randolph Str. 
Nahe Franklin $tr. 


von Dr, Siegert'8 


| 
| 


bergeftellt fcit 1824, 
geräudherte Thüringer Bintiwurit, Lanbjäner, 


Java: und Moffa:Haffee, Oriental:Mijchung, 
4Sc das Pfund; 10 Piund S4.60. 


Fauſt „‚Inftantanesus“ Aaifee, frrant Kaffee, Malz Naifce, Zihorien, neröfteter 


geräuherte Leberwurft, Frankfurter Wurft, Sungen-Blutwurft. | Mitaliedern de 
e unferen vborzüglichen, felbit geröfteten, daher fteis friſchen 


Bufb Temple Theater, 
Direlllon C. Eeldemann, 


Heute zum Benefiz für Johanna Eiſe- 
|mann: 


„Großſtadtluft“, ein Schwank. 


Heute abend gilt es, Frau Jo— 
hanna Eiſemann zu ehren. Die ver— 
diente Künſtlerin feiert mit ihrem 
Benefiz gleichzeitig ihr ſilbernes Büh— 


nenjubiläum, eine doppelte Veranlaſ— 
ſung fürs Publikum, ſich recht zahl— 


reich einzuſtellen. Seit Jahren zählt 
Frau Eiſemann zu den fleißigſten 
Enſembles, und was 
ſie in dieſer Zeit Hervorragendes ge— 
leiſtet, iſt hinlänglich bekannt. Möge 


fid) das Publitum dafür durch zahl: | 


reihen Befud) erfenntlich zeigen. Die 


Nnagen, Schmelserkiie, Limburger, Handfäfe, importierier Ronueiort, Gamembert, Kicder- 


franz Käfe, Noriwen. Andhopis, Appetit Silds, Sardeifen, geräum. Lah3 in Scheiben, Filct- 
Säringe in Weinfauce, 


Deutſchen Hafer-Kakao, 


ein nehrhaftes, leicht verdauliches Getrant für Jung und Alt. 


iebesgaben nach allen Teilen Europas 


durch Poſt oder Fracht werden punttlich befördert. 
Unſer lieber Vater, Schwiegerbater und Grob 


vater iſt am 13, April ſelig im Herrn ent 
ſchlaſen. Begraäbnis am mi6. Ayril, um 1:30 
nadın., bom Trauerbaufe, 2307 ©, California 
Ave., nach der ebeluth. St. Marlus⸗Kirche. 
Veerdigung auf Concordia. 

Anna Mahnfe, Tochter, 

Taftor 3. W, Mahnfe, Schmwicegerfohit, 

Charlotte ı, Edgar, Großlinder, 

mibo 


Benefiziantin wird als Frau Doktor 


> 
Sr 


or 
23 


mizdidoſone 


Todesanzeige, 


Todesanzeige. Heinrich D. Kiene. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebfer Gatte und 
unfer lieber Bater 

Zutind Möller 

am 15, April, T1 Sabre alt, in feinem 

Heim, 7441 Marhland Mve,, geltorben 

it, Trauerfeier am Samstag, den 17, 

Mpril, nadhn. 3 Uyr, im &, E. Mafonic 

Temple, Beerdigung auf der Yamiliene 

Lot auf Caltwoods, Um ftille Teilnabme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Müller, Gattin. frau Charles 
Keitermeier und Fran Charles Lutz, 
Züchter, 

Mitalied der Grand Eroffing Loge Nr, 
776 I. & AU. M.; der Goethe Loge 
Nr. 09.0. 5. ımd des ©. E, 

bereit. — Um Eike bilie South 

iceac 242 aufzurufen, 


| 
Geſtorben. 
am Mittwoch, den 14 April 1020, 

Frau Bertha Chriſtwann, geb. Timreck, 
51 Jahre, 6 Mon. und 22 Tage alt: geliebte 
Gattin don Nacod, teure Mutter bon Jacob, 
| Minnie, Willian, der verftorb, Elılabeth 
Meyers, Pertba, Artbur und Mdeline; Echives 
| fer don Herman Time und Adeline Weber. 
| — Beerdigung aın Samstag, den 17. Avril, 
1:30 nadım., vom Xrauerhaufe, 5050 -Dalin 


9 % 
U. u 
non 


< 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurise 
Nachricht, dak unfere liebe Mutter 
Louiia Erpelding, 
5558 Nine Grobe Mbe,, geftorben it, 
Trauerfeier am Sreilag, um 3 Ubr 
nachın., in der Gracelandsftapelle, um 
Hille Beileid bitten die trauernden 
Stinder: 
Stau F. W.Dudlen, Frau Frank Scot · 
ninger, Victor S. Jacobs und Ma⸗ 
thilda Erpelding, 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige Nach— 

liebe Tochter und Schweſter 
Erna Israch, | 
; 9 son | 

erftorb, Fred ir., im Alter bot 
17 Sohren felia im Herrn enifchlafen * * 
Beerdigung j.ndet flatt am Camstag, den J 
Sch, nein. 3 :30, dom Xrauerhaufe, 1829 | 
Co Veoria Eir..nad der ebang.-lutb. Zious⸗ 
irche, 19, md Rloria Efr., von da nad Cons 
cordia. Um ftilfe Teilnahme billen Die Iraus | 
ernden Hinterbliebenen: BR. 
i Iterı Arthur, 
Sreb md CHriftina Nerael, Elterit, Mriht | 
"oybin, Eimer, Martha, Edward, John umi 
Sheodore, Geſchwiſfler. Fred Diener, Ehivonı- 


Freunden 
richt, daß unſere 


Schweſter des v 


VVcç—, — —————— — 


Todebanzeige. 

Freunden und Befaumen die traurige Nadh ⸗ 

rieht, dab Aunfer nelienter Bruder 
Mid ael aß 

> Xabren felig im ODerrn ent⸗ 

im Mier don 62 Sabren Telig 1; 

iM — Sie Beerdigung findet ftatt aut 

hm ata ben 1 7 April, “m 9:30 borım., bon 

of 0 ricafes" geieiifapelle, 3057 Lincoln | 

5 der Ct, AlpbonfusKtiche, don, ba 

Konifazins » Gottesader,. Unt | 

die Irauernden Hinter: | 

Marie Stratz, Ellzabeth 

rtifen, Shweltern. Nicolas, Peter und | 

Henth Straf, Prüber; nebit Edipägern, | 

Schwäneriunen end Bermandten, | 

} 

| 


Leo M 

Abe. nach 
nad Ben Et. 
il Zeilnabme bilien 


liebenen: 


Narnaret Maher, 


Ic 


Todesanzeige. 
Aelaı ie traurlae Nadı« 
reunden mb Pelanntern bie traurige 9 
riah dab unfere geliebte Mutter, Tochter und 
Enmweller 
Bertha Kemmik, ned. Mieber, 
aeliebte Sattin be&_ beritord. Alvin Kemnit, 
im Alter von 49 Nabren —— on — 
daung am Gamstan, 1:3 nacınt. bon 325 
hoc Sir. mit Aulos nach Montroſe. um 
Hille Beileid bitten: | 
rau Corinne Wohlanb und Abeline, zößter. 
Veran Cliz-beih Meyer, Mutter, Kohn Meber, | 
Stau Amalie Eleß und Elizabeth Brnden, | 
Geſchwiſter. 
— —— — 
Todesanzeige. a ” 
Sreunden und Belannten pie traurige "iq 
Re Dab uniere liebe Mutter, Toter und 


tr 

— Emma Hanſon, 

Tochter des verſtorb, Charles Unbebauen, am 
14. Uprit geftorben ift. Beerdinung * mn | 
ta 9:30 nahm, dom Zrauerhau + 2. 
North Karl Une, nad Concordia. Um files 
Beileid bitten die trauernden Simterbliebeneit: | 
Melvin Sanien, Bohn. 


— — — | 


Mathilda Unbehauen, 
aeb. Wintel, 7 Huguit, Edward md 
Gueiyn, Sefhmilter. \ 

Todesanseige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nass | 
richt, dab unfer aclienter Gatte und Vater | 
rohn Drubers | 
ip Aller ven 70 Jabren ſerig fin Seren ents 
ihlafen ift, Bee g am freitag, 2 Uhr 
nacm., vom ı Baptiften«WUltenbeim, 

1851 N.<paulding it Autos nad Grace: ! 

land Im ftille abnıe bitien die trau! 
enden Sinterbliebenen: . | 

sattist. 9% Minnie Noen- 

Loniſe Droberg, Gattin. Fran M 
am Srau Bertha Glaniien, Albert und | 
Bernhard, Gelcwiiter; nebit Echiwiegerföhr | 


«en, Ehmwiegerlüdtgrn und Verwandten, | 
— — 


sit 
T { 


Todesanzeige. 

Harmonie Loge Nr. 3. Orden der Herm.Schw. 
Den Beamten und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß un⸗ 

iere Edywelter | 

Glementine Wittenburg | 

am 14. April geftorben iit. Yes | 

erdlgung am 16. Mpril, 2 Ubr nahm., bon der | 


| 


PEN. 


Eir., nad der iuth, Chur of the Nebeemer, 
Lamon und Verenice Ade., bon da nad dem 
| Soncordias$riedbof, bofr 


Zur Grinnerung. 

an unfere liche Zodter und Echivelter 
| Gleaune Schulz, 
| wel&e Heute bor einem Fahre, am 15. April 
| 1018, geltorben ift, 
D, Fönnt’ ih doch noh einmal drüden 
Ans Herz mein Kind, fo lieb und fraut, 
Roch einmal dir in's Auge blicken 
Und lauſchen demen Stimme Kauf; 
Roch einnal ſtreicheln deine Wangen, 
Und halien deme liebe Hand; 
Wie hat mein Hera an dir gehangeı, 
IH bin au deinem Grab gegangen, 
Zroft fuchend, den ih dod) nicht fand, 


Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern 
Emil und Hattie Scdyulz, neblt Echiveftern 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Freun— 
den und Verwandten unſeren innigiten Dant 
aus für die herzliche Teilnahme ıınd die präd» 
tigen Blumenfpenden beim Tode unferer lieben 
Mutter 


bredt fire feine tröfienden Worte, dem Panner ; Fleming, Surgeitieur....... 


Wobltätigleitsberein ımd den Milangeſtellten 
dee Peter Schuttler Co, 
Familie Schrocher, 


Grabsteine 


Aufhergewöhnliche billige Breife, 


| 


1 
15 


Doftor 
| trau Doltor 
ı Gempe..... 


Johanna Giiemanı, 


Cruſius ſicherlich eine Glanzleiſtung 


darbieten. 

Für die heutige Aufführung von 
„Großſtadtluft“ —das Werk ſteht nur 
einmal auf dem Spielplan — gilt 


folgende Rollenbeſetzung: 


I 

1 1 I 
Wilhelmina Schroeder, 4 | Cchröler, Babrifant...nneeeereneee- Joſe Dam 
Ferner danlen wir Herrn Paſtor Henrh Lam⸗- Gabriele, deſſen Tochter 


ta Waizenegger 
.....Ndolf Elvye 

Nedhtsamvalt Lenz. .......... James Brückner 
Untonie, deſſen Frau. ......... . Eiſe Sanffen 
onrad Seidemann 
.Johanna Eiſemann 
.......Baul Gehring 
........ .Max Haniſch 
...... .Louiſe Brückner 


Dienſtmädchen. .. ...... . Anna Mülier 


Morgen abend bleibt das Thea— 


.Hanı 


Erufius 
Reltor Arnftädt. * ZENSUR 
Frau Arnſtädf. . . . . . A. 


Martha, 


erſtllaſſige Arbeit und ehrliche deutſche Vedte⸗ ter geſchloſſen infolge der Vorberei— 


nung garantiert. 


Western MonumeniWorks 


Sof. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 


Zeleyhon Monroe 3403, 
Dffen täglih bi 8 — Eonntaas 10 bis B. 
fosdidofalonsmt 


Bufh Temple Theater. 
Th, C. — ne 


Tonnerätag, ben 15, Aprif, ahenps 8:15 _| 
25jähr, Bühnenjubiläun und Benefizabend für) 
Johanna Eiicmann: 


Großſtadtluft. 


Sonnabend, den 17. Upril, Beneflzabend für | 
Fredi Ambrogio: „Volniſche Wiriſchaft“. 


abends 8:15: „Polniihe Wirtſchaft“. | 
bofrfa 


I 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtihaft 


715—7172 NORTH AVENUE’ 
Beben Abend und Sonntag nahmittag: 





| 
Münchner Rüde. 


| bereiten, 


tungen zur Wiedergabe der großen 
Operette „Bolnifche Wirtfchaft“, die 


ſich Fredie Ambrogio, der ausgezeich⸗ 


nete Komiker, zu feinem Benefiz aus: 
erloren hat. Es iit Jeit Kahren zum 
eriten Male wieder, daß diefes Wert 


hier gegeben wird, und diefe Tatfache, | 


berbunden mit ber imeiteren, daß es 
gilt, Frredie Ambrogio eine Freude zu 
jollte an biefen Ehren 
abenve das Iheater biß auf den Ieb= 
ten Plaß füllen. Unzählig find die 


bergnügten&tunden, pie diefer Künfts | 


ler dem Publikum durch jeinen Hu 
mor und feine unmiberftehliche Stomit 
bereitet Hat. Ein volles Haus 


| Eonmtag, den 18, April, Matinee 2:45 und | feinem Benefiz wird ihm ſicherlich als 
würdiges Entgelt willkommen ſein. 


„Polniſche Wirtſchaft“ bleibt dann 


auch für die beiden Vorſtellungen am 
kommenden Sonntag auf dem Spiel— 
plan. 


Freikonzert. 


Die von William Weil dirigierte 
or BON ZIERT | Chicagser Kapelle wird am fommen: | 


den Gonntag nadhmittag 2.30 Uhr 


tn2edo* | in der 2000 Berfonen falfenden Aula 


der Lindblom-Hochſchule, 
Lincoln Str., ein Konzert bei freiem 
macht Oeſterreich gegenüber Eintritt geben. 


Ein Lichtblick. 


— 


Italien 


einige Zugeftändniiie. | 

Wien, 14. April. Gemwiije Vor- 
teile, die durch den Vertrag von St. | 
Germain ausfhliehlich Stalien zu«| 
geitanden worden, find durch 
troffenes Abfonımen, wie amtlich! 
bier befanntgegeben wird, zu medy- | 


Sandel und Ger 


ichtspflege geftaltet| 
worden, F | 


äu- | geitern Thoma 
| ein/ımd orönte die Zeritörung bon 60,- | 
zwiſchen Italien und Defterreich ge-, 000 Flaichen Bier an, die im vorigen | 


62. und 


— —— — — 
Schade drum. 


Bundesrihter Carpenter jtrafte 
SW, Noung um $500 


DD nö, 


September, alö er fie von Kenoiha 
nad Chicago transportieren wollte, 


\jelfeitigen Borteilen mit Bezug auf in feinem Bejig gefunden und be- 


Ihlagnahnt wurden, 


— + -- - 


zu 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 15. April 1920. 


D. A. rH. 


Der Alten Heimat, — Deutihamerifa- 
niſche Hilfe, 


Herr Adolf R, Specht, 11567 ©. 
Na Galle Str., der Sefretär des 
Komites der elf deutfchen Vereine 
der 9. Ward, die am 28. März in 
der Eiche Turnhalle zum Beiten der 
„D. A. H.“ ein Wohltätigkeitsfeſt 
veranſtalteten, teilte der „D. A. H.“ 
mit, daß der Geſamterlös des Feſtes 
$1933.50 betrug, und bittet gleid)- 
zeitig, allen Denjenigen, die das 
Unternehmen durd) bares Geld oder 
Schenfungen aller Art unterjtüßt 
haben, für die gute Sade tätig 
waren oder durdy ihren Bejud) des 
eites zu deifen Erfolge beigetragen 
haben, den Dank des Komites au2- 
zuſprechen. 

Alle Frauen, die gewillt ſind, 
einen Teil ihrer Zeit zum Beſten 
der „D. A. H.“ zu verwenden, wer— 
den freundlichſt gebeten, uns beim 
Adreſſenſchreiben behilflich zu ſein, 
da wir für unſeren „Drive“ etwa 
20,000 adreſſierte Briefumſchläge 
bedürfen. Das Schreiben der 
Adreſſen kann entweder in unſerer 
Geſchäftsſtelle, Nr. 189 N. Clark 
Str., Zimmer 406, geſchehen, oder 
man kann die Briefumſchläge mit 
nach Hauſe nehmen. Bitte, ſofort 
bei uns vorzuſprechen. 

Die Delegatenverſammlung der 
„D. A. H.“ findet am Dienstag, 
den 20. April, abends 86 Uhr, in 
der Lincoln Turnhalle ſtatt, nicht, 
wie bisher geplant, am Mittwoch, 
den 21. d. Mt3., da an dieſem Tage 
die Bunco Geſellſchaft unſerer 
Frauenhilfe in der Nordſeite Turn— 
halle ſtattfindet, füc die wir um 
recht zahlreichen Beſuch bitten. 


Die Betriebsleitung. 


— — — 


Letzter Verſuch. 


Eltern verſuchen, William Y. Mills vor 
dem Galgen zu retten. 


In elfter Stunde iſt noch ein Ver— 
ſuch gemacht worden, den Neger Wil— 
liam Yancey Mills, der am Freitag 
hingerichtet werden ſoll, vor dem 
Galgen zu retten. Die Eliern des 
zum Tode verurteilten Mannes haben 
Gouverneur Lomden erfucht, bie 
| Tobded- in lebenslänglihe Zuchthaus 
\ftrafe zu verwandeln. Das Staat3s 
| oberhaupt hat da8 Gefuch der Begna⸗ 
|digungäbehörde überwiefen, die vor: 
‚ausfitlich noch heute ihre Empfeh- 
‚lung in dem Falle machen wird. 
'Hilfsftaatsanwalt Niemeyer ift nad) 
Springfield abgereift, um bem Ge: 
Tuch zu opponieren. 
| Mills fürchtet den Tob umd ber- 
bringt die meifte Zeit mit Beten. Er 
| beteuert nach tvie vor feine Unfchuld 
‚und hat bie Hoffnung, bem Galgen 
entgehen zu können, noch nicht aufges 


1 
J 


Mills wurde ſchuldig befunden, am 
12. Oktober 1919 zuerſt den Obſt— 


händler A. Brizzolara, 543 S. Wells 


| wı 
= 


Str, und aleih darauf Sfabore 
Gansty in feiner Merkftätte, 178 W. 
‚Banuren Str., ermordet zu haben, 
als dieſe fich ihrer Beraubung wider- 
ſetzien. 


| „Eejet die Sonntaapoft”. 


| 


I 
| 


+ 


Ans Bercinsfreijen. 


or 


Der Diſtrikt 335 
terſtützungs ⸗Bundes 


des Deutſchen Un⸗ 

veranſtaltet am 
|Sonntag, dem 25. April, in der Lins 
lcoln « Zurnballe an Diverfcy Parkway 
und Eheffield Ave, ein Stonzert, verbun= 
Iden mit Ball, gu Guniten der Kirieg3- 
noileidenden in Deutichland, Teiterreich 
und Ungarn. Für eine gute Mufit, Ges 
Itränfe und Epeifen ijt reichlich geiorgt. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. 
‚farten im 2orverfauf 35c, an der Kalje 
150c, 

Zer Nord Chicago Teutjdhe Gegen: 
feitige Unterftüßungs-Berein veranital= 
tet am Eonniag, En 16. Mat, fein 
diesjähriges Stiftungsfeſt in Fleiners 
Halle, Nr. 16038 N. Halſted Str. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
uß hat ein ungewöhnlich feſſelndes 
Programm aufgeſtellt, deſſen Ausfüh— 
Tung bewährten Kräften anberiraut und 
für ausgezeichnete Muſik, mancherlei 
Ueberraſchungen und gute Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 4 Uhr nach— 
mittags. Eintritt 35 Cents. 

— — ——— — — 


Geiſteskranke erträntte ſich. 


| 


1 


| Frau Ana Karlftedt, eine Sn- 
‚Taffin der Staatsirrenanalt in 
Dunning, wurde geftern in einem 


Miihtüne für Deutfhland. 


Diefem xiebeßwerf gilt die Tiheateruor- 
ftellung der Deutſchen Preſſe. 


‚Wohltäter der Menſchheit“ nächſten 
Mon! 9, 

Mit einem bon Herrn Theodor 
Philipp, dem Vereinspichter des Ver 
eins Deutfhe Preffe und „Heute 
mir, morgen Dir“-Nebalteur, verfaß- 
ten Prolog, gefprodhen von Fräulein 
Elje Janffen, wird die Aufführung 
von Felix Philippis Schaufpiel 
„Wohltäter der Menfchheit” am näd)- 
ften Montag abend im Bufh Temple 


Jahrestas 
Weoöobel-Werkauf 


Dies wird der nröfte Verfanf in der Geichichte werden, da wir zun VBerfauf bringen werben 
ein 540,000 Lagerhans-Warenlager von 


Möbeln, Rugs und Oefen 


zu folch lächerlich niedrigen Preijen, da wir Feine Mühe haben werden, das ganze Lagerhaus-· 
Marenlager innerhalb 30 Tagen zu verfanfen, 


Nacjitehend führen wir nur einige der Vargaind an, die wir offerieren. Ihr werdet jehen, daß die 


Theater eingeleitet werden. Die ge: 


i Breife niedriger find als jema!s vorher, und in 
famte Reineinnahme des Abends wird 


genügend qute Garantie. 


Pezug auf Qualität it der Name Singer eme 


Eintritt3= | hab 


| 


jeitend der Vereins, der die Vorſtel— 
lung veranftalte, ber „American 
Dairy Cattle Co.“ zugewieſen wer— 
einem deutſchen Liebeswerk ange— 
ſehener Bürger, welches Deutſchland 
mit Milchkühen verſorgen will. 
Das ſpannende Stück behandelt 
den Konflikt zwiſchen zwei Aerzten 
über die Behandlung eines ſchwer 
kranken deutſchen Herzogs. Der jün 
gere von beiden, wegen ſeiner freiſin— 
nigen Anſchauungen der „rote Dok— 
tor“ genannt, wird noch im letzien 
Augenblick ins Schloß geholt, als ſich 
herausſtellt, daß ſein Schwiegervater, 


| 


Frau Heinrich Heine, 


|ber Leibarzt, da® Leben bes Fürften 
nicht zu retten vermaa. Uber es ift 
zu jpät, der Herzog ftirht,. Der Ge- 
genjaß zwijchen dein Leibarzt, einem 
echten Hofmenfchen und Mebdifus der 
alten Schule, und dem jungen demos 
fratiigen und bon neuen been er= 
füllten Doktor, fowie die Konflikte, 
die fich im Familienkreife der beiden 
daraus ergeben, ſind höchſt ſpannend, 
und eine befriedigende Löſung ſchließt 
das Stück. 

Direktor Seidemann hat die Rol— 
len mit ſeinen beſten Kräften beſetzt, 
aber eine der Damenrollen iſt im JIu— 
tereſſe der guten Sache von Frau 
Heinrich Heine übernommen worden. 

Der äußerſt flotte Abſatz der Ein 
trittskarten läßt ſchon jetzt erkennen, 
daß das Haus am Montag abend 
ausberkauft ſein wird, und es iſt da— 
her allen, welche dieſe intereſſante 
Wohltätigkeitsvorſtellung ſehen möch— 
ten, zu raten, ſich beizeiten mit Sitzen 
zu verſehen. Karten ſind bei den 
Herten ©. U. v. Maſſow, Nr. 930 
Yletcher Str., Tel. Wellinaton 5577; 
iARubolf Seifert, 80 W. Wafhington 
Str, Tel. Central 5328; Frib 
Schöpte, 5416 N. Aihland Une., Tel. 
Ravenswood 10192; %. M. Mate- 
naer®, Zimmer 320 im Gebäude 123 
DM. Madifon Str., fowie an der 
Iheaterfaffe, Superior 4819, zu 
en. 

Die Preife der Pläbe find, eins 
ſchließlich der Kriegsſteuer: 

Orcheſter, erſte acht Reihen, 82.20; 
nachfte drei Reihen, $1.65; übrige 
Reiben, $1.38; Balton, erfte zimei 
| Reifen, $1.65; andere Reihen, $1.10 
und 83 Gents. Der Galleriepreis 
bleibt unverändert 55 Eent2. 


— — — 


Für Oeſterreichs Kinder., 


Wie Präſident Seitz „Food Draft“ von 
85000 verteilte. 


In einer Oſterbotſchaft hat der 
Präſident der öſterreichiſchen Repu— 
jblf, Karl Seig, ſeinen herzlichen 
|Tank für die. amerifaniiche Silfs- 
' aftion ausgeip.ochen, die vor einigen 
Monaten mit Ucberjendung eines 


— 
Nu 


nem 


AN} D 


Hier ijt ein munderboller 


Dreier 
29.00 


Mailives Eihenholz 


Großer geichliffener Spiegel 
Vier tiefe, geräumige Schublaben 
Ein nüßliche® Ornament. Eine 
wirkliche Echöndheit, zu einem wirt» 
lichen BargainPrei3. Nur drei 
Dirbend iverden verfauft zu 29.00 
das Stüd, fo Tange fie vorhalten. 
Kauft Euch heute einen. 


Stroehler Bett Davenport Suite 


Dies gibt Euch ein ertra Schlafzimmer 


Ahr mwißt, rad dies bedeutet, angefichts der heutigen hoben 28 oO 
” 


Mietpreife, hr habt eine hübfche Parlor-Ausitatiung am 


Tage ıumd ein bequemes Bett Nachts. Die 3 Stücke zu 


Seltene Gelegenheit, eine AU Layer 
Hılz-Matrabe für 14.00 zu erhalten, 

Dies ift eine Al Layer Filzmatrake, 
volle Größe, Standard Qualität. Nur 
200 von dieſen werden wir zu 14.00 
das Gtüd verlaufen. Der reguläre 


Preis beträgt 19.00. Das 14 00 
® 


Bett: Ausftattung zu 26.00 


2500. Pfoiten Verni3 Martin Bett- 
ftelfe, ganz eiferne fanitäre Epring 
und gute Cotton Tops 

Matrage, für 


Der Berühmte Garland 
Eombination Range 


Nenn hr in diefem Sommer bequem 
fochen und baden wollt, dann Tat dies 
richt unbeachtet. 
"Mir Können Euch nur jagen, daf e3 eine 
9x12 Aug, Sanford’s ein⸗Stück — — “ an wir 
* ⸗ rauchen dem nichts hinzuzufügen. 
Tapeſtry Bruſſels, 29.50. ehren 


— Ein Ofen für Sommer und 
Wir haben ein Lager von Rugs, das Winter. Vollſtändig mit 
wir laut Kontrakt in 1918 kauften, und Ur 


Warming Cloſet 
wir können dieſe 
Rugs daher zu 
niedrigerem Preiſe 
verkanfen, als die 
gegen wärtigen 
Wholcjale » Breife 
betragen. Stommnt 
herein und jeht fte 
an. Geben it 
glauben. 


Melfingbett-Ausflattung zu 
34.50 
Yett, Spring und Matrake, 34.50, 


Dies ift der größtt je afferierte 
Bargnin in einer Meffingbett- 
Ausstattung 


2Hgzöllide Pfoſten 
suURNITÜRE u 


Wefling sBettitelfe, 
512-511 WORTE AVENUE 


1 
i 


| 


| 


ganz eiferne faniz 
tare Eprina und 
Makratze, ſtegiell 
markiert, 3040 
alles für 


3450 


| 


I 


Deutihe Waifenhilfe. 


VIGIROLAS und GRAFONOLAS 


4 ar Bar oder gegen Abzahlung, 60 Tage wirb für Bar 
”  geredjnet. Liberty Bonds werden in Zahlung genommen, | 


J Platten in folgenden Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, 
Ungariſch, Böhmiſch, Rumäniſch u. Italieniſch. 
J Maſſuri-Walzer; Alabama Coon; Hawalianiſche „| 85 Gent. 


Mandotinipieler 
Sch nicht böfe, Walzer .....1gr 
id weine für dich; UNalzer, Orcelter —— Cents. 
185 * 
—— Blüten, geſungen vom Apollo Terzett.... I Cents 
Weißt Du, Mutter, was ich träum't hab' ............ 
_. Verlorenes Glül, gefungen bon Willy Filher .P....... ‚85 Cents. 
My Belgian Noie (Walzer), $1.235 Zu we meet again L 
Beautiful Ohio, Drcefter ....| P4=9 The Roſe of No man's Land, > $1,25 
Blaue Donau (Walzer) Orcheſter ſ 
Bad'ner Madeln (Walzer) Orch., Donau Wellen (Walzer) 
Wiegenlied, geſungen von Ami Walzer aus dem „Waldteufel“, 
Deſtinu Orcheſter 
Voſtbeſtellungen werden pünktlich ausgeführt. Offen jeden abend bis Yüßr. 
tags bis mittags. — Kataloge für Maſchinen und Platten frei. 
halb der Stadt per Expreß Co. ins Haus geliefert. 
Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 
maſchinen werden in Tauſch genommen. 


A. SCHLESINGER 


6424 North Ave., Chicago, JE. 


TELEPHON LINCOLN 359. 


19128 


Sonn. 
Malhinen werden auber« 


‚Einladung zum Stonzert amt nächſten 
Auch diesmal ergeht vom Aus— 
ſchuß für die deutſche Waiſenhilfe 
Deutſchen Chicagos, welche Freunde 
der freundloſen Kinder Deutſchlands 
für praktiſches Chriſtentum ſendet 
für das Wohltätigkeitskonzeri feine! 
beſtimmter Eintritispreis feſtgeſetzt 
iſt, vielmehr wendet es ſich an die 
Bitte, das Konzert zu befuchen, nach: | 
kommen wollen. Es werden der 
ſetzt! Das Konzert wird ein gut Sitte Rätmelinen nub amd) 1 
‚gewähltes Programm darbieten. Daz | 
|leen, ein Schwebe, von New York: 
Itrag über die Erziehung des Kindes | 
bom geiftesmwijjenfchaftlichen Stand: | 


Sonntag. — Baron Walleen fpridt, 
eine berzlihe Einladung an bie! 
find. Das Komite der Gefellfcaft | 
—S aus, wie auch kein 
Güte Aller, welche der dringenden 
Mildtätigkeit keinerlei Schranken ge | 
I Intereffantefte ift, daß Baron Walz, 
Ina Chicago fommt, um einen Vor: | 
punkt zu halten, über die Urt der Er: 


Meinen Teich in der Nähe ber Anſtalt 
ertrunfen aufgefunden. Da die un-⸗Food Draft“ iiber $5000 begonnen 
glüdliche Frau an ber firen Idee litt, | batte und jeitdem immer größeren 
daß fie innerlich verbrennen müffe, Umfang gevann. 

nimmt man an, baß fie in ihrem); Auf Grund de8 „Hood Draft“ 
Mahn ins Wafler aing, um fich wurden zur Verfügung geitellt: 
Kühlung zu verfchaffen. | Schu $50-Rakete dem Statthalter | 
| 


— — — box Steiermark zur Ueberweifung | 


Tiefe Abkommen beftimmt fer- stehungsieife, nad) welder die Kin- 


“apelle 912 8. Madifon Er, nad Wunders | : j s — 

Sricbbor, ner die Einfegung eines Schiedsge- 
Dora Brandes, Mräfidentin, fie 1. | &ür — 5 
Marie Butenfhen, Celretärir. richts zur Regelung der Privatver- Für Herrn Walter Sarum iſt ein 

— s jflichtungen zwiſchen den Bürgern Brief bei der Redaktion der Abend— 

Dantfagung ‚beider Länder auf der Grundlage | pojt eingetroffen. 
Nerwandten, Kreunden und Pelannten ums | IT 5 RTZR A en 

feren milerberätiäfien Tant für die großartigen von Zeilzahlungen. ‚Muberdem fol- j . 

lumenipenden beim Pegräbris meines ver- [en nach der Natifizirung des Rer- Belgien nah San Remo cinge: 

laden, 


torbenen unber ien, t n Goiten und * > 5 
ftorbenen unbergekliden, teure e trags öſterreichiſche Bürger freien 
Brüſſel, 15. April. 


Brief aus Deutſchland. 


| 
I 
| 


Ihr Stern im Erbleigden? 


Gegen zwei Poliziſten ſchwere Weich 


: | HEN | pelche nicht Bunco fpielen, werden | _ — — Ka 
Zeit. Die alten Methoden find nicht | Sfattiiche referiert werden. Der | Ymei ftäbtifche Poliziften werden 
mehr unverändert zu gebrauchen, und Gintrittäpreis betränt 50 Cents. ſich vor ber Disziplinarbehörde — 
es geziemt uns, neues und qutes zu] rau Anna Schaedler, der Präfi- |berantmorten haben, meil fehmers 


‚rau 
* — * erfaſſen. Dos Konzert findet am er er D9 « |wiegende Untlagen gegen fie berat« 
an Xnftalten für radhitiihe und |nuen BE eg ee bracht wurden. "Der Une Se 4 


En K ‚vd \nähften Sonntag, nachmittags 2.15 |; — — kſchrei u 3 
tuberäulöfe Kinder von 1 bis 3 — — — —— Kelly don ber Zentralmade, wirbt 7 


9 
Verſucht bampholin gegen tul Fur, im Tuditorſum Building, 43L| gegangen: 
Ichren. ERSTEN ©. Wabafh Anenue, in der Recital |“ Silaerei 12. März 1920 beſchuldigt, Frau Frank Caldwe * 
Je fünf 850.Palete den Statt. En ae tn Nr. 2018 Sndiana Abe, tätlidran® 
| 


J 
macht, da ihnen hier noch eine gute 
der der Gegenwart erzogen werden Gelegenheit geboten wird, unter die 


fönnen. I|Saube zu fommen. Für Herren, | 
Mir Stehen am Beginn einer neuen | 


# 
° 
. 


t 
„= : 
? 


2 


Brufterlältung — umſonſt .. eh Sr all, 7. Stod, ftatt. Wahrfgeinlih| got Sperleihen, Schiefien. | 7%. . 
yaltern bon Sberöfterreih, Salz | pird Baron Walleen aud) am bor- 2 | gegriffen zu Haben, während Yohık ı 
Ein freich Probe» Radet wird End, | burg, Tirol, Vorarlberg und Närn- mittag, 11 Uhr, in Halle 611 im at mu u | 
i t Verteil Anſtalten fü = : 5 An Frau Scaedler! : — 
fofort rer Poſt zugeſchickt, um zu en zur Verteilung an Anſtalten für Maſonic Temple fprechen. Freunde ” —— Wade angeblich Beftehungägelber in 
bereifen, wie fhnell es heilt. roditiihe und tuberfulöfe Stinder |piefer Hilfsbemegung, melde wegen! Durd die gittige Vermittlung | Höhe von $110 von einem frühere 
„BEL RI R—H1 Cin ftesender Hutten IM Alter bon 1 Eis 3 Ssahren, Ider Entfernung nicht fommen fün-| von Frau Sepl, Berlin, Lpeemm Schankwirt für biefem geleifteie Ges 
um u AR 3] Zehn 0 Palete dem Hoſpital nen, find gebeten, ihren Obolus an | Club, erhielten. wir Ihre loſtbare | fälligfeiten annahm. 3 
befäiwerben de3 Prof. Dr. Spiky, ”. Gafier- Yrau Mbele 2. Edler, 60 ©. Ken⸗ Kiſte Nr. 30 mit Liebesgaben. Sie 


der Kinder liebevollen Vaters | , 
Chriftian Behm. — Zugang zu Italien haben. | Die ttalient- 
ür pie liebebolle Bedienung, | } ; Y ; 5 : ; f 
—— — esiesmigseh Italien wird die Predil-Bahn ide Regierimg hat Belgien aufge- 
feiner Srauen-Unterftügungsverein für bas nad) Teiterreih hinein verlängern | fordert, Vertreter zur interalliierten | 
berrlide Blumenitiit und VBeweife inniger Zeil» d wird Delterreih Safenfazilitä- | & — ⸗ | 
naöme in meiner fhieren — —— vird Oe rg u un in Can Remo zu entfen- | 
ftor Kobn für Die zu Herzen gehenden rölten fen in Irieit zugeftehen. SFerner|den und der Miniiter des Auswär: | Heimat fir Heimatlof i 
den Worte aın Earge, foiwie der Koerner Loge| . re — — * * i * | yr . \&. Hab bon be eit ee. 
Sr. 54 ©.M. 2. fir die erateifenben Rorte | wird Stalien aud) an Defterreich| tigen Symanz forwie der Wirtſchafts. ae ES Soc 
am be, Nochmals Alle eren aller o > itnff inf minifinn Ya S * 
— ehe Sasin: | “0,000 zonnen Broditoffe —— niniſter Jaſpar werden am Sams. 
Ehriſtine Behm, nebſt indern. die aus Sendungen grurückerſtattet tag nach San Remo abreiſen. 
werden ſollen, die Oeſterreich aus 


Amerika erwartet. 
| Guatemala-Präfident angeblich 


Reift dDireftnah Rom. 
Rarti3, 5. April. Der neue ame- 


1 


vder anderen Qungen» und Hals 
beſchwerden. wenn 


auf der Flucht. 

Havana, 15. April. 
ıbier, daß Manuel Eftrada Cabrera,) 
der Präfident von Guatemala, gegen 
|deffen Regierung feit vierzehn Tagen | 
ein. Erhebung im Ganae ift, fich au- 
Ber Landes geflüchtet hat und nad 
Kuba unterwegs iſt. 

Wie der Zeitung „El Mundo“ 
geſtern Abend telephoniſch gemeldet 
worden, hat der Dampfer „Atenas“ 
> United Fruit Company, der von 
Habana nad) einem zentralamerifa- 
Wollt Ihr moven? nifhen Hafen unterwegs ijt, eine 
"ir moben irgendwo, in oder auber ber Funlendepeſche aufgefangen, die an⸗ 
Einbi. Zelevponiert: geblih von abrera unterzeichnet 

Messal ExpreSS |jar und in ber er anfünbigte, er ge⸗ 


Kein eheingten OR r sapimz|bächte fi nach Havana einzufchiffen. 


MemorialPark 


ei . 
a 
Meile nörbli don ®» 
Semilien « Grabpläke anf 
Absahlungen. 


@&relit oder telephoniert wegen iwmelierer | 
Austunft Beizeffs unferer Speziel Ofſerte. 
2 Friedoſ · ONee 
Zaun Evanfton, Sinn, 
8. Zeleybon: 
Tel: Tentrat esso. @ueufton 4206, 
talifendide* 


Man glaubt | eute von Paris 


rifaniihe Botichafter in Stalien, 
Robert Underwood Kohnfon, wird 
nad Nom abreijen. 
Er wird fi nidht nah Can Nemo 
begeben, da er nicht die Weifung er- 
halten hat, die Regierung der Per. 
Staaten gelegentlich der dort tagen- 


den Sitzung des Oberfien Nat3 der 
| Mfliierten zu vertreten. 


— — —— 

— Geleaentlih einer Razzia ber 
Bundes = Prohibitionzfchnüffler in 
der Nähe von Thurber, Ter., auf an 
geblihe Mondfcheinler, wurde ei 
Mann erfchoffen und drei andere 
Leute wurden berivundet. Acht Ber: 
fonen wurben in Haft genommen. 

— 1) 9 


‚Refet die „Sountagpoft“, 


| fhmerzende 


Ihr nicht fofort die 
Kongeltion vertreibt, 


Srperimentiert nicht. | J 


Womit Idhr auch 
Eure Bruft einreibt, 
nichts wird die Kotı« 
geliion fo vrompt 
Gefeitigen al3_ bie 
Jerborragende Ealbe 
Ganpholin. E3 geht 
genau bis Au ber 
Stelle. wo Schmerz 
und Vein auftritt. 
Gebraucht Campho · 


fin gegen fteifen Sal 


| 


wunde 
husfeln, Beulen, Froſtbeulen, wunden Hals, 

Glieder, Neuralgie, „elhhwollene 
Viandeln, Ehmerzen im Nüden ober -Abeur 
matiömuß, 

Ahr Fönnt Eu abfolut auf die Eicherheit des 
Camphotin verlafien, Erprobt nur feine mun. 
berbolle Straft in Bezug auf fhnelle Arbeit und 
füpnelle Heilung; berlangt ein- Probepafet, 
welh 3 wir Eu nad Empfang Eures N 
mens und Eurer Mdreffe fenden. br feid 
* —— nie ci 

ampbolin T allen Apotheten 
tanft, boc die Schachtel, oder direll nach 
dang des Preiſes vberſandt von der 
Co,, 89 Wiontoe Abe,, Orand Napids 


ber 
Em- 


\tuberfulöfe Kinder in Grimmenitein 
‚bei Wien. 


gaffe 44, Wien, zur Verwendung 


( J D N9 |fington Ave, La Grange, XU., zu!baben uns Schweitern und unieren 
für raditiihe und tuberfulöje Kin- 


fenden, oder an Frau Ida Bilz, 605 | ſechzig heimatloſen Kindern mit den 
Belmont Avenue. Jeder Einſendung wunderſchönen Sachen eine ſehr 
folgt Quittung. große Freude bereitet und uns aus 

großer Not geholfen. Wir danken 


Zehn $50:Balete dem Hofpital für 


en; une — rauenhilfe der D. A. H. 
Fünf $50-Rafete dem „Fani— vr * 
teum“, ein Hoſpital in der Nähe 


von Wien, das rachitiſche Kinder 
aufnimmt. 


_— von 

Nächſten Mittwoch wird große Bund, viel Liebe unſerer ÄArmut ge⸗ 

Party ftattfinden. Idadjten. Sie haben una durd alle | 

TR z —— Am Mittwoch, den 21. April, acht die koſtbaren Sachen, die hier jetzt 
Fünf 850Patete verkrüppelten Uhr abende, veranftallet die Frauen. garnicht zu bezahlen find, einen fehr 

Kindern ;n dem bon Seren Patru- | Sirfe der „D. A. H.” in der Nord- |großen Liebesdienſt erwieſen, für 

San gegründeten Fatholiihen Heim. | jeite Turnhalle eine große Bunco |den wie Jhnen nie genug danken 
‚Sürfunddreißig $50-Pafete dem Party mit nahjfolgendem Zeap Near | fönnen. 

Direftor der Wiener Bewahr- guy, mo feiner, der nod) etwas für Die danfbare Hilgerei, 

anjtalten für Kinder bis zum Alter | yioMotleidenden in der alten Seimat Heimat für Heimatlofe, 

von 5 Jahren. übrig hat, fehlen ſollte. 1. V. Schweſter Wanda v. Thermo 

— 


| befonder3 werden die Jung · 
Kefet die „Sonntagpoft” Eefet die: 


Ganz 
gefellen hierauf aufmerkfam ge- 


Nach 


Ihnen und allen gütigen Geberinnen 


—— 


Ringer und Murrau ſiegen — 


4 
Richter Foell Hat auf Grund Kerl’ 
zählung der Republitaner Chage 
les Ringer anftelle von Michael 
Sheriban, Demofrat, und Tom@%h 


ganzem Serzen, dab Sie mit ran anftelle des Demokraten 


Budinger zum Gteuereinfhäken 
bez. Eountylommiffär erwäahli er: 
Härt. Die Sieger erheben Heinen: 
Anfprud) auf da3 von ihren 7 
nern erhobene Gehalt. Die E 
einfhägungsbehörbe ift jeßt rein 
publikaniſch. 


*Wer ſein Grundeigentum ve 
kaufen will, erreicht ſaͤmell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeig⸗ 
der „Abendpoft”, 


4 





OH HH HH HH HH HH IE 6000000044444 + 


!WA.WIEBOLDT & CO; 


3 MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


den. 


druckte 
Muſtern. 


* 


VPPPPPPPPPPPOHHPHOHHOHHHHHHHHHHHHHH 


iejem Frühjahr bejonders 
Hier find Die cleganteiten 
ı fanch S 
raden, jugendl ichen 
Gürtel- und? 
es ſind außeror— 
dentlihe Werte zu 
: Diefem Breis— 
BB... 


Treppen⸗Teppich 


- F 27zölliger Fiber Trep⸗ 


pen-Teppih, Dicht gewo— 
ben, in einer guten Stom: 
. bi * von Farben, für 
Hallenläufer oder Trep— 
pen paſſend. Dies iſt ein 
großer Wert zu einem ſehr 
niedrigen Preis. (Keine 
Poſt⸗ DR: GC. D. D.-Be 


‚ 59e 


— — — — 


— 
—“ 
0 
8 
—“* 
28 
2 
—2 
a 


ipeziell, 


9% eg ——— — — — 


für die nenmodijcher 
borzüglicher Dauerbattig! ei it 
gut 33. 50 wert — 


Schwarz, 


von 


zendem, ſeideartigen Finiſh, 
nur 20 Yard: an einen Kunden 
Sandler verfauft 
die Yard zu 
Reinwollener franz. 
dauerhaft 
wird, 42 Zoll breit, in allen mode 
Schattierungen, fein twilled, 
ger als den heutigen Fabrikpr — 
Kleider - Gingbam, 
Auswahl von St treifen, 
in praditvollen Karben, 
pafiend — Fabri 


für 


“4 . 
Speziell! 
Dinslin- Dramwers 
fürftinder, Nuffle 
am Ainie, aut ges 
madıjt; oder Ins 
ter - Maiit3 fir 
Kinder, „taped“ 
Knöpfe, verſtärkte 
Groöß —* 2 


A 13 Ali: 


296 


Nabte, 


» 
% 
> 
> 
* 
> 
> 
% 
» 
» 
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» 
r 
ge 
» 
e 
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Geldlendungen | 


per Roit nnd Kabel. 


Schifskarten 


für Expreh - Dampfer nad) 
Dentichland, Deiterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 


Bapport- Applikationen 


Beforgen wir unentgeltlich 


Bel Beldfendungen trant erft on une 
feren Preifen, 


Man Ihreibe ob. Tpredde perfänli vor, 


I.Herzog &Co. 


534 ®. North Ave. 
Telephon BDiveriey 5428, 


Lindert 


Blaſentatarrhſ 


- fpezicll anı Freitag, 


as Entern, 36 Boll breit, von ſtark glän - 
für viele 
nicht an 
ſpegiell am Freitag 


Serge, eine Qualität, welche 
it und fich jehr PRO end erweiſen 


Aut * 


27 Zoll breit; 
Karrierungen und 
Mädchen 
ſänge nn — fpegiel [ 


2 STORES 


Moderne Kleidung für Frühjahr 


Morgen gibt c3 Griparnifje in un— 
jeren Kleider-Abteilungen, möglid ge: 
macht durch unſere rieſige Einkaufs— 
kraft und die Verſchleißung in zwei Lä— 
Wir heben beſonders die folgen— 
den Sachen hervor: 

Die neuen Taffeta-Kleider, die be— 
zauberndſten der neuen Frühjahrsmode 
— Ruffled und Harem Röcke; ſowie 
ſchöne beaded Georgette Kleider, be— 


Foulards und hunderte von 
Jede — Der Mode 


wurde jorgfältig 
beachtet. 
Auswahl der 
Farben iſt ſehr 
zufriedenſtellend 
— der Preis iſt 


\ 949 


F Die hübjchen Sport-Goat3 find in 


Die 


beliebt. 
Modelle 


der Gaijon, aus Scotdy) Tiveeds md 
Miihungen, gefchnitten in ge» 
Linien, 
Taſchen-Effekte. 


14 


neue 
Die: 


3 


Spikengardinen 


Nottingham und Filet 
Spikengardinen, borzüg- 
liche Qualität, in weiß umd 
Spory, einfache ımd figu- 
rierte Centers. Diele Gar: 
Dinen find 21% Mards lang 
zu 54.00 verkauft; 
ſpeziell bei dieſem Ver— 
kauf, das Paar zu 


82. 69 


;Yardstoffe, etc. — 


36zöllige ſchwarze Chiſfon u 


weiges — 
dleider paſſend 


$1. 08 


niger al Dem 


e Mard zu 
Zwecke paſſend; 


für dieſe Qualität 
Jahrestag ⸗— 


‚49€ 


gell —— 


82. 35 


ard 


tigen Fabrikpreiſen 


eine borzügliche 7 das EStüd zu 


Rlaids - 


—* der 33C| 


Sämereien ufw. 
25c 


Blumen oder Gemüfe- 
jamen, Dub. Balete zu.. 


7 Boll breit, eine Auswahl von 
hübfchen Muitern, Marb zu. 


Dahlia — gute 


große Klumpen, zu 250 


Spirea oder Bridal Wreath— 
8 bi! 4 Fub gro, — 


Senabenhoien, 
len Miſchungen gemacht — Größen 
6 bis 16 Jahre — ſpe— 
ziell zu 


Knabenbluſen, in hellen oder dunk⸗ 
len Farben, gut gemacht, ſchöne Mu⸗ 
fter — Größen 6 bis 16 

Sabre, zu 


Eter Eden Shafer » Flanell, % 
Nap an beiden Seiten, in Fabril = 
heutigen Fabrifpreis — 
(eine bejchränfte Quantität — fneziell — 


Gebleiäter Diuslin, 36 Boll breit, feiner weicher 
Leinen-Finiſh, ganze Stücke — 


Berfauf — die Yard 


Vorzügliche Qualität Bettücher, Größe 
aus feinem weichem Leinen— Finiſh Muslin 
gemacht, leicht zu waſchen zu weniger als den heu— 


an einen Kunden) — fpeziell anı reis 


Türkfche Badehandtüher, ans feinem twiiteb Garn 
gemacht, große Sorte, jehr abforbierend, zu 
weni ger al3 dem Fabrikpreis 
einen Kunden), Etüd zu 


Chöne Stiderei-Ränder, feit gear- 
beitet in vielen Muitern 
Qualität Stoff, für Unterröde pafs 
fend; regulär 35c; 


Einfäße, eine große Auswahl von Mus, 
ftern für Fanch-Urbeit, 25c» 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Kohl "ar De PRD. 
Richelien Marte Fidid Spare 


reines weißesRog— Ribs. per 

genmehl, 1.69 Pfund,, c 
. 

Friſch gemachtes 


1% Bbol. 
weißer achadies ‘ Fleiſch 
oder Bee 

15e |: 15c 


Stew, Pſfd.. 
Benſons echte Thru Blue kon— 
holländiſche He⸗ 


denſiertes Waſch⸗ 
ringe blau, Fla— de 
Fäbchen $1.25 Ihe, für.. 1 
Friſch gemachtes 
rolled Datıncal,— 
3 Slund 


Feiner 
Kopfreis, 
das Pfund 


Feiner 
Ernte 
staifee, 
Pfund... 


Kitchen Kienzer 
Scheuerpulber — 5 
Vüchſen 


alte 
Peaberry 


4360 


Campbells Pork 


— 


0 


and or in 
Cauce, 
Büchfen fr 350 
Lux, die kryſtal⸗ Brühe JuniGErb. 
liſierie fialed Eei⸗ ſen, 6 65€ 
fe, — per 12e Büchlen für 
ß zu.. 
IRRE Butter — feinite 
Barberd Beite n, | Elgin Ereamerh, 
billigfte Etreih- | Biund i 
hölzer, per 280 fi 
— Eier, auserleſen 
Gold Duft | md groß, Couns 
De le Aroe | try ie 
ze ale Dutzend. 
für 270 v 
Eaniiluf, ber a 
moderne Bowlen⸗ nen, ber ‚ 
Heim ger, regulär | grund 100 
8* Frel⸗ 
20ÿä, Fruc petgene 
— prapa⸗ gelbe Spli 14177 
„wuscen ‘en, Pd, I0e a 
It ’ De J 
Ta en "on Nihelien Fami- O 
-Duaferd two Wit- | Lienmebl, — teber “ 
nute Dat Food, 3 Cad, Sk — 
Palete “ Bb 
— 25C | für.. $1 98 : 
Ridamobiles 
Ridamobiles für Knaben nnd 
Mädchen, Yabril-Scconds, Fleine 
Fehler im Finiſh, Hartholz-Sitz 
und Gejtell, Nugellager = Näber, 
fchwere Gummtis 
reifen, tvert $3.50, ® 
zu 
“ 
Bnaben : Artikel 
Sahrestag:Berkauf 
aus hübſchen dunk⸗ 


* 
“ 
+ 
* 
* 
» 
: 
* 
nd 
nd 
nd 


Sverall3 für Knaben, Größen 
3 bis 15 Nahre, einfad) blau od, 
geitreift, die Sorte, die ſtrapa— 


sierenden Gebrauch ver- 980 
tragen kann, zu 


51.00 


8 Rekord-brechende 
Werle 


nr Zoll breit, feiner 
Längen — zu we⸗ 


250 


— andere verlangen 450 


— ſpeziell bei dieſem 330 


zu 
7* 


Um 


hei 90 


— nur jechs Stiid 


51.49 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
© 
* 
% 
% 
% 
* 
* 
nd 
+ 
* 
* 
2 
* 
* 
+ 
2 
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(nur feh3 an 


IIC 


Stirkereien 


auf gute 


die Yard 250 


Stickerei-Ränder und Einſätze, bis 


100 


Baumwollene Cluny Biken unb 


* 
* 
% 
54 
+ 
54 
n4 
54 
* 
54 
& 
% 


Qualitäten, Yard zu 
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Heldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Häfen, 


| Neifepälie werden bi3 auf Weiteres | 
beſorgt. Vollmachten, Stenerfaden. 
Oeffentliches Norariat. 


I 


Im Geſchäft ſeit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Tclephon Bonlevard 2863, 


| 
| 


in 


I 

Ina Deniſchland, Deutſch Deſterreich, Caechos 
| flovatei, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 

| Rumänien und Stalien, 

I 
=|G 
| 
| 
| 


Shifietarten 


Agentur und Notariatd-Kanziel, 
Wir laufen und berlaufen: 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nd — 
| Deutſchland, Befterreid,, 
nad) ganz Ungarn, Zugo- 
flavien, &zedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats⸗Kanzlei. 


Voſtanfträge werden püultlich audge⸗ 
führt. 


A, Schlesinger, 
644 North = 


CHICAG 
Fun. erfie Tür, 
Zel. Lincoln 359. 
Dfien ieben Abend Bid 9 Uhr und 
Eorutagd biß mitten. 


fen 


—e— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdfäg, den 15. 


April 1920. 


gen 


die deutihe Yühne, 


Zum Beiter der D.A.H. geitern 
„Der Raub der Sabinerinnen” auf: 
gefährt. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein hätte für | 'ne geftern im beut= 
[hen Theater für die D. U. 9. ver: 
anftaltete Mohltätigkeitsporftellung 
teine alüdlichere Wahl treffen tön- 
nen, al3 den Schwant „Der Raub ber 
Sabinerinnen”, denn diefer hat von 
feiner oft bewihrten Wirkungäfraft 
noch nichtS verloren, fondern verfegt 
das Bublitum ftet3 in ftürmifche Hei- 
terfeit. Eine Kompagniearbeit bon 
Paul und Franz von Schönthan aus 
dem Anfang der 80er Yahre, eroberte 
das Stück fi alle größeren 
Bühnen im Fluge und ift feit feiner 
Geburt ein Zugftüd erſter Klaſſe ge— 
blieben. Gelunder Humor, geijt- 
reicher Wit, effeltvolle Szenen zeich- 
nen e8 bor fo vielen Schöpfungen 
biefer Gattung aus und fihern ihm 
nod) eine lange 2.densbauer, 

Die geitrige Vorführung mar eine 
To vollendete, daß felbft der Nöragler 
fich vergeblich bemühen mwürbe, bie 
oder da etwas zu erfpähen, das eine 
Bekrittlung rechtfertigte. Die Haupt: 
rolle, die de3 2 Shraterbizeltord 
Striefe, lag in den Händen Zurt 
Beniſchs und murbe bon ihm mit 
einer jo verblüffenden Natürlichkeit, 
foviel trodenem, ungetünfteltem Hu= 
n.or burchgeführt,, daß mit ihr allein 
die Aufführuny eine erfolgreiche ge- 
ivefen wäre. 

Kofe Danner al3 Gymnalial- 
profelior war eine getreue PBerfoni- 
fizierung eine8 fnöchernen Bücher— 
twurm3, der auf altklaffiichen VBoden 
wandelt und dem e3 oft recht fchwer 
wird, fi) in der modernen Welt zu. 
rehtzufinden. Seine Gattin Frie- 
derife wurde durh Frau Brüder 
dargeitellt und zivar in einer Weife, 
wie man c3 bon einer erftklafjigen 
Kraft, die mit Ihrer Kunit ein gro- 
hes Mab von Lebengerfahrung ver. 
bindet, erwarten darf. Fräulein 
Lofink als Dienſtmädchen Roſa bot 
eine kapitale Leiſtung, ihre Schwär— 
merei für das Theater und die Kunſt 
im allgemeinen war ungekünſtelt 
und wurde ſo humoriſtiſch gefaßt, 
daß dasPublikum immer von neuem 
in lauten Beifall ausbrach. Auch 
alle übrigen Rollen wurden gut 
durchgeführt. Das Haus war gut 
beſetzt. 


— — — — 


Um den Nachlaß. 


Minnie Argile mit Erbſchaftsprozeß ab— | 
gewieien, — Grohe Nachlaffenichaften. 


Kurz vor ihrem Tode am 3. Fe-| 
bruar 1919 an unbeilbarer Krank⸗ 
heit, hatte die betagte Frau Hulda 
Fulton, zuſammen mit ihrem Gat-| 
ten ihre Farm von 145 Acres bei 
Tinley Park im Townſhip Bremen 
ar ihren Sohn Bertrand übertragen, 
dirjen berpflidte,, auf Lebenszeit) 
für die Eltern zu forgen und der! 
Schweſter, Frau Minnie Argile, | 
54000 zur beza hlen. Eine andere | 
Zodter war mit Land in Tinlep| 
Bark abgetunden worden. Frau Ar- | 
gile focdht das Abkommen an, weil! 
die Mutter richt geivußt habe, 103 | 
lie tat, Kreisrichter Barrett hat nad}! 
langer Verhandlung aber die Kläge: 
tin abgemiefen. 

Die im lebten Dezentber verftor- 
bene Gattin des Herrn Mar Veener, ‚| 
829 Elm Straße, Winnetfa, hat die- 
ſem und der Tochter, Frau Blanche 
Humphrey in Houſton, Ter., $40,- 
000 hinterlafjri.. Das Teſtament 
wurde von Richter Devine im 
Nadjlafgeridht beitätiat, aud) die er 
genden: Bon Michael %. je 
dem &t. Binzentfindelheim find 
$1000 vermadıit; das übrige, 57,» 
000, erben die Witwe, Nennie, 9733 
sindiana Mve., und die Tochter, Frl. 
Mary. Bon George D. — 
4203 Sheridan Road; Bruder Hein— 
rich Chriſtian und Schtoeiter, Frau 
Schildhahn, beide in Springfield, 
Ohio, erben je #10,000, die Witwe, 
Marilla, $130,000. Bon Harris €. 
Vineberg; die Eltern und Geihmwi- 
fter in Montreal erben $22,000, je 
$1000 erhalten die Ver. Wohltätig- 
feitögefellichaften, die jüdiſchen 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften und eine 
jüdiſche Wohltätigkeitsgeſellſchaft in 
Montreal. 


— — —⸗ e⸗ — 


Gefärbtes Waſſer auſtatt Ehnaps 


| 


I 


Ulrich Zogt wurde, wie er angibt, um 
83800 beſchwindelt. 

Ulrich Zogt, Nr. 38 Aberdeen 
Straße, kaufte kürzlich für 33800 18 
Fäſſer Whisky; als dieſe abgeliefert 
wurden, ſtellte ſich aber Enge 
heraus, daß bie yälfer anftatt mit | 
Schnaps mit aefärbtem Waffer ae= | 
fült waren. Zogt lieh darauf Aus | 
bolph Hein, Nr. 2439 W. Grand 
Übe., einen Wirt, und Albert Golz- 
man, Nr. 3240 Ihomaz Etraße, 
verhaften; Beide erklären aber, daß 
fie Zogt nie gefehen haben. 

—-1 


Neuer Silfspundesanwalt. 


Wird ſich der Propibitionsfälfe befon- 
ders annehmen. 


Mit der beſonderen Aufgabe, alle 
Fälle von Uebertretungen der Pro— 
hibitionsvorſchriften zů bearbeiten, 
iſt Meyer Linker von Bundesanwalt 
Clyne betraut und als neuer Ge— 
hilfe Clynes angeſtellt worden. Herr 
Linker iſt im Begriff, etwa fünfzig 

derartiger Fälle, in denen es ſich 


ſchreibungen, welche Aerzte in einem 
Monat ausſtellen dürfen, auf 50 zu 
beſchränken, und die Menge des 
Schnapſes, welche Apotheker verkau— 
fen dürfen, auf 100 Gallonen in: 
Monaten herabzuſetzen. Das genügt 
nach Anſicht beſagter Aerzte voll— 
ſtändig für das Bedürfnis wirklich 
Kranker. 


— — · ⸗ñ — 


Straßenbahnfonds. 


Darf nicht zur Zahlung von Prozeßloſten 
uſw. verwendet werden. 
Stadt-Schatzmeiſter Henry Stu— 
ckard hat den ſtädtiſchen Kämmerer 
George F. Harding benachrich— 
tigt, daß laut einem Gutachten der 
Anwaltsfirma Mayer, Meyer, Au— 
ſtrian K Platt dem 826,000,000 
betragenden Straßenbahnfonds kei— 
ne Gelder entnommen werden dürf— 
ten, die für Prozeßzwecke oder für 
die lokale Verkehrskommiſſion Ber- 
wendung finden ſollten; der Fonds, 
ſagt er, ſei nur für Aufrechterhal— 
tung und Verbeſſerung des Ver— 
kehrsſyſtems da. Der Stadtrat hatte 
für Brozeffe gegen die Straßenbahn- 
aefellfhaften wegen de8 erhöhten 
Yahrpreifes $247,000  beivilligt, 
und fiir Arbeiten der vom Mayor 
ernannten Sommifjion $250,000. 
Der Kämmerer wird die Angelegen. 
beit dem Slorporationsanwalt über- 
meijen. Silfsforporationsanmwalt 
Hornitein erklärte, man werde c& 
wahrjcheinlih auf eine gerichtliche 
Entſcheidung ankommen laſſen. 
—- -.— 


Erflärte ihm den Mehanismus, 


| 


Nernjähriger Knabe durdh Schuß in den 
Unterleib fchtwer verwundet. 

Als geflern Stanley Babnara, 
Nr. 2046 Eoulter Straße feinem 
neunjährigen Sohn Stanley den 
Mechanismus eines Revolvers zeigen 
wollte, entlud dieſer ſich plößlich und 
die Kugel drang dem Kind in den 
Unterleib. Der ſchwerverwundete 
Knabe wurde nah dem Gt. Ans 
toniud3 Hofpital aebradht, mo bie 
Herzte an feinem Auftommen zwei⸗ 
feln. 


—e 


Ihn trifft feine Schuld. 


Edwin Thompion hatte nichts mit dem 
Bombenattentat zu tum. 

Der Neffe von Kohn. R. Thomp- 
fon, Nr. 4415 Grand Boulevard, 
Edwin Thompfon, wurde geftern von 
Polizeichef Garrity von aller — 
entlaſtet, nachdem ein eingehendes 
Verhör ergeben hatte, daß er et 
mit dem Diendtag abend vor dem 
Haufe Nr. 4406 Grand Boulevard | 
berübten Bombenanfchlag zu tun| 


hatte. Ihompfon ftellte fich, toie er 


es verſprochen hatte, freiwillig zum 

Verhör ein. In dem Gebäude Nr. 

4406 Grand Boulevard wurden im 

Laufe der verfloſſenen drei Monate 

drei Bomben zur Exploſion gebracht. 
— —— — 


‚Muf; Berrat mit dem Tode bühen 

Marieille, 14. April Louiſe 
Boulinie, die im Jahre 1914 einen 
franzöfiihen Soldaten, ihren Nadı- 
bar Michel Amedes, den Deuiſchen 
verraten hatte, iſt heute von einem 
Kriegsgeriht zum Tode verurteilt | 
worden. Amedes wurde bon den | 
Deutſchen ſtandrechtlich erſchoſſen, | 
da feine Begnadigung zu fpät ein- 
traf, 

Das Etrcifficber in Spanien, 

Spiedo, Spanien, 14. April, Alle | 
Arbeiter in dem hiefigen Bezirk 
Iichloffer fich heute dein vierundgman- 
zigftündigen Generalitreif an, der 
geitern abend verfiigt worden war, 
um auf diefe Weile gegen die Un- 
terdrüdungen ton Sundgebungen 
ſeitens der Regierung zu ‚profcitie- | 
ren. Alle { Rabengejchäfte find heute 
geſchloffen. 


— ⸗ 4]. e— 
— In Minneapolis haben die 


gegen den dortigen Sheriff Oskar 
Martinſon, einen ſeiner Aſſiſtenten 
und gegen acht Geſchäftsleute wegen 
angeblichen Whiskeyſchmuggels er— 
hoben. 

— Der vormalige Bundesſenator 
Chauncey M. Depew befürwortete 
in einer Rede, die er vor New 
Yorker Geſchäftsleuten „niet, der 
Mitteiftand im ganzen Lande folle | 
ſich zuſammentun und eine Defenſiv⸗ 
vereinigung in's Leben rufen, — 
der Klaſſenherrſchaft Einhalt zu ge— 


bieten. 
DSTON 
ORE 


STATE ST TOR 513 


Tapeten 


(Neunter Floor, Dearborn Str.) 


Andgegeihnete Tapeltrh » Mufter, AT. 
ober aweifarbige, in neuen Karben, 
und andere ausgewählte Mufter — für 
Bohnzimmer, 
Werte bi3 au 
bie 


ze Anklagen 


Ci 


Rolle gu 


34c 


Geblämite 
Streifen und 

und Allover 
Mufter, ©a- 

fin @treifen! 

für & 
immer, bie * 
28: Sorten; X 
fpeziell Rolle 


24 Stunden 


JAede n Ha-(D 
trägt ben Fa Any) 
men BI” 
— —⸗ 
(Im Geſchäft leit 1908.) 
25mabolia 


‚ee die Sonntagpeit". 
DL 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & CO. 


619 W. North Ave, Tel. Diverich 8287. 
5107 &. Ajbland Ave, Tel. Blod. 6570. 


en um Anflagen gegen Apotheker, 

— Die fpanifche Regierung hat | Yerzte und Sändler handelt, der 

beiloffen, da3 in der Nähe von | Srandjury zu übergeben und vor 

Palos gelegene Klofter La Rabida | ihr bei der Interfuhung zu bvertre- 
en Tranzisfanern zurüdzugeben. | ten. 

Sin diefem Klofter meilte Kolumbus, Prohibitionsdireftor Hubert $o- 

als er fich auf die Seereife vorberei= | ward hat nad) einer. Konferenz mit 


tete, a welcher er Amerita — ſſen, in 


— 


SM 


— paiienb für 

immer 
— Eßzimmer, 
Küche oder Schlaf⸗ 
zimmer — Andere 
berlangen 22c da» 
2 — — die 


lic 


GEut-out Borien — 
paffend für alle 
Bimmer — bie ge 
möhnlien dc Sor 


ten — fbeziell für 
morgen bie Yard 
au nur 


5e 


Dun ı 


Handtuchſtofft 


29e gebleichtes Lei⸗ 
nen-Finiſh Hand— 
tuchzeug, 16% Zoll 
breit, * ER 
roter Nan 

die Yard.. 19c 
10€ große neftricte 
Tubular Waſchtü— 
cher, geeignet für 
das Bad, 1 Dutzend 
die ſpeziell 
da3 Stüc 44e 
— 


uſw., 


aieiderftoff⸗ 


1800 Yarb8 Reiter von Kleideritof- 
fen, einfchließlih Nleiders md 
Storm Gerges, einfadye und fanch 
Mohair Brilliantines, neumodische 
Ched3 etc., ın einek guten Farben— 
auswahl, in Zängen bis zu g 

5 NYards, wert bis $1.25, zu 670 
Fabrikreſter von reinw. Serges, 
meiſtens in Navyblau u. ſchwarz, 
paſſend für Kleider, Skirts, An— 
züge für Knaben ete., in Längen 
bis zu 134 Dd., Stück su 29 
29c, 39c, 48c, 69c b. zu Le 

3 Kiften Fabrifreiter von Alcider- 
ſtoffen, wie Kleider- und Suiting— 
Serge, Suiting3 etc, in guten 
Sarben, 44 . A: Zoll breit, wert 
bi3 zu. $1.35, die Yard 

* $1.25 
2 Kiiten —*— ze. zu in 
hellen und dunklen Farben, 
—* die Yard zu 29c 


Zr. 


WI STATE MaDıson === DEARBORN STE. 
Damen:Kleider: Eine Räumung 


Ungewöhnliche Auswahl von Mifies- Kleidern, 
ichön gemacht aus wollen.-Serge u. feid. Pop» 
ling, mit breiten Gürtel, attraktiv bejtidt, in 
Schwarz, Naby, 
Werte bis zu $12.50, fpeziell 
offeriert zu 


Peaunt 
Butter 


Frifh gemacht, nur 
1 Pfund an einen 
Kunden, feine ab- 
geliefert; folange 
10,000 Pfd. vor⸗ 
halten, Pfund gu 


19e 


Zn 


Putzwaren 


Fertige Hute für 
ältere Damen oder 
ſolche, die Rongh 
Braid oder Milart 
Hemp Hüte vor 
ziehen; das Ge⸗ 
freilaffende 
Modelle, iteife His 
te und berabhätts 
bende Ränder, cfs 
feftbvoll mit Band 
und Blunten befekt 
— gute Werte, au 


$1.33 


Eine Mufterpartie 
bon ungarnierten 
Hüten in verſchie⸗ 
denen Moden, in 
großen, mittelgros 
ben und Tleinen 
Yaffons, tm allen 
populären Warbeıt 
und in ſchwarg — 


Auswahl zu * 


J 


Copenhagen, Roſe, Burgundy 


89.97 


Sportmäntel aus reinw. Serge, 
Tweeds,. Eilverton und Ahati 
Gloth, in einerAusiw. v. Moden, 
große Patd-Taihen und Leder- 
gürtel, Kragen mit Leder be« 


feßt, in allen sewünfhten Far⸗ 


ben, Größen für Damen und 


— ‚ Auswoit g13.97 
gemacht aus Plaid Suit⸗ 
Stil 


ing, wollener Serge 1, 

denen Boplins, Thir» 

red am Raten mit Gürtel ring 
umt, Mailtband 23 bis 30, Längen 


85 bis 4t Boll, anderwärts $5.00, 53€ 
bier un riert 
—— 


Ale ir Mädchen: Ungemöhnlice Werte 


Ein zeitgemähes Angebot von Mädchen- 
Kleidern, 
hams, Chambray und weißem Lawn, 
neumodiſchen Karrierungen, Streifen und 
Kombinationen von Plaids und einfach 
farbigem Chambrah, zwei der zahlreichen 
Moden ſind hier abgebildet, mit Perlmut⸗ 
terknöpfen beſetzt, verſchiedene ſchön ge— 
formte Taſchen, kurze und Dreitiertel 
lange Aermel, gefältelte oder ſhirred 
Skirts, einige davon mit hoher Waiſt, die 
Cuffs und Gürtel ſind eingefaßt mit eis 
ßem Pique, in Größen f. 6⸗ bis 14-jäh⸗— 
rige Mädchen, gut 31.75 wert, ſpegiell zu 


9'7C 


— 
=> 
85 
2* 


ran nnnuuue 


nn 


ſehr hübſch gemacht aus Ging— 


in 


EEE 


| Sinaben-IAnzüge: Gin zeitgemäher Werkauf 


Tür Freitag offerieren wir etwa 250 Tommy Tuder Anzüge 
für Sinaben, in grauen Mifchungen und einfaden Yarben, 
blauen Streifen und fanch Geiveben, alle mit gerade gejchnit= 
tenen Hofen, durdaus gefüttert, m für 4 

7=jährige Sinaben, $7.50 Wert 


Anzüge für Jünglinge, mit — Hoſen und Weſten, 


bis 


gemacht aus Worſted finifhed Gajfimeres von mittle- 
ren Gewicht, Modelle nadı der ntemeiten ı Mode, Grö- Grö- 
fen für 15» bis 18-jährige, ipezicht 


offeriert zu 


Korfoll: Anzüge für Knaben, 
feinen Gaflimere3 
Milchungen von Grau, Blau 
mit gefütterten 
Siniderboder3, in Größen für 


aus 
und Braun, 


72 bis 17-jährige 


gewöhnlicher Wert 510.00 — 


ſpeziell morgen 


Für die Kleinen 


Feine Lamn- 
Kleider, ir Eins 
Etreifen, — in 
ı PBinf, Blau und 
z Grün, mit wei— 
ßem Lawn be— 
ſetzt, in Größen 
für 2s bi5 6= 
jährige Kinder, 
wert $3.0U, zu 


Greepers für Babies, aus hellem 
Madra3 und einfadhen blauen 
Chambray, Größen für 6 Din» 


nate alte und 2 — 930 


Kinder, fpeziell zu. 


Merino-Leibchen für Babich, born 


zum Sinöpfen, Shell jtitched 
Edge, wert Töc, äu 470 


Jun, 


Seidenitoffe: zer: 


+ Berlani 
Keomodiihe Erepe de Chines, feine 
Satin-geſtreifte und Plaid Effekte, 
hübſch bedruckte Entwürfe, paſſend 
für Kleider, Kimonos ete., 36 Zoll 
breit, die Yard ſpegziell 


Satin, 36 Zoll Breit, außet- 


orbentlich feine Omalität, feiner 
glänzenber Finiſh, in allen ge— 
wünfchten Frühjahrs: s-Farben — 


wert $3.50, fveziell d 82. 87 


die Yard zu 
36:3Ölliger Kleider-Boplin, eine 
beliebte Scide für das Yrübjahr; 
bon fehr dauerhafter Qualität, in 
Schwarz, Weiß und in Farben — 


ſpeziell die Yard $1. 97 


N 
Nicht ganz 


(ndells — uim.: Niedrig markiert 


Moracn vofferieren wir Garbinen unb Garbinenitoffe zn erg von ganz anferor. 
dentliher Art. Eine der vielen Bargains find ımtenftchend ang 

Nottingham Filet- und Kabelnetz Gardinen in Beiß, Zvorh oder de in einer Auswahl 
von ſchönen Muſtern, einige haben leichte Fehler im Faden, wert $1.50 Das 

Paar, ein Bargain, das Stück zu 


Nottingham⸗Spitzengardinen, aus ſtarkem Nebtoff VNcteſtoff gemacht, 
Ihöne neue (Entwürfe, viele e dafien zu einander — g — - Te 
wert $3 das Faar, das Stud zu 

Rancı ——— in Seftionen, Ausfhun, leichte Fehler im 


Faden, 9 Zoll breit, wert 314.00, die Sektion offe— 
riert * 


Heiler von draperic Material njw. 


Fabrit Reſter von weißem m — | Gardinen. Nehftoff, cine prä. || 
ecrusfarbigem Gardinen » IN ine Qualität, am {reitag die 
dras, | Nach offeriert ge 


Drapery⸗ 


$12.47 


Kniderboders für Ainaben — 
aus dunflen gemijchten Stof, 
fen gemacht, alle Saume find 
eingefaßt, in Größen für 7= 
bis 16-jährige Knaben (nur 
2 Paar an einen Kunden 
berfauft), wert 91.45 


in 


Sinaben, 


N 
—— — — — 


die Yard 


Treine Draperh Gretounes, 
{here Qualität, fpezicll mors 
gen die Yard vfferiert 

= 496. 
Art Tieling, Federdiht, in Imr- 
zen Längen, ftet3 gu 75c ber 
Yauft, die Yard 


een farbiger 
Madras, fpeaiell die 
Varb zu 

Trapery DMiabrad, in einfachen 

‚Tarben, wert $1.25, in Fabril⸗ 

| Hefte rıt, bie Yard 


— 


— ——— 


| Damen- u. Kinderschuhe: Reduziert 


Eine fpezielle Dfferte von Schuhen für junge Mädchen nnd 
Kinder. Sind dauerhaft gemacht aus ruffiihem Iohfarb. Kalb- 
— mit Elkſkinſohlen; ideale Schuhe für die Schule und 

zum Spiel; Werte bis zu 83.50; Größen 
' 81% bis 11; 111% biß 2 ur. 
21% biß 7; "morgen ge: 
i Hau2-Slipper3 für Männer, aus lohfar- 
bigem und ſchwarzem Kid; in Eve— 


rett⸗Faſſon, mit Lederſohlen; in al— 
dlen Größen zu haben. Am Freitag 


Geldſendungen 


nach 


Dentihland, Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Jugo-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billioften Tagespreife. 


Ausftellung von Cheds und Cröff- 

nung bon zinfenbringenden Spar- 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 

% Firft Mortgage Gold Bonds, 


— — 


K. R. BEAK & CO. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogben Building, 
196 N. Glark Eir., Ede Lafe Str., 
Chicago, Jl. 


Sapbibefaton" | L9Q1L Irving Park Bivd, 


Leſet Die \„Sonntogpoft”, 


EEE 


Unterzeug 


Balbriggan - 1m 
terhemden u. Ankle 
Länge Unterhoſen 
für Männer, alle 


Größen, 67e 


Breitag.... 


ı Gerippte baumw. 
veibdenr für Das 
‚ment, niedr. Bals, 
ohne Uermel, reg. 


und ertra 270 


Groͤzen.... 


Waſchſftoffe 


N ·zolliger feiner Kleider · Gingham, 


ihöne Blaids und Streifen, für Afer 
ber und Maifts, bie e Yarb 


ſpezieil zu 


32. zölliger gewobener Madras für Hem⸗ 
den, Pajamas ete., ſchöne Frühjahrs— 
Muſter, garantiert echte Farben, 69 
bie Yard zu c 
36.zölliger Binga⸗ Fabrikreſter von 
lou Cretonne, für 36 Boll breitem 
Comforter Bezüge, Indigo blauem 
Kleider Percale — 


Drapes uſw., die 
ausgez. Wt. 350 


Dard 
Bi seen 450 —Yarb... 
— ——— 


81.97 


offerieren wir die Auswahl, 


— — 


Direkte Dampfer 


— nach — 


‚Danzig: Hamburg 
| mem Schiffgfarten ma | 


| Rotterdam, Habre,Aintiverpen, Copenhagen, Xrien 
4! . | 
(reldsendungsen 
Kiberty Bonds — Wedjlel auf | 
Deutſche Bank in Berlin, 


| fotte aud auf erfte Wanlen in Delterrei, | 

Unggen, Böhmen, Polen, Galizien, Echmeis, 

| Zuzemburg, — Geldiendungen nad Wiga, 
Libau, Litdauen. Eithonien, Kurlarıd, 


‚J.S.LOWITZ, sun | 


Be men I SE. 


Echifßlarten von Enropa 
verden jetzt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, JugoSla— 

vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 
Rate: Ozean 
tiert mit Tar---. 988. 00 
| 208 e. Drarpern — — ee IE mit den Dampfern der früheren 
— kosoramanınae | Auitro-Americana Line, jckt 
I Gofulid Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent, 


120 Ro. LaSalle Str. 
Tel, Main 4491. — Sonntegs sffen 
von 9 bis 12. ee 


s Sonntags ton 10—12 borm, 


WILLIAM B. LUCKE, 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


——— 
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Die Mark wird steigen! 


.r 
ae SEEN STEREEE  — REREEEETERLTT 


Ber kaufen will, kaufe # 


HEUTE! 


Ind äivar dort, wo man fie am billigjten Faufen Tann. 

Wir können die deutſche Reichsmark am billigſten abge— 

ben, da wir noch über eine große Summe verfügen. 
Warum nicht aus dieſer Gelegenheit Nutzen ziehen 


und billiger kaufen, als man es in irgendeiner anderen 
Bank tun kann? 


Die New NYorker Wechſelrate iſt unſer Preis. 


Das vorſtehende Angebot gilt nur, ſolange der Vor— 
rat reicht. 


100 u. 1000 Warf- Scheine 


find bei ung zu den billigiten Naten zu haben, 


Dentiche Städte-Anleihen 


iind bei uns am vorteilhafteiten zu haben. 


a 


Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 15. April 1920. 
x €, Srendfon, Nr. 449 Roslyn ſentlaſſen werben, wenn fie nicht vor 
Upe., die beide 731 angaben, Derldrei Uhr heute Nachntittag wieder 
dritte Preis, für die Zahl 732, iftlan der Arbeit find. 

Herrn Leopold Grand, Nr. 5441 ©.| San Francisco, 15. April. Aus 
Halfted Straße, zugefallei. vielen Staaten an der pazifischen 
— — Küſte wurde heute gemeldet, daß die 
Dans Zoders Jubiläum, Streitjituation ſich weſentlich gebeſ— 

on die Ausſtändi 

Ein volles = * äußerjt unter: Penn — — 
balieiibe (ihnen. über 300 Waggoninfpektoren fid) 

Ein volles Haus begrüßte geitern | dem Muzftand anfdliegen würden, 
abend in der Lincoln Turnhalle den |zalls die Eifenbahnen fortfahren 
beliebten Bühnenfünitler Hans 30° |würden, neue Weichenfteller anzu- 
Ider bei feinen Benefiz, ftlbernen ‚stellen, 
|Bühnenjubiläum und Abihied von) Die Durhgangszüge der Santa 
der Bühne. Herr Hoder hatte für Fe Bahn, die in verichiedenen Ge- 
die Gelegenheit ein reichhaltiges und | genden Kalifornien und Arizonas 
gediegenes Unterhaltungsprogrammm | fejtgefeffen hatten, weil die Bedie- 
aufgeitellt, bei deffen Durdführung | nungsmannihaften gejtreift hatten, 
ihm bewährte Sträfte zur Seite ftan. |pefinden fich wieder auf der Fahrt 
den, ſodaß die Beſucher genußreiche nach ihren Beſtimmungsorten. In 
Stunden verlebten. Sie erwieſen Los Angeles beſchloſſen die Lokomo— 
ſich durch reiche Beifallsipenden |tivführer, ungeachtet aller Entſchei— 
dankbar. Außer dem Benefizianten, dungen der Weichenſteller, an der 
der beſonders in dem heiteren Arbeit bleiben zu wollen. Die Santa 
Schwank „Nach dem Balle“ im Ver- Fe Bahn hat, da viele der Streiker 
ein mit Herrn Arthur Zettler und zur Arbeit zurückgekehrt find, den 
den Daıen Mary Lange und Mar- |yrahtverfehr in beträchtlichen lm. 
narete Mahler glänzte, erfreuten fange wieder aufgenommen und 
das Komikfertrio Sutter, Dennhöfer Jähnlih it aud die Lage an der 
und Wormfer mit Fomifchen Vor: | Southern Wacific, An der Nacıbar- 
trägen, das Xirolerquartett der |fchaft von Spofane, Wafl,., ift der 
Damen Meyerhofer und Hutter und |Nusftand tatfächlic) beendet, da die 
der Herren Yutter und Wormier, |Weicheniteller der Great Northern 
Herr Zeitler al Rezitator, Frl. |Bahn neitern Abend die Arbeit wie- 
Zange als Kabaretfängerin md der aufnahmen. 
tl. Mahler als Liederfängerin das | Xn einer Mafjenverfammlung bon 
Rubliftum, das in die beite Stim- |Nusftändigen in San Francisco 
mung berjeßt wurde, wurde von NRednern in. Abrede ge- 

— —— ſtellt, daß die Induſtrial Workers 
Der Eiſenbahnſtreik. of the World hinter den Ausſtand 
ſteckten. 

Pittsburg, 15. April. Der Paſſa— 
gierverkehr im Pittsburger Bezirk 
war heute nahezu normal und die 
Eiſenbahnbeamten verſicherten, daß 
ſie in ihrem Kampf gegen die aus— 
ſtändigen Weichenſteller weitere Er— 
folge erzielt haben. Trotzdem iſt die 
induſtrielle Lage ſehr ernſt, da tau— 
ſende von Arbeitern infolge der durch 
den Ausſtand herbeigeführtn Be— 
triebseinſtellungen brotlos geworden 


ſind. 
Hier iſt 


— = 
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EEE EEE | Spiken BGardine 
“The Store of “To-day and “To-morrow u | Allover Net Gar B 5 


Baaren bereinig 8 
werden, 86 Zoll br. M 
. Established 1875 by E.]. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


% 


auch Nottingham Pre 
Gardinen; ſowweit 4.7 
die Partie reicht, 

jede zu 


980 


9I8c Toerdrape Mad 30 Holt 
breit; in einem prächtigen Sortiment 


bon Muftern und Farben — 69e 
anı Freitag die Mard zu.... 


Bargain Bafenent 


arosser Verkaul von Mänteln,oults, Nleidern 


Werte bis $20 zu 12.85 


Neue Frühiahr-Mäntef, Suit3 und Kleider zu einem Preis, der im Bereich 
jeder fparfamen Dame liegt. Dieje großartige Raitie it aus Muitern und 
Raumungs-Lagern von Fabrifanten zujammengejekt, 

Serjeys, Roplins, Serges, Satins, | 


+ 
Kleider Taffetas. Tunic, gerade Linie und 
andere neue Effekte; beſetzt mit Braid, Stickerei, 
Ledergürtelt ufw.; Copenhagen und marineblau, 
lohfarbig, Taupe, braun, grau und ſchwarz; Sorti— 
ment von guten Größen für Damen und Miſſes, zu 
Wolle-Poplins, Serges, wolle— 


Mäutel gemiſchte Tricotines, Velours. Die 


neueſten ModeEffekte, kurze oder volle Längen; be— 
ſetzt mit Gürteln, Knöpfen uſp. Marineblau, 
braun, ſchwarz, lohfarbig, grau und andere 
Scattierungen; do. ügliches Sortiment von Grö— 
ben für Mifles und Da. n; einige extra Größen zu 

Serqes, Homelpunf und andere popu: 


Suits läre Stoffe; Beſatz beht aus = 
| 


2% Yards Tang— A, 
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Auswahl 
Freitag, 


7:8 


Werte 
bis $20 


4 


J 


A 


Hi 


Mitglied der Kederal Referve Bank, 


Cine $5,000,000 Bauk. 
4633 $. Ashland Avenue, 


Seute abend bleibt unfere deutiche Abteilung bis 9 Mhr abends geöffnet, 


Offen bon 9 bis 4:30. — Ponnertag von 7 bis 9 abends, und 
‚ Camötag3 von 9 bis 9 abend2. 


y % 
Eier 2220222025 


(Kortfegung von Eeite 1.) 


vor, baß der Auzftand der Eifenbah- 
ner ein wenig abflaut. 

In verſchiedenen Nachbarſtädten 
ſind die Ausſtändiſchen verſchiedener 
Bahnlinien an die Arbeit zurückge— 
kehrt und der Bahnbetrieb hat ſich 
auch hier, hauptſächlich infolge der 
Tätigkeit von Freiwilligen, bedeu—⸗ 
tend gebeſſert. Geſtern wurden hier 
insgeſamt von den Eiſenbahnen 54, 
000 Perſonen befördert. Nachdem 
ſie nunmehr die Ueberzeugung ge— 
wonnen haben, daß die Kriſe, ſoweit 
der Paſſagierverkehr in Betracht 
kommt, überwunden iſt, wollen die 
Exekutivbeamten der Eiſenbahnen 
jetzt den Verſuch machen, den Güter— 
verkehr ebenfalls mit Hilfe von Frei— 
willigen aufzunehmen. 

Seitens der Streikführer wurde 
verſichert, die Tatſache, daß ſie 
geſtern Abend beſchloſſen hätten, der 
Eiſenbahn -Arbeitsbehörde Frie— 
densvorſchläge zu machen, ſei durch— 
aus kein Zeichen von Schwäche und 
ſie ſeien ſo ſtark wie je zuvor, und 
Edward MeHugh, der Vorſitzer des 
Streikausſchuſſes, erklärte, die Aus— 
ſtändigen würden erſt an die Arbeit 
zurückkehren, nachdem ihnen eine we⸗ 
ſentliche Lohnaufbeſſerung zugeſtan⸗ 
den worden ſei— 

„Mir find feine Revolutionäre”, 
fagte er, „Jonbern amerikaniſche Bür⸗ 
ger und machen bon bem ung zufte- 
EM |henben Recht Gebraud, und an bie 
Regierung zu wenden, um Abftellung 
unerträglidder Zuftände herbeizufüh- 
ren.” 

Die hiefige Lebenzmitteljituation 
wurbe heute dur; einen Außftand 
ber Fuhrleute, Chauffeure und Porter 


H 
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Schiffsfarten 


nach und von Europa 
mit beiten Dampfern und guter Bedienung. 


Unfer Vertreter in New Dorf erwartet dort jeden Paſſagier 
am Bahnhof. Wenn Sie die Abreije gefichert haben wollen, follen 
Sie die Schiffsfarte und Reifepak durdy) uns fehr zeitig beitellen. 


Notarints- Kanzlei 


Vollmachten, Erbicaften von ganz Europa und Affidavits für 
Keifepäfie von Europa nad) Amerika forgfältig erledigt. Alle 
Informationen: frei erteilt. 


Wendet Euh direft an die 


St at e Commercial B an k 


and Savings 


193539 Milwanfee Avenue, nahe Weftern Avenne. 
Xelephom Sumboldt 46 Chicago, Ill. 


und Knöpfen; gutes Sortiment von darben, ein— 

Ihliehlih Ihwarz und weiße Karrierunge..* ro: | 

ben für Damen und Milfes, ZuU........... u 
Bargain-Bajement, 


Nacht Gewänder Derkauf von 1000 Hütten 


en | 7 
für Damen Ungarnierte und fertige zum Tragen 


Nachtgewänder für 
Tameı, bon ausge» 

‚Ein günstiger Anfauf verihafft uns eine Gelegenheit, diefe un 

gewöhnlichen Werte zu offerieren zu 1.89. 


zeihneterQualität don 
Muslin geniadt, Clips 
over Baffons; V> und 
ediaer Hals; Etiderei 
u, Band befeßt; dolle a * 
N Größe, regul $1.79 Ungarnierte Hüte, Sport- 
Hüte, fertiggemadte, Hüte für 
Mifles; Pipings, Milans, 
Milan Hemps, 3:End Naps, 
glänzende Strohhüte; jchiwarz, 
braun und populäre Farben, 


Dayton, D., 15. April. 
die Lage mit Beraug auf den Aus— 
ftand der Eifenbahner normal, mie 
den Bahnen verfichert wird, da die 
300 MWeichenfteller, die geftern ar ben 
Streit gegangen waren, wieder zur 
Arbeit zurüdgelehrt find. Außerdem | 
meldeten ih au die ausftändigen 
Angeltellten der Baltimore und Ohio 
Bahr geftern mieder zur Arbeit. 

Detroit, Mich., 15. April. Die 
Eifenbahnbeamten prophezeiten heute 
bier ein baldige Ende für den Yus= 
fand der Eifenbahner, der vor Wo: 
henfrift begann. 

Kanfaz City, Me., 15. April. Die) 
ſechs Vorfiter der Brüderſchaft ber | 
Irainmen haben auf heute jechd 
Maffenverfammlungen der Ausftän- 
digen anberaumt und geben fich ber 
Hoffnung hin, gelegentlich diefer Ver- 
fammlungen dem Auzftandb der Weis 
enfteller ein Ende machen zu Fön 
nen. 

Bezüglich ber hiefigen Lage miber- 
Tprechen fich die Angaben. Während 
die Bahnen behaupten, daß etliche 
der Gitreiler die Arbeit wieber auf: 
genommen haben und ba die Lage 
fi bedeutend gebeffert hat, mirb 
dieſes von den Streifern beftritten. 
Die Weichenfteller ftellten au in 
einer heute erlaffenen Erklärung es 
in Ubrebe, daß ſich.radikale Agi— 
tatoren in ihren Reihen befinden. 
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Eine wundervolle Gelegen⸗ 
heit, noch einen neuen Hut 
zu einer großen Erſparnis 
zu kaufen. Zum Verkauf 
morgen. Kauft frühzeitig, 
ſo lange Ausw. vollſtaͤndig. 


Wert, zu 


1.49 


Muslin Skirts für 
Damen, ausgez. Qua—⸗ 
lität und breiter 
Fluonce mitunderlay:; 
eine Auswahl bon 
Mıuiftern; ein fpesiell 
guter Wert zu 


1.29 


Envelope Chemiie 
für Tamen, bon gu« 


HARTMANN SNAAMNNNGNN 


Bloomerd für Da- 
men, bon dem mwohle 
befannten Windfor |te Dualität Kong» 
Greve; bolle Größen | cloth; eine große 
— Elaftic u. Ruffle Auswahl, Cpitenhes 
am Stnie, Die Ssarbe | fat; Größen 36 bis 
ift rofa, ein $1.25s J exira gute 

Werte, 


nn: Me 1.29 


BU.oo00000s«. 
Bargain Bajement 


Schreiber des Appellhof3 nominie- 
ren und Rohm formell zum ®or- 
—— ſitzenden erwählen. 
Bird in der republ. Desitiinng ©. RES Douten = ee Man Hart 
an gm W temmiglieder zu den one) perfchlimmert, die 1400 Mann ftar 
des Countys ben Borfit führen. | grep.Difteittfondenten , äufammen- fe — "Sie befördern Butter, 
fommen, auf denen die Bräfident- Gier und Geflügel. von den Güter- 
Ihafts-Eleftoren zu nominieren|pahnhöfen nad) den Märkten. Sie 
find. J [hatten um eine Lohnerhöhung nach— 
Bürgermeiſter Thompfon hat füch ! gefucht, bie ihnen verweigert wurde. 
enädjft find die Delegaten zum Staats. |Tad der fharfen Kampagne nah) Mic die in Frage fommenden Ar- 
fonvent gu erwählen. — Am 5. Mai | Slorida begeben, um fih zehn Tage heitgeber verſicherten, beläuft ſich 
finden bie Konvente in ben Kongren, |!ang Nube und Erholung zu gön-idie Zahl der Teilnehmer an dent 
bezirfen ftatt. — Mayor erholt, jid, nen. Er it geitern abend in Be- Ausſtand dieſer Fuhrleute umd 
|gleitung des früheren Stadtfäm-\Chauffeure auf nur 400° Mamıt. 
mererd, Eugene R. Pike, abgeretit.| St, Louis, 15, April. Die Situa- 
Die am Dienstag erwählten re- | Lowdens Majorität. tion mit Bezug auf den Ausjtand 
ublifaniihen Wardfomitemitglie| Die Zählung aller für die Bra der Eijenbahner, der nunmehr eine 
er find jegt eifrig mit den Vorbe- | fipentichafts-Kandidaten im Staate| Woche gewährt hat, ift im St. Loui⸗ 
eitungen für die Organiſierung abgegebenen Stimmen ergab, daß ſer Bezirk ziemlich unverändert. Der 
er neuen Parteileitung des Coum- mit Ausnahme von 207 kleinen Paſſagierverkehr iſt nahezu normal, | 2... nicht wieber aufe 
bs beihäftigt, die in der eriten| PBrozinkten im Ctaate, auS denen aber mit Bezug auf den Güterber- |, nehmen ala bi3 ihre — * 
ditzing am 26. April vollendet|pas Nefultat mod; nicht vorliegt, tehr Hapert e3 fehr bebeutend. Die), ifiat morben find ’ 
ind gutgeheißen werden wird, Die | Lowden foweit 75,879 Stimmen; Beamten der&iienbahnen verfichern, | Ich habe mit vielen der Auzftün- 
Ernennung Virtus C. Rohms zum | mehr hat als Mood; man erivartet, | dab etliche der Weicheniteller an DIE | pigen gefprochen,“ fagte Edward E. 
Rorfigenden de3 Komites, die be-| Ha der Gouverneur bei der endaüil- | Arbeit zurückkehren. Mie Kohn Pan- | Gorrigan Präfibent der Brüber- 
eitö geitern in der „Abendpoit” tigen Naczählung mit 80,000 | ton, der Vizepräfident der Brüder- ichaft En Sofomotivführer und Hei- 
mgedeutet wurde, ijt minmehr of-| Stimmen gefiegt haben wird. Das Ibaft dcr Trainmen anfündigte, 3er, „und id) weiß, baf bie große 
isiell befannt gegeben worden. |Rotum ijt vie folgt: Lowden 235,.Nverden die Leute, die an der Spike Mehrzahl bon ihnen den Streit ver- 
ton den 34 erwählten Wardfomite-| 748; Mood 159,851. Fir Senator | der Streitbewegung ftehen, bon dA | yammen und gerne die Arbeit wieder 
euten haben 33 das Schreiben un- | Kohnion wurden im aufnehmen möchten.“ Als Bemeis | 


Staate insge. derſchiedenen Eiſenbahnen definitiv 
dafür wies Corrigan auf den von “| Schon mit einem Ku im Grabe | 


Rohm ernannt. 


Bargnin-Bafement. 


Großer Derkauf von Seiden- und Seidenfoffen 


Amosfeag reinwollene Serge I 


Die beiten Schattierungen von navyblau u. ſchwarz, 
Fabrikſtücke, für die neuen Frühlings-Suits, Skirts, 
Mäntel uſw.; 1 
die Yard zu 


MINIMUM 


Männer-Halsbinden 


, Halöbinden in einem bradivollen Sor⸗ 
timent bon Sarben und Muftern, zeguläg 
gu 79c bi3 89c berlauft. In biefem Rere 
auf offeriren mir fie billiger al3 der heus 
tige SHerltcllungspreiß beträgt; nur für 


morgen, zu 


Borgain Bafement 


Erfte Sisung am 26. d. M, 


— — —— nn 


NINJA 


Ausfichten günftig in Chicago. 

Miderfprechende Angaben werben 
über die GStreiflage in Chicago ae- 
madt. MWährend Beamte der Brü: 
derfchaften behaupten, daß die Reiben 
‚der Ausftändigen ins Wanken ge— 
fomment. feien, dab täglich zahlreiche 
ber ftreifenden Eijenbahner zur Ar: 
beit zurüdfehrten, behauptet Kohn 

runau, Präjident der vom Nas 
tionalverband abtrünnig gewordenen 
„Chicago Yardmens Aſſociation“, 
die Leute ſeien feſter als je entſchloſ— 


Reinwollene Dreß Plaids 
Feine reinwollene Dreß⸗ und Skirt Plaids — die 
neueſten kombinierten Farben, die 354 Sortien — ſpe— 


1% Yards breit — fpegielle 1 95 ziel für morgen Yard zır 2 35 
“ 5 ® 


mir 


Seen ee 


Waſch⸗Satins Dreß Satins 


Reinſeidene Waſch-Satins Schwarze, reinſeidene, yardbreite 
yardbreit, in dem populären Weiß Dreß Satins, vorzügliche feine 
und fleiſchfarbig, zuverläſſige Qua⸗Qualität, ausgezeichnetes Schwarz; 
lität — ſpeziell die weit unter dem Preis, 

Yard zu ipeziell, Yard 


Waſch Suitings Dreß Voiles Gebleicht. Muslin 
Farbige Leinen finiſheb Rvvelty Dreß Voile — Fetner gebleichter hard⸗ 
Wafch Cuitings; alle bes | 40 Zoll breit; vorzügliche | breiter Muslin — träat 
liebten Schattierungen — Faſſons und Farben — 19 vorzüglich und wäſcht 
Farben ſind garantiert — ——— 490 ſich fehlerlos — ſpeziell— 


ſpeziell, Yard, die Yard für 
zu nur zu pur 


Shiffon Taffetta 
Feine ſchwarze Chiffon Taffeta— 
Seide, hardbreit; ein wunderbarer 
Seiden-Bargain — speziell für 
morgen die Nard zu 


Strümpfe 
für Damen 


Feine mercerised Strümpfe mit Mods 
Naht; dauerhaft wird aeben ausgezeichneten 
Dienft: in Ihivarz, braun, grau, weiß umd 
anderen Farben: Irreguläre unferer 79ce 
Qualität, Freitag zu 


Novelty 
Percales 
Doppelt gefaltet, fancy 


Streifen, Checks uſwp. — 490 


Farben ſind echt; 2le 
Bargain Baſemeunt 


Yard zu 
mE 
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Bargain-Bafcment. { 


zul 


INN! 


erzeichnet, in den er aufgefordert | jamımt 46,182 Stimmen abgegeben; | 
Meichenftellern der Rod X3land Bahn 


purde, als Norlitender zu fugie-| davon fallen auf Chicago allein! 

PEN und zwar „tm Intereſſe der 40,881. | gefaßten Beihluß hin, die Arbeit in | Adıtzigjährige Fran veriucdhte ihrem Le- 
'Barteiharmonie, da er alle Eigen-| M, Mitchell Palmer, der auf dem | den Höfen genannter Eifenbahn an | 
haften befige, um fich der Pilich- | demofratiihen „Tiefet” die Nomi-) ber 51, Straße wieder aufzunehmen. 
en eines Borfigenden zum Wohle |nierung zum Bräfidentfchafts-Ran. Auch die Lolomotivführer und Heizer | un 
3 Volfes entledigen zu Fönnen.” |didaten anftrebt, hat im Nudito- an ben ort Wayne- und Pan- 

banble = Linien der PBennfyloania 


Nohm, der einer Verfiherungs-| rium-Sotel fein Sauptauartier 
Bahn beſchloſſen in einer geitern 


* 


Die jeige Unvaft und ungetwiffen 
Berhältniiie haben Berjand-Fazili- 
täten in Deutjchland nicht affeftiert 


Perſonen, welhe wünfdhen nad | 


Deutichland 


zu its offerieren wir unſere Einrichtungen, 


ben ein Ende zu machen. | 


Infolge ihrer vorgerüdten Jahre |” ann 
J ” ® _O& = 
d der damit verbundenen Kränf | Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


lichteit des Lebens überdrüffig ge- Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
worden, verſuchte geſtern abend in Werhjel auf Berliner Banken || 
der Wohnung ihrer Enkelin Frau |und alte notwendigen Dolumente au 


EEEREEHENT 2 


wiellichait angehört, ilt ein Neffe |aufgeichlagen; .e3 steht unter der 
ion Fred Lundin und wohnt in der Leitung von Diſtriktsanwalt Chas. 
3. Ward. Er ſoll der Redakteur 


0. 


alle beforgei, | 
| die fie infland teen, mit einem ndeitmaß 


es Zhompfon'ihen Partei-Organs 
The Republican” fern. 
Als Sekretär und Schatzmeiſter 
ſt P. H. Moynihan von der 8. 
Rard vorgeihlagen worden, jcdod) 
burde etwas Definitives über feine 
Ernennung heute noch nicht befannt. 
Die neue WParteileitung, das 
Founty-Sentralfomite, da3 fein 
Bremer: wahriheinlih im 
ebäude 72 Nandolph Straße ha- 
ıen wird, hat in feiner nädjiten Sit- 
ung 646 Telegaten zum Staat®- 
lonvent zu erwählen, nämlid 558 
ton den ftädtiihen Mard3 und 68 
son den Towns. Da der Staat3- 
Ionvent 1741 Delegaten aufweiien 
bird, werden die Thompfon’fchen 
Delegaten alfo fait ein rrittel aller 
Etimmen außmadhen. Much wird in 
der Eikung eine County-Platform 
mfammengeftellt werden, die als 
Brundlage für diejeniae dienen foll, 
ie Bürgermeifter Thompfon auf 
Jem Staats-Konvent in Springfield 
vorlegen Wird. Fernerhin 


Clyne. 


— 


An Stuhl gebunden. 


Charles Cohn, Nr. 1555 Welt! 
Roojevelt Road, wurde heute in fei- 
nem Zaden von zwei Banditen über: | 
fallen. die ihn mit einem Gtüd Un: 
teräliedung an einen Stuhl banden. 
Dann fchleppten S': Scmucfaden | 
und feidene Hemben im Werte von 
$600 fort. Nahdem Cohn fich mit 
Mühe von feinenzeffeln befreit hatte, 
benadhrichtigte er die Volizei. 

— + — — 


Die Preisgewinner, | 


Herr Charles App ., der Verwal: 
ter der Norbfeite-Turuhalle, hatte 
drei Preife audgefeht für die Bes 
fucher, die beim Abjchägen ber Des | 
fucherzahl beim Oftertongert ber rich⸗ 
!igen Zahl am nächſten kommen wür— 
den. Dieſe war 728. Wie Herr 
Appel mitteilt, hat den erſten Preis 
Frl. Anna D. Jollie, Nr. 628 Briar 
Place, erhalten; ſie riet auf 780. Ihr 


wird folgen mit dem zweiten Preis, in den 
ya8 neue Kounty-Zentralfomite ei⸗ 


fie fi teilten, Frl. Emily Nellert, 


sen Kandidaten für da8 Amt eines Nr. 3754 Herndon Strafe, und Herr 


( 


2722 W. North Ave. 


(nahe California Ave.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet. 
Banfitunden: 


säslih von 9 Uhr vormittags 6iö 
4 Uhr nachmittags. 
Abends: 
Sienstag, Tonnerttag und Samdtag 
bon 7 bis 9 Apr abends. 


| 


abend in der North End Halle, Hal⸗ 
ſted und 57. Straße, abgehaltenen 
Verſammlung, zur Arbeit zurückzu—⸗ 
kehren, und ihrem Beiſpiele, 


andere ausſtändigen Eiſenbahner 
folgen. Die Rückkehr einzelner 
Gruppen von Ausſtändigen ſei als 
der Anfang vom Ende des Streiks 
zu betrachten, meint Corrigan. 

Auch die Eiſenbahnbeamten er— 
klären, daß eine merkliche Beſſerung 
der Streiklage zu verzeichnen ſei. 
Ihren Angaben gemäß hatten ſie ge— 
ſtern 408 Güterlokomotiven im Be— 
trieb, mehr als je vorher ſeit dem 
Beginn des Ausſtandes. Bei nor⸗ 
malem Gütertransport gebrauchen 
ſie etwa 750 Lokomotiven, ſo daß 
ſie alſo imſtande ſind, mehr als die 
Hälfte ihrer Arbeit zu bewältigen. 

Die Folge hiervon war, daß ge— 
ſtern mehr Kohlen und mehr 
Schlachtvieh in die Stadt gelangien 
und die Preiſe für manche Nah— 
rungsmittel wieder etwas fielen. 
Die Northweſtern Bahn allein brachte 
45 Waggons Kartoffeln und führte 
den Schlachthöfen 6000 Rinder und 
Kühe zu, 7000 Schweine und 5000 
Schafe 


Mary Eirth, Nr. 2751 Lincoln Ave.a 
die SOjährige Frau Margaret Mur: 


0189 ihrem Dafein durch Leuchigas 
glaubt Corrigan, werben bald biele | 


ein Ende zu machen. Sie wurde je 
doch rechtzeitig aufgefunden und nad 
dem Countyhofpital gebracht, Ivo die 
Werzte hoffen, fie am Leben erhalten 
zu fönnen, 

Sn der Abficht, Selbitmord zu 
begehen, drehte in ihrer Wohnung, 
Nr. 3640 Kebvale Avenue, die 31jäh- 
tige Frau Margaret Maclaire bier | 
Brenner des Gasofens auf und legte: 
fi zum Sterben nieder. Nachbarn 
wurden dur den Gasgeruh auf: | 
merffam gemacht und erbraden die 
Zür. Frau Maclaire wirb voraud- 
fihtlih mit dem Leben bavonfom- 
men; was fie zu ber Verzmweiflungs: | 
tet veranlaßte, will fie nicht Jagen. 

ns 

* Beim Abladen von Holz ftürzte | 
in einem Holahof an der 46. Avenue 
und Roojevelt Road dem 26jährigen 
Ihomas Moran, Nr. 3524 Herndon 
Avenue, ein fchwerer Balten auf ben 
Kopf. Der PBerunglüdte, welcher 
mwahrjcheinlich einen Schäbelbrud) er- 
litt, wurde nad dem County-Hofpi- 
tal gebraht _ 


bon Unbeauemlibieit und Beitverluft zu rei— 
fen. Zu Vefbredungen eingeladen, bei denen 
bollltändige Auslunft erteilt wird, 

Wir ofefriren deutfhe Marl zu che nie 
drigen Breifen, wa3 fie au einer wünſchens— 
| werten Geldanlage madt, Mir übertweifen&eld 
nah Bentid,Deiterreih, Ungarn, Cazechs⸗Slo⸗ 
wakia, Jugo⸗Slawien, Rumänien u. derſSchweiz. 


Notariatskanzlei 


Fachgemäße Ausfertigung don Urlunden, Bolls 
machten, Naufverträge, Erbiaften ı, l w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Ibrer 
Angehörigen in ber alten Heimat, 


Deutfche Bonds von größeren 
Städten 


ftet3 an Hand zum billigiten Breife, 


Transatlantie Transportation Co,, Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Tel.:; Diverfeh 2567, 
John W. Dietzer, Brüf. Joſ. H. Beder 
6an*3 


* Der Eifenarbeiter Herbert Fyroft, 
Nr. 1526 W. Harrifon Str., ftürzte 
heute morgen vor bem Haufe Nr. 
1054 Weit Eongreß Straße fo uns 
nen H 7 be. er ſich Ie- 

nsgefährli tlegungen zugog. 
Er liegt —— oſpilal. 


ee 


| 


{ 
t 
| 
I 
} 
| 
| 


’ 


| 


| 
| 


Wir bejorgen jegt Exprei-Fradt- Sendungen nad) Deutichland umd 
umgebenden Ländern unter abjoluter Garantie mıd ti Ineniger. Zeit alß- 
jemals zuvor. Bringt Eure alten oder neuen Stleider, und wir verpaden 
lie für Euch; es wird nichts berechnet für Kiſten oder Verpackung. Ihr 
könnt ganz friſche Proviſionen oder Staple Groceries, fpeziell verpadt 
für den Erport, in unferer Office kaufen, oder Ihr mögt Eure eigenen 
bringen. Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt, dann ſchickt Eure Sachen 
per Expreß an uns (franko), und wir werden ſie nach ihrem Beſtimmungs—⸗ 
ort weiterbefördern, oder Ihr könnt eine Beſtellung von dem, was Ihr 
wünſcht, einſenden, und wir ſchicken Euch die Rechnung für dieſelbe ber— 
Poſt zu, einſchließlich Transportationskoſten und Verſicherung. 


Geld und Draft verſandt oder per Kabel nach allen Teilen der Welt. 
Tauſende von zufriedengeſtellten Kunden bilden unſere beſte Empfehlung. 
DB Spezielle Naten für Kirhen und Orgenifationen E 


181 
N. La Salle 


Strasse, 
Nabe Late Str. 


CHICAGO. 


BIP} FRANKLIN 

GE Ca 6126. 
CORPORATED!. 

Wir holen Ihre Pakete ab! 


Offen täglich von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 
Telephoniert an uns um weitere Auskunft. 


ee 


ER RETLI n 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 15. April 1920. ' 


Verlangt: Männer und Anaben | Berlangt: Männer nnd Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c nase ort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


— — 


Vergnügungs -Wegweiſer. Verlangt: Männer uund Knaben ſ Verlaugt: Männer und Kuaben 


Sertfßes Iderior Xuıd Tempir | Maeinen unter dfefer Mubrit 2c daB Wort.) | (Uinzeinen unter dieler Mubrit 2c dad Wort.) 
Slahr. PBühnenjubiläum und VBenefls für — — — — 
Jobanna Eifemann: „Großſtadtluft“. | — — | 

Sıaditoune, Holden Dav3”, \ PURE, . m ; i 5 feltrifhe Me 

vobaus Grand — „Welcome Stranger“. Möbelfiniihers Union Special Maine Go € f e Medanifer, 

lonial. The, Royal Vagabond“. die befähigt ſind, eleltriſche Teſting 
wi + Apparate vollitändig nah Zeichnungen 

„Borcber lfter“, 5 zu bauen. Golden, die Kenntnilfe als 

„Ibe Sweetbcart Ehop*, Inftrumentenmader, Raboratorium: Me» 

— 1 China“, | — ——— — Banlar⸗ 

Saowdy. Folls. > * eiter und Aſſembler beſitzen aben 

The Genius and tbe Eromwd”. erfragen 14, Floor. den Vorzug. Stetige Beihäfiining, a 

„Abe Muined Lady“, | — ter Lohn und außergewöhnliche Gele— 

.— „Come Time”, gr genbeiten zum Gmporarbeiten. Em 

- „Barifian Wbirl“, ployment-Dffice ft den gaflzen Tau 

\ — „Monte Ebrifte ir.“ offen, einfalichlihd Camstag nahmit 

Nariaeldsarien Konzert tag und Dienstag und Donnerstu 

Wuramiepn. 700 Narıh Mic. — geden ODER EEE U SO RE 

cd md C 


onntag nachminag Noöngert. 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort (Anzeigen unler dieſer ch al 
Hausarbeit | Zu verfaufen: Gutes Schneider“ 
Berlangt: en Mädchen oder |Yeihäft, Reinigen — — 

Neubeſtellungen im Geſchäft. 

F ar rd“ € 
2 Zu will ins Wholefale Geihäft gehen. Sn 
Gafeterin, 4046 Sheridan Road, S. Sen SE 
mibdofe | 3u derfauien: Telifateffen-, Grocery-, Zigau 
—Berlanat: Köhin eriter Alalle. © #ter Klail — ren Candh- und „all around” Neighborhoo 
Berlangt: Köchin eriter Klafie. Hoher 


Berlangt: Frauen und Mäddren | Verlangt: Frauen und Wäddhen 


(Ainzelnen unter diefer Hubrif 2c das Wort.) 
Läden und Kabrifen 


—— 





Adtung, Yucerrüdenarbeiter! 
Wir wünſchen Familien und auch ledige 
Leute, bie fich in diefer Eaifon an der Ruder» 
tübenarbeit beteiligen Wollen, _und da mir 
feine Agenten find, fondern diefelbe Arbeit | 
tun müflen, ertciten wir Ihnen die befte und | Beifer wie 
nähere Auskunft, 
Matbiad Egreibig, 1148 N, Wells Str., Tel.: 

Euperior 6611, oder 08 

21, Place, nabe Süd | 


| benötigt 


— 


erfahrene Auto Echraubenmaichine 
Operntors, 
Hand Schraubenmaſchine Operators, 
Milling Maſchine Arbeiter 
für Tag- und Nachtarbeit; 
Mandel Bros, Drebbanf- Arbeiter u 
ee mit Erfahrung im Feilen von Flemen 
F S | Stahlteilen: | 
BORN SO Werfzengmadhes, 
Lathe-Arbeiter, _ 
Knaben, 16 Zahre oder älter: 


Loop = Beihäftigung 
Matbia3 Glaier, 1903 * 
Lincoln Straße. ü 
Dwoffo Eugar Co, bält eine Berfammlung für 
ab in Echoenberaers Halle, in welder fie den —— 
Leuten die beſte und nähere Auskunft erteilen. 


Geſchäft; gut zahlender, altetablierter Bon 
Lohn. Deiterreich = Ungarin, 117 9, | Noröweitfette, niemals Befiger gemechfelt 
Dearborn Str. do—di 


| feine Ntonfurrens; febr billige iete; m 
* * Verlia ngt Ködinnen und Gemiie: | 
| Berfammtung wird abgebalten aın Eonutag, M a dchen nnd junge Frau en. köchinnen; kurze Stunden und gute Be | 
den 18, April, um 2 Uhr nadınitiags. Mathias | ——— 


Wohnzimmern, fiir Meine Yamtlie; guter Boa 
rat und gute Einrihtungen; muß wege 
Eorefbit zahlung. Kiem's Gafeteria, 4046 Sheri- | 
Dwoffo Eupar Eo., Diworfo, Mic. ’ ‚dan Road. —— 
ft 12apitvX 


Inder 
lcdc 


> 


we, 


nr 
. W 


— — — 


Weſtern Electric Co. Ine. 


* | 43, Adenue md 24, Etrabe, 
Maſchiniſten für alle Arbeiten, | 


Tagelöhner und Handy Men für leichte | 
mipoftfa | Fabrifarbeit. 


— Adreſſers 
MandelBros 


A | 
Kleine Anzeigen. 
erlangt: Männer ımd Anaven |__ 

(Anzeigen unier dicfer Mubrit 2c da8 Wort.) 


Kranlkheit ſchnell dverfauft werden; $650, ze 
Abzählung, tauit alles. 2837 N. Weltern Ave, 

nahe Tiverfey, _ 
DaRszE 6016 
io 5 | 54 1200 gefauft, wenn fofort genommen; bo‘4 
— — Ge trend Anne | | Berlaugt: Mädden oder Fran tur | ftändige, moderne Bäderei: gut etabliert md 
De ° F x ili it ‘ i Ai 1 4 | arofıie No ie af ) äftsſt 30 
arehonſe ae ee ee Te Ve Geſchirrwaſchen und ‚allgemeine Küchen— | Van N —— 
nach Uebereintommen. Neferenzen verlangt. \ arbeit; Sonntags frei. 722 W. Nandolph |... zirtures en Ansktaitete Bäckerei 
1949 Seminarh Me. il Schreiberinnen | Strafe. midoft | da ih fein Bäder bin; eine Goldgrube für dei 
Verlangt Ehepaar al Hausmann und or | P "Berlangt: Gute erite Albin für tihtigen Mann; auf Abzahlung wenn na 
% 


Typiits 


EWR T 


——— — — > odidoſa 

Verlangt: Mann über 45 Jahre für 
Scale Aſſembling und Teſting. Nacht— 
arbeit. Muß etwas mechaniſche Veran— 
lagung haben, Erfahrung nicht nötig. 
Stetige Stellung und guter Lohn wird | 
dem rechten Mann bezahlt. Anfangs- 
lohn 825 die Woche. Hanſon Bros., 525 | 
IN. Ada Str., nahe 1300 W. Grand 


eur 9 
“u 


| Gmplopment Office offen Montag, 
Mittwoch und Freitag abends bis 8 Uhr; 
Samstag nachmittags bis 3:30 Uhr, 


ie 9) . 2 n 745 Maib- # Mincot: fprecht folort vor. 3746 Zullertog 
deutich-ungarijches Reftanrant. 651 WW. ! Ave, nahe Nidgewan. : 
ae Für Mädchen, welche auf der Nord- North Ave. midoir 


—A Ehrnnar um auf Saus en. 3u verfaufen: 42 Zimmer Nooming Haus 
Verlangt: Ehepaar, um auf Haus zu acht —Berlangt: Geidirrwaigerin für 9 für fe- alles befett; wegen Strankheit bilfig. —* 
und Nordweſtſeite wohnen, bieten dieſe ſtaurant; 518 die Woche. 117 N. Dear— 


— Phone: 536, 
1031 €, 48, Etr, Phone: Drezel 4636 ash Beteht; iegen Sean 
born Eir., vden. dapiwx 
Beſchäftigung; VWerlanat: Di 


midofon ten. 854 Mdams Crı doſot 
Bucderrübenarbeiter, Achtung! 3u verlaufen: Gut qehende Bäderet; 
Verlangt: Diädden für Hausarbeit und im 
— Vädereiladen mitzubelfen. 2724 8, Chicago 
3 3 Avenue. 
e s aute Q — en ze 
moderne, Heine Office; Söhne und | Berlangt: Gute MWaichfrau. 4622 N. Kcd 


altci 
Einige fehr attraltive Zurderrübenarbeit in Plap. 5705 N. Glart Cie. ST boferg 
der Nähe bon Chicago; Transportation beide 3u verlaufen: Gonfectionary«e, ZTabal-, ZU 
“ls 
| öic_Uve, 
| 


erlangt: Männer im Alter von 20 | 68343 6 > FOR 
40 Salren für allgemeine Fabri!= | Abjuiter (nr Anhenarbeit; ſtetige 
arbeit; müſſen arbeitstüchtig ſein; ſte— Arbeit. Nachzufragen auf dem 9. 


> u. p I mw \ 
tige Arbeit; feine flane Saifonz guter | Jloor. u Io 

: b : » - > Avenue. 16ap1wæ Wir werden dann vorſprechen und Einzelheiten 
Sohn mit Gelegenheit, fih emporzuar- | Boiton Store. lepimE | — "| erflären. Rod Con Engar Co., Kancsville 


heiter für Duranven zuverläffige Leute, | u i ı  Berlangt: Schlädhter. Ein guter Shop | ysis, Saplimtx | 
Feine moderne Kabrif und feine Ar- ‚ Tender für ftetige Arbeit, 2413 W. 12. | 
beitsverhältniiic; Stunden Bon 7:30 ” Strafe. Men 

bi8 5, Samsitsas bis 12 Uhr. Wen | ı Berlangt: Gejhirrwaider für Reitau- 
Jir Cuch nach dauernder Proſperität rant. $18 Wochenlohn. 117 N. Dear— 
umſeht, unterſucht dieſes. born Str., oben. do — di 


1Block von Colorado Ave. oder Har— nn 
Berlangt Mann für Barniibing und Weife zu führen, Monatlihe Bilanz. Beſchei— 


riſon Str; Strabenbahn oder Garfichd NRubbing an Holzarbeiten. 114 N. Zranf: t 
x : AMrtr — — dene Anſprüche. Adr.: 2 243 Abendpoft. 
Tarf Brand; Metropolitan Hodbahn. lin Str., 3. Floor. dofr | —E— —— 


Weyman-Bruton Co., Oro» pi 


En Verlangt: Lunhmann für Delikatejien 
325 Golor Ave. ” ; 
05 Golenate in Counter. 117 N. Dearborn Str. do—di 
Berlangt: Strebfamer, verheirateter Mani 
mit Stenntniffen, um eine 160 Ncres Farın iı | 


Der e n ſo m ı ini Sefucht: Verwenddar zum Nainten, Calici- | 
mido und Dearborn Str. Fahrſtuhl Bennfylvania felbftändig zu leiten. VBeliter | mining. Tapesieren, fucht irgend welche Ber | 
— wohnt in Weſt Birginia. Hann meine Stelle TER 


ge a > u * ichäftignung. Mdr.: D.3. 297, Abendpoft. | 
Serlan J The Ka ir | übernehmen, Cine feltene Gelegenheit, voran i —— Baullder — —— 

* — 7 ri $ 3 sars |. Weil 3 De Fire 623 alt, 

Acht Schneider und Buſhelmen, — Bea = In — Mor Wrubtord ſpricht böhmifſch, polniih, enaliih, bat Teine | 
für Imäanderungen un Männer. — | Pennſhlvania. ee midofr | arbeitiam, müöwte | 
Kleidungsſtücken: 40 die Wodıe 


ſchlechten Angewobnheiten, = J — 
verlangt: Junge in Mothete. 6000 Larra I gerne Arbeit haben irgend welcher Urt. Ye: | —— — — 
a) * e Q 
und jtetige Arbeit. — 
Sell Brothers, 


Möbel Finiſher, 


Vorzuſprechen in 311 W. Auſtin Avenue, Stelluugen angenehme 


ee ve 


— Wege bezahlt. Iscaen Ausfunft_fchreibt an: garettens, Cpielfahen- und Cporting-Gooda 
ENTER, | Sony Cıhaffer, 1519 Ordard Etr., Ebicago. Xaden, Gin Baranin; billig; mit Wohnziite 
mern. 58524 %. Glarf ir. doid 
Hu berfaufen: Bäckerei mit ſchöner Weh 
— — nung, preiswert; Koſtner Str. 
| doriail 
 Gefhäftsmann, der nah Deutihland geht 
ſucht geſchäftliche Verbindungen irgend welch 
Art anzubahnen. Adr.: K 342 Abendpoſt. 


doſafo⸗ 


—3 


* 


Gelegenheit für Beförderung. 


— 


| Stellung jucden Männer u. Knaben 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
| 
ı 
| Anzeigen unter diefer Mubrif_1c das Wort) 


6300 €, 


| bon 9 bis 4 oder für lürzere Zeit; guter Lohn. 
2425 N. Kedzie Blvd._ 2 . | 
Berlangt: Haushälterin für einen Witwer 
mit fiebenjährigem Knaben; Frau mit einem | 
8736 28. 64. Place. | 


Porters 


zum Reinmachen bei Tag und Nacht. 


— —zz 


Employment Office offen täglich er, 
“ Gefucht: Stellung fucht erfahrener Buchhal⸗ . — 
ter, bat ein bis zwei Ctunden täglih oder|8 bis 5 Uhr nachmittags. 
wödentlih, Ihre Bücher in zufriedenſtellender 


Mehrere Tiidler, 
iin der Möbel - Nbteilnng. Nach— 
zufragen anf dem 9. Floor. 
Boiton Store. 


Kind nicht ausgefchloffen. 
bone Proipect 2394, 


Verlangt: Eine Ktöhin für Nadis von 7 
bis 12, y 
Berlangt: Deutihe Yrau in mittleren a 
ten, um bei der Hausarbeit behilflich au fein; 
cine Kinder; qute Behandlung; guter Lohn. 
3143 Warren Abe, . _ dofrſa 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in Samilie von 2 und Baby; Leine Aäfche. 
ı bone: Lincoln 2402. 


Nachzufragen in der Employment 


Nehmt Adams 





gen Krankheit der Frau; gehe nach Florida 
Nachzufragen —7 abends. 2500 Nat 
Buren Etr, dofrion 

3u berfaufen: Gutgehbender Groeerh und 
Selifateffenladen mit 6 Zimmer Wohnung, 
Mr: MR, 3 endvoſt. midofi 

JZu vertaufen: Reſtaurant, Lunchroom, 177 
| Elvbourn Ave. BEER mids 
boftfa| " Zur verkaufen: Bargain, Auto-, Nagen= ıırd 

— I Trud:Syop einihlichlid Maidinerie, Tooiz 
Stod und Gebäude mit 6 Zimmer Ylat obı,a 
Geldmader; fehr diel Arbeit; gute Lage; nie 
driger Brei $11,000. Eigentümer zieht jid 
zurücd, N. Beaich, 6019 ©. Aidland Ave. Tclcı 
pbon: Trofipect 619, di— fon 
3u verfaufen: »Bäderei, jebr gute Xage, guted 
Geſchäft und feine Konlurrenz;_ wir machen 
augenblicklich gute Geſchäfte. Zu mäßigen 
Preéeis. Vorzuſprechen nachmittags Rr. 407 
Lale Park Ave. Yapiw 


Kauft ein Roominghaus, ebrlide gr 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bi3 $50 
monatlich, billige Breile. Teilsgablung. Eprech 
bor. Zange, 704 Nord —— —— 

apimi 


Geſchäftsteilhaber 

«(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c_dte Be e.] 

Kapitalanlage! — Xclde wünſchenswert 
GSefhäftsanlage Lönnt Zoe mir offerieren fü 
35000 oder mehr? Gebe jttiler Tetildaberiaf 
den Vorzug. Adr.: W. 466 Ubenöpoft. A 
‚Verlangt: Zeilhaber mit $500 in beiten 
Geihäft der Stadt. Unterfucht genau. Geid 
beſtens geſichert. Adr.: 2. 290 Nbendpoft. 


Teilhaber: Sue mid mit $500 oder mebi 
an fiherem Gefhäft altiv au beteiligen. Ad, 
R. 346 Abendpoit. 


Rn er re7rt? 


300 W, North Ude, 


Northbmweit Office, 


ab» 
Sefucht: Unvberbeirateter itarfer Mann fucht | 


Arbeit in Fabrit oder fonftwo: Tann auch den | 


‚Office, S. Floor 
Office, 8. Floor. Boiler beſorgen. P. D., 15032 Mohawl Str. 
oft 


2940 Milwanlee Avenne, | 
Somzimt 


nahe Central Entf, 


7 


EEE 


Agenten 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautsar- | 
| beit in Samilie von Ywei und Baby; Teine 
zsäfhe. Rbone: Lincoln 2402, 5 
erlangt: Brau_ zum Neinmahen. 5236 
Loomis Str., im Candh-Laden. | 
Verlangt: Zrau für Küchenarbeit im Rejtaus 
rant, vormittags bon 11 bis 4 Uhr, oder 5 
bi3 9 Uhr abends. 715 North Ave. boirfa 


. Berlangt: Waichfrau für jeden Montag; 3 

in Samilie; Empfehlungen berlanat; ftetige 
Arbeit, 5058 ©. Afhland Ude, Apotheke. 
Berlangt: 


midoft 
\ AUeltere Frau, auf amwei größere 
Kinder aufgupafien; aute3 Heim. Borguipre- 
hen 6 Uhr abends, 1832 Bilfell Str. 2 


TI 
, U. 
dab twæ | hinten, midofr 


Berlangt: für Landbezirfe 


dimido 
während ihrer freien Zeit; nur auf 


—— 
Kommiſſion. Wegen näherer Auskunft 


Berlangt:? Knaben, um an Falz— 
Maſchinen zu arbeiten. Gute Gelegen— 
heit für die rechten Knaben. 
The Faithorn En, 

500 Sherman Str., 4. SI. 


- 
— 


tion Dept. 223 W. MWaihington Str, 





22mz** 


R —— Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
| Sausarbeit, vier Erwacdfene in der Familie, 
ee Gutes Heim nnd beiter Lohn, 810 Newvort | 
| !lve,, Iftes lat. midoft 
I Berlangt: Frau für Hausarbeit an Diens— 
It 93 und Camstags, $3.50 per Tag, 2158 
N, Chicago Ave, mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beig in _fleiner Yamilie, Tleines Apartment; 
guter Lohn. Telepbon: Hude Burk 8043, 
mido 
Verlangt: Frau, zum Scrubben und Rein« 
machen am Montag von 7 Uhr morgens bis 
4 Uhr Nachmittags; $4.00 und Lund, 924 
Willow tr. mido 


nit Kaufs- und Verkaufsangebote 
N . x $ 3 1 

a an. 10 Die a8 erg be beN | (Unzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile.] 
PR RR ODE PRO OO en FETTE re — 
— — | Sſch a n n 
Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine | Verkaufe sehe : —E —* 3 la ’ 
Hausarbeit; zwei in Yamilie, 655% Woodlamit | _., * 160) ' „0 ie 8 RE appe 

midoir | bäume und Eatalpas billig. 58 ©. Faird 


Serlanat: 

Aeltere Ränner, um ſich bei der Fa 
bu allgemein nützlich zu machen; meh— 
rere Manner, auch Janitor, verlangt. — 

George W. Diener Mfg. Co, 

400 N. Monticello Ave. 


ile.) 


DIN 


Laden und Kabrifen 


Eplderers 

verlangt; ftetige Arbeit und aute Sipi 

lungen werden Männern mit Grfahrung 

schoten, 

BGearge RR. Tiener Mig.Co, 
400 N, Monticelio Ave, 





mio 


Avenue. 
I 





zu arbeitcıt, 


Hebel&Go, 
1743 Larrabce Strafe, 


9 


Wie 





nerne 2irbeit haben irgend iv De 
bee Etrake, ae En A S. Bala, 4550 = Mäpbhen verlen st, 
Verlangt: Painter, Union; borzufpreden | Sefuct: Dann, 38 Sabre alt, fucht leichte um Mäarner-Nöde zu prüfen; folche mit 
—— gelhättigung für Santtag und Sonntag, Erfahrnung in der Sgyneiderei hevor- 
31 Weſt Jackſon B | 5 = SE oe ee u ee 1 VER t; guter Lohn und fteti it. ©p: 
31 Weſt Jackſon — | chreibt an The Abendpoſt Co., Circula en A ne _ Geluct: Keviger Mann, mit Erfabrung, fucht Hart —— uch ftetige Arbeit, So 
Rerlanst: | Verlangt: Stallmann und Nadtwäcter, — — see C. B. Shane Co., 
Männer, die ſich in Schmiedewerkſtätte —— Mann vorgegzogen. 3326 Re | Gefuct: Meiterer Päder Tucht irheit an 222 ®. Monroe Strafe, 
nützlich machen können und das Hand— — Sa — zz em oder Cafes, Xel., Ylrmitage 1058. | 
BE BEE. WE. ' tungSanlage, muß eiwas bon Dampfkefein ber- | —gefugi: Eeiöftändiaer Bäder tut, Sict 
George ®. Tiener Mig. Co. aaa Nadzufragen: 1050 a ‚lung. Nachtarbeit bevorzugt. Tel, — — 
RM ‘ — — 733 mid 
400 R. Monticello Ave. midı — —“ — — —— BE. erlanat: Nanitor Helver, zrilden 30 und | Sen GN: Gab wreb m Sale Erfahrene N äherinnen 
Arhbeiterverlanet „Perlangt: Aclterer Mann als Nadıt- 10 Sabren, 4457 Maiden Etr. DIE | put Etelle, ‚Televpon Kildare 958. — dmido | Verlangt an Kraftmaichinen, um an 
er —— J Clerk in Hotel; gute Stellung für den „„Serlangt: Ein od für Bar-Lund, 27 %. | . — — Männer-Röcken zu arbeiten; guter Lohn 
a — rechten Mann. Nachzufragen nach 4 Uhr Vadiſon Str. Baſement..·· dofeia | mung. währeud der Lehrzeit; ſtetige Arbeit 
dachzufragen dei Mr. Forbes auf dem bei Raul Schi gimits tel, 642 Verlangt: Guter Cchubntader, älterer | Berlanat: Frauen und Madden d höchſter L d h 
>. Rlon je aut Schiefer, — 90 —* - I Mann, für ftetige Arbeit; braucht nicht fehneil | ER mr * F ahn as ganse Jahr. 
Rai * Dole Ave. Telephon Lincoln 3257. zu fein, muß nur qute Arbeit tun; uler Lohn Engelgen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 6.8. Shane Co, 
Soon store. | . miboft | und Tann gutes ertra Geld verdienen beim; — ® | 325 W.Madifon Str., 6. Floor, 
ns _ 18 J rt p A J 
2 BR WEN |“ Verlangt: Wainters, —— Sie | | — 5 
* Wagen und Motor Trudfs. 840 ©, bait Eon, ober borzutpreipen, Sonntag mon | es NE 12apiim£ 
— fi e i 5 of N. > % .r \ 2 ai — 
Verlangt Redattenr für unfere zwei an ur. — — = abe Lale ir. dofrfa - } en Zr Dessen no 1000 
keniiten Minhensuiiunsen: aut Mekab« 14277" angt: Mann als Kücen-Helfer; erlangt: Stallmann; guter Lohn an einen, — nehr suverläſſige Mädchen für verſchie⸗ 
2” —*86 ae feine Sonntagarkeit, Harmony Gafete- fteligen Mann, Nachzufragen Nr. 516 Sin | Mädqce ı ene Stellungen in unierem Order De- 
Suter Gehalt, für Die Tehte Berfon, | TR Co., 21 ©. Tearborn Str. .. | An az für Borterarbeit; — 14 bis 183 — | ( Inipeciora, | aument. * ii ee rer 
| Schreibt oder telegraphiert uns und | Verlangi: Erſter Klaſſe Lunchmann dige Wrbeil, 1935 Milmanlee Ave. __dofefa | - Eu _— = — | mb es bieten fid gute Gelegenheiten 
'ncht Gehaltsaniprüde an. Freie Kreiie für Reitaurant. 117 N, Tearborn Str., |“ erlangt: Cate-Bäder, Nawrarbeit; guter Bundle Wrappers und dveridjiedene | ie Beförderung. Gbenfalls benötigen 
"erlangt: Knaben über Y6 Jahre alt Frinting Co., New Uim. Minn. dofrja Lben. ee ne Sffiee- Stellungen, 
mit Empfehlung, für Time Keeping De-  Verlangt: Knaben. Eltern, welde in; 
partment; gute Gelegenheit, ſich enwor- ; tereiliert find, Dak ihre Jungen ein gu- 
suarbeiten; Anfangslopn St4 die Woche. tes Geſchäft gründlich erlernen, follten 
Bunießroa, ieh mit uns in Verbindung feten. Curt 
738 W. Möanrae Stı Tein € Go., 1745 Irving Part Blod. 
Emplonment Sffice, 3. Floor. J aidoſon 
moor | vVerlangt: Männer, welche mit Werk— 
Berlangt: Janitor: Stunden von 5:30 ;ug umgehen können, um an Refrigi— 
bid 4 Uhr; Werenlohn 825; ftetige Be. ‚tators zu arbeiten, Bromann Bros., 
ihäftisung. * Aulton und Beoria Sir. midofr 
Raäante Bros., 
183 W. Monroe Str. arbeit; Erfahrung nicht nötig; 
Erwleyment Offiee, 8. Floor. Beſchäftigung. Nachzufragen 8 Uhr mor 
midofr gens bei der Vational Candy Co., 329 
Berlangt: Berfänier mit gutem Be- W. Superior Str. mibo 
fanntenfreis. Solche mit Stod- oder | Verlangt: Junger Mann für alle Ar- 
Verfihernnas - Erfahrung vorgezogen. | beiten in Saloon; mn Bufineflund; fo- 
Sehe guter Berbienit. 432 Center Str., dien fünnen. T. Schenk, 232 N. Beorin 
Garfine's Spndicate. | Straße. mido 
—— i befrfon Verlangt: 2 Borters; $17 die Wode 
erlangt: Lebiger Penermann, der mit Koit; Stunden von 8 Mhr morgens 
auch Reparaturen machen fan und wil- |pis 5 Ahr nachmittags. C. Rudolph, 817 
Iens tft, im Eommter im Garten nen Grace Str. 
j Altenheim, Foreft Kar ee ee 
dur. Zeleshon Foreit Kart 6 dimido |, riangt: Winter Borter, ber audı 
Berlangt: Nadıtwäcter für stetige Yonn für dem richtigen Mann. 835 W, 
Stellung. Piui; verheiratet jein und North Ave. 
gute Meferenzen aufweiien fönnen. | Terlangt: Gin Mann für Hoden und 
Vorzufprehen: 2318 W. Noojevelt Rd. gorterarbeit. $16 und feine Conntags- 
Berlangt: Mann für allgemeine Ar- ‚arbeit. Nachzufragen: Bondy, 16 N. 
beit in Candy = Fabrik. 822 die Woche Clark tr, oben. 
zum Anfang Zpredt vor: 2318 W, | 
Rooſevelt Rood. | Bruib Arbeit am Fünitlichen Blumen. 
Berlangt: Borter, Mann, um die 1357 WW. Chicago Ave. Telephon Superior 
Heizanlage gu verichen und für allagc- 7734. midojr 
meine Arbeit in Wagenwerfitatt, 840-- 
314 ©. Halited Str . do—fja 
Verlangt: QTücjtiger älterer Haus— 
mann, Dentiches Altenheim, Foreft Parf, 
Sl. Telephon Foreit Park 136,  Ddimido 
Verlangt: Knaben zwiſchen 14 und 16 
Jahren, nm Gänge zu beſorgen und für 
leichte Arbeit. 3Z10 W. Superior Str. ter Lohn. Cable Piano Factory, und 
dimido Paulina Str. 10ap1w& 
VBerlangt: Melterer alleinftehender | Berlangt: Erfahrene Holzarbeiter, io- 
Dann für leichte Borterarbeit. 4800 N. |wie junge Männer zum Lernen. Gable 
Glarf Str. dimido Piano Factory, 22. und Raulina Str. 
Perlangt: Hplz- und Metallarbeiter | 
n.. Automobile Bodies. C. P. Kimball| Verlangt: Wurit Tinters; auter Kohn. 
& Co., 3900 Midigan Ave, _ 12an1wE Chicago Saufage Co., 2910 W, Armi- 
Verlangt: Acltere Männer zum Aus- |tage Yive, dimido 
fegen und Neinmacden in Möbelfabrif.| Verlangt: Maichiniiten Helfer. Klein 
Fenske Bros. 1666 MeHenry Str. \Silter & Mig. Co., 1227 Sajool Str, 
„ Zerlangt: Sanitor. zur Silfe, auberläfiie, 6| 10apiWwX 
IEOR IS, Manier Eier | Beriangt: Hinan zur Verridhtung aller 
— Kerlangt: Ein tlinter, reinlider Mann für YOrfommenden Arbeiten. Oscar Leijtner, 
Kücdenazbeit in einer Fabrit, 2456 N, GCraw- 323 W. Nandolph tr, dimjdo 
ford U dofria 
“ Berlangt: Mann um bom Wagen Wurft und , $25_ wönentlic), 
gerãuchertes Fleiſch zu verlaufen. Phone: Me⸗ verſẽy Blod. 
Kinley 717. dofr 


“ Xerlangt: Metall Evinner®, 216 ©, Jci-| N 
ferfon Etr. nn _befrfa! Co., 
Berlangt: Bladimitb3 an Ornamental Eifen.| Hu derfauien: 
216 ©o, Jefferfon tr. — doofrſa billig. 412 Center Er, 
Verlangt: Woodworlers in Fabrik; auch ein 
Möbelſchreiner. 1751 , Harding Avenue, 
dimido Baſemeꝛu. 
Verlangt: Männer fir Arbeit in Green» 


236 North Ave. 


Verlangt: 


Erſter Klaffe Vorter. 


Gicero Avbe. — Sadfon 
Berlangt: Tinner, guter all around Miann; 
ftetige Arbeit da ganze Yabr. &. W, Ente, | 
718 So. Weſtern Ave. Phone: Seeley 254, — 
friaſon Zimmer per Monat: ſtetige Stelle. 
Berlangt: Gärtner für Vorftadt, Brieflih: | vert Floral Co., Lake Fdoreſt, Ill. 
Bimmer 94, 39 S. State SEitr.. midofr — 
Verlangt: Arbeitäwilliger, ftarfer Junge dom | n.ft net 
18 bis 20 Sahren für Blumenfabril; $18 zum | —— ——-: 
Unfang. 1813 Milmaulee Abe, _midofr | u ae Se 
Berlangt: Cifenarbeiter, 47 Efunden mir | rintina Co., 107 erg 
&entlih; 80c per Etunde oder mehr für guten | — — u nn eit, 
Mann. Weishaupt Iron & Wire Worf&, 1232| 
©. Weſtern Ave. A mid 
Berlangt: Dinner Waiter. 1774 ClybournAv. 


Vivbd. 


dia mit allen kleinen Reparaturen ift 


erlangt: Männer; fietlige Arbei 
‚ablung. 
Evanfton, Iel, Evaniton 404, 


ver Tag. 4836 N, Eyaulding Abe, Tel.: Mone| Summolht san, 70 Armitage Ave. 
ieello 1249. 1... I2apimf | 

"Berlangt: Deuffger Anzeigenieger und Kor: | 
menaufmadjer in feiner veutfher Gegend. | 
Eisbt von 7000. Unionfboy, Guter Sobn. | 
el rt: United Tre & Rublifbing Co., | m 
New Ulm, Minnefota. mido | hard Cir. 
Berlangt: Grobfehmiebhelfer. 2658 are colm “ivenue, 
Eir, mido | 

Berlangt: Maof@inenleute, 3 
Banbpapierleute, rn an Parlormöbels | 
rames. Bangerle & Peterfon Eo., 2172 Clv- 
ouen be. 


Cha3, 


Ol 
Abe. 


* 8 c 
L 8. Co,, 


2740 


Nachzufragen: Deite, 


borgezogen. Guter Lohn 
| Evaniton Hotel, Teleyhon Evanfton 5000. 
14aprin& | 
Berlangt: Leimer an Tarlormöbelitames, 
Bangerle & MWeterfon Go., 2172 sn n en 
aprim3 


831 NR. Drale 


1620 W, Chicago Ave, 


: Blumengärtncr. 
deine 


Dariem Live. an 22. Etr., Woodlaton Beiaben. ı bof, Foreſt Rarf, SI. 
3i—fa 


; Biel tige ftarfe — I 
* en Monat, immer un 
00 Yheilen bon Ghleago, an Chic. & 


‚| Randolyh 5131. 

enba! Kommt oder fhreibt fofort, 

fep ner, l R 2, 
18. 


ton, u R, 
. ° 12apimw 
re fr icegebäube in ber 
annieren garbeit Su erfragen in der |nanze Sa Lohn 46c bie 
Euperintendents ffice, 23 


c 
7 6, Rells ®tr. Imärts. Mnlage in Hammond, Ind, 
10aplınz 251 ibenbpoft 


erlangt: 


V Ungefähr 50 
ölterreihiie Urbeiter. 


ige 


ara 


iveit im Laboratorinm. 


stetige | 


| ten und 
K 341 Abendpoſt. 
mido | ur 
‚und Ebivping Noom, 


etwas Bar tenden Fan. Bezahle auten 


bofe 3. © 
Jackſon Blod. 


Verlangt? Erfahrener Mann für Air 


N 3 3 5 — 
| richtige junge Männer. Nabzufragen: 3.Floor, Haufe von Vincent Borowski, 3252 So. 


"hält; muß Etore übernehmen. Offerten unter 
| Mdr.: 9 791 Abendpoft, 


10ab1ivX 
Verlangt: Möbelihreiner an Grann 
Kianv Gehänien: ftetige Arbeit und gu-= | 


| 
| 
| 
| 
| 


| Möbelladen; ftetige Etelle. Eemco Furniture 
10ap1o& | 


\ 
zen Tag und Turze Etunden. 

Verlanat: Guter, fteliger Dann für Sairh: 

Merlle Dairy Co,, 915 Dis 
Verlangt; Vveſfandige leichte Arbeit ſtir zwei 
Männer bei gutem Lohn. Geo. 9, Schmidt & 
DEE doſaſon 
Shoe Finiſher mit Motor;: 
15ab1ioX ; 
„nerlair Marz | 
Fomp Reſtaurant, 84 Weſt Madiſon Straße, 
ee FE bofria | 
Serlangt: Männer zum eilen ımd allge 
boufe;s Lohn 824 wöchentlich. Marls ros.,| meine Bench-Arbeit: ftetige Stellungen, Nach: | 19 
lorift, 4827 Veit Warwid de, nahe North | anfragen: 3.Floor, Victor Electric Corp., Roben| X 


a — ll ———— 
erlangt: Melterer, deutiher Manır, der bän: 

tt. und | —— — ——— — — 
gutes Heim bobem Lohn dvorziebt; $50, Board | Verlangt:? Mann on Holzdrechſelmaſchine zu 
und t i Sal- 
bal 


— —  1aprim® Berlangt: Band-Cäger und „Shaper Hands”. 
_Qerlangt: Rorter, 7531 Met Madiion tr. 

s wur do—fon | 
Verlangt: Mann, um Gänge zu beforgen 
Mercantile | N 

dmido 
t bei auter im Waſchraum milzuhelfen. Centrai Wet Waſh 
Glodes Grünbäufer, 1405 Central; Laundrh, 3937 Central Park Nlde. 
-baniton 404. 1341wæ 
— t⸗ — 2* | Merl : Mutomobil-Rainterrä (Fra Qm, ı arheit 
erlangt: Hubrleute für Sumpwagen: 80.00 Pi. eriangt: Automobil-Rainters, ee —— a mido | 
m — — i34p41wx Werl 
Verlangt? Bliackſmiths an Mutomobilarbeit, | arbeiten. 1629 Weſt Chicaao Abe. 
Armitage 
ce ze, Qumboldt Ar,  ___I8apimE Clybourn Ave, mibdo | 620 einer Heit, boraufprechen. 
Verlangt: Sanitor für 16 Slate, 2638 Sr! ” J * 
nn Lin⸗ 
dimido Ver : Rai ; guter Toon und Mahl- 
Verlangt: Heizer für Nachtichicht, mit etwas in % CE, Sven e 
Band Cäge und | Erfahrung in Eleltrisität. Ein lediger Mann 
und Mahlzeiten. 


| dimtdo 
2erlangt: Uelterer Bulhelman, ftefige Stel» 
lung, guter Lohn, Marfhfield Clothing Co., 
dimido 
VBerlangt: Arbeiter, $5 ter Tag; 9 Etuns 
s dimido | ben; Far — rg man nehme 12, 
Worlanat: Hibeller 4 © FHihR don | Er. Chicago ve. Car bi Foreft Home Fricd« 
erlangt: rbeiter, 4 Blodd welilih” von of, Korelt Bark, SI — Dapim& Thone, 22 M. Monroe Etr, 
Verlangt: Terra Cotia Formenmader, Nach— 
aufragen tügli awilhen 5 und 6, Eamstagd 
2—3, Mocm 1218, 8 Eo, Dearborn Etr,. Tel. 
vapiwæe 
Verlangt: Erpinetmalerd, 200 N. Raulina. 
10apim& 
ute deutihe und 
Arbeit da8 
tunde umd aufs 
Wr: zT, 
14la* æ 


nn junger Manıt, 18 DIS 20 
Verlangt: Guter Schloſſer und Helfer; | Rabre af. als Helfer in Automobilgeichäft. ! 


beiter Lohn und fictige Arbeit. Central | Sabriel_Snubber Co., 1357 Michigan ve. 
Architectural Iron Worfs, 3105 W. 27. | 
Strafe. dapiwæe | 


_ Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 


nnd ansgezeidnet 
13317 Rt we. _ | emporznarbeiten. 
erlangt: 3 junge Männer um das Echub- 

pußen zu lernen; ftetine Arbeit. Wieboldt3 
Lincoln, Echool, Ulbland, 

Berlangt: Schneider, eriter Klaffe Mann; 
Boraufpredien: | tommt fertia * Ardeit. Leiter Lohn bezahlt. 
5122 AImbiana | 6409 %. Elar Str. midofr 

do—ia Verlangt: Erfabrene® Wagenmalcer für 
| Leihftall; Kohn $28, 1222 N, Tells Etr. 
Worter. 601 ©, Salfiev, mibofe 
mido | 


Miß Foley, 
Floor 2, 
Boſton Store. 


Val Dona Drug Co., 
Avenue. 


Verlangt: 


— 


Straße. 


— — — ud u Zn 
Verlangt: Männer nnd Franen | VBerlargt: Müdhen, 16 Jahre oder 
Xinners verlangt (Anseigen unter diefer Aubrit 2e das Wort.) älter, um Bigarrenfiften — und 
| Gnderrüben- Arbeiter! su leimen; $17 die Woche, 310 W. On- 
Mit Erfahrung an Neufilber, genügend Mr: 


| perior Sir, midofr 
beit zu ee Lohn. ah | Wenn z0r na den Budereisenel 
Beimeu Bar merTE, dern in biefer on geh‘, fo ift in 
110, Straße und Cottage Grobe pe. 
— Chi owa Gure befte Gelegenheit. 

— — EEE 3 Wir bezahlen $30.00 per Acker und 
Bonus. Diefes ift der hödite Kohn, 
der von irgend einer Company besahlt | 
wirb, 


Blvd. und Sheridan Noab, Telephon 
Wellington 1494. 14apim£ 
Verlangt: Junges Mädden für Office- 
arbeit; muf deutich und engliſch leſen, 
chreiben und ſprechen können. Adr.: 
H. 815 Abendpoſt. dimido 
| Zransortation, Cxpreß, Hand und Verlangt: 3 Mädhen für leichte, reine 
"Garten frei. Gutes Waller, der Boden |ftetige, interefiante Arbeit; guter Lohn 
'ift Leicht au bearbeiten, und nahe su | während der Lehrzeit und fchnelle Be- 
Town, — förderung. Cable Piano Factory, 
Unſer ————— — a [ab PBanlina Str, 10apiw£ 
‚fahrung in den Zuderrübenfeldern umd | Gerfangt: 50 erfahrene Mädde 5 
‚Tann End) nähere und genaue Informa⸗ Frauen, ech ne — = 
tionen geben. Spredjt bei ihm zu irgend | vie Arbeit nad. Haufe zu nehmen. M. 
einer Zeit vor. | Narquiz, 17 N. Wabaih Ave., 2. Floor, 
al mer * ae | —B 
Pi... und — Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
tag von 2 5i8 5 Uhr nadm., in dem 16 Jahren, um Zigarrenfiften mit Ra- 
—— —— ns Woche yo 

: rend der Lehrzeit. U. DO. Fiiher & Co. 
e., Chicago. * 
EEE 60, 1820 N. Franklin Str. 12apiimZ 
Waverly, Jowa. WVerlangt: Operators an Merrow, Co— 

un 28i6*E| ering, Hemming und Singer Maidhi- 
Sie Jowa Ballen Sugar Co, Bel» ) ah 
mond, Juwa, zahlt $30.00 für den Ader |am Gewinn, T. E, Wiljon Go., 1422 
und $1.00 extra für icde Tonne über W. Randolph Sir, 


14apimX 


em für Gars 
oultrv, SO Meilen bon Chicago, Adr, 

2 ER boir 
erlangt: Zunge Männer al3 Helfer in Pad- 
1 2. 9. Brohmann Cofiee 
Co,, 325 River Er. nr dofrſa 
_ erlangt: Operators an Schraubenmaſchinen, 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen: 
3. Floor, Victor Electric Corp. Robey und 


“ Verlangt: Tediger Mann auf 


2 


rue 


»erlangt: Mitteljährine Männer für allge- 
meine Pabrilarbeit; jtetige Stellungen und 
gute Bezahlung; feine Erfahrung nötig. Nach— 
sufragen: 3. Floor, Victor Electric Corp., 
oben und Sadion Blbd, 


Verlangt: Junge Männer, 16 bis 19 Jahre, 
an X:Ray und anderen eleltr, medizinifchen 
Apparaten zu arbeiten; feine Gelegenheit für 


Victor Electric Eorp,, Robey und Sadfon Blvd, 


Verlangt: GCharaftervoller Mann mit etwas 
Kapital für gutes, gemwinnbringendes Ges 


doofrfafon 
erlangt: Lundhman für Porterarbeit in Ca- 
Ioon, 1235 Weft Harriſon Str. doir 
Berlangt: Wladimith Helfer an Wagenarbeit. 
630%, Wells Cir. dofela 
Berlangt: Eriter stlaffe_ Bäder an Brot und 
Rolls; Zagarbeit, 6655 ©. Nihland Abe. 
bofrfa 
, Verlangt: Inderbeirateter Mann als Porter 
in _Väderei. 1640 Weit Chicago Abe. 
Verlangt: All around Männer für Arbeit in 


ommt fein Land anf einem Plat. Tic ‚falzen und Fleine Pakete zu füllen; 
Company gibt freie Fahrt vom Haus leichte Arbeit. Schrumm Schrumm Go., 
für Möbe! und Perſonen bis zum Pla. | 2008 Lincoln Ave. 
Dort angelommen erhält cin jeder freie | Yerlangt: One Worfers und Govering 
Wohnung, wie auch das Wafler. Beil Madine Operntor® an fancy Gandy- 
|den Sarmern, in der Fabrik, kann. jeder |Borcs, A. D, Shoup Go., 1545 W. 35. 
nor extra viel Geld verdienen. Die | Strafe. do— a 
Mann, 3978 Milwaulee Ave, u — — Berlangt: Junges Mädchen für Roit- 
erlangt: Ein erfiflaffiger Mann an Brot" © alas Berfammlunge ee —— — —* *— be⸗ 
Sales fofort, Unzuftagen: 2610 Zuller: | - B* ne orzunt. U. © ö Ms 
—* — ——————— —— —* Jeden Freitag abend von oe. Abe Avenue. ———— Wabaſt 
in Herrn Wilkens Halle, a a — — 
Salie Sir. gerade beim Court Houſe. — Eee —“ A. 
Jeden Tonnerstag abend von 6 bis — a Er Rn 7 en ** F 
3 V : Berfäuferi De WGe⸗ 
8 Uhr bei Henry Frigler, 1456 N. Ar- ſchäft; einen Tag frei lebe Mode. " 2604 % 
re ar 
Jeden Mittwoch abend bei Fabian, verſangt Mäphen mit Erfahrung im Gil 
4753 S. Loomis Str. tiauettieren, Vorzufprehen: 416 No, Didinan 
. x . ofrſaſon 
A. %. Millisan, ONE; Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Gros 


cery Store und Fähigleit Kaſſiererin zu hel— 
fen. 2156 W. Chicago Ave. 


Co. 6229 S. Alhland Ave. dofr 


“erlangt: Guter Bar⸗Vorter der auch etwas 
bartenden kann; guter Lohn für den richtigen 


Verlangt: Waiter für Counter-Arbeit; gan⸗ 
Prixley & hi 
0 


ler&, 32 € 


lers Clart EStr. — 

Verlangt: Lehrjunge. Rachzufragen The H. 
Viper Co. 1610 R. Wells Etr. mi—fa 

Verlangt: Nunger Mann, an Xutomobilen 
Edloffer anzulegen. Guter dohn. Kein engliſch 
notwendig. Nahanfragen K, & ©, Auto Heater 
& Lod Co., 3357 Midiaan Abe, 14apim£ 


2 5, 


verlangt: Melterer Gchilfe in E&ubrepara» 
turmwerfitätte, 3916 N. 
Aibland Ave. mido | 

Berlangt: Lediger Mann, um Bar und 
Lund Counter zu beforgen, 6659 €. ie 
Er. miboftfafon 

} unge für Bäderei, Nadtarbeit. 


ſprecht ſofort vor. 
tige Arbeit; guter Lohn. 2843 W. 22. Str. 
bofrfa 
erlangt: Werläuferin (Nord md  Nclts 
feite). Gute ftetigne Etellung, leichte Arbeit. 
Calär und Kommilfion, Banles Coffee Etore, 
1644 W. Chicago !lve.. Tel,, Monroe 715, 
ie die Ausfichten jept fteben, wird genügend, _— 6 AMvitx 
Arbeit bei hohem Kohn für den Tommenden | Berlangt: Mädchen, für Bäderet, $14 die 
Herbft und Winter zu verzeichnen fein, fo da& | Woche, Ieine Eonntagsarbeit. 3710 N. Halfted 
unfere —— —* das sn. Sahr er | tr. midofr 
tig beinäftigt werden Tönnen, öegen weite) Nerlangt: Erfahrene Vreb-Mädhen in Kür 
been" Diez 2 x o., 1816 | rer Einzelheiten feht unfere Agenten in. | berei. Etetige Arbeit; beiter Lohn. 4053 
en sen VOM: ER NG midofr | 1954 Larrabce Etr.; au irgend einer Zeit bor- | Arondivay. 1daprimx 


zuſprechen. Eerſanot Junge ame vdi⸗ he Bri 
1848 Thomas &tr.; au Irgenb einer Zeit bor- | ngreinen Tanıı, Chınden bon 9 bis 4:30: am 


: uſprechen. ‚je J 901 
trat midofe | 767 Milwanfee Avenue; gu irgend einer Zeit Fastag ee mittags. Untwortet 
| erlangt: Porter, guter Lohn, 658 N. borzufpreden. ın beufim. D. SI Abendboll. wmidofr 
ı Wells Er. mibofe | 1722 Weit Chicago ÜUpenue, Daily Free Nufs; Verlanat: QNunge Dame, erfahrener Glert, 
| "Berlang Ind: en und fia, Conntag, 1. April, 1 6i8 4 Uhr nam. | mit auter Sandfchrift, bewandert im Rechnen, 
1060 Noble Etrabe; Donnerstag, 15. April, | als Affiftent-Staffierer, muß englifch fprecen. 
mido 6 bi 8 Uhr abendS. .  |Rumford, 406 Rufb Etr, midofr 
— »— Str.; zu irgend einer Zeit —— Dame, erfahrener Elerf, die 
"3316 ©o. California Abe. Säneiberwerttttt: |Inricht, anbfauint „Ihreikt umd aut enalife 
— tErggpe see Huren zu irgend einer Zeit vorzuſprechen, !fords, 406 Rufh tr. " midof 
Nerlangt: Eriabrener Junge in Bäderei zu ‚Adolph Eufera, 1922, Blue Island Abenue;: —A Erfahrene —— 
mido oben; zu irgend ciner Zeit borzufprehen. | „un »; er 
9799 |; 4801 South Wincheiter Ave.; Laden; zu irgend ah, "Bhone: Graccland 2109. 9. Labarre, 


"Werlanat: Beriangt: 208 Bamilken, ze Män⸗ 
2388666 de ner für Yuderrübenarbeit in Michigan, — Der | 
— — —* — Lohn in dieſem Jahr iſt bedeutend höber wie 
eng: Männer F en 2. im vorigen. Die Michigan Eugar Co, zahlt | 

inenarbeiter, 52 Gt, die Ctunde, 2114 | einen zufäßlihen Bonus von $2.00 per Ader. | 
Ogden Ave. Phone: Weſt 3058. mi—fa | einen zufäß | 

Berlangt: Griter Klaife Gabinetmalers, — 
| Arethern Picture Srame Co., 1816 Zulton Etr. 
midofr 


! 


ı Northern Picture Frame Co., 1816 Fulton 
Straße, 


| Verlangt: Mann in Caundrh zu arbeiten und | 


" Verlangt: Mann, vertraut mit Carpenter- 
Central Met Wafh Laundry, 3937 


Terlangt: Mann für Caloonarbeit, 


Meft Yunfer Etr.; Mittwoch, den 14. ApI., 
bon 4 bi3 8 Uhr abends. 
mi—fa | 469 Nernon Ade., bei Herrn _feletes, Eaft Chi- 


cago; zu Gegend einer Zeit borzufpredhen. 
Evanfton Hotel, Tel. Evaniton 5000. der Ichreibt an: 


dimido | Hpward MWillard, Hotel —— Chcago, oder 
Im Etallarbeiter. Frem Gerold Co.,; Annie Michigan Sugar Co., Sacinew, 
| 453_N, Green Er. ___ bimite) omihigan Sugar Eompanp, 
Verlangt: Union Sanitor und Frau, die Fran | Caginabw, Mid. | 
muß ein 3-$lat Gebäude beforgen, ber Sani- | * 
tor befommt PBeihäftigung im Geſchäft Down | 
Tomn, Nanitor3 Apartment 3 Zimmer im Ge— 
bäude, M,. Ihome, 508 Diverfey PBarkwah. | 
bimdbo — doftfafonmo | 
Zaufburfde, 16 Jahre alt, m. | Verlangt: Erfahrener Buchhalter oder 
“ Rerlanat: Meltliher Mann, um Bälle cu Tuchhalterin für einen Klub an der 
3 Be I u N 6 . . 
fnaden, leichte Arbeit: gute Belegenbeit um | Norbieite. Adr.: 8. 334, Abendpoft. 


guten Lohn at berdienen nad einiger Erfah-| Gomhann 
rung. Selling Karel Eo., 217 ®W. Huron Etr. United En ee en 


3, Kloor. 18ap 1w 
—— Männer, um Bichcle Srames zu | ım in Suderrüben zu arbeiten, Wir bezahlen 
30 Dollars den Were, mit Haus, Garten und 


teilen, Arnold Shweimm & Eo,, 1718 N 
11ap Hola, I fe ifd bin und 


ord 
Kildare Side. * ” een Ber De" mn 
n veat, 
* Bu und Bei Brig si 


erlangt: Molder Bond, gut an Alınminmlum 
Sobbing. Eiegler-Did Co, 235 @. Minzie ott, 
Eirabe, m0—p0 e oma, 


Verlangt: Barn-Mann, erfahren mit Eatiel- 
Pferden, 1330 N. Clark Etr, 


Straße. 


nen; Lohn während der Lehrzeit. 


mer 620. 


dern. 
Ave, 8 


Au 


Nlat 


Serlangt: Mädcen 
abends in. Delilsteffen 
Broadway. Tel 


als Berläuferinnen 
ınd Päderei, 


— Sunnhſide 4221. 
Berlanat: 


2232 N, California pe, dimido 


Kleift, 627 Barry Abe, g 
dimido 


Berlanat: Gutes Mädchen für Delilatefien- 


4403 Proadivah. 
Berlangt: Mädchen 
American Steorice @o,, Be 


— — du nn 
. 


{one' Ave, 
Rehf 00 


ı ganzen Zag oder Iurze Stunden, 


Berlangt: Belz Finiiher. Irving Part 


ı mont 916, 


nen; hödhiter Lohn bezahlt und Anteil | 
| mer und Bad, 
mi—fa | 
neun Tonnen, vom Ader und jeder be- | “ VBerlangt: Mädchen, um Zirkulare zu) 


ı Nadzufragen: 2721 Poll Etr., 2., lat. 


{ 
| dofrſa | 
oft | 


do —ſa 


ſa 


en. 21586 W. Lhic 50. Place. 
Verlangt: Geübte Damenſchneiderin für ftes 


Haushalt zu nehmen; 


Lohn. 
 Verlangt: Geihirrwafcherin, $15 die Wode. 


road⸗ 


el FE a ul 0 a 
Verlangt: Tamen, die aut ftriden Tannen. 
um Seimarbeit anzunehmen. 3942 Lerinaton 
Eir: midofr 
Verlangt: Erfabrene Hemdenmaderinnen in 
Fabril und Heimarbeiterinnen: auch zum Lers 
White 
Swan Shirt Co. 358 Weſt Madiſon Str. Sims 
— 00—— 

Verlangt: Frau al3 Defigner an Damentlei- 
Soldftein & Jaftromd, 1352 Milwanlee 
dimido 
4537 
Ir ad. hide 4 dimido 
Verlangt: Erfahrene Waitreß, 818 die Woche. 
Verlanat Neidermacherin fu Hilfe für 
einfaches Nähen, 3 bis 4 Tage die Woche. — 
Tel. Wellington 84. 
Laden: Erfahrung nicht unbedingt nötig. Nr. 
« 10apim&' 


Tanbhperhaden. 


liberaler Lohn |wir mehrere Mädchen unter 16 Jahren, 
Gelegenheit fid; |reCall Go, 418 S. Wells Str, 


In erfragen bei | 


134p1wæ 
Werlangi Waullteß fur Coumter-Arbeit, den 
Prizlen 
Ehlerd, 32 ©, Clart Str. dofr 


verlangt: Wyochen fur Einvacken und Label⸗ 


| anfleben an Medizin- umd Zoilettemaren. —| Berlangt: 2 Srauen im mittleren Ya 
| Herbert W. Enow, 609 N. LaCalle Etr. bfr| : 
| erlangt: Verläuferin für Bäderet, $18.00, | 
el, Zafe View 6309, 


1622 Irbing Park BlIvd, 
bofrfa 


\ erlangt: Mädchen oder rauen, an Sewelrh 


Trays zu arbeiten; angenehme und leihte Ar— 
beit; fchnell au lernen und guter Lohn zu ber- 
dienen. 114 N. Branklin Etr., 8, Sloor, 
dofonmom 
Verlangt: Junge Dame für allgemeine Df- 
ficearbeit; Stenographiftin bevorzugt; muß 
deutfh fpreden, Singer tniture „ 512 
Nort benue, bofrfa 
Verlangt: Junge Dame ald Raffiererin und 
Kenntnis in ber Buchführung und Gtenogra- 
pbie, Singer Burniture Co., 512 Deft North 
de, bofria 
Verlangt: Erfahrened Mäbden in Wüderei; 
$17_per Woche, 3216 ®W. North Abenue. 
Berlangt: Mädden mit Crfahrung 
Näderladen; guter Loßn. 4622 N, Kedzie 
Ave. dofrmo 
Tercna für Wäderladen, $18 die | 
Node. 4014 Armitage Abe. Xelephon: Bel- 


in 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um 14 
Monate altes Kind zu beaufſichtigen; 
gutes Heim. 651 W. North Ave., Store. 

dimido 


Verlangt: 2 Frauen für Küchenarbeit. 
814 und Mahlzeiten. Ideal Cafeteria, 
Ecke State und Diviſion Str, 


Berlangt: Mädden für Küdenarbeit. 
Ned Star Inn, 1528 N. Clark Str, 
dimido 
Verlangt: Frau oder Mäbdyen, in mittlerem 
Alter für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, 
anftändige Leute; &-Zimmer-Ayt., Privatzim« 
917 Margate Terrace, 1. Apt. 
5 . Be dofon 
Verlangt: Haushälterin für einfaden Haus- 
balt; aute® Heim und angemeffener Lohn,— | 





Verlangt: Hmeite® Mäbhen, eriadren, que! 


|te8 Heim und gquter Lohn. Telephon: Brerel 


945, von 11 bi 6. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. — 


4746 Elli Abe, 2. Abt, 

VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit; Teine MWäfhe; gute3 Heim und! 
guter Lohn. 5231 Drexel Ave. 1. Apart | 
ment, Lederer, —— 
Berlangtz Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; 2 in Familie; muB eine qute Köchin fein; | 
$15 mwöchentlid. Zu erfragen: 38 E. Elm Etr., 
1. Apartment. 


Verlangt; Mädchen für all 


dofrſa 


\ 
| 
| 
I 
! 
| 
\ 
| 
i 


Floor. 


H. 829 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für Haus | 


arbeit. Gutes Heim. 2914 Irving BE. Blood. 

Bbone, Monticello 1782. midofa 
Verlangt: Frau oder Müdchen 

rant. 818 Weft North Ave, 


Verlangt: Gute öfterreichilh-ungarifhe Kür 
innen; erfte und zweite; Tagarbeit: 


* auter | Tiverfeh. 


Lobn. 2700 Gortez Etr, mi—fon 
tlang — ren für 
Hausreinigung und neueite Kitddenarbeit in 
tleinem Sommer-Refort, 
ton 1488, 


Berlangt: Mädbhen für allgemeine Sausar- 
beit (weiß), Privatzimmer und Bab, Phone: 
Kenwood 2186, 4546 Prairie Abe., 2. Apt. 
EEE FADEN 

Verlangt: Eine tühtige Frau Aum mailen 
und für Hausarbeit, $3.50 den Tan, oder bei 
der Woche, Nadaufragen 1049 N, Sacramento 
Abe, nahe Didifion Etr., Tel. Sırmboldt 1774 

14apim? 

Verlangt: Ealat-Srau, mis Erfabrung bors 
gesooen. Nahaufragen Bei Epoehr, 172 Weit 

Bams Str, midofr 


Telephon: 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Unzeinen unter diefer Nubril 1c das Wort.) 


Gefucht: Aeltere Frau fuht Stelle al3Haus- 


bälterin bei Mann oder Ehepaar, auf Nord» 
oder Nordieitfeite, 
Mr3. A. Müller. 


Gefucht: Heltere Frau fucht leichte Sausnr- | 


beit von 9 bis 3 Uhr 5 Tage die Woche. Adr.: 
H 790 Abendpoft, 


Gefugt: Aeltere Frau fuht Nläbe tagsüber, | 
Kranlen aufzumwarten; tut aud Ieichte Haus: 


arbeit. Adr.: 9 843 Abendpoſt. 

Gefudt: Wünſche Wäſche ins Haus; 
auch auf Platz, wo ih ein Jahre altes 
mitnehmen länn. 8731 Parnell Ave. 2, Flat. 


mido 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Hunderte bon auten Etellen in Romer Anlas 
en Shop, Garages, Dfficcd, Hotels, Klubs 

Bufh Agench, 157 Welt Randolpyh Etrabe, 

11aplfondo3mt 
Yubrs deuffh-ungar. Büro, Tägl. befte Etel- 
len für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants. 

540 Nort5 Ude. Zelevbon: Zincoln 2160. * 

16avp** 


— —— G — —— — 


Unterricht 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Enagliſch für Deufſde 

Verlangt: Engliſch ſprechendes iatholiſches 
Mädchen oder Frau für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Mafhen; in Prieiter3 Helm. Ans 
gabe ber Empfehlung und Lohnanfprudhea, Mdr, 
didofon 
Kondberfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Korrefpondeng und Mehnen. Privat. Taq u. 
abendd. 74 W. Washington Str., Zim. 310. 


6ap,didofon* 


u nn nn nn 
Ense | 
nn 


Zu vermieten 


für Reftane | 
_mibofe | 


4434 Elifton Avenue, 2. | 


ebe 
aby 


field Moe, nahe California, fa- -d0 
Sehntaufend Yäume, Schatten, Obft- uni 
Bierbäume, müffen fofort wegen Aufteilung dei 
Landes dberlauft werden, Große Räume, ver 
bon $LO bis $25, alle „u $1.20 das Eiüd ven 
fauft. Firft National Nuriery, Auftin Ude, un 
Nehmt Grand Move, Car bis Aultiy 

Abe. oder 60, Etr,, panır geht 4 Blocks nördlid 
biß Diberfen Abe, Oma,bidofonTix 


Bu faufen gefuht: Gebraudte Cal Mifhmm 


Welling- | Tine in gutem Zuflend, Nüheres 545 Aldiırı 
mido | Nlve., 1. lat. 


\ hoN) 
‚Saloonleever3i Bohle dar für Saloon-Cini 
richtung. Echreibt: MR 851 Übendpoft, 


aſh Regiſter 3m Taufen geludt. Sreio) 
K 552 Ubendpoft. Re 

Berlaufe gebrauchte wollene Deden, Shore) 
bor Eonntags, Yoreiter, 1950 Lincoln Wbe., 5, 
Floor. iboſ 


gt 
unb Oliver. $25 per Stüd, Nadhaufragen: 425 
N. Kedzie Abe. abends. N 

Bu kaufen gefudt: % er’ 
Socety Tidet auf Diamant, Sänblcr, 
Udr.: B 257 Ubenbpoft, Btmidg 


Finanzielles 
(Anzeigen umter biefer Rubrif t8c bie. Beile.) 


Sorgt für Eure Zufunft. 
$100 angeleat in umferer co-wperativen Ge 
fellfhaft bringen Euch tede3 Jahr 3—40f 
Dollars Pividende, Abfolute Sicherbeit un 
fonftige Vorteile, Der Anteil bon $100 Taı 
in Raten eingezahlt werden. Liberty Bond 
werden zum vollen Betrage angenommery 


! Schreibt oder fpreht bor: 452 Eenter Str 


Earline3 Syndicate. dofrlof 
Ihr mißt, dab das Delgefhäft nidt nu 
die größten individuellen Vermögen fcafftc, 
fondern auch die größte NMAnzahl bon großer] 
Vermögen bervorbradte. Ihr wünfht gerndz 
etwa3_bon diefem Neihtum au haben, jebo 
babt Ihr noch nicht die richtige Geiaene, 
dazu gehabt. IH gebe euch biefe Gelegenhei 
fofort, Dies find feine Del-Attien, nob find 
e3 Del Lot3, fondern ein ehbrlies, „Groumg 
Yloor” Gefhäft. Sofortige3 Handeln erforbers 
id. Abdr.: 5 813 Abendpoit. ſodida 


Sammann Morigage & Bond 
Organisation 
1922—1924 %, Chicago Abe, 
berlauft fihere Hupothelen und Bonds 
mit garantierten Wefittiteln, 
Darlehen auf gute Eiherheit. — Abends of 
fen bi 9 Uhr Dienstag, Donnerdtag,Samdtag, 
1619,3m| 
—6% erite Hupotbelen ftet3 an Hand. —— 
Heafield & Fifher, 

8198 Milmaulee Ave, Ede Belmont, 
Epezialität: Nordwetfeite - Grundeigentum 
Darlehen. Billigfte und prompte Bedienung 

15tan*: 
6% erite Srundeigentum-Hhpotbelen in jedei 
Summe bon $1,000.00 bi3 $6,000.00, B 
William BelostHn Co, 
253, 111 W, Wafhingten Etraße, 
Sranllin 2446 
10api!v 

u berfaufen: Erfte Hypotbeten au 6 Bros, 
auf bebautes Lhicano Grundeigentum im 
Cummen bon $500 bis $3000, 


Richard U, Koch, 25 N, Dearborn Sir., T, Fl. 


2 9 nemeine Hausar« | (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) | Abends: 1572 N. Halfted Er.. Ede North Av 
beit. 1263 Winnemac Abe, 2. Apartment. Tel,: | —— —— — — — 


Edaemater 5240, 


Verlangt: Frau zum :-eppenteinigen, 403 
DW, Nortd Ave, Heefe. , " 


Verlanat: Frau für allgemeines Reinmaden 
und Wafhen. 1534 N. La Calle Etr, Xel. 
Lincoln 1402, 


Berlangt: Wafchfrau für Montags, 639 €, 
Drerel 5460. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Haus- 
arbeit, tein Todhen, fein wafden, 2740 Pine 
Grove Abde., 1. Apt. mibdo | 

Verlangt: Tüchtige Köchin, giwei in der Fa: | 
milie, fehr guter Lohn, eigene3 Zimmer, muiz | 
Empfehlungen haben, ’Bhone: Bellen, 418. | 

—fa 
mm ld 1 [Tl 

Verlangt: Haushälterin für Herrn mit Kins | 
dern: muß Millen3 fein, volles Sntereffe am | 

1 t i aute3 und ftändiges 
Heim für die richtige Perfon. M, Chnur, 
2009 Larrabee Eir. Tel.: Diverfey 3527. 

12apito& | 

Verlangt; Ehrliches Mädchen oder Dienit- 
frau für allgemeine Hausarbeit; fpeziell um 
bei einem feinen Kinde mitzubelfen; fein Ko» 
hen; leichte Arbeit und gutes Heim mit gutem 

1356 ©. Halited Str. 10apimXt 


Nachzufragen nad 11 borm. 2001 Lincoln | 
Avenue, diimbdo 

Verlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine | 
Saudarbeit; fein Wafhen. Nacaufranen 2454 | 
Vorth Ave. Store. 13appimE | 

Verlangt: Erſahrenes Kindermädchen, mil 
Empfebhlungen. Mrs. G. Goldfſmith, 928 Hyde 
Part Plvd., 2. Adt. 


und Koden; fein Mafhen. Mu Referenzen ! 
baben. $18. 3246 Wafbington Blvd., 3. Apt. 
Zelevbon Van Buren 663. dimido 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in_Ileiner Yamiliee Apartment; _nuter 
Lohn. "Phone: Roger3 Park 2501. dimido 

Verlangt: Zweites Mädhen für $amilie von 
drei Erwadienen; guter Lohn; älteres Mäbd- 
den boracaogen. 509 Wrightmood Abe. Tel.: 
Lincoln 3599. bimido 

STcerlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
veit; Tein Mafchen, auter Lobn. 6932 Seiferh 
Ave,, 2. Apt. Tel, Midwah 7610, _ Ddimido | 
—Berlangt: Frau zum Helfen beim Reinmahen 
in Nellaurant; $40, Zimmer und Soft. 7531 
Mapdilön Etr., Foreft Part. dimido 

Verſangt: Mädchen für allgemeine dausar⸗ 
beit, drei in der Familie: Nachts heim gehen; 
lein waſchen. 450 Oſt 40. Str. Tel.: Drexel 
8648. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie bon drei Perſonen; 


einfahed Kochen. 3424 Irving Park Blod., 
Ede Bernard Eir,, 2, Abt. dimido 


Derlangt: Mä sen oder rau für allge 


d 
meine sarbeit, 2427 Kedzie Blpd. 
; Aap 


|_8u bermieten: 
pr 


e3 
<z 


ter, füdlih bi3 North Abe. 
No, 

Junger Mann fucht Zimmer oder Board bei 
alleinfrebender 


eleltr. 
Elar! Er, D. Hauffig, K 333 Abendpoft. 


: „4 Zimmer Bafement Flat. 
erfragen: Zifcher, 1160 Townsend SEtt. 


23m4*2* 


—C — — — — —— 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Ge ee EEE RRESE 


Witwe vermietet kleines Schlafzimmer. 
1342 Wolfram Str, nahe Southyort. Finke, 


‚Bünfhe ametiährige® Baby im 
tilanifhedeutiher Samtlie unterzu 


guter ame: 
Deder, 1413 N. La Enlle Etr. 


ringen. D. 
dofr 


Bu vermieten: An ältere, alleinftehende Ter- | 


fon Heine Wohnung, 2 Zimmer, 
Kein Bettel am Haufe, 
rabee Etr. 

Zu bermieten: Zei helle Vorderzimmer an 
ze oder Freunde; pribat, 1914 Schgmwid 
Straße. 


Zu vermieten: Zivei Srontzimmer für Ieichte 


Haushaltung; Furnaceheigung und Telephone. 


2103 Biffel Straße. 


Bu berimeten: Privat, ein aroße8 Front: 


bettzimmer an einen guten Mann. 3041 Lin 
coln de. Nah 6 Uhr abends borzufpreden. 


3. lat, 


a bermieten: Schöne Zimmer, erfter Klaffe 
| Koft, 


Etr., nahe Fullerton Barkivad. 


fhöned3 Heim; Garage. 2340 Larrabee 
modidofa 


3u bermicten: Helles, faubere® Cdjlafzaim- 


mer an anftändinen Mann; 1 Plod_ bon Cars | 
Iinie und Hochbabn. 
Melrofe Etr., unten. 


Mt, 15avimf |" Woanrder und Noomer bei fräffiger Koft ver» 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit | lanat. 1613 Dabton Eir 


$3 die Mode, 


mido 
16ma1mtt 
Zu mieten geſucht 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Bu mieten aefucht: Cottane, 4 bi3 6 Zimmer 
Pad, Ofenhbeizung, nördblih oder nordweſtlich 
bon Rnllerton Mde.; zwei Ermwadjfene, 
phon Diperfen 6635. 


Tele⸗ 


Mann fucht einfaches Zimmer al3 Alleinmie- 


1311 Irbing Part 
K. Seidel. 


Frau; 


x zahle $6 für Bimmer 
oder $15 für Board, 


Adr.: R 345 Abendpeft, 
dofr 
Bu mieten geſucht: 3z—5 Zimmer Wohnung, 

Licht, nicht weiter nördlich als 2000 





dimido 


Bu mieten nefuht: 5—6 Zimmer Cottage od. 
lat an ber Nord» cher Norbiweftfeite, 
Rincoln 3438, 


we mieten geludt: 4 Dis 5 Dinmer nörb» 
Uch von Irving Vark Blod, O enbelaung, 2 


Erwachſene Vhone Ravenswood 108 


Xelers. 
dimibo 


Oapimz 


—— — 


bofela 


Praftiziert an allen Gerichten 


1708 | born _Etr. 


tem Buftande, Billig, 


aarantiert: 


16fev* A 

—— auf verbeſſettes Grundeigentum 
Baudarleden eine Spezialität. Sofortige Ve 
dienung. H. O. Stone & Co., 111 Weſ 
Waſhinaton Str Tel. Main 1865. 


Geld anf Möbel, Ealäre a, f. w, 


__| (Anzeigen ımter diefer Rubdrif 18c bie Beile.] 


Wutual Securttipd &o, 
(Nidt inlorp.) & 

140 N. Dearborn Etrabe HZimmer 606. 
Scld auf Möbel und Kühne zu .gefegl Natem 
$ r0 fir einen Monat loften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioften Eu $2.63 
$100 tür een Monat Lofter Eu $3.50 


Ga3, Toilet. | inter Etaat3auffiht. — Teleph. Central 5492 
AN. Seht, 1477 Lar⸗ 


8110* 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die er 


Yout3 3. Gottlieb, deutfh-ungarifce 


Adbolat, beforgt Prüfung bon Grundbuchaus⸗ 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila und Europa.—Zibii, umnt 
Strafſachen, Verträge, Kolleltionen, Ermiltelun 
gen. Dotumente, Vollmachten Pabangeiegenhen 
ten. 112 N. LaCalle Etr., Bimmer 14. Zel.i 
Sranllin 1491, bon 9 bi 1 Uhr nahm, 1572 
N. Halited Etr. bon 2 bis 8 Uhr abends, Tel.i 
Piberieh 3134. 


24m’? 

deutſcher Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 
—A — 
deutſcher Rechtsanwalt. 


Fred Plotte. 


Kimmer 920 
Detblet C. Sanſen 


Praftisiert in allen Gerichten; Patentanwalts 
europätfhe Verbindungen. Ausländifhe Erbı 
Ihafısfaden Eeforgt. 30 N. La Satle Etr, 


11d4*3 


Vollmachten. Ueberſetzungen, amtliche Des 
alaubiqungen, 
für Vürgerpabtere werden aus 
öffentlihen Notar ber Abendyofl Co. 
Biel, 225 WB. Walhington Str 


Rtihard U Koh, 25N. Dearborn Str, 7, 
ur, befannter deutfher Adbolat und Notar; 
Abenb3: 1572 N. Halfted Er. 


Affidavıt3 und Applifationen 


efertigt bom 
Soon 


Ede North Abe 
1801° 


Dr Huao Radau, deutich-öfterreichiich« 
ungar. Rechtsanwalt und üffentlider Notar, 
Alle Geriht2fahen. 651 Weit North Abenne, 

8 


0d4*: 


Nähmaſchinen, Bichcles n. | w. A 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 18e die Seile.) 
————— ses 


Zu verkaufen: Ein Knaben⸗Zweirad 


927 om 


ullerton be. 
- do 


el, Diveri 


fe 

yabeifielfen: Tenfg, — SIR, 
auf Reparaturen, er 

Narih Abe. X 2700, — 





nu 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 18c die Betle.) 


Nordweitieite. 
Su berfaufen: Moderne 5Bimmer Coliage, 
fertig zum Einzieben, an Ramon Abe, nahe 
Palmer Etr., für nur $4000. 
2⸗Flat Sramegebäude in gutem Buftande, an 
Et. Louis nahe Belmont Ave., $3200. 
2:Flat modernes Bridgcbaude an Drale Ave., 
nahe Grace Str, $5,800, 
3 Blats ımd ein Etore Framegebäude nabe 
Humboldt Bart, $3,500, 
Chad, Hedl, 4303 N. 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
Anzeigen unter diefer Mubrit_18c bie Zelle.) 


en seinen I 


Korbdicite 
8500 Anzahluma, Neft AUbzablungen, Taufen 
8: und Tesimmer Prif, 2 urn, Eleltrizität, 
aundeh, SG: n Monat, Vefig 1, Flat, 2 WI, 
Hochbahn-Expreßſtation, Alley m, Straße 
t. 86.750 

m ablungen für 5 ımdb G:Aimmer 
ı Eir., Yot 25x170: feine 

2 83500; leine Lenfe, 
der me Nelt nad ANunfch, 6» 0, 7 
er Vrid, Xaundrb, Wad, Gas; Beſitz 2. 
> und Allch bezahlt; 85,500, nabe | 
\ 


200 oO 
ei Tripp Abe, 
doſa 
Zu verlaufen: Framegebaͤunde mit zwei 45 
Zimmerflats und BVad an Hoyne Ube,, nabe 
1112 Lill Ave.;Roscoe Str. $3300. 
Zwei Framegebäude un Wladhawf Eir., 6 
Ylats enthaltend, Diiete $65, Preis $4700, 
Chas. Hedl, 4303 N, Xripp pe, 
dola 
Durch Zaufh tft Grundftüt Pr. 4237 Ptoro 
St. Youis Ave, beftehend aus Laden und Mob» 
nung, got 25%X125, in meinen Befit gelouts 
men, weldes id zu dem billigen Preis vun 
83500 Warzablung verlaufen will. Dr. George 
Dohrmann, 3634 Wrigktmood Ave. 





Incbabnftationt. 
tAbzahl. 

1°, großer Etall 

den Monat, 84000. 

‚ Reft_ mon, Rahlunaen, nchs 

id, 28 8. Lot, 7 Zimmer, alle 

| 1. Flat, Gas, Cleltr,, Qaundrh, 1 

sur Wriabtwood Sohbabnftat,, $10,500. 


5» und 6-immer 


fomodofa 


Verpadt diefen Bargain nit; ein elegantes 
Preffed Brid, fünf Glatz und Laden, Ofenhel⸗ 
aung, in quter Derfallung, 87 bei 128; ſüdoſt⸗ 
liche Ece von Kimball und Cortland Etrd. bes 
legen. Nadaufragen: 3. Bloor, Sront, Eigen: 

10ap,imX 
6-Jimmer YramesCottage, eleltr. Lit, Ga3, 
Furnacebeizung, Konkret⸗Vaſement, Attic. Gar⸗ 
ten mit Obſibaäumen und Fruchttſträuchern und 
ſchönet Varn. Nadzufragen Camz:iag rd 
Sonntag beim Eigentümer, 6234 Gubler Ave., 
Tvloc nordlich von Itving Parlk Vlod. 
dofrſon 
Bu verfaufen: 53immer Tile Stuflo Haus, 
feine Zimmer, Heißwafferheigung, an Thomas 
nabe Kceler ÜUbe 33600. Muenzer, 8811 N. 
Crawford Abenue. Aaapiwa 
"Fu verlaufen: 7 Dimmer irame Cottage, 
Dfenbeizung, elelirifhes zit, Gas, Preis 
83000; Mordweftieite, Mbone Centr. 6202, 
midofrſa 


ar, Reit wie Miete, 6 und T-simmter ! 
hohe Mttie, Gas und Eieltr,, ! 

Einentümer. idofefa 

>u verlaufen: Modernes 2eiglat, 4 4:3ims 

mer md Attic Haus, Schöner Garten. Preis 

83800; Cafh $2100,_ Kteriting, 105 R, Dear» 

born, Zimmer 414: Tel., Central 204. _ımido 

Zu berfaufen: 5 Simmer-Bungalow, beinahe 


ne Afiehments, modernes =] 
| 
| neu; Rot 60 bei 125 Bub; Preis $4300. H1500 
\ 
| 


xn0 


a Ten Dee bofalon 
‚»auter, Nordtietie, 
„u berfaufen: Ein Bargaiıt. 
‘ ? 1 

oc, Frame auf Concreièe 
eut, 


2 
Funda⸗ 
2 6Bimmer Apartmenits. In 
ſeiner Verfaſſung. 3 Carlinien, 
Rirchen und Schulen ſeht nahe. — 
Rodern in zieder Hinſicht. 109) 
bar ſichert Euch dieſe Propofitien 
mVefosty Compaeny, 
33 M. Weſtern Adeaue. 
Laleview 8024. 


Jo 
en 2 10ayiwX 
„u beriaufen: „weiltödiges Baditeinhans, 

> Zimmer SNobnumgen 1. Etod vorne, Für 
es eingenh 4 Zimmer Hinterhaus, Heiß—⸗ 
wafſſerheizung, 50 Fuß Grundſtüc, in ſeh 
nauter Nachbarſchaft. 810,300, bei angemeſſe— 

xAnzahlung. F. Gehm, 2217 Belmont Ave. 
zu verlaufen: Cottage: 6 große Zimmer auf 
einem Floor; alles hell, Bad und Gas; hoher 
Boden, Haus 7 Fuß über Grund; nur 83500. 


kortgage $1500, % Gem, 2217 Belmont 
ipenite, 


Dad, $6,500, 

B an Kilbourn Abve. nahe School 
ale SBerheſterungen außer, der Sraße. 
vuldenfrei, 51500;: tauſche vielleioht oder nch» 

| bar, Zames Ihaderay, 6429 Irving PBarl Vous 

lebard. dimido 

"Pu derfaufen: Ein Vargaini Mein 2Apt⸗ 

Gebaude, 5 und 6 Zimmer, eingeglaſte Himer—⸗ 

Rordes, Befitnahnte in 30 Tagen; Preis $4,» 


» Ainzadlung, Reft AUbzablungen, 
ıiıpp Sanus, 2572 Lincoln Abe, 
500. Gigentümer im 2, Blat, 1851 Mo, 
Mozart Etr. 


ut derlanfen: 7 Zimmer Cottage, au A 
gelegen, all I; feine Nadbarichatt. 
gen fönnen arrangier 
2217 Belmont Ave, wa 

Swetltödiges Baditeinhaus 

NNohnungen und 5 „int 
mer Sinterbaus, beide mit Pad, Gas ımb 
eleftr. Licht; aute Nahbarihaft und abrge» 
legenheit. Nur $9000. Kann mit mäßiger 
Anzahlung gefauft werden. &. Gcehm, 2217 


Belmont Nlvenuce, 


Ile) 
Rur 
4000. 


wer⸗ 


Südſeite. 

Zu verlaufen: 4081 So. Wells Str. nahe 
41. tr, 2ftüd, Srame, 4—4 8immecr Slats: 
2, Slat für $17 vermietet; 1. Wlat leer, fer 
tig zum @inziehen,. Eigentümer verläßt Stadt. 
und offeriert c$ für den fhnellen Verlauf au 
$2500, T. X, Nlcott, 3856 Etate Etr. midoſa 


Ave., 6 und 6 Zimmer, 2 Furnaces, 

Oak Irim, Tile Floor im Badezimmer 1ıd 

Deftipule; Preis $9,500, $3500 Auszahlung, 
Reſt nad Wunſch. 

PRradtvolles &Apartment, Eunparlor, Feuers 


Südweſtſeite 

Su vertaufen: Bargain, 12,proz. Netloein⸗ 
foınmen auf Anlage, 2⸗töck. Bridgebaäude, 4 
Stores und 4 Fiais; gule Lage; Miete 8180 
monatlih, alle3 bermictet; muß berfaufen, Mes 
gen Zeilung der Rachlaſſenſchaft. Preis ſo 
niedrig wie 514,000. N. Begich, 6019 Süd 
Afhland Ave. di—fon 

$50 Anzahlung, Vieft SID monatlid, Lauten 
pradtvolle 44 und 1, Ader Hühner garmen; 
neue Gebäude: Te Sabırgeld, 155 N, Glar 
Ctr. Noom 1620. Pan*E 

3u verfaufen: Haus und Not; Sabre nad 
Guropa. Nachsuftagen 270% ©. Epringlield 


Bine, 1lavim& 
Auftin und Dal Barf. 
Zu verlaufen: Bargain für Ihnnellen Verkauf! 


Gebäude 4 Jahre alt, nicht weit bon Hochbahn, 
Helipergreifung von einem Ylar 1. Mai; Preis 
30,000, $1V,000 Anzahlung, Teft na Bunfd. 
E Nprabamfon, 5 
ng Parf VBlod. Wellington 126. 
— —— 
31. verfanfen; Wlley-Xot, 25X1US, 
5 
mit 3⸗Flat Brickgebäude vorne und 25 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fanıı audy für Fa⸗- 
briüsiwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Tomwniend Str. 
nahe Diviſion. 28febra 
Zu vertanfen: Spezieller Bargain. Neife| 5-Zimmer Cottage, große Lot, Preis 83000. 
im Iımi nad Guropa, Sftöd, maflives Brid-! 1213 ©. Grove Ave, Cal Bar. do-fon 
gebäude, 3—6 Zinmer und bobes Vafentent; ] 
Dfenbeiz Rad, Baslidt; nahe Lincoln 
Larf, siabe Hohbayn; 2028 Liffel Etr., nabde 
Center Etr.; erfte Dhypothel $3500 für drei 
Sabre; Wert $6500; Preis nur für einige 
Zage $5850: Abzahlung nad Belieben. Ei⸗— 
gemeüimer, abends: 1000 Auelt Nortg Mve., 
BE We E — doſa 
Ju verfaufen: 3 Flat Bridhaus, Furnace⸗ 
und Dfenbeisung; 7—8—S Bimmer. 2017 
Vlevclafid Ave. Rahe Lincoln Parl, Miete 
S1008, Preis für den fchnellen Verlauf, | 
7250, WUbzahlung Echt Eigentümer im 3. Moschlung. Dies ılt pofitiv die näbelte und befte 
Flat, nn defrfalon! 5 Mder yarım, die fo gut gelegen ilt. Aöegen 
Su verlaufen: 6 Simmer Gottage, Bad und | voller Ausfunft beantwortet ſoſort dieſe An—⸗ 
Gas; zZementRafement; nahe Eulen, $3000. | eine. Adr.: 9842 Abendpoft. mi—fon 
Naghautragen; Zst. Mehger, 2750 2. aid» Zu verfausen: Sübfhe 3-simmer Goitage, 
land de. SUR Re _bofrf@] Duelle, 100 bei 150, an Aurora & Elgin Elece 
Zu verlaufen: Zwei Lottages mit 6-Slat} trie; $250 Mnagblung, $22 monatlid,. 
KVridaebäude, nahe Aüiliow und Burling Eir.) &,. Sidien & Co,, 111 %. Wafhington Etr. 
Miete $950 jährlih, Preis $8500, Anzahlung 


dimid 
*1000. Geo. Saumweber, 17 N. La Ealle Etr. 

dofrſa 
"Bu berfaufen: 2 Wlatgcbäude mit Goltage| 
Pinten. 1419 WNoscoe Eir, $4500, Qucthle, | Süpnerhaus, Corn Crib, Ehiweineftall, Feine 
956 Webiter Ubenue — 8 Sranary, o Ader Vaidivaide mit füehendem 
Zu verlamen: Geſchäftseigentum, 2 Häuſer Waſſer, ein wenig Obſt, Land beinahe eben, 
mit Läden, ein Ice Cream Parlor mit Fix⸗gute Road; Preis nur 82800. $500 UAnzah⸗ 
tures. Reſiaurant vermietet. Guter Platz, ge⸗ lung, Neft auf Iange Zeit, 8. W. Hardt, 
genüber Haupteingang von Riberview Park, Souih Haben, Michigan. dofa 
Ede, 3327.N, Achern Ave, 2, GR: ebeiex Vertaufge Thuidenireie 80 Adcr Moripern 
— —— | Mid. Yarın mit Etod und Tool3, $6000; wüns 
fhe Chicago Property, Deltman, 2828 Lin 
coln Avenue, di—fon 


( N Ne ; 
1909 Xrbi 





Vorjtädte, 

Birllider 5 Uder Bargain 
in Hinspdale, 

Chicago: pradtbollite Borftadt! 
Ihr fönit hier wohnen umd gleichzeitig in Ehis 
cago arbeiten. Wunderbare Vorſtadt⸗Fahrgele⸗ 
genbeit, 72 Züge tägli zur Cdleife in 26 bi3 
40 Minuten, Bahrpreis nur 11c, Macht cine 
feine Hühner» oder Gemüfe-$arm. Steine befs 
fere Lage irgendwo, Yeinfter fdwarzer®rud, 
durchweg Zile drainch,. Berfaufe zu einem wirds 
lihen Yargainpreis, $250 bar, Neft monatlidhe 


o 


Farmländereien. 
Su berfaufen: Gute 40 Ader Barm, 1% 
teile vom Town, beinahe neues Haus, Parıı, 


— 


Bertaufhe 


$18,000:ECoriy lat Gebäude, 
n Bart, Rente 56000.00 jährlich. 
$3000 Profit das Iahr. Dampfheizung, 
elcitriihe Veleuctuna. Eigentümer will Zarın 
oder Tleineres Kiacırtum. Zillmann, & Co., 
4357 Sullerton Uve, Phone, Eyaulding vl. 
mi—fon 
m — — —— 
„Su derlaufen: Modernes 2-itödiges Bride| Schweine, 50 Hühner, Heu und Viehfutter "bis 
baus, ö>jimmer szlats, Sfen yeizung, eleitie| zur neuen Ernte, "Wagen, Buggy und Mafchis 
Yhe5 Sicht. 1802 Dupfon ?ve, Sweited lat | merie. Preis $6000; Unzablung $2800. Cie» 
ft frei zum fofortinen Einziepen für den Käus| ypan Drengler, 1646 Larrabee Str. IbapiwE 
ter. Win. Hardt, Eigentümer, 540 Genter Eir., | ——— — nn m rn 
3 lat. 14apr* ee En: Due —— ———— 
Zu verlaufen; 100 Bungalows; 8100 An⸗ gend: “gutes Wohnhaus, Gral, Laufende 
sayuumg, ei 935 dem Fionat, „ahreis, $2500 | ajfer durh das Land; 2 gute Mferde, fünf 
und aufwärts. „ob. Münnec, 503, 32 Sch wiiigfühe, I Kälber, 2 Ehmeine, 30 Hübner, 
BRIEF. SEE, ccht Nadmiliags bor. Iysagen, Vugan und Mafbincrie, Vreis 35500, 
— _____ IFOR] Anzahlung $2600. Gtephan Drengler, Ne. 
3u verlaufen; Som Gigentümer, 6 Wlat,} 1646 Larrabee Eitr. 15apimt 
Gde, 4 und 5 Dimmer llobnungen, neu und 1. 


Be < rg Su berfauien: 40 Ader Sarm, neued Haus 
modern, Ofenbeizung. 5648 N, Hoyne Ave,, 1. zu verlaufen: 4 der Faxm, neues Haus 
Flat. Keine Agenten. mi—fon 


und Etall: fhiwarzer Woden; fehr billig, wenn 
eh Eh han nn ED kliofort aclauft. Eigentümer; © Caufer, 746 
G44—b45 Warficld AUpe., zwei 3:Slat Ga!IN, Qatalle Etr. 
bäude, müſſen zufanımen berfauft werden, 


a»1l15,17,18,22 
ı s f 9 itändi $ i 
durchweg Hartholz-Fußböden, eleltriſches —— gun erlaufe 80, Actes boilitändig eingerichtete 
Dfenpeizung. Miete 142.00 pro Monat, Eigen» Visconfin Dairyiarı, 234 Meilen gur_deuts 
Pen * Riffell Etr. PTIRENENNEN fa ſchen Stadt und — ſehr gutes Wohn⸗ 
— I c— = 9 bad nit Keller, ‚Etall, Brummen; 2 Pferde, 7 
Su berlaufen: Gutes Gefch Grundeigen⸗ Rulchluhe, 4 Stück Jungbieh, 1 Bulle, zwei 
u an Ape. nabe Noscoe Eir., Las | Shweine, 35, Sübner, 2 Wagen, Buggb_ und 
u mit einem Ylat und wabrifgebäude. Nach⸗ Maſch nirie; preis $7000. Anzahlung $3000, 
sufragen: Tette, 4220 Lincoln Mbenue, Stefan Xrendler, 1646 Loarrabee Eır. 
I 2 1Babimf | ee Aaapiwe 
4Slat Gebaude, — — 3u vertauſchen: Feines Michigan Sommer⸗ 
Stationary Tubs; Miete 81116531 Reſort und gute 80 Acres Farm einſchüeblich 
wu. 83800, bar, Reſt Abzahlung. 18 Zimmer Hotel alles eingerichtet. Saen⸗ 
. Echmidt, Eigentümer, 3829 Nord | tümer bat diefen Play betrieben für 7 Jahre 
cd Ave. Telephon: Wellington 5449. | bei großem Gewinn SHhpothef $5000 „Itraight“ 
ſondido auf vet Jahre. Preis $13,000. Martens, 2295 
En en ee — — Be „hu “iu ; 
Zu verfauien: 1222 Zarrabee Etr., 2ftödiges | waufee Ave. mibofr 
grame, $2000, — Mb ıblungen. Nicholas X. Verfchienenes 
Schmitz, 512 Nort) MUve. midoft | qm u b z 
— zu verlaufen: Wargain, 3-Slai Srameger| Panpfpeisund, feine Nadlerkan a aube, 
bände, Eteinbafement, 3—4 Zimmer mit Bad, Farm. John B. Devoneh & Eo.. 133 Meft 
Wafdington Etr, 8-17ap 


Zoilet, Ga3 und Garage; Miete $55 den Mos 
ne 
wenn ner mann 


confin Dairy Farm, eine Meile zur Stabt und 
Hochſchule; ſchönes zmweiltödiges Wohnhaus, 
Baſement, Stall, Milchhaus, 3 Pferde, 8 
Milhlübe, 5 Ctüd Aungpich, 3 Kälber, 4 


ob 
vr 


5 


vr; | 
xzıncoim 


en:; 
1 
— 
J 


WBscar 
hfi 


Marf 


nat. Preis F200: Anzablına $1500; Florence 


Yıpe,, nabe Diverfey. Eigentümer Kohn Vogt, er 
1614 _Xarrabee Cir. 1davıng Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Rubril 180 die Zeile.) 


riauſe Bric Sfenheiguna. 39,500; | 
Brick, Ofenheizung, 58300. Redel, 602 ur. 
Larpenter mit 30jähriger Erfahrung, übers 
nimmt das Neparicren bon Porches Saranes. 


»tortb Avenue. AN 10apimw£ 
Zu berfaufen: 3 lat Yridgebäude, CEtein, Treppen, Ummodeilierung don Häufern, ijlic 
’ 4 J ’ 5 
genfenſtern. Ccharmab, 1418 N, Wels Str., 


front, Pampfpeizung, eleltr, Licht; _ 2 lat 
ranteshintergebäude, 2021 Zigood Etr,, nabe ! yon 79 Uhr. Telephon Superior 8274 
10ap 1W,fa,fon,mi,do 


Kenter, 1. ssloor. Dabimkx 
badbe3 gereinigt. 


3n verfauten: Wierftöcdiges Baditeınyaus, 
zel,: Humboldt 4773 
15apI*t 


Zaden, zehn fleine moderne Wohnungen, dre 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Mieſe 82672 

Painting, Rapering md Calcimning, beite 

Arbeit, billiefte Berechnung, 30 Jahre & 


da3 abe. Kleine Unzablung SKaufmanır, 

Telepbon: Wellington 8265. 22feh*F 
fohrung. Theis, 2108 Fremont Etr, ’ 
! . 2 eier. 8 : 
Sincoln 4879. “Topibe 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber» 
Tauft vd iaufcht, feht A. Torve. 820 Yorth Mne, 

Painting, Decorafing. Maper Sanging und 

niing, . b nd 

alle Eorten bon Hausreparaturen garantiert 


BE"  _. : 

wlat VBridacbäude, 6 Zim— 

sremont und Genter Etr.; > fehr mäßige reife; monatliche Abzah⸗ 
ung angenommen, ‘Borzufprehen 2003 € 
mid Etr. Tiverfeh 8140, .. 55 


Vogt, 1646 Larrabee Er, 
Faintina und Decoratıng; Arbeit garantiert 





Dindomw € 
Arbeit’ garantiert, 


5u berfaufen: 2 
ner md Lad; nahe 
Preis 84300. JZohn 


10—18ap£ 
2154 Montroſe Ave, Tel,: Raber$woop 6580. 
dapiwæ 


Nordweſtſeite 


— — 


Bm Zelosty Co, 
etabliert feit 180%, 

bat den fchnellfien, praltifhen Blan 
tür Leute, die bon $100 bi $500 
haben, um hr eigenes Heim zu bes 
figen. Unfere prachtvoll aufgebau- 
ten Eubdivdifiond find ein pofitiber 
Beweis für die obigenAugaben. Wir 
tragen 85% zu den Stollen bei für 
Euer Gebäude und Faufielle, 

Hüttet Ihr die Cache lekled Jahr 
An Angriff genommen, würdet Ihr 
jest in Eurem eigenen Heim wob⸗ 
nen, 

Anfer Grundeigentum befindet fidh 
nordiweitlid, 20 Vinuten bon Der 
Cdleife. Handelt jcyt. Epredt bor, 
telephoniert oder fchreiht, 

1905 Velmout Abenue, 

Graceland 4579, 


— — 


— 


Aerztliches 


Anzeigen unter Lieſer ubrit 18c die Seile.) 
Warum ausbaltcn? Sür Silfe in allen frank 
beiten Mat frei. Krauenfrantheiten —A 
Dr. Haſencleber, 30060 W. Madifon Str, 9-—5. 
Dort ſucht Officef 55* 
oltor fucht Officeftunden Bei üpoibeler. 
aut befannt in feiner Nahbarfcatt, Hlordfeike 
oder Nordiweitfeite vorgezogen. Adr.: 5 858 
Abendpoit. didofon 
Dr. Neihardt, 2009 WW. Norih Mine 
Miltwaufee, Epcztalift für drenifäie Franfhrt 
ten. Lefen Ele meine Anzeige in d, Sonntagpoft. 


30ma* 
En 
EEE Re 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c 

5 feine Anaetae unter einem et 

eiratsarfuh: Mann In mittlere 
proteitantifh, fteltger Verbienit, mit Stnaben 
ton 7 Jahren, wünfdht Lebensgefährtin; muß 
une rd —— fein;_ Schtwinblerin 

u nigt zu antworten. Mör.: 5 
——— ö rien. Mdr.: N.5.565 

Heitatögefuh: “ Gebilbeter, junger, netier 
Kaufmann, 24, fucht die Berannticaft "eines 
jungen Mäbchens oder Mitive ameda Heirat 
Antworten, wenn möglid mit Telephonnum- 
mer, erbeten. BVeriätviegenheit augefichert, 
Adr.: KR 344 Abendpoft. dofon 


100p wæ* 


Zu verkaufen: 6 Zimmerhaus, alle Verbeſſe⸗ 
rungen eingeleat, Heißwaäſſerheizung; nahe 
Straken- und GEifenbahn, Preis 54000, Jas. 
Thaderay, 6429 Irving Park Boulevard. 

dimido 
a nn ne ee —— 

Zu verfaufen: 5.Bimmerhaus, $3000; zwei 
6-Simmer lats, $4000; zwei 5-Bimmerflais, | 
$5300, Lot 30 bei 125, Etein«Bafement, eleltr. 
Licht, Boden nfıv,, und biele andere Bargaind, 
ein lat Icer in jedem Haus, Ein Biertel bar, 
Heft nad Wılicben, Conniagd rffen. Dto 
Dohroth, 3150 Irving Rarl Bed. bi-fon 


Su_berfaufen: 3 Flat u 1681 
R. Elaremont Abe, "Bhone: unbfide 5810, 
13apimwf: 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefee Nubrit 18c Die Beile.) 


enteile und Wallerfronts für * 


Tee 


3u verlaufen: 60 Mcre fhuldenfreie Wiss 


Möbel, Hausgeräte a. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit_18c bie Heile.) 


Bu verfaufen: Mahagoni Wohnzimmer Cet 
und Mabanoni Bettzimmer Eet; ganze Aus—⸗ 
ftattung bon 5 Zimmern. ..2456 N. Nacine 
Ade,, 2. Flat. doft 


Bu derfaufen: Haushaltgegenftände; billig; 
Fußbodenlamve; feidener Kampenfhirm; Fer⸗ 
nerh. Zel.: Albany 8190, tüglid 9 DIS 11, 
1910 N. Lowell Abe. 2. Floor. doſodi 

Neuefſie Faffon Möbel, Parlor Set, Dining 
Set, Veitzimmer Set, Meſſing Bett, Dreſſer, 
Phonograpd; muß fofort berlauft werden. 
1349 Wolfram Eir., nahe Eouthport. dfrſa 


Serlaufe Kücdenberd mit Nafferfvont, TO» 
ber Epiegel und andere Möbel don 10 Bin 
merbaug. 2140 Dayton Str. dofa 
Nordſeite u 

Su derfaufen: Parlor Eet, nühenoien (mit 
Sioblen oder Ga3 zu heizen), Eidbeboarb eic.— 
15270, Halfted Etr., 2. Rloor. dofrfafo 


"Bu dverfaufen: Parlor Cet, Belt, Chiffonier 
und Etüble, 3715 Welt 18. Etr,, nahe Xaion- 
date. Telepbon: Lamndale 1810, bofrfalo 


"Hsverfauf don Hausbalinegenttänden(Händ- 
ler verbeien). La ®orte, 1015 Dalin * 
bofr 

“Bu derfaufen: Wopnzimmer Möbel u. Couch), 
Pettzimmers und Tining Room-Cct. 627 Ross 
coe Str., 2, "pt. Tel.: Lale View 6113. 
Zu verlaufen: Barlor Euite, Piano, Kinder 
wagen und großer Xederftuhl, Edgewaier 6183. 
dofrfa 


Hartloplen» 





Möbel, Beitzeug, 
Heizofen, gebund. Bände don „Slluftrierter 
Welt“, Geſchichtsſreund uſſp. Nacdagufragen 
Samslag odr Sonntag oder nach 6 abends 
wochentags. Vaſement, 1821 R. Albany Ave, 

dimido 
Zu erfragen Nr. 


Ebaefdirr, 


Zu brlaufen: Stinderbett, 
2204 Roscoe Eir. 


Yu berlaufen: Großer Jewel Gasherd, — 
Maäbiner Breis. 4008 Armitage Ave. 
3u verlaufen: 3 Etüd Nabagoni und [vanis 
fhe3 Leder Rarler et, $95; polierter Eichen» 
Ebzimmenifh und 7 Etühle, $60; großer Noll 
Zop Bult, $10. "Phone: Eunnbfide 1040, 
mibofr 
Zu verlaufen: Möbel bon 42 Zimmern. — 
1019 Well Monroe Etr., Bahfield, midoft 
Zu berlaufen: Möbel, großes Eichen Zides 
board $25, fdiwarze Kedercoud $10. Phone: 
Diverich 3357. dimido 
Verlaufe Leder Varlor⸗Set, Rahagoni; Rug, 
Eisbor, 2917 Lincoin Abe., 2, lat, dimido 
"Nuß berfaufen: Grftliaffige Möbel, Nugs, 
Piano Victrola, Floorlampen, Gardinen, bils 
lig. 437 Arlington Biace, Tel. Diverfeb 4316. 
RER | 
du berlaufen: Neuer Koh Gasofen, Betten, 
Nugs, Eisbor; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 
a 0 0 CZ 
Zu bertfaufen: Alle meine hodfeinen Weöbel 
von 6 Himmern, darunter ein Mahagont-Spics 
lerpiano und Bictrola mit Mecords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Wet Jadfon 
Blvd. Zel.: Kedaie 6803, Verlaufe einzeln. 


2ına*Z 
Sänbler 

u —AUdtung! £ 
35 der prädtigiten umd modernften 3:.Ctüd 
Parlor»-Suites find nod in Storage, Wer 
den b.riälcudert au großem Bargain. Diele 
Suites find tatfählih neu und garantıcrt, 
Müffen gefchen, um geſchäßt werden zu lön⸗ 
nen. Seht günſtige Gelegenheit für junge Ehe⸗ 
paare, die Haushalten wollen, da fie unter 
einem Trittel ihres Wertes verfauft Merven. 
Ferner berfäleudern wir etliihe hodhfeine 
Phonographs; —— Diamond Point, 
Records Frei, und Ablieferung. Kiberty Bonds 
ee Neftern Furniture_Etorage, 2810 
23, Harrifon Etr, Offen 9—9. Sonntags 10—4, 
23m4,bidofa,imt 
‚——DBerfteigerun 
Breitag, den 16. April, 2 


—— 
ß Hör nachm., 
—Pianos, Rugs, 


Garpei3 und Möbel— 
in 2525 Sheffield Avenue, 
Recbies Auction Houfe, 
Jofephb Straußer, Xerfteigerer. 

„ Privatderfäufe täglid. Offen Mittwoh und 

Samstag abends. 
Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Sefen und ẽ— 
Titten, Bromnös Storage, 2022 N. Nacine 
Ude, Bmeigaefhäft: 1153 N. Well3 Straße. 
4anifondidolmtt 
Eebt unter Nager don neuen unı gebraudten 
Möbeln, Evart Geld in Verner Bros, Surniture 
Ebop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 
25marE 
— — — — — — — — 
— — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Pbonograpb—$22 bar faufen eine große 
Cab. Epregmafdine; diefe Mafdhine ift 42 Zoll 
ho& und fpielt alle &tecorbs; 2 YewelsNadeln 
einnelcioffen, die c3 ermögliden, Pathe und 
Edifon Records zu fpielen; ferner eine Celccs 
tion Necoros; und biele andere edte Yargains 
in gebraudten Mafhinen. Abends offen. 
Economdb Ealesroom, 3849 ©. State. 

25,27ma1,3,8,10,15,17,22,24,29a» 

Bu _berlaufen: 88:Noten Player Piano, ıntt 
40 Rollen Mufil, $185. 3056 U, Medilon 
Straße. fodido 

Zu verlaufen: Vonßrivatperſon, vollit. neuer 
Pbonogaraph. 50 Zoll hoch, ſpielt 7 Records 
irgend eines Fabrikals bei einmaligem Aufzie⸗ 
ben. Preis 380; vollig garantiert. —* 
Uhr vorzuſprechen. Berg, 2028 Dahton S 
Iel, Diverfeh 6168. mi 

Bu verlaufen: Großer Mabanoni®honograph 
mit NRecordd; Tann jeder morgen befichtigt 
werden. 2131 Hudfon Plve. dofrſa 

Zu berlaufen: Victrola, $28; Boolcafe,Edyau- 
felftubt, 2 Heine Tife, Küchen: und Wafch 
—— Baby⸗Schlitten. 2641 N. Mildred 
Avenue. 


Zu verklaufen: Ein importiertes deutſches Or⸗ 
&eftrian, Toftete $3300; derlaufe für $325; für 
Zanzdalle paffend. Maflies, 27 E, Van Buren 
Straße. midofr 

Zu berlaufen: Ein autes Equare Piano für 
$30. 1961 N. Halfted Er, midoft 


"Muß verlaufen: Eichen wenig, get 
e 
1 


6 
tr. 
do 


rauchte 
Pianos, ſehr billig. 1001 N. Ha Etr, 


Y 
dabim& 
Piano zu verlaufen, $200 bar, 1823 Roscoe 
Etr., 1. lat, dimido 
Zu verfaufen: Ein eriter Klaſſe Piano. 2611 
DB. Pivifion Str. Tel.: Armitage 3487. 
dimibo 
Mus bderichleudern: Prädtige Pictrola und 
Recordd, ebenfail® Möbel don meinem lat, 
faft neu, 1335 Elmdale Apde,, 1. lat, nahe 
Broadway. Telephon: Sunnyſide 4806. 


DB—fon |” 


Berfauie Piano, wie neu, und Phonograph 
mit Necords, billig für bar. 2211 NR. Koftner 
bc. Abends borzufprechen. 12apim® 

$50.00 oder Bond faufen elegantes $235.00 
Size Concert Phonograph Pictrola, mit einer 
Anzahl ihhöner Records. 143 Mord Mabuih 
Apenue, Room 405. Aapuwe 

$40 faufer $125 Size Yloor Cabinet Pbos 
nograph, Necords. 2205 Madifon Str., 9 bis 
10 Uhr abends. 1lapim& 
$40 faufen $125 Eise Floor Phonograph, 
Necorbd. Nefidenz, 2545 Indiana Ave. Nur 
abends und Gonntag ben ganzen Tag. 
1lapiw£ 
3u verlaufen: Whitney Kimball Eichen- 
NTiano: wirklicher Yaraain, $150.00;  berlaffe 
bie Stadt. NArmilage 7462. 10abimE 

8200 Doppel-Epring Pbonograpb, fvielt alle 
Necords, berfaufe für $60, mit Necord3 und 
Tiamantennabel: ebeniall3 Möbel neuelten 
Etild, mäkin, 1922 €. Kebaie ve. ap7—mai9 

Piano-stäufer—stauft Eier Piano oder Pho⸗ 
nograph von einem zuverläſſigen Pianogeſchäft 
— etabliert in Chicago ſeit 1870. A. Groß & 
Eoı,, 6081 Broadwah. 28mz 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Seile.) 
Citizens Brewery 


bat zu berfaufen 76 Pierde unb (fel, Preis |! 


350 aufivärts; ebenfalld_50 Ects Pferbege- 
Hirre und Magen billig. Nehme LibertyBonds 
in bolle Sahlung,. 2762 Urder Übenue, Ede 
Ibroop Etr., 20ian3mo? 


„Verlangt: 1 braune Mäbre, 1300 Pfd.; aut 
für Farm, 1222 N. Wells Etr, midofr 


Zu berlaufen: Pferd, Topmwagen md (ic 
fire. 5215 ©. Laflin Etr. bimto 


Farmer berfauft (megen Stranfheit) vier 


' junge Mähren, Sarmivagen, Gefdirre billig, 
i Barmer Etall, 164 N, Green Eir.. nabe Lale, 


DapimE 

Gebe Geihäft auf, muß verlaufen: 3 gute 
Gefpanne junger Mähren, drei Cei3 doppelte 
Gefhirre, Wagen, einipänn. Geldirr, billig. 
Anzufragen: Federal Ctatuarh Eo., 1449 W. 
Lale Eir. Tel, Saymarlet 1948. YapıiwE 


Hunde, Vögel n. ſ. w. e 


(Anzelgen unter biefer Nubrit 18c die Beile.) 


Berlangt: Bolton Bull Zerrier, Siährig,guter 
DWahthund, billig. Nacazufragen Eamstag und 
Conntag. 6234 Cubler Abe. dofrfon 

Pabı Chid, ein quies Ulfortiment dabon: 
au Futter und Zubehör sind jeyt au haben in 
3552 &o, Afhland Abe. do—Ton 

HR? 

. Beerle atdherh, 252 cher 
de, phone: arbs 3518. bi—fon 
u berlaufen: 800 einfäbeige ollflut Leg» 
bornbühner. 3853 Neba Ude, nahe 72. Ape., 
Dımning. mido 

able auten Preis für alle Eorten Puppies, 
Rhone: Kalumet 2028. mi—mo 


Gefunden und Berloren 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c bie Zeile.) 


Verloren: Damen PDiamant-Bufennader am 
Conntag in der Gegend vom Medinah Temple, 


u wird gebeten, Moneoe 5736 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186c die Zeile.) 


The Dewey Window S ude Miiſg. & 
Cleaning Co. Phone Wellington 3266. 


18ma®} 

Painting, Paperhanging und Calcimining 

teird gut und billig ausgeführt. Buchholz, 05U 
Diverjcey Parfway. Tel,: Lincoln 887. 

__________ Bapinz 

Ih bin nicht derantwortlih jür Echulden, 

die nicht don mir felbfr gemacht werden, Grant 

9. Klaud, 1830 N. Vallou Er. dimido 

Eine Wagenladung_ Holz frei Weggegeben. 

12 W. Van Buren Etr. dimido 


Schöne billige Hitte für deutſche Frauen 
und Kinder. 1627 Larrabee Str. 
—A fonbidolmt 
Anfen HHoöonig, 10, Ufſd, Kanne 83580. 
Lang, 1609 Dahton Str. (Barberſhop). 
Behandle mit Erfuig Yibeumatismus, Bere 
ftaudung, Beritopfung, Nervofität, Lähmung, 
Nieren» ıt. Leberleiden, Henry Hofp. dipl Mafs 
eur u. Hellgehülfe, 2121 Larrabee Str, Eprcedh» 
tunden abends G—8 Uhr, Tel, Lincoln 3321. 
16mAa1mtt 
Vollmachten, amtlıhe We» 
glaubigungen, WUffidavits und WUpplifationen 
für Pürgerpapiere werden audgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abendvoft Co, Bohn 
giel. 225 WM. Mafbinaton Etr. *E 
Nur für Kenner: Jeden Dienstag friſche 
Grügwurft, 2477 N, Clart Etr, inb*E 


tlebertegumgen, 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif 18c die Belle.) 


$450 lauft 3 Raffenger neueites Modell 


Mitchell Roadfter; abends offen, 
fon Etr, 


1811 Wadi⸗ 


15aplimX£ 


Bu berfaufen: 1919 Diarwell Touring, wie 


nen: Nbzahlung; abend3 offen. 1811 Madifon 
Strake. 1dapliwæe 


$400 Tauft Chevrolet Touring, neueltes Mio» 


deil, wie neu; Abzahlung; abend3 offen, — 


1230 Wadiſen Ett. 15apiif 

$325 fauft Chummtb Roadſter, eleganter Zu— 
ſtand; Abzahlung; abends offen, 1739 Madi— 
fon Er, — 15apliw& 

$450 Tauft neueites Diodel[ Bridco Touring; 
wie neu; Abzahlung; abends offen, 1811 Via: 
diſon Str. 15apluwẽæ 

8850 lauft neueſtes Modell Scribbs Booth 
Chummt Noaditer; Abzahlung. Abends ofſen. 
1759 Belt Mabifon Elr. aplim& 

3u verlaufen: Tires und Tubes, zu@inlaufs 
preifen; aud im Ganzen zu berlaufen, Abends 
offen, NReferve Tire Ehop, 162 Eaft Ohio Str. 
Tel.: Euperior 9625. 14apivk 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Mubril 18c bie Seile.) 


‚SEdhrlihesKierder- Bretie 
Breife, die fih nad eine3 Jeden Portemontnate 
richten. Garantiert, Eu don 10—50 PBrys. an 
jedem Eintauf zu Iuaven; einige Artilel au 
weniger al3 Wholefale-Stoftenpreis. Wertige, 
nit abgeholte Unzüge und Uebersteher für 
Münner und junge Männer, Gürtel, Wailt 
line, eng anſchließende und konſervative Faſ⸗ 
ſons, Preiſe 832.50 bis zu 3860. Cebt um 


150ptwæ 


15aplim& 


fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber 


siebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u, 
$30. Ehiwarze Anzüge zu 845 bis 868. Blaue 
Sergeanzüge zu 83835 bis 8600. Anzüge u. Ueber⸗ 
sieher für Anaben und Kinder, $6.50 u. aufiv, 
Holen für Männer, $4 n. cuftv, Blaue Eera« 
Holen fir Männer, $4 u. auf, Blaue Eerg:. 
bofen, $5.50 bis $17.50. Ein ſpezieller Rabakn 
bon 5% an jedem Einlauf, der für den Ner» 
fondt nad Europa beftimmt ift, Offen’ tägliu 
bis 9 Uhr abend2: Eamstagns big 10 abends; 
Sonntags bis 6 Uhr abends, 


@ Gordon, 
1415 ©, Halfted Etraße, 
12m3*2* 
— — e — — —— —— — — 
Dachdecker und Klempuer. 


(Anzeigen unter diefer Nuhrif 18c die Zeile.) 


Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Lagers von Grabdel⸗Roofing Matereial vin ich 
im Ctande, die beite und billiafte Arbeit au 
garantieren, Wh. Allendorfer, 2440-48 No, 
Dalley Ave, Tel, Armitage 6428. 13ap3nıtX 


Ib dede und redariere Dächer zum billia» 


ften Preis; Defte Arbeit ımd Material gaa- 
tantiert, John Baſting, Applier of High-Grade 
Asphaltum Roofing, 1022 Mohawl Str. Tel.: 
Lincoln 6977. 14ap tutæ 
Beſte, Dachdeder⸗Axbheiten, Reparaturen, 
CchhorniteinsIrbeiten. Alle Arbeiten garantiert, 
8. & L. Roofers, 2540 George Etr, "Bhone: 
Monticello 28091. Sapdofendiimt 
3 Tackede repariert, garantiert, $6; Autos 
Trud Dienit nad allen Zeilen Chicanos: etas 
bliert 32 Sabre, N, Dunne Roofing Eo,, 
3413 Ogden Ude, Telebbon: Modwell 329, 
1200** 


—— — — —— —ñ— —— — — 
— — — ——— — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte VBillard» und Podet- 
Zifche, alle Eorten; leishte Abzahlungen. Pers 
micten und zichen Miete bom SNtaufprei3 ab. 

The Pruneiwid-Palle Collender Co., 
623 ©. Mabafb Abe, 2001*% 


Reichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18e die Zeile.) 


Weſtern Caslet and Undertakling Co., Michi⸗ 
ran Blbod. u. Randelph Etr, Tel, Eeniral 368, 
13ma*% 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 15. April 1920, 
Nadjitchend die Notierungen an ber 
Ge.reidebörfe, vom Beginn der Yörfen- 

fiunden bis um 11 Ahr vormittags: 
mi 11lvom. Echluß aeftern 


essen SU SLHTK-E 
1.60% -61 


954% 
‚86:8 


36,70 


J 19.85 
Nippen— 
na 


19.42 
18.12 


In Chicago trafen heute nur 
10 Waggonladungen Mais und 30 
Waggonladungen Hafer ein. Die 
auf Weizen und Roggen bezüglicdhen 
Nahrichten lauten zuguniten der 
„Bullen.“ Das Wetter ilt etwas 
zu falt und feucht. 


— — — 


Europũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
ruft Co., 112 W. Abanıd Sir. itelleu ſich die 
Europäliden Wechlelraten für Weträge von 
825,000 oder mehr (für Eleinere Beträge find 
fie entiprediend höher) im Bericht der Banten 
unter einander beute wie folgt: 
London— —A 

Cables 9) Ched3 18.65 
vn BEIN Busen 


Che sure 

16.005 hweden— 
16.02] CEhed3 ..........22.35 

S nten— 
Cheds .75 
Deutſchland— 
.. 22. 716) Cheds .... 1.0 
Schweis— Oeſterreich— 
J— 5. Ched3 . 


Produktenbörfe. 


Der heutige Produftenmarft ver- 
riet nur geringe Schwankungen. Die 
bisherigen hohen Breife für Butter 


PBaris— 


= 


Stalien— 
Ehed3 ...... 


53 


und Eier find andauernd feit, da die 
Zufuhr nur eine mäßige ijt. Ver- 
ſtärkte Nachfrage nach geſchlachtetem 
Geflügel machte ſich bemerkbar, na— 
mentlich nach „Spring Chickens“; 
ebenfalls nach guten Kälbern. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Groſthandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Low, 150 Weſt 
Eouth Water Eiraße.) 

„Srea..erh“, extra, da3 Pfund 

„Firſts“, das Pfund........ 

„Seconds“, das Pfund. ....... 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund...... 
Nabmläfe, „Xwins“, das Bid. 
„Doilied“, dad Plund..euncr 
„Longhornd“, das Pfund. .... 

„Houng America” das Bid. 
„Brid”, bad Pfund. sersonoes 
Eur und, Bas Bhund,. 0.52 
eins 


! 


* 


Altienborſe. 
Nachſtehend die geftrigen Verkäufe 
an der hieſigen Allienbörſe: 
ultien, 
Berlkaufe Hoch Ned. Schluß 
60 03% 93% 093% 
33 333 333 353 
84 81 8 
41 41 
16% 17 
04% 5 


99% 


N. Deder & Co 
Um. Radiator 


. Bid 
Arnwur Leather ..... 
Do., Borzugsaftien, 
Armour, Voͤrzugs⸗ 
altien 
Booth Fiſh, Vor—⸗ 
T —— 
Beaber Voard ..u... 
Briscoe 
Do., Boraugsaftien. 25 
Chi. City RY........ 
Chi. Elebated Rys., 
Vorzugsaltien 
Chi. Pneu. Tool.... 
Cudahy 
Commonw. Edilon.. .I 
Gontinentaf Wiotor „.285 
2. 
Godchaur 
Hupp Miotor 
Hartman Corp........ꝰ 
J. J. Cafe P....1,140 
Do, 2., Vorzugdalt. 2 
Kanf. City X & Por. 25 
DB DEN. Mi Roco. 2,850 
Monte. Ward 
Midmweft Urtliticz, 
Vorzugsaltien 
Nationah Leather . 
Orpheum neu... o....800 
Reoples Gas 35 
Qualer Dat3, Vor» 
zugsaktien 
ScarsNoebud ..... 
2 
Stewart:Rarner ... 
Stewart Miger...... 
Swift Anternat!.... 
Swilt & Co..........550 
ZIOWDIOR oaocserene 25 
Union Carb. & Cbn..580 
United Paper PBoard.315 
United Iron WI3..4,210 
Mahl 5,250 
Aveltern Knitting ..1, 
Nlfon, VBorzugzatt... 
N aan sen 


3 0 
30 


5,010 
..150 
2,050 43 
120 
36 
69% 
28 
3814 
50 
205% 
04 
7814 
8 
6714 


Bond 


Chi. Cy. Ry. Iſt 53.2,000 


Morris 1ft 43....5,000 79 
Swift 1ft 53......1,000 8914 


— — — 


Ein unblutiger Doppelmord. 


Erſchütternde Vernichtung der deutſchen 
Sprache und der Tugendhaftigkeit der 
Haushälterin. 


Tragiſche Ereigniſſe gehen zurzeit 
im Gerichtsſaal des Richter Hopkins 
vor ſich und die zwölf Geſchwore— 
nen ſind ſtumme Zeugen. Der Tat— 
beſtand iſt, kurz, folgender: Harry 
Schallenarm, ein Handſchuhfabri— 
kant, war verwitwet, und Jennie 
Shapiro, eine Landsmännin aus 
Hintergalizien, eine verheiratete 
Frau, wurde ſeine Wirtſchafterin. 
In ſeinem Heim, 2629 Haddon 
Avenue, entwickelte ſich nun eine 
Liebestragödie, Jennie wehrte ſich, 
wie ſie ausſagte, verzweifelt — ſie 
ſchrie — gegen die Nachſtellungen 
des fetten Landsmannes, aber die 
Tugend kam zu Fall. Jennie ließ 
ſich ſcheiden, Schallmann bezahlte 
angeblich die Koſten, er hat ſie aber 
nicht geheiratet, fondern ein? andere, 
und deshalb verlangt fie $50,000 
Schmerzensgeld, ein Drittel von 
Challmann3 Vermögen. So Flagte 
fte, während Schallmann den Vor» 
fall natürlich ganz anders darjtellt 
und dte $50,000 lieber behalten 
will, Jennie ſpricht nur deitſch, und 
ſo wurden ihre Ausſagen denn von 
einer Koryphäe der deutſchen Spra— 
che und Art den Geſchworenen ver— 
dolmetſcht, und dieſer Ausbund von 
Gelehrſamkeit hat da und dort in 
der unheimlichſten Weiſe die deutſche 
Sprache langſam vernichtet. Aber 
Jennie verſtand ihn, und antwortete 
in gleicher „Mundart.“ "33 er 
mich, daß er hot geſogt zu Sie zwei 
Wöch eh er is geworden verheirot, 
daß Sie ſich müſſen ſüchen 'nen an— 
dern Platz?“ Worauf die Klägerin: 
„Hob ich ihn geſogt, bin ich in Kon— 
diſchen, irgendwo zu gehn hin, ich 
hob nir und niemand, wo foll id 
hin.” Sogt er, bleiben Sie in Ih— 
rom Ruhm. „Hot er nad) der Schei- 
dung nir aefagt, als Sie ihm Haben 
gejagt, er joll fie heiraten, daß er 
wird nad fädys Monaten was ſähen, 
was ſich kann machen laſſen?“ — 
„Ja.“ Hot er nich ausgenommen 
die andere Frau in 'ner Maſchien, 
hot er Sie nich machen bekännt mit 
der Frau, was er hot ausgenom— 
men? Is es nicht geweſen ſeine 
zwvate Frau? Und Sie nicht gewe— 
ien geſtänden in das Haus an den 
Tag an der er hot geheirat?“ uſw. 
— — — — 


Abſchlägig beſchieden. 
Der Doppelmörder W. 9. Mills wird 
morgen vormittag hingerichtet werden. 


Der Neger William Yancey Mills, 
der vor mehreren Wochen ſchuldig be⸗ 
funde: wurde, am 12. Oktober ver⸗ 
gangenen Jahres den Obſthändler 
Anthont, Brizzolara, 543 S. Wells 
Str. und den Schneider Iſadore 
Gansky, 178 W. VanBuren Str., 
ermordet zu haben, wird morgen ſein 
Verbrechen am Galgen büßen. Der 
ſtellpertretende Gouberneur Oglesby 
hat es heute auf Empfehlung der Be⸗ 
gnadigungsbehörde abgelehnt, die 
Todesſtrafe in lebenslängliche Zucht— 
hausſtrafe umzuwandeln, wie die El⸗ 
iern von Mills in einer dem Gou— 
verneur zugeſandien Depeſche bean⸗ 
tragt hatten. Bald, nachdem die 
Nachricht aus Springfield hier einge— 
troffen war, ließ Gefängnisdirektor 
George F. Lee Mills in der ſoge— 
nannien Totenkammer unterbringen. 
Die Hinrichtung ſoll um 9 Uhr mor⸗ 
gen vormittag ſtattfinden. 


— —— 


Reed noch am Xeben, 


Nachricht, daß er in Finland hingerich—⸗ 
tet worden ſei, wird dementiert. 


Nachrichten zufolge, die im Staats— 
departement in Waſhington einge— 
troffen ſind, befindet ſich John Reed, 
bon dem es hieß, daß er von ber fin- 
ländifchen Regierung gefangen ge= 
nommen und hingerichtet worden fei, 
no am Leben. Nee‘ mwurbe kürzlich 
mit anderen Mitgliedern der fommu= 
niftifchen Arbeiterpartet von Amerifa 
in Anklagezuſtand verſetzt. Vorher 
ſchon war er nach Rußland gereiſt. 
Er wird beſchuldigt, ſich mit anderen 
Miigliedern der kommuniſtiſchen Ar—⸗ 
beiterpartei verfchworen zu haben, 
mit der Abficht, die Bundesregierung 
zu ftürgen, 


ann nenne 


Außerordenllich inlige Niere: 


5 Millionen 


. - * — 1 
Regierungs-Bonds 
Per 1000 Mark. 
Deuitſche Reichsanleihe.. 
Deutſche Reichsanleihe.. 
Preuß. Staatsanleihe.. 
Badiſche Staatsanleihe.. 
Rayrifhe Staatsanl....$18.50 
MWürttemb. Staat3anl.. .H18.50 
Sächſiſche Staatsanleihe. 818.50 


Per 10,000 Kronen 


4% Defterr. Staatsanleihe....$ 60 
514,0, Deiterr, Staatsanleihe..$ 65 
5%% Ungar. Staat3anleihe..$ 70 
6% Ungar. Staat3anleihe....$ 75 
4% Lzechoflon. Staatsanl. $200.00 
4%% Ezehofl. Staatöanl. $210.00 


.518.50 
.517.50 
.$16.50 
$18.50 


> Millionen 
Städte » Anleihen 


Ber 10,000 Mark under Kronen 
Berlin 4%... .-omunene...Hg19d.— 
Hamburg IM: ..u0r.0...9195.— 
Heidelberg 4% .5200.00 
Shemniß 4%. .0...9200.— 
Köln 45...... ..... 83240. — 
Wiesbaden 45............5210. — 
Leipzig 406....- 5230. - 
München æ—80 
Mannheim 45*............85225. — 
Dresden 4...... 83215. — 
Bremen 49........ .... 8200. — 
Bien IM Nauen anni 0 

—— 


-.. 


270 


nr 
/o 


Budapeit 6% 


Minimum Order: 10,000 Kronen oder 5000 


*** 


CR) 
* 


>» 


*** 


** 


Heutige Preise für Gelds 


Nach Deutſchland: 
i0,000 Marf...$ 182.50 


Unter Garantie, 


dach Oeſterreich: 
10,000 Stronen...$ 55.00 


100,000 Marf....$1800.00 ! 100,000 Steonen...$540.00 


Nah Ezechojlovafien: 
10,000 Kronen...$ 200.00 
100,009 Seronen..$1950.00 


r 


5 Millionen 


Erſte Hypothelen 


von Banken und Induſtriewerken. 
Ber 10,000 Mark nder Kranen 


Hannov. Bodenkred. Bank... .$215 
4, Böhnmiihe Landesbank... .$1850 
4% Deiterr. Bodenkred.-Anitalt.$ 70 
4% Ung. Landiwirtihaftl. Bant.$ 80 
4% Bahr. Kommerz. Bank... .$215 
4% Bahr. Hhpothelenbant. ... .$215 
4% Gotha Grundkred.-Bant.. .$220 
4% Hamb. Hhypothelen-Bant.. .$220 
3%% Hamb,. Hhpothelen-Bant.$205 
4% Hannovp, Bodenkred.-Bank..$215 
41% Siemend-Schudert . .... .$220 
4%% Hohenlohe Werke ......$21& 
4% Krupp Werfe..... 

4%% Allg. Elektr. Gefellihaft.$250 
Mark, 


ee eeeeleleeleteteleieieieteieteleiefeleietelsfetejeteiefeinieleieteleiefeien 


Bejonders empfehlenswerte Kapitalanlage: 
Deutſche Valuta Schuldſcheine 


1 
X m 


Ausgeftellt in Mark, rückzahlbar in Schweizer Franlen in 1927 —1928. Für jede 100 Mark wer⸗ 
den bei Fälligkeit der Schuldſcheine 123.50 Schweizer Franken zurückgezahlt. 


Heutiger Preis: 38800 für Schweizer Fres. 12,350, deren heutiger Kurswert 82000. 
———— 


— 


endungen 


ad) Ungarn: 
10,000 Sronen...$ 65.00 
100,000 Sronen...$625.00 


Nah Yugoflavien: 
10,000 Sronen...$ 75.00 
100,000 &ronen...$745.00 


Dieje PBreife verjtehen jich freibleibend. 
BEE Direkt per Boijt oder Sichel nach allen Ländern Europas. "BE 
Europäiſche Banknoten ſtets an Hand. — 


Offen täglich 
von 9—6 
Uhr. 
Sonntag von 
9—1 Ihr. 


Dom verfiorbenen Dr, Kirbn, 


Bänker Trisfs erlangt Zahlung bon 
$10,000 von Stodmen’3 Truft, Bank, 


Sofeph %. Trisfa, Urheber der 
Slavie-American Bank, hatte eine 
Anweifung über $10,000 Dr. Vin. 
T. Kirbys, des veritorbenen Brivat- 
bänfer3, auf die Stodmens’ Trujt 
and Savings Bank, eingelöjt, nad)- 
dem er fidy bei diefer Banf erfun- 
digt, ob die 
iverden würde, und angeblich eine 
‚bejahende Antwort erhalten hatte. 
Die Anweifung wurde nicht einge- 
löft, am nädjiten Tage war Dr. 
Kirby banferott, und Trisfa halt 
jegt jene Bank haftbar. Die Klage ift 
vor Geſchworenen in Richter 
Stoughs Abteilung im Gange. Dr. 
Kirby wurde ſeinerzeit im Bundes— 
gericht verurteilt, erſt ſpäter ſtellte 
ſich heraus, daß ſeine Angabe, das 
Opfer von Hochſtaplern geworden zu 
ſein, auf Wahrheit beruhe. 

— — — — 
Angebliche Brotwucherer. 
Gegen 23 Perſonen wegen Brotwuchers 
in Nord Carolina Anklagen erhoben. 


Charlotte, N. C. 15. April. Von 
den hier tagenden Bundesgroßge— 
ſchworenen wurden Anklagen gegen 
23 Firmen und Einzelperſonen in 
Nord- und in Süd-Karolina er— 
hoben, die ſich angeblich verſchworen 
hatten, den Brotpreis in die Höhe 
zu treiben. Dieſe Verſchwörung wur⸗ 
de, wie es in den Anklagen heißt, ge— 
legentlich einer am 8. Januar hier 
ſtattgehabten Verſammlung angezet— 
telt. Die Verhandlungen der Fälle 
dürften im Juni oder Juli im hie— 
figen Bundesgericht ftattfinden und 
im Falle ihrer Ueberführung können 
die Angeklagten zu zwei Jahren 
Zuchthaus oder zu einer Geldftrafe 
bon $5000 verurteilt werben. 


Grubenarbeiterausftand in Eng: 
land verhütet. 

Zondon, 15. April. Die Mitglie- 
der des Verbands der Grubenarbei- 
ter haben mit einer Mehrheit von 
85,135 Stimmen entjdhieden, die 
bon der Reglierung angebotene Er. 
höhung des Lohnes um 20 Prozent 
anzunehmen. Dadurdy wird die 
Gefahr des Ausitands, der gedroht 
hatte, behoben. Das Anerbieten der 
Regierung bedeutet eine Zohnerhö- 
hung bon zwei Shillings für alle 
Arbeiter, die über 18 Sahre alt 
find, eine Zohnerhöhung von einem 
Shilling für Arbeiter im Alter von 
16 bi8 18 Sahren und eine Zohn- 
erhöhung von neun PBence für Ar- 
beiter, die no) feine 16 Ssahre alt 
find, 

Die Bollszählung, 


Waſhington, 15. April. Das Zen- 
fusamt gab heute das Ergebnis der 
fürzlihen Bollszählung in den fol- 
genden Städten befannt: 

Poughkeepſie, N. Y., 35,000, Zu— 
nahme um 7,064 oder 25.3 Proz. 
ſeit 1910; Eaſton, Pa., 33,813, Zu- 
nahme um 5,290 oder 18.5 Proz.; 
Dneida, N, 9., 10,541, Zunahıne 
um 2,224 oder 26.7 PBroz.; Salis- 
burn, N. E., 13,884, Bumahme um 
6,731 oder 9.1 Proz 


— — —— — — — 
— ———— F 


Anweifung bezahft: I 


! 


Wir erhielten 


Heute 


eine größere Sendung bon 
Deutfhen Mark. 


Wir offerieren daher, fo 
lange der Vorrat dauert, 
100 Marf = Scheine per 


52.25 


8 1000 öfterreich. Kronen- 
Scheine per 


57.50 


1000 ungarische Kronen: 
Scheine per 


57.50 


100 poln. Marf-Sceine 
per 


$1.50 
Geldjendungen 


unter voller Garantie. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Holariats = Ranzlei 


Dffen täglich Hi8 8:30 Uhr abds. 


Revesz &Szoeke 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAG0, ILL. 
Zelephon „ . . . Lincoln 6690, 


CUMMISTRUMPFE 


a) 
N Grosse Auswahl! 


Billige Preisel 
Auch alle Sorten 
Bronchbänder J$ 
künstl. Beine, Fuss- | 
einlagen und orthe- 
pädische Bedarfs- 
artikel = 
3ujAhr Erfahrung. 

Auch 
Damenhedienung 


Offen von 8—ti 
Sonntags von 9- 12 


GEO: WEGNER °MGR. 
154. N. S5SIH AVE. 


— Schwärmeriſch. — Fräulein 
Melanie iſt ſo ſchwärmeriſch veran— 
lagt, daß ſie zu jedem Stelldichein 
eine Stunde zu jrih kommt, um 


Offen 
Montags, 
Donnerstags 
und Samstags 
bis 8 ihr. 


Telephon 
Er, Chicago ” 


584 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition 
Im Geihäft feit 1900. 
755 8, North Ave, 
Cüdoftele Halfted Strafe, 


2. Stod, 
über Pnothele, 
Telephon: Lincoln 6161, 


Sekt ijt die günftigfte Zeit für 


Geldlendungen 


Diefe Breite find ohne Anzeige 
Henderungen unterworfen, 


Dentihland: 
Zum Tagesfurs, 


Defterreid: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute 


Ungarın: 
10,000 Sironett..2......$ 65.00 
100,000 Kronen. ........9625.00 


Bolen: 


10,000 polnische Mart $ 75.00 
100,000 polnifche Mark $700.00 


Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute 8 1665. 00 
100,000 Kronen heute $1625.00 % 


Eliaß-Zothringen u, Luxemburg: 
1,000 Franten.........$ 65.00 
10,000 Franfen.........5625.00 


$ 55.008 | 
3540,00 


Sciffsfarten über alle Linien. 
Ansländiicies Geld ftets an 
Hand. Nat in Stener- und 
Gepädangelegenheiten, 


125 WEST MONROE STR. 


— C rklär 


ſich in die Rolle der verlafſenenträgt ja einen Vollbart. — 
Ariadne wenigſtens hineinträumen hat den Bart wa m 


zu können! 


danten ftehen laffen. ei, 


” Bo 





Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, 


den 15. April 1920. 


Haarſchneider fur Kinder, We —Neunter Floor 


Manienring, 25c— Dritter Flor. 
— — 


— — — — — — — — — —* 


2 * .. .er+ + 3 J 
Frũhjahrs-Suils für Damen zu mäßigem Preiſe, 827. 50 WI 2 
Ihr ſeid eingeladen, ſie in dieſer Abteilung zu beſichtigen. Ihr werdet auf dieſe Weiſe die 
Suits viei überzeugender finden, als wir Euch im Druck darüber mitteilen können. Ihr werdet 
dieſelben anderswo in Mode oder Qualität nicht zu dieſem Preiſe vorfinden. Da ſind Serges, 
Voplins, Velour Checks und Novitäten — natürlich iſt Navy vorherrſchend. Kleidſame Modelle 


für Damen. Cine arofie Gelegenheit Enren Frühjahr Suit zu niedrigem Preiſe auszuwählen. ; | 


Schöne neue Frühjahrskleider 
für Damen zu 22.50 


Taffetas, Tricotines, Serges, Satins, Georget- 
tes. Hübſche Frühlingsfleider in einer fehr prächtis 
gen Varietät. Jugendlich drapiert, heraustretender 
Hüften⸗Effekt, ſchöne Ruffled Modelle, „ſtraight“ 
line Modelle — runder oder viereckiger Hals — 
Pleatings, Stickerei, Braid etc. Beliebteſte Früh— 
jahr⸗-Faſſons in allen neueſten Farben. Unge⸗ 
wöhnliche Werte zu $22.50. 


Feine Frühjahrsmäntel 
für Damen, Werte bis 


zu 535, zu 529.75 


Eine ausgedehnte Suche bringt Euch Feine neuere 
oder bejjere Auswahl von Frühjahr-Mänteln, Feine 
dauerhafteren Schattierungen, keine moderneren 
Faſſons oder bejjere Qualität. Eine borzügliche 
Sammlung diejer hübfchen Frühjahr-Mäntel in den 
neuejten Stoffen, ſolche wie Velours, Goldtone, 

— Snomflafe, Serge, Roplin, und prächtigen Novel 
ties, Weiche, jugendliche Modell 
braun, Copenhagen, Rekin, 

Vierter $loor, nördlicher 


Ber. Staaten Regierungs-Heberfhuß 


500 Marine Corps 


— — — 
— E — 


—— 
m 
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z 
Gummi— 
Röcke 
Unter der Ber. Stanten Auf: 
ficht für die „firft-to-fight" Ma- 
rines gemacht. Für Car-Eigen⸗ 
tümer, Chauffeurs, Fuhrleute, 


alle Männer, die ſich viel im 
Freien aufhalten. 


Ein Regierungs-Ueberſchuß 
zu einem Vreiſe unter den ge— 
genwärtigen Fabrikantenkoſten 
übernommen. Dies ſind die re— 
gendichteſten der Regenröcke, und 
ſie ſind ſo dauerhaft wie ſie re— 
gendicht ſind. Einige Modelle 
jetzt in Chicago im Retail für 
815 verkauft, unſer Verſchleu⸗ 
derungsprei3, 


519 


Mit 2=3Öll. aufzufchlagenden 
Sturmtragen rund herum, fünf 
automatischen Mefiingichnalten, 
an die QTab3 bernietet und mit 
Schnallen am Halfte, faft bis auf 
die Fühe reichend, unter den Ar— 
men verftärft, mit brei bentilie- 
renden Grommet3, 


u 


* 
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85 Gillette Safety Razor 
Ausſtattung 


Die Standard N. S. Navy Ausſtattung, in marine⸗ 
blauem Cloth Caſe, enthaltend Gillette Raſiermeſſer, 
12 Gillette Klingen und Metallſpiegel, zu weniger 
als der Hälfte des regulären Retailpreiſes. Keine 
Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. Keine an Händler 
abgegeben. Wir reſervieren uns das Recht, die Quan— 
titäten zu befchränfen. 


Speziell zu 52,39 


Bargain:Bafement, 


»S. & 9." Grüne 
Trading Stamps mit 
allen Einfänfen. 


Aſſortierte 
Cream Patties 


In unſerer eigenen * NR AT Vo 
Sandyküche gemacht, | ei iu: AN Wi 


u * 6 Fr 
1 Ed. Chad: IQ, GAS 


tel zu ji = 
Keine Roft- od. Tel.- % pi 
3 % YV. 
* 
— 


Evaporierte Milch, 
ſechs hohe Büchſen C 
für nur 

Strikt friſche neue Ware, kei⸗ 
ne beſſere gemacht, jede Büchſe 
garantiert. Nur 6 Büchſen an 


einen Kunden. Keine abgeliefert. 
Siebenter Floor 


— 
ar * 


* 


Beitellungen.Hauptiloor. WER % N # 
Chifſon Tafietas u. Grosde Londres Seide| 7 ING 
Be en BO a a 93.35 A , 
53.95 


40:3Öll. farbige Charmenfe, regulär für $5.50 vers 
54.95 


— 


36-3011. Walch Satins, weis und rofa, 
die Yard zu 
Trieolette, in Nabh, braun und ſchwarz, 


54.50 etc., die Yard zu 


Bedrudte Nadiums und Bully Willows, 
$1.95 


feine Auswahl von Faffons und Farben, zu 
Bedrudte Fonlards, feine Muswahl von 

3 25 Fafions umd Farben, Yard 
° Zweiter Floor. 
Coatings, Bolivias, Velours. 


Polos ete., meiſtens lohfarbig und 
braun, könnten zu dem Preiſe 
nicht dupliziert werden — ba- 
zöllig; die Yard zu 5 
nur 


N 


N 


J— 


2 


x 


J 


— 


lauft, eine gut gearbeitete Charmeuſe — ⸗ 
die Yard zu 

33-3011. Jap Pongee, extra ſpegiell — 
die Yard zu 

36-zöll. ſchwarze Satin, feine Qualität — 
die Pard zu 
Eier 

Em En |  54s3öll. reinwollene Ched3 — 

— aa x’ | ir zeigen eine feine Sammlung 
Raum, Br,’ —* Muſtern für ſeparate oder 


leated Skirts, die I». 
— Fe 
zu 005 und... DD 


IN 
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54.3öll. reinwollene Boplins; | 6, 
feinfte Qualität für Stleider, “ 
Suits und Gfirt3, 
$5.50 verfauft, 
per Yard zu 


——4 
regular für | 
Verkaufspreis, | 


93.95 


Drogen fallen im Breije! 
(Reine Roft. oder Televhon-Beltellungen.) 
(Neht vorbehalten, Quant, au befchränten.) 
2 Euart rotes Gummi Goodyear Heifiwaiier 
Bans vuder Syringe zu einer Eriparnis, 69 
N A c 


Barrain-Bafement. 


aa a Sa N 2 35 232 


Tricolette Bluſen 


Eine große Anzahl von hübſchen Bluſen, die 
wirklich wohlfeil zu dem Preiſe ſind. 
Eine bezaubernde Auswahl von 
Tricolette-Bluſen in all den neuen 
hübſchen Schattierungen, Wolle be— 


Hals und kurzen Aermeln, 510 
Vierter Floor 


ipeziell zu 
— — 


Korſetts 


Spezielle 54.00 Werte 


Abgeteilte Panel Spitzen— 


Gardinen 


Jede Abteilung, 


beſter Qualität 


Morgen m weniger als den Wholeſale⸗Preiſen. 
Schnelle Ablieferung notwendig. 
> 9450.00 ſGlaues Belour gwei Stucke Parlor Suite — wie die 
—— er | bbildung — 
für Ddiefen 


Verkauf zu 
nur 


299.50 


Bier von biefen Erot 9 — 
F 


Knöpfen 

für weiche oder ſteife Manſchetten, 
mit Kragennadeln in Platnoid oder 
Gold Fin— 
iſh, einige 
m. email⸗ 
le Entw., 

Set zu 


390 


dauptfloor. 


—I 


Lavoris Month, 5 VDards 
ar, — 8 


—16 e UVC 
auge, öVc 
Größe zu Tre "Bert, äu.... 49€ 
Palmolive »d. Fairy) Watkins' Emulſified 


Seife, Stück 98c Eocvanut Dil, ie 


81a; Dupen SVce Größe, für 
Kirts Juvenile Sei-| 5 Phund Pater Mule 


fe, Stüd Sc; 95€ Team %Borar, 59e 


Dupend für.. Töc Wert, zu 
Bahn 


Rubberſet 
2TC 


büriten, Duc 
Tooth 


Berl... 
Taite, 20c Wt,, 59e 


wollenen Union Suits für Damen 
ok 5 Fein gerippt, VBodice Top oder gehäfelt, 
niedriger Hals, ohne Aermel, enges Cuff 


nie oder Spißenbefaß, Umbrella Faflon.. 


Kerry Nut Athletie Union Suits für Sünglinge, fein $1 

tatrierier Nainſook, ärmellos, Knie-Länge, zu. .....* 
Sommer Union Suits fur Fein larrierte Nainfost Ath- SE 

Rnaben, weiße od. ecruYaums | Ietic Union Euits für Mäne 
wolle, gerippte3 oder flahes | ner, Teine Aermel —— lurze 
Gewebe, kurze Aermel, 81 | Länge, voller 

I nielänge, zu ............ Schnitt, zu........ 

Haupt 


7 


Peacocs Eilberpoli- 
tur, 35cGröße, 
18c; zwei für.. 350 
Wizard Carpet 
Cleaner, 8c⸗ 
Größe, für.... 2lc 
Feilows Syrup of 
Him vo phosphites; — 


——— 


Größe. ...-- ‘ 
Sortiment 


Vringt da8 Mab Eures Feniter3 und wählt aus 
diefer ungewöhnlichen Partie von prächtigen Epitens 
Muftern. Das Durchichnitt3-Renfter bedarf vier 
Streifen, welches die Kojten entjchieden verringert. — 
E38 ift eine Auswahl von weih, Korb und Eeru und die 
Muiter find die beiten, die gemacht werden. 

Yünfter Yloor 


9 bei 12 Axminfter Rugs 


Gute auberläfiige Qualität, 


hübjche oriental.& 
Entwürfe und 49 * 75 


Farben 


Kolynos i Floor 
— TBE. „ern 
Hinds Honı amd 
Almond Gream, 5Uc= 
Größe 37 
JJ c 
Cream Elcaya, 


60c Größe, 44e 


Großes 

Badejeife, bon der 
J Co, ge 
Cal Hepatica, 31.40 


Palmolive 
macht, 1585Wt. 
Größe, — Sc &t, Det; 870 
J Motten Balls, — 1 
Squibbs Miuneral Pfd. Paket, 


29c Mert, zu 190 


— ——— 
Mahagoni 8400 großen Co- U | R E-2 Ausſtattung 


a ck ur * Mit 12 Selectionen Eurer eige— 
ee een nen Yuswahl. Dies ift eine große 
9 Sorte Cabinet Stil Anjtrument — 
mit automatifhem Gtopper verfes 
ben, groß. 3 Epring Motor u. mit 
Plag für 75 Neconds — nur für 


Sreitag — fpegiell $125.10 


zu nur 


Kleine Anzahlung — Relt monatli, 
Ecälter Floor, 


Haubifloor, 51.75 reine 
Hadenjeide Strümpfe für Damen 
Feine Gauge, ganz nahtlos, baumtvollener Garter WS 


Top, fChtvarz, wei und farbig, leichte $1 35 s 
« 


Fehler im Gewebe — ſpegiell 
Dil, $1.00 69€ 
a Saupt FI — — — — ———— * 
—— ſ $1.75 Faſhioned mercerized Damenſtrümpfe — 


zu nur 
Größe, für... 
> . 2 scht j : jarter Welt, aus gläns | 2 
P feine Gauge, echt ſchwarz, Garter Welt, aus ® 
* ID. Domino gran. Zuder sender jeidener Lislerwolle gemacht, Teichte 850 | F 
5 Or on 3— Mehl ATZE 
a ee | Fehler im Geivebe machen fie zu Seconds, Bi: 
Semüfe —— — 41 
* "5e mercerized fanch Soden für Ninder, weih nnd 
ef 


und Gemüfe nicht eingefchloifen 
arbig, nette „Clod3“, Iurnober Roll Tov 


Kurzwaren 


—XEEL Beber Var ·———— die Quantitäten au 


l, 
gbont, BE ommieisecnurn en 3. & ®. Cont#' * 
: —— Seide finiſhed Zab; 

DREI — ABER Hüäfel - ori — 45c 


z ı  12e Spule 
Knäuel en 
5 | Ac Nähfeide — alle 


Ennitäre Ser- 


Bruffels Rugs, 9 bei 12 
Fuß, jeder einzelne naht 
108, nette Body Bruffels 
Entwürfe und Farben, 


535.90 


Velvet Treppenteppih, 27 
Zoll breit, in bübfhen Mus 


Nr. 10 Büchfe, SA] Kings getrornete 
Kid, netto, Prided rei-) Apfelihnige — 


ner Erpberr- $ | Rafet 
Jam äl....- 4.25 12 Uns. Glad Tan 


k 


Niedrige Büite, langes Sfirt, ein nngewohnlid 
bequemes Modell für die mittlere nnd fchlanke 


Quake Vfanntuchen⸗ Camps Peannt 
mehl, mit Buffed| Butter zu * 39c 
Fignr, mit elaftifchen Gores im Sfirk, "os 8Ic 
Dritter Bloor t 


20€ Gallonenfrug 
gerrodnete geihälte mu Yamilienpa- 
+ 


ertra fanch ——— 
WBilrjihe vder 24 B1D. = Quaker Oats 330 
Crepe de Chine Envelope Chemiſe 


einſte 20-30 Heiner tr e ” 
f j 3 Canta Sit onen Er 


El e Cils 
ver, runs... 81 See Ungen⸗ 
olts Beſt Ch Sl 

Sauce, 8:llıs., Reiner nemahlene 

17 C|\wen re — 
Vorzügliche Qualität, 
mit hübſchem Spitzen— 
Oberteil und Satin-Band 
Straps, unten fpiten- 


Flaſche 
iv f. feinſtes neues Pfundbüchſe *420 
beſetzt; 84. 00 $ 
jest; $ 95 


Pearl Tapioca 980 5 Büchſen Webbs 
Werte; ſpez., 


für Maine Zucer—⸗ 1 10 
Welch Bros.“ Cane Corn zu „.... te 
und Viaple Syrup —| Staliforn. gelbe Gling 
% Gall, Pfirſiche geſchnitten 
oder Hälften, 
Waſchbare Satin-Bluſen 
Mit doppeltem Shirred 
Cuff oder hohlgeſäumtem 
Ruffle; 25, 27 und 29; 


Kanne 
21, Gr. Büchſe 
83. 95 Werte, 82 95 
— 


Libbys Extra Cali- 
Fauch große Flori—⸗ 
Fleiſchroſa Batiſte Bloomers, hübſch befetzt mit 


fornia Bartlett Bir. 
da Grape $1.10 
Ruffle und blauem Stitching, 1 > 5 
* 


iin 400 Fruu vuß 
Fanch Michigan — — kalif. 
ee 
zu 
‚in fleifhrofa oder dunklen Far- 
ben und fancy geblümten Effekten, unter farbigen 
Blufen zu tragen, $2.50 Werte, 


iffy Gummi 


Ginfad weiße 
Kaffeetaſſen und Untertaſſen 


Habrit Seconds ge» 
nannt, regular für 
33.75 das Dutzend 
verkauft, ipez., 980 
Ben 

Gistee- oder Lenmonnabe- 
Sets, beſtehend aus ſechs Amr Sloor 
Gläſern und 6 Tellern — 

prachtwoller Schnitt, mit 

Bündchen von Trauben und Blättern, regular $1.79 

85.00 Dugend, Eet bon fed3.... ent — 
100 Stuce Dinner Stts, mit reigen Binnen befori 

42e Tonventionelle Entwürfe, jedes Ctüd Gol 

traced, Cerbice für 12 PBerfonen....n+""* 


Grer NRunns, 4 
fett gewoben, ünſtleri 
Entwurf und far— 
big, zu 


x714 DaB. ! 
nn | ftern, per 
| Yard 1.89 


Bünfter Floor. 


u 


3 
1 ' : , Echte Menſchen ⸗ 
WVie felnſte Nohr Parlor Suite in der Welt für den Preis. Jvietten — 3 in haarKetze, Tap 


Srei ©tüde, Wenlberry ober blauer PBelour, 5359 50 Palet 15e od. Franz Sc 


Doppelt dnnerhafte Aunbenanzüge 


EBW none ein oe ereiime ner eo Brenner en n rt.“ 
Mütter I Falls Ihr Knabe einen ftarken Anzug gebraudt, den er Iange tragen Tann, fo iit dies 


ı naug, den Ihr kaufen folltet. Dieje Anzüge find aus ungewöhnlich guten Stoffen gemadt, in 


= 


.. 


’ 


Keine Roft- oder Phone⸗Beſtellungen ausgeführt. 
Steht vorbehalten Duantitäten zu befhhränten. 


4.25 Domellic Carpef Smeepers 
reine Borjten-Bürite, 


88. 25 ſchwarzes Drahttuch, erſte Quali⸗ 
tät, 18 bei 48 Zoll breit, in Rollen von —— or 
100 Linear $uß, bet der Rolle, 92 75 ME) * 
per 100 Quadrat Fuß, zu... ” A 


* 


| 
| $1.29 Stahlihanfen,— A 
| Hartholg DGriffe, au... 98c 
) "z ee Bastesne Cyad- 
ng Borls, tiffe, | 

950 


für 
Gartenre- 


—E — 
en, 12 Binlen, Hart» 

bolanriff, für. u...uesncne: 39c 
— a re, Gr | 
Netting, 2301. Mafchen, 24 ol ledenen Far⸗ 
breit, Rollen v. 150 a ver zu 
Linear Fuß, die Rolle . > 


Ione 
Grastamen, 5 Mund 81.25 81.95 
. 


Achter Floor 


—— — ——s — —— — 


817.50 


Ueberzieher für Kna— 
ben — nette Miſchungen 
und einfache Farben, alle 
neuen Faflong, mit Gürs 
tel rund herum oderHalbs 
gürtel; Größen 21% bis 8 


Jahre, ſpegiell 88.75 


zu nur 
Zweiter Floor. 


grauen, braunen und grünen Miſchungen — 
Die Nöde mit Gergefutter; die einzelnen Ho= 
fen haben doppelten Si und Sinie. Undere 
haben 2 Raar Hojen, durchweg gefüttert und 
alle Nähte taped, Größen 8 bis 17 Nabre, 
Eure Auswahl morgen zu 


weite Kartof⸗ 
feln, 10 20. DSC Dubend ........ 


Eiebenter Sloor 


eines Fleiſch — Fiſche 
Hecht, im Winter ge] Finnan Hadpie, 


fangen, per frifh geräus- 
RED nenne l5c dert, Stun... LAC 


HalibutSteald, Küftel Pot Moaſt, Native 


geitoren, per Beef, per 
Pfund. ..... nr Zu 
im Winter 


Weißfiſch im Winter Wider, 
geiangen, — gefangen, 
BEE 150 Pfund 0c 
frifh)  Smelts, Nr, 1 Tun 
lität, per 6c 


zen 
gefangen, 
= 2C Pfund. ....... 
Rent Noaft, nanze) Real Noaſt. Schul⸗ 


Pfund....... 
Keule oder 32c ter, Pfd. 2065 18e 


Loin, Pfund.. Bruft, Pfund 
bie fi an biefem Verbrechen —— im Aufruhr, und die Spar⸗ Anlaß geben ſollen. Bemertenziwert |fie zufammenjchlug und an einen| 
ligt hätten, nad} ber Strenge deö Ge- |tafiften vollführten das, was fie jchon |ift, daß die drei Einbrecher in Bis- | Althändler für 3500 Mark verkaufte, | 
jeßes beftraft werben follten. „Wir|lange geplant hatten, ohne Rüdficht |mards Maufoleum „Feldgraue“, alfo wofür er zu drei Jahren Gefängnis 
erwarten jet, daß jeder zur fried-auf den „Putfch der ——— oder noch dienende Solda- verurteilt wurde. Dieſe Inſtrumente, 
lichen Arbeit zurückkehrt und dazu den Angriff auf die ihnen verhaßten ten waren, und daß ſich unter ben |bie 80,000 Thaler aefojtet hatten, 
beiträgt, daß die öffentliche Ordnung | Reichätruppen und gegen bie gejeß= |fonftigen Verbrechern diefer Art faftImurben 1871 am 1. März beim Eins | 
aufrecht erhalten und Deutfchlands | liche Regierung. 'ftet3 Tyeldgraue befinden. E3 muß |zug des 3. Bataillon in Paris und 
Industrie und Handel mieber auf: * » * ‚leider gefagt werben, daß ich bei den |der Parade auf den Longchamps la 
Hamfcheid d geholfen wird.” So lautete ein Ufad| Geftern unterhielt ich mich mit] Aufftänden der Spartafiften eine] Paris gejpielt, und fonft au nur 
F Een e ——— Den Welt⸗ des Reichspräſidenten. Die Herren einem höheren amerikaniſchen Offi- Menge ſolcher Kerle befinden, und bei fehr feierlichen Gelegenkeiten. — 
* hat er vom Anfang bis zum | Spartatiften waren aber anderer Anz |zier, einem vorurleilefreien, freunde zwar meiſtens ganz junge Burſchen. Run find fie dahin, mie das alte | 
‚Ende unbejchäbigt mitgemacht, wäh ficht. Der Generalftreit wurde nicht |fichen Heren über die wahrhaft ent-|So maren e8 auch 18—20Ojährige |tuhmreiche Regiment, an beifen 100 | 
rend fein jüngerer Bruder zuleht In aufgehoben, und ehe noch 24 Stunden | jegliche Lage, in der jich das deutjche | Yeldgraue, die im Ruhrgebiet Offi- | Yahresfeier ich 1913 in Wiesbaden | 


|glandern fiel, und nun ift er ein |pergangen waren, ftand Halb Deutich- | Wolf befindet. Er erflärte, er könne |zieren die Nafen und Ohren ab= teilnahm, worüber ic) damals in der 
berichtete.  DVergangen, | 
| 


$1.25 bedrudte Boiles 


au8 auögewähltem, feinem Garn gemacht; alles neue * 
1920 Faſſons und Farben — die Yard 
= zu nur 


85c weiße neumodiſche Voiles 


Sheer Criſp Qualität, ſortierte Plaids, Checks 69e 


Blane Serge Rnaben- | 
anzüge, ftrift reine Wolle, 
„fabeleh“ blaue Sergae— 
gut geichneidert, Coat3 
Serge oder Alpaca gefüts 
tert. Hoſen durchiveg ge, 

üttert, Größen biß 18 


2 7..$16.45 | 


Wollene Novelty Anabenanzüge 
in vielen Saffong, nette Mifhun 
gen, blaue Eerged, Größen $10 
21, bi3 8 Sabre 

Anabenbiufen, belle und bunlle 
Farben, Standard Fabrilate — 


Gröben’6 bi8 16 Jahre, @1 19 
. 


zu 
nette Mifhungen 


Zn ELTERN 


$2.35 perma-. 
nente fertigge- 
mifhte Haus 
farbe, in ber 


$1.98 wein 
ema t Ilierte 
Meblbchälter— 
Golb geitreift, 
und beloriert, 
25 Pod. Größe, 


$1.25 


Nnabenhüte, 
bon beilen und dunllen reinmwoil, 


men, alte &rögen, su. DL98 


|too etiva 1500 Mann mit ihren Offi-] 
|aieren von ben Englänbern entwaff- 
ınet wurden und inziwifchen in Cöln 
eingetroffen jind, Dort befindet ic) 
‚aucd) einer meiner Neffen, Oberleut- 
ınant und Abjutant eines General- 
ftabSchef3, im Bürgerhofpital, in- 
folge einer Verlegung am Bein, die 
er in den Kämpfen bei Eiberfeld und 


und Streifen, Yard zu 
Zweiter floor. 


Dritter Floor 








(Be die „Abenbpoft”.) 
Bon der Narte am Rhein, 


Die Alınple tim NRubraebiet. — Die Mord. 
ums Baubluft ber Spartalilten, — Was 
us die Regierung? — Der zote Terror 
mb die anderen, — Die Diabnabmen ber 
Mlltierten, — Einbrud in Grabftätten — 
Seldagraud Werbrecher. — Die neitohlenen | 
Mufilinftrumente des Yüfilier-Regiments 
Mr. 80, 


Bruch: und 
Stügbänder 


2; jeder Art 
) \Gummiftriimpfe 
AN und VBerbände 


für Unterleib und gegen Mißgeflal- 
tungen. Künftlihe Arme und Beine. 


Horchheim bei Cobleng, 25. März ’20. 
Das Tagesgefpräc bilden hier zur |<, I : I 
‚ Zeit die furchtbaren Kämpfe zmifchen | B- — —— in 


i ſ— ie ſi nitte d die A usſt ‚2 
| m Rriegsteilnehmer und ehemalige | nicht verſtehen, wie ſich das deutſche ſchnitten und die Augen ausſtachen, Abendpoſt 
der Reichswehr und den Spartakiſten, 


ältnis⸗ und i ü 4 — 
Kameraden gegeneinander ftreiten.— | Volt ſo lange von einer verhältnis- und ſich dieſer Schandtaten rühmten. aber nicht vergeſſen. 


im Beſonderen die im Ruhrgebiet, 
weil ſie uns am nächſten liegen. Es 
muß dort ſchrecklich zugegangen ſein, 
und ein Ende des ſcheußlichen Bru— 
dermordens iſt noch nicht abzuſehen. 
Augenzeugen der Kämpfe, die ſich 
hierher flüchteten, erzählen von kaum 


kiglaublichen tierifchen Graufamteiten, | 


'wote bie fanatifierten Kommuniften 
und anderen PVertreter bes er: 
brechertums zunächſt die Läden und 
Häufer außplünberten, und fpäter ge— 
fangene und entwaffnete Reichämwehr- 
truppen, bejonberz die ihnen verhaß- 
ten Offiziere, auf die graufamite 
Meife marterten und dann hinfchlad- 
teten, und felbit Vertwunbete, die um 
Gnade flehten und angefehene Bür- 
ger, bie ihnen in die Hände fielen, 
miileidlos exmordeten. Beſonders 
ſchlimm haben dieſe Beſtien in Men⸗ 
ſchengeſtalt in der Gegend von Dort⸗ 
mund, Effen, Hagen, Geljenfirchen, 
Ramfcheid, Barmen und Elberfeld 

wo die numeriih jehr 


&3 jcheint der leibhaftige Teufel in 
gewiſſe Voltsteile gefahren zu fein, | 
in jene Cchurfen, die, von geivilfen- | 
Iofen Führern verhegt, fich gegen bie | 
Staatsregierung nur zu dem einzigen 
Zmede aufgelehnt haben, um zu‘ 
plündern und zu morden. 
| Die Spartafiften find mit Maffen 
|mohl verjehen, fogar Kanonen, Ma- | 
ſchinengewehre und Minenwerfer ſte— 
ben ihnen zur Verfügung. Wie das | 
möglich ift? Ganz einfach deshalb, 
mweil die Berliner Regierung bei den | 
Kämpfen im vorigen Jahre ben 
Spartatijten die Waffen belie und 
die Raubgefellen nicht beitrafte. Man 
wollte e& mit den Genoffen boljche- 
toiftifcher Gefinnung nicht verderben, | 
fondern fprad) ihnen verzeihend und | 
freundlich zu, wieder gut zu fein, in | 
der Hoffnung, daß fie bei einem et- 
maigen Putfch der bürgerlichen Bar: 
teten ihnen eine ftarfe und hilfreiche | 
| Hand bieten würden. Das erivied 
fi als ein Srrtum der verhänanis- 


tet, 
em Streitträfte der Reich3mehr | vollften Art! Seit zmei Wochen Iefen 


nad viertägigen Kämpfen zurüdge- 
drängt wurben, und ein Teil von 
ihnen ftch nad) MWefel am Nieberrhein, 
Der ambere nad Solingen zurüdzog, 


wir in den Zeitungen Aufrufe und 

Erklärungen der Minifter, daß ber 

Putfch der Hocverräter Kapp und 

Lüttwig niebergefchlagen fet und alle, 
t 


Kranke Leute 
—— Ruf wegen irgend ei» 

, ner Nranfheit oder 
Schwãche zu konſultie · 

4 zen. Die neueiten Heil» 
methoden für Rheu⸗ 
matismus, Magens, 

5, Reberleiden, Natarıb, 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutitörungen, anitel* 
tende Krankheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Hornleiden. Wiſ⸗ 
fenfohaftlihe, MO» 


derne Vebandlung, | 
| wie Dr. Rob fie anivendet, bringen die Ge | NAC) 


fundbeit, Etärke und Lebendtraft zurüd, 
Das ausgezeichnete deutſche Heilmittel 914 


ftung. 

Tr. Rob’ 2bjährige praltifhe Erfahrung als 
Evezialift bietet den AKranlen Eiherbeit einer 
= greiden und ehrlichen — 

ine Ronfultation oder beriraulide Unter» 


| redung Toltet Sie nid 


ts. 
Kommen Sie ſofort, ebe Ihr Leiden weiter 
fortſchreitet. 


Kein Zeitverluſt. Dr. Roß berechnet ſo we ⸗ 
nig, daß lein Kranler ſeinen Zuſtand zu ver⸗ 
nachläſſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spejiafif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Qahre auf demfelben alten Flak. 
Ein aradulerter und Kizenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
‚ Chicago. 
Im Gelimbehäude, Enite 506-807, 
Nehmt Elevator zum 5, Moor. * 
& 2 om 8 bi 
nahm. und an Eonhiagen bon 10 Dort. 6i? 
1; aud u, Sams. 


Montan,: Mittwoch, 
tag abbs, dv, 7—8, Ei wirb 
ap6,8,10,11,13,15,17,18,20,22,24,25,27,29 


mäßig Kleinen Bande bon Boljche- 


fonbern e3 müffe von einer ftarfen 
Regierung feit zugegmifen werben.” 
Eine ftarfe Regierung! Eben Ieje ich, 
\daß die Regierung umgebildet werde. 


Eine bejondere Liebhaberei der 


63 toftet nias, pr, | Milten mißhandeln laffe; mit guten Spartatiften ift aud) bie Bilderftür- 
Worten fei pa nichts zu erreichen, |merei. Go hat nämlich ein Kerl ein! 


Delbild Wilhelm II. im Rathaus zu 
Duren, Rheinpropinz, au dem Rab: 
men geriffen und e3 ber johlenden 


Menge zur Vernichtung zuiverfen | 


Neue Männer, einige neue Nullen, |wollen, woran e8 durch die Polizei 
1„&8 öffnen fich die Berge und eine} verhindert wurde. — | 


‚Maus wird geboren“, wie e3 in einem 
'Tateinifchen Spruche lautet. E3 wird 
k. k. öſterreichiſchem Muſter wei— 
ter gewurſtelt, und die Herren Spar— 


| —S 606) fir Die vellung von Blut. takiſten freundlichſt gebeten, doch wie— 


der mit der Schießerei aufzuhören. 
* * * 
| Man mundert fich bier allgemein, 
auch in amerifanifchen Kreifen, wie 


|Abendpoft angehörte. Diefe Anitru- 


gemeinen und Kunftwert befannt ge 
mejenen Mufitinftrumente des ver= 
floffenen Füfiliel - Regiments v. 


mente waren ein Gejchent des lekten 


| 
Auguft Bovedlin | 


2 


(FSur die „Abendpoſt“.) 


Tageznenigleiten 


aus 


und Ungegend. 


Was nicht alle gejtohlen mird! | Kmtrtntsteisieistiiuiitetitetetetetsteieiiteien | 
Co aud) fürzlich die durch ihren all- | Davenport, Xa., 14. April 1920. 

Die Lehrer und Lehrerinnen ber | 
öffentlihen Schulen erhalten im fom= 


menden Schuljahr eine Gehalt3erhö- | jurn, 
Gersdorff Nr. 80, dem ich fchon 70 hung von 25 Prozent. 


I—71 mit manden alten Lefern derifod Yaland, ZIL., 14. April 1920. | Smiley aus Indianapolis $25,000 
Ein Feuer, da3 im Lokal der Weit | Schadenerjaß zu zahlen, um und ge- 
richtete einen |währte der Sotel Co. einen neuen 


davenport 


Gum ©. 


ausbrach, 


DE Er 2 57 35 22 27 


‘ 


|den Wahrſpruch 
die die 
verurteilt hatte, 


vn möglich) war, daß bie Einbrüche Kurfürſten v. Heſſen an ſein Leib- Schaden von 816,000 an, der jedoch Prozeß. 


in die Grabkammern der königlichen 
Familie in Potsdam und Charlotten⸗ 
burg, in die des Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh und neulich auch in die 
des Fürſten zur Lippe in Heiſterbach 
bei Königswinter am Rhein, unge— 
ſtört erfolgen konnten. Dieſe Ruhe— 
ſtätten ſtanden doch ſicherlich unter 
Rewachung, und wenn nicht, ſonder— 
barerweeiſe, dann hätie doch er erſte 
Einbruch in Charlottenburg dazu 


garde-Regiment, aus dem das 80. 
Regiment nach 1866 gebildet wurde, 
dem ſpäter auch die Gardelitzen und 
ein ſchwarzer Helmbuſch verliehen 
wurden. Als das Regiment 1918 
aus dem Kriege zurückkehrte, in dem 





durch Verſicherung gedeckt iſt. 
Moline, XI., 14. April 1920. 

Das Komite zur Veranftaltung |umd ihren Gatten, die Gälte der Ka— 

'be3 Maitags hatte nachmittags eine | ratanjerei waren, grındlos auf die | 

Berfammlung in der Dffice des Bür: | Strahe gefett hatte, 

Die Tyeier 

e3 fast fämtlihe Offiziere verloren |Samstag, dem 1. Mai, ftattfinden. 

bat, murben die Mufitinftrumente | Alle Nationalitäten find zur Teil- 

bem Mufitdirigenten Gottfhalt zur nahme eingeladen. Ungefähr 200 |faufen will, erreicht. fchnell feinen 

Aufbewahrung übergeben und von|NKinder der Lincoln Schule werben | Imer durch eine 

einem jungen Burfchen geftohlen, der "einen Fahnenreigen aufführen. 


germeiſters. 


verklagt, nachde 


wird am 


—— 


— x 


l 
tag8. Etablirt feit 


HOTTINGE 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apotheken verlauft — nur 
in unjeren Fabrit-VBerlaufsräumen — ganzer 6. Flosr. (Nehmt Bahrftuhl.) 


Wahrſpruch umgeſtoßen. 
Bundesrichter Page ſtieß geſtern 


Frau Smiley hatte die Hotel Co. 


— — ⸗ — — — 


* Mer jein Grundeigentum ver- 


Expert Fitterd für Männer und Da- 
| men. — Tifen bis 6:30 Uhr Ubend3; 
Sonntags von O bis 12 Uhr Vormit⸗ 


58 Sahren. Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Uhiengo Ave. men 


Montse 2697 


der Bundesgrand- | 
Morrifon Hotel Co. 
der Frau Eaffius 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preife, 
Grhihajten .°. Bollmanten 


— — 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. 2a Galle Str. 
Offen 9—6. Eonntags 9—12, 


m man angeblich fie 


— — — — 
— — — 


Kleine Anzeige in 


— 





